


veröffentlicht heute 


375 





Die „Abendpost“ 


Kleine Anzeigen, 











Abendpost 





Die „Abendpost“ 


veröffentliht heut 


375 


Sleine Anzeigen, 














1 Gent 


(12 &eiten,) 








m —— — 





Tefegraphifihe Depeſchen. 


" Seliefert bon dee "Ansooiatod Press”, 
Aus land. 


Hungersnolh 


Zerrſcht unter den 200,000 
Flüchtlingen in Heapel! 


— — 


voſkanwulh lähl nad). 


Alles trägt Masken und Brillen 
gegen Aſche. 


Das Königspaar beſucht fleißig die Feld⸗ 
lager und Zufluchtsſtätten. 


„Wie in Dantes Hölle!“ 


Neapel, 12. April. Von allen Sei⸗ 
ten kommen Berichte, daß ſich die Lage 
gebeſſert hat. Doch fällt noch allent— 
halben Aſche vom Veſuv nieder, Häu— 
jer ſtürzen zuſammen und begraben 
ihre Infaffen, und Wege in der Nähe 
des Vulkans werben, jobald fie frei ge— 
worden find, ſchnell wieder durch nie= 
derfallende Aſchenbrände geſperrt. 


Lava allenthalben abkühlt. 

Die Bewohner von Neapel haben 
noch immer unter der gelb-grauen At— 
mofphäre zu leiden, die fogar brüden- 
der ift, als je zuvor. Jeder, der es ſich 
leiten fann, trägt jegt einen Automo- 
bilrock nebft zugeböriger Kappe und 
Schutzbrille, wodurch es ermöglicht 
wird, ſich ein reinliches Ausſehen zu 
wahren; aber die Meiſten müffen ſich 
mit Papiermasken und aufgeſpannten 
Regenſchirmen begnügen. Die Lenker 
ton Straßenbahnwagen tragen unter 
dem Viſier ihrer Kappe eine Maske von 
irgend einem burchfcheinenden Stoff. 

Es wurden heute mehr Läden wie— 
der geöffnet, und die Stabt gewinnt 
Ianafam ihr normales Ausfehen iwie- 
ber. 

Der Hauptfrater des Veſuvs erwei- 
tert fich immer mehr. Man hört nod) 
“ häufig Detenationen, aber nur Ichwa⸗ 
che, und der Aichenregen nach der Mit- 
telmeerfeite hat jich vermindert. Am 
ftärfften iſt jegt der Afcheregen über 
Somma, Santa Anaftafia, Ponticello 
und andere Dörfer gegenüber unferer 
Stadt. 

Es find noch große Truppenabthei— 
lungen eingetroffen, um allen mögli— 
hen Fällen zu begegnen. Die Gar: 
nifonen find verdoppelt, und Matrofen 
vom FFlottengefchwader in der Bai 
find an den Strand beorbert worden, 
um bei der Wieberheritellung undAuf- 
rechterhaltung der öffentlichen Ord— 
nung behilflich zu fein. 

Zeitweilig, bald nah Mitternadt, 
waren die Ausbrüche übrigens wieder 
heftiger. 

Im Allgemeinen iſt die Bevölkerung 
wieder hoffnungsvoller geworden, und 
auch die Beſache des Königs in den 
„Seldhofpitälern“ machen einen quten 


Eindrud. 

553 fpielen fich aber auch manche 
herzzerreißende Auftritte dabei ab. 
Als ſich der König in einem der La— 
ger über einen armen Arbeitsmann 
beuate, deffen rechtes Bein amputirt 
worden war, und ihr fragte, ob er un= 
mittelbar etwas brauche, antmortete 
diefer mit Thränen in den Augen: 
„Ach, fenden Sie mir meinen Sohn, 
der beim Militär iſt!“ 

Der Könia, welcher fichtlich bewegt 
war, drüdte die Hand des Mannes 
und rief aus: „Armer Menfh! Ach 
fann ja Vieles thun; aber gerade die— 
ſes Gefuch zu gewähren, würde bebeu- 
ten, die Geſetze zu brechen, bie ich doch 
als der Erfte refpeftiren muß. Ich 
mürde irgend etwas darum geben, 
fönnte ih damit Nhren Sohn Ahnen 
zufenden, aber es ift wirklich nicht 
möglich.“ 

Mit Thränen im Auge fchritt er 
vom Schmerzenslager weg zu an 
deren. 

Währenddem befuchte die Königin 
die Mohlthätigfeitsanftalten, in denen 
die Flüchtlinge untergebracht find. 

Ein großer Theil des hieſigen Pu⸗ 
blikums hegt eine geradezu abergläubi- 
ſche Verehrung für den König. Schon 
von den frühen Morgenſtunden an 
drängten ſich vor dem Palaſt Volks— 
maſſen, und man hörte Viele rufen: 
„Der König kommt, aber der Papſt 
bleibt zu Hauſe. Es lebe der König.“ 
Dieſes Gefühl thut indeß ber Verehr- 
ung der Neapolitaner für ihre Heili— 
gen keinen Eintrag. 

Der König hat auch die königl. Pa⸗ 
läfte in San Ferdinando und Cappo= 
dimonte für die obdachloſen und ver⸗ 
wundeten Flüchtlinge öffnen laſſen. 

Es find jegt ſchon nahezu 200,000 
Flüchtlinge in Neapel, und noch fort 
und fort treffen mehr ein, während bie 
Stadt bereit überfüllt ift. Schon zeigt 
fih arge Hungersnoth unter ben 
Flüchtlingen! Das Hilfswerk wird in 
ſehr großartigem Maßftabe organifirt 
werben müffen. 


— * viele Regierungsbeamte 
zur Verſtärkung der betreffenden ört⸗ 
lichen Beamten hier eingetroffen find, 











berrfcht noch immer große Verwir— 
tung und Anftauung in den Telegra= 
phenämtern. 

Der amerikaniſche Zeitungsmann 
Robert Underwood Johnſon, Hilfs- 
rebatteur des „Century Magazine”, 
welcher ein Augenzeuge der Ereigniſſe 
in den leßten paar Tagen bierherum 
ivar, ſagte heute: e 

„Jeden Tag wird es weniger mög— 
lich, an die heimgefuchten Bezirke her- 
anzufommen. Die Ajchemafjen find 
ganz ungeheuer geworden, fidern in 
Alles herein und verfperren die Bahn— 
züge, Trammwagen, Automobile, Kut— 
ſchen u. f. w. Wie es fcheint, find nur 
die Soldaten imftande, die Hinderniſſe 
zu überwinden. 

Vor dem Ausbruch nahm id) einen 
Bug nad) Torre Annunziata. AS ich 
in Iorre del Greco anfam, jchien e3, 
al3 ob der Himmel fich öffne, und 
bald waren wir in Tſche und Teuer: 
bränden begraben! Der Zug murbe 
in völlige Dunfelbeit aehüllt, welche 
nur flüchtig durch Blitzſtrahlen erhellt 
wurde. Bald nahm die Finiterniß 
eine purpurne Färbung, mit gelben 
Streifen, an, das Getöfe wurde lauter, 
— dann folgte der lautefte Donner= 
ſchlag, und Aſche brannte in unferen 
Augen. E3 mar mie in Dantes 
„Hölle!“ Der Zug ging in zwei Theile. 
Die meiblichen Flüchtlinge fangen Li: 
taneien für die Todten, was den zau= 
beriſch-unheimlichen Charafter der 
Szene noch erhöhte. 

Zandjäger famen uns zu Hilfe und 


, wollten. uns nach dem Meeresitrande 
| bringen. 
.. 1, Brüde, mit dem Meer auf der einen 
Iröftlich ift die Kunde, daß fich die ' T 


Wir befanden uns auf einer 


Seite und Torre del Greco auf der ans 
deren. In der Dunfelheit ftiegen wir 


Hand in Hand abwärts, eine menjd- | 
lihe Taulinie bildend, und ein Fehl- 
| tritt hätte den Tod bedeutet. .Der Ha— 
fen war aber ſchon dermaßen mitAſche 
; angefüllt, daß kleine Boote gar nicht | 
Abgemattet | 
| fchleppten wir uns nach der Bahn- 


durchfahren konnten. 
Station zurüf und fanden dann, daß 
feine Ausficht mehr war, einen Zug zu 
befommen. Im Ganzen verbrachten 
wir fünf Stunden in diefen ſchreck— 
lihen Verhältniſſen. Schließlich 
ſchleppte ich mich nebſt meinem Ge— 
fährten meilenweit durch zwei bis drei 
Fuß hohe Aſche nach Portici, und dort 
fanden wir endlich eine Droſchke, die 
uns nach Neapel brachte.“ 

Vieſe Fälle außerordentlichen Ent— 
kommens vom Tode werden berichtet. 
Ein Mann und ſeine vier Kinder wur— 
den gerettet, nachdem fie 50 Stunden 
in einer, hoch mit Afche bedeckten Wild- 
niß gefehmachtet hatten; fie Maren 
fchredlich erfchöpft und ſahen mehr wie 
Stelette aus, als wie Menfchenwefen. 

Teuermehrleute aus Palerma, Sizi— 
lien, und anderen Pläten wurden nad) 
den Drten aejandt, welche am meiſten 
an Afchenfall Titten, um das Militär 
in der Befeitigung der Afchenmaffen 
zu unterftügen und bie erfchöpften 
Soldaten abzulöfen. An einer Anzahl 
Plätze murden Lagerfüchen errichtet, 
und es werben jetzt dort freie Mahl— 
zeiten vertheilt. 

Deutihlands Ein: und Ausfuhr. 
Die Stenernfrage.— Reihsfchulamt für aus» 
ländiſche deutfhe Schulen. — Raubmörder 
entfommen. 
(Speziallabeldepefhe der „N. V. Staatszeitung”.) 

Berlin, 12. April. Deutfchlands 
Einfuhr stellte fih im Jahre 1905 
(neuem amtlichen Bericht zufolge), auf 
7129 Millionen Mark, während fie im 
Sabre vorher einen Werth von 6554 
Millionen Mark erreichte. 

Die Ausfuhr Deutfchlands bezif- 
ferte fich im Jahre 1905 auf 5732 
Millionen Mart gegen 5223 Millio- 
nen Mark im Jahre 1904. 

Die Verhältniffe waren gegen Ende 
des Rechnungsjahres nicht normal, 
Infolge des damals bevorjtehenden 
Inkrafttretens des neuen Zolltarifs 
beeilten fich die Jmporteure, no fo 
piel wie möglich unter den alten nie= 
drigeren Zolfägen unter Dad und 
Fach zu bringen, und fo erreichte die 
Einfuhr die obige Ziffer. 

Aus der Herabjegung der Zucker— 
fteuer von vierzehn auf zehn Mark pro 
Doppel-Zentner, welche befanntlid in 
einem Beſchluß der Budgetkommiſſion 
des Reichstags verlangt wird, dürfte 
fo bald nichts’ werden. Die „Kölniſche 
Zeitung“ erflärt halbamtlich, die Re— 
gierung fei zwar prinzipiell für Ermä- 
Bigung der Zuderfteuer, aber vorläu= 
fig fei diefe Maßnahme aus finanziel- 
len Gründen unausführbar. 

In der Steuerfommiffion zerbricht 
man fich noch weiter den Kopf über 
neue Finanzreformpläne, um den vol— 
len Betrag an Mehreinnahmen zu er- 
langen, welche die Regierung für un- 
erläßlih erklärt. Die konfervativen 
Mitglieder der Kommiffion beantra= 
gen jebt Ausfuhrzölle auf Steintohlen, 
Braunfohlen, Kot, Kali, Qumpen und 
Abfälle. 

Nach einer Meldung aus Poſen ift 
ber Musketier Roſinski, melcher mit 
dem Mustetier Geppert Mitte Januar 
megen Raubmordes an den beiden Ar⸗ 
beitern Glapa, Vater und Sohn, zum 
Tode verurtheilt worden war, aus dem 
Militärgefängniß entfommen. Die 
Beiden hatten, nachdem ihre Berufung 
zu Anfang März vom Oberkriegsge— 
richt in Pofen abgelehnt worden war, 
ein volles Geſtändniß abgelegt. 

Der Leiter der deutfchen Schule in 
Bukareft, Profeffor Schmidt, ift als 
Sachverſtändiger in das Auswärtige 
Amt berufen worden. Es gilt dies als 
ber einleitende Schritt zur Schaffung 
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eines Reichs = Schulamted, welches 
die deutfchen Schulen im Ausland be- 
auffichtigen fol, und das ſchon feit 
einiger Zeit auf dem Wunfchzettel der 
Regierung geftanden hat. 





Inland, 


59. Kongreß. 

MWafhingtor, D. K., 12. April. 
Das Abgeordnetenhaus fam geitern 
Abend mit dem Poftetat nicht fo meit, 
mie e3 erwartet hatte; denn es wur— 
den zu viele Nebenreven gehalten. 
Auch heute wurde die Berathung des 
Etats fortgefegt. Vorher wurde noch 
eine Anzahl privater Penſionsvorlagen 
in der vom Senat amendirten Geftalt 
qutgeheißen, vdesgleichen eine Vorlage 
betreff3 Errichtung einer Lebensret— 
tungsftation zu Neah Bay, Waſh., 
und eine bezüglich Erbauend eines 
ozeanfahrenden Schleppboots erſter 
Klaſſe, um für Rettungszwecke benutzt 
zu werden. 

Der Senat erörterte längere Zeit 
den Bericht des gemeinſchaftlichen 
Konferenzausſchuſſes über die Vorlage 
betreffs endgiltiger Abwicklung der ge— 
ſchäftlichen Stammesangelegenheiten 
der fünf ziviliſirten Indianerſtämme 
(die jetzt als ſolche geſetzlich aufgelöſt 
ſind). 

Tirrell von Maſſachuſetts erwiderte 
auf die neuerliche Rede von Rainey 
(Illinois) über den, vom „Schutzzou“ 
begünftigten Taſchenuhren -,Truſt“. 
Er verlas ein Schreiben vom Präſi— 
denten der „Waltham Watch Co.“, 
worin mehrmals geleugnet wird, daß 
e3 einen folchen Truft gibt. Tirrell 


ı gab in feiner Rede übrigens zu, daß 


daß die Uhrfabrifen ihre überflüffigen 
Produkte im Ausland billiger verkau— 
fen, als fie hier verfauft werden. Der 


: Minderheitsführer Williams nagelte 


diefes Zugeftändniß feit. 
Die Staatslegislatur. 

Springfield, IU., 12. April. Als 
der Senat und das Abgeordnetenhaus 
heu‘e zufammentrcten, eriwartete man, 
daß die GStaat3adminiftration ihre 
Freunde zur Abwehr der Angriffe 
fammeln werde, welche Senator Me— 
Kenzie auf die, noch geſtern einberich- 
tete neue Primärmahlen-Borlage 
machte. ‘Diefer, der ein ftrammer Un— 
terſtützer des Bundesſenators Cullom 
war, warf geradezu eine Bombe in die 
Senatskammer mit der Behauptung, 
der Staat verlange gar kein ſolches 
Geſetz; dieſes „Reformgeheul“ gebe nur 
von einigen ſehr wenigen Leuten aus. 
Offenbar iſt ein Beſtreben vorhanden, 
die Annahme eines Primärwahlen-Ge— 
ſetzes überhaupt zu verhindern. Die 
meiſten politiſchen Führer erwarten je— 
doch, daß ein ſolches Geſetz zuſtande— 
kommen werde, das die Probe in den 
Gerichten beſtehen könne. 

Senator Humphrey und ſeine 
Freunde, denen es gelang, Die Be— 
Ihlußfaffung über die Stead’fche Pri— 
märmahlenvorlage bi3 zum nädhiten 
Mittwoch hinauszuſchieben, erflären 
fich für Freunde einer folchen Vorlage, 
fie wollen jedoch Zeit zur Prüfung 
und Beſprechung derfelben haben. 

Eine Stadt-Primäarwahlenbil, um 
Nominationen für die Chicagoer 
Stadtwahlzettel zu deden (nichts in 
der Stead'ſchen Vorlage findet auf 
ſolche Nominationen Anwendung) 
wird jetzt bon Chicagoer republikani— 
ſchen Führern entworfen. 

Die New Yorker Verhandlungen. 
Weiterer Verſtändigungsverſuch iſt im Gange 


New York, 12. April. Heute wird 
wieder ein Verſuch von den Unteraus— 
Thüffen der Hartfohle-Grubenbefiger 
und denjenigen der Arbeiter gemacht, 
zu einer Verftändigung zu gelangen 
und die Grubenleute zur Arbeit zu= 
rüdzufenden. Die Arbeitervertreter ga— 
ben heute ihre Antwort auf den Gegen= 
vorſchlag der Grubenbefiger in ber 
Trage des Schiedägerichtes; fie wol— 
len die vorgeſchlagene Streikkommiſ— 
fion annehmen, wenn gejtattet wird, 
daß diefelbe alle Forderungen der 
Arbeiter beräth, deren manche bedeu— 
tend abgeändert worden find. 

Die Arbeiter Schlagen vor, daß jede 
Vakanz in der Streiffommiffion durch 
Präfident Roofevelt ausgefüllt werden 
folle. Sie Klagen, daß die Grubenbe- 
fier in ihrem Gegenvorſchlag viele der 
wefentlichiten Forderungen der Arbei— 
ter von der jchiebsgerichtlichen Be— 
handlung ausgeſchloſſen hätten. 

Hr. Baer antwortete im Namen der 
Grubenbejiger: „Wir bedauern, daß 
Sie urfere Vorfchläae nicht angenom- 
men haben. Wir fühlen nicht, daß mir 
diefelben abändern fünnen. Fortan 
werden wir Ihre meiteren Mitteilun 
gen brieflich beantworten; oder wenn 
Sie eine weitere Zuſammenkunft wün— 
fchen, fo fann die Zeit jet ober ſpä— 
terhin durch die betreffenden Vorfiten- 
den beftimmt werden.“ 


Schuldiggeſprochen. 
Die Komplizen vom Kapt. Carter. 


“ Savannah, Ga., 12. April. Greene 
und Gaynor, die befanntlid) nach lan— 
gen Umjtänden aus Kanada ausgelie— 
fert murben und ver Mitſchuld an der 
Unterfehlagung von Kapt. Oberlin RN. 
Carter bezichtigt find, wurde heute auf 
alle drei Klagepunkte ſchuldig gefpros 
chen. 

Richter Speer gibt am Freitag fein 
Urtbeil ab. 

(Kapt. Carter felbft wurde befannt- 
lich von einem Kriegägericht zu 5 Jah⸗ 
ren Strafhaft und ſchimpflicher Aus- 
ftoßung aus der Armee verurtheilt). 


Nr 
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Die Polſchaft. 





Roſig erjheint Herrn Dumme die 
Tage der Stadt. 


Manche „Errungenſchaften“. 


Die anaeblihen Fortſchritte zum Erwerb 
der Straßenbahnen durch die Stadt. — 
Die Gasordinanz ihm auch genehm. — 
Andere Fragen. 


Bürgermeifter Dunne erfcheint die 
Lage der Stab: in dem Rüdblid, wel— 
chen er in feiner Botfchaft an den neu— 
erganifirten Stabtrath auf das ver— 
gangene Jahr wirft, in roſigem Licht, 
und als dem, was ihm am Nöächſten 
liegt, beginnt er mit der Verſtadtlich— 
ung der Straßenbahnen. 

Die Bevölkerung habe, wie er aus— 
führt, den Wunfch geäußert nach der 
möglichjt baldigen Verftadtlihung der 
Straßenbahnen, und er habe, dieſem 
Wunſch entiprechend, feit ſeinem Amts— 
antritt mit Eifer und Bedacht nach ge— 
eigneten Mitteln zur Durchführung 
des Volkswillens geſucht, auch dem 
Stadtrath ſchon zwei Pläne unterbrei— 
tet. Er erſuche den Stadtrath nun 
abermals um ſeine Mitwirkung bei 
der Erfüllung dieſer gemeinſamen 
Pflicht. Das Bundesobergericht habe 
thatſächlich entſchieden, daß die Ge— 
rechtſame für alle Straßendahnli- 
nien ausgelaufen feien, doch hätten die 
Geſellſchaften das Recht zum ferneren 
Betrieb einiger Stammlinien bis die 
Stadt diefe faufe. Der 99 Jahr-Po— 
panz der Sirafenbahnanmälte ſei vom 
höchſten Gericht des Landes vernichtet 
worden. Chicago fönne jet Beſitz 
von den Straßenbahnen ergreifen, die 
Stadt brauche nur für das ſichtbare 
Eigenthum zu bezahlen, die bald erlö- 
ſchenden Gerechtſame für ein paar 
tleine Linien abzulöfen. Dann könne 
die Straßenbahnfrage für immer ge— 
löft werden. Zu dem Zmed fei es 
bor allen Dingen nöthig, die Gejeh- 
lichfeit der Ausgabe Her $75,000,000 
Mueller-Scheine feftzuftellen. Inzwi— 
ſchen könnte mit den bejtehenden Stra— 
Benbahngefellfchaften, fall fie dazu 
die Hand bieten wollten, ein Abkom— 
men getroffen werben, behufs fehnellen 
Neubaus der geſammten Anlagen. 
Gehen fie nicht darauf ein, dann foll- 
ten jofort Schritte zum Bau eines 
ganz neuen Straßenbahnneges gethan 
werden, entweder unter dem Kon— 
traftplan oder durch ein Abkommen 
mit einer Gejellfchaft, melche die Li- 
nien betreiben dürfte, bis für das 
Spitem aus dem Erlös der Mueller: 
heine oder au3 dem Reinertrag, wel: 
cher in einem Tilgungsfonds anzule- 
gen wäre, Zahlung geleijtet werben 
tönnte. Die Straßenbahn = Gefell- 
Ihaften auf der Norbfeite hätten 
Ihon jeßt fein Recht zur Benutzung 
der Straßen. 

Die Verftabtlihung laſſe ſich auch 
durch gerichtliche Enteignungsperfah- 
ren erzielen, aber der SKontraftplan 
empfehle fich als beſter. Angeſichts 
de3 traurigen Zuftandes der Straßen- 
bahnlinien und ihrer Verfehrsverhält- 
niffe jolte jede Verzögerung vermieden 
werden. 


Die Sernfpred: Berechtfame. 


Hals nicht eine angemeffene Herab- 
fegung ver Fernſprech-Gebühren ge— 
mährt werde, feien, wie ber Bürger: 
meifter ausführt, neue Gefellfchaften 
bereit, dem Publikum den erforberli- 
hen Fernjprechdienft zu billigen Prei- 
fen zu liefern. Eine Fernſprech-Ge— 
rechtſame folle nur unter den Beding- 
ungen bebeutender Preigerniedrigun- 
gen, ber Einführung der neueften Ver— 
befferungen im Dienfte und der Er: 
mächtigung der Stadt zur Uebernahme 
und zum GSelbjtbetrieb der Anlagen, 
ſobald die Legislatur das geftatte, ge— 
währt werben. 


Eleftrifches Licht und Gas. 


Dem Stadtrath wirb ferner eine 
gerechte Regelung der Elektrifchlicht- 
Preife empfohlen, welche zu Hoch und 
* nicht gleichmäßig für alle Bürger 
cien 

Unter der neuen Gasordinanz habe, 
heißt es weiter, das Publikum wenig— 
ſtens eine Preisherabſetzung von fünf- 
zehn Cents für taufend Kubikfuß er- 
zielt, und, wenn der Preis in fünf 
Jahren abermals feftgefegt werde, er- 
warte er eine mweitere Herabfegung. 


Die Stenerdrüceberger. 


An der Eläglichen Finanzlage der 
Stadt mißt die Botfchaft den Steuer- 
brüdebergern einen Theil der Schuld 
bei. Der gewöhnliche Bürger entziehe 
ſich nicht den Steuern, eher müffe er zu 
viel bezahlen. Aber Großforporationen 
und andere reiche Handelsgeſellſchaften 
feien im Stande geweſen, ſich der Zah— 
lung gerechter Steuern zu entziehen. 
Der Stadtrath follte womöglich auf 
eine gerechte Beſteuerung ſeitens der 
Steuergewalten binmwirten. 

Ein meiterer Uebelftand fei es, daß 
die Stabt ihren Haushalt bis zum 31. 
März eines jeden Jahres Sertimmen 
müffe, während die Steuereinfchägung, 
auf welcher die Erhebung der Steuern 
zur Bejtreitung jene® Haushalts beru- 
be, erft acht Monate fpäter befannt 
werde. Dazu trete die Nothwendigkeit, 
mit unerwarteten Ausgaben zu redh- 
nen, welche in einer Stadt von ber 
Größe Chicagos nie außblieden. 





| den. 











Außer der Mahnung an die Steuer- 
gewalten jollte ber Stabtrath die 
Charter = Konvention dringend er= 
ſuchen, die Steuerfrage neu und den 
heutigen Bebürfniffen gemäß zu re 
geln, und auch ferner auf die Ver— 
ſchmelzung der Steuergewalten hinzu— 
wirken; dies habe auch den Vortheil, 
daß die Bürgerfchaft die Thätigfeit der 
Behörde befjer beauffichtigen könne. 
Die Derwaltungsämter. 


Die Einnahmen der Waſſerwerke 
ftiegen im lebten VBerwaltungsjahre um 
948,369 auf $4,219,562, doch müffe 
das Röhrenſyſtem vergrößert werben, 
mozu $5,000,000 erforderlich find. In 
den legten zehn Jahren, heißt es in 
der Botjchaft, ſei das Waſſerleitungs— 
fgitem um 500 Meilen Hauptröhren 
bergrößeri worden, während die Koſten 
ber Inſtandhaltung fait um $200,000 
niedriger jeien, al3 die Höchſtkoſten in 
einem der zehn Jahre, troß der bedeu— 
tenden Steigerung der Löhne und der 
Verbejjerungen in der Methode ver 
Inſtandhaltung des Syſtems. Die Er— 
ſparniſſe der Bürgerſchaft durch In— 
ſtandhaltung und Anlage von Haupt— 
röhren feien $75,000 bis $100,000 das 
Jahr. Die Waflerraten follten gleich- 
mäßiger geregelt werden. 

Die ftädtifche Beleuchtungsanlage. 

Die ſtädtiſche Beleuchtungsanlage 
fpeife jegt 6687 Lampen, 1580 mehr 
als im Vorjahre, eine ganz gewaltige 
Zunahme. Diefer Zweig des ftädtijchen 
Dienftes biete einen vorzüglichen An— 
fhauunasunterricht über die Verſtadt— 
lihung öffentlicher. Nußbarfeiten. Die 
Betriebskoſten der elettrifchen Lichtan— 
lage verminderten fich beftändig, wer— 
de aber die Stadt Chicago die aanze 
eleftrifche Kraft (bis auf fünf Prozent) 
erhalten, welche in der Kraftanlage in 
Lockport erzielt werde, und dazu ſei fie 
bere: sigt, denn fie habe 95 Prozent der 
Koften des Abmwafferfanals bezahlt, fo 
werte die Stadt ale Straßen und 


Gafjen taghell erleuchten können. In | 


diefem Sinne folle ungefäumt vorge— 
gangen merden. In den Elektrifchlicht- 
anlangen werde jet neue Majchinerie 
eingerichtet, wodurch eine meitere Ver— 
tingerung der Betriebstojten erzielt 
werden könne. 


Der Gefundheitsjuftand der Stadt. 


Bei der nur auf 1,990,750, nad der 
Volkszählung von 1900, berechneten 
Beoölterung hält der Bürgermeifter 
ben Ausweis des Gefundheitsamtes 
für das legte Jahr, der auf jener Be— 
völferungsziffer fußt, für fehr konſer— 
vativ. Es feien 27,212 Perjonen ges 
ftorben oder 13,07 von je taufend Ein— 
mwohnern. Die Stadt fei alfo um ein 
Fünftel gefünder, ala andere Groß: 
jtädte, 

Die Polizei. 

Rühmlich fei die Thätigkeit der Po— 
lizet und ihres Leiters, Collins, ge= 
weſen. Die öffentlichen Spielhöllen 
feien unterdrückt worden, fräftig fei der 
Kampf gegen die ſchwerer erreichbaren 


andbücher geführt, und diefe feien in | - 
2 ee. Ie 1 ' griffen und in einer Zelle der Bezirks— 


alle möglichen, Verjtede getrieben wor— 
Die anrühigen Tanzhallen und 
Kneipen feien gefchloifen worden, und 


Chicago ftehe heute fittlich reiner da, 


als feit Jahren. 
Der Rauchgemeinfchaden 


Unter der neuen Ordinanz jei e3 
möglich, den Rauchgemeinfchaden befjer 
zu befümpfen. Ueber diefen jeien im 
legten Jahre 444 Beſchwerden ein 
gelaufen; von Raudinfpeftoren jeien 
15,462 Einzelberichte erjtattet, und 


des Uebels jeien ausgejandt worden. 

Auch die neue Bauordnung wird in 
der Botjchaft gelobt. Die Einnahmen 
des Bauamtes in dem Jahre feien 
$100,000 gemwefen, und der Ueberfhuß 
$30,000. 


Aus dem Oberbauamt. 


Für Gtraßenreinigungszmede feien 
227,779 ausgegeben morden. Un 
Miethe für Keller unter Bürgerfteigen 
feien $41,543 eingenommen morden, 
doch werde diefe Quelle fünftig $200,- 
000 Einnahme jährlich ergeben. Es 
ſei bedauerlich, jagt der Bürgermeifter, 
daß viele fonft jo gemeinfinnige Bür— 
ger plößlich entrüftet werben, wenn fie 
für folche Kelleranlagen auf ſtädtiſchem 
Grund und Boden Miethe bezahlen 
ſollen. Und dieſe Entrüftung äußere 
ih, obwohl jene Bürger genau über 
den fläglichen Zuftand ber ſtädtiſchen 
Finanzen unterrichtet gemejen jeien. 
Solde Leute verdienten nicht das 
Prädikat gute Bürger. 

Der Bau von Zement, Stein- und 
Kohlenſtaub, Bürgerfteigen mache fol- 
che Fortſchritte, daß die Holzftege bald 
aus Chicago verſchwunden fein wer- 
den. 

Die Schulen. 


Sechs neue Schulgebäude und 45 
transportirbare Einzimmer = Gebäude 
mit zufammen 145 Klaffenzimmern 


; und 7110 Gißen feien im legten Jah— 


te fertig geworden, ferner vier Anbau- 
ten mit Sitzen für 2070 Kinder. Es 
fei daher jegt begründete Ausficht vor- 
handen, daß zum erften Mal in der 
Geſchichte der Stabt jedes Kind in den 
Schulen Pla finden könne. Die Ko— 
ften der legtjährigen Bauten maren 


Neun Schulgebäude und elf Schul⸗ 
anbauten mit zufammen 262 Zimmern 
und 8116 Sitzplähen zum Koftenpreife 
bon $2,226,000 find im Bau begriffen, 
Die Pläne für neunzehn weitere Ge— 
bäubde und ebenfo viele Anbauten mit 
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| war, auf die Straße zu treten. 
10,285 Aufforderungen zur Abjtelung | 





558 Simmern und 25,708 Sitzplätzen 
find vom Schulrath beftellt morben. 
Diefe Bauten werden $4,844,000 ko⸗ 
ften. 


Muß borgen. 





Kein Geld zur Bezahlung der rüctändigen 
Gehälter. 

Stadtſchatzmeiſter Blocki hat heute 
auf Erfuchen des Kämmerers MeGann 
auf feinen eigenen Namen $450,000 
von der Central Truſt Co. geborat, 
damit die jtädtifchen Angeſtellten die 
Gehaltsrüdftände in der Gefammthöhe 
von $450—$500,000 erhalten fünnen. 
Mceann wollte damit erjt bi3 nad) 
Empfang der MWirthichaftsligenien 
warten, welche im Mai fällig find, 
aber die Nothlage, namentlich der 
Schlechter bezahlten Leute, ift eine fol- 
che geworden, daß er nicht länger war— 
ten will. Die Sachlage bat ihn auch 
veranlaßt, von der Union Traction 
Co. $28,000 einzuziehen, den Reit ih— 
res Antheils am Bau der Brüde an der 
Divifion Str. Auch hofft er, daß die 
Chicago Telephone Eo. die ſchuldigen 
Rückſtände, $60,000, bezahlen wird, 
aber diefe Summen genügen nicht, und 
daher hat man ſich an die vorerwähnte 
Bank gewandt. 


Will nicht länger warten. 


Major Tolman, der Anwalt der 
Chicago Fluß: und Hafen-Verbeſſe— 
rungs = Gejellfichaft, Hat heute Bür— 
germeifter Dunne mitgetheilt, daß die 
Geſellſchaft Kriegsfetretär Taft erfus 
chen will, nicht in einen Auffchub zur 
Entfernung der Flußtunnels zu millt- 
gen, jondern von der Stadt, falls fie 
dem betreffenden Kongreßbeſchluß 
nicht entipricht, $10,000 den Monat 
Strafe einzutreiben. 

Der Bürgermeijter wird möglicher- 
meife ſelbſt nah Waſhington reifen, 
um den Kriegsſekretär um Aufjchub 
zu bitten, und die Union Traction Co. 
wird ebenfalls vorftellig werden. Der 
VBürgermeifter wird den neuen ſtädti— 
[hen Straßenbahn =» Sonderanmalt 
Walter 2. Fifher und Korporationd- 
anmwalt Lewis mitnehmen. 

Berr Dupont wieder hier. 

U. B. Dupont, der Detroiter Sad)- 
verjtändige in Straßenbahnangelegen= 
heiten, traf heute wieder hier ein und 
hatte eine Berathung mit dem Bürger- 
meifter. Diefer äußerte fich ſpäter da— 
bin, daß der von ihm befürmortete 
Kontrattplan nicht mit den Straßen 
bahngeſellſchaften abgefchloffen werden 
follte, fondern mit einer neuen, ber 
Stadt freundlich gegenüberjtehenden 
Geſellſchaft. 


Entwiſcht. 


Jugendlicher Gefangener aus der Zelle 
ausgebrochen. 


Geſtern Abend wurden der 13jähris 
ge Kohn Patterfon, Nr. 6823 Anthony 





Ave., und der zwölf Jahre aliı Eb- 
| ward Pludart, Nr. 3202 Seelen Ave., 
| die ihren Eltern durchgebrannt waren, 


von Detektives auf der Straße aufge- 


wache an Harrifon Straße eingelodht. 

Heute Vormittag, während die übri- 
gen Gefangenen den Bolgzieirichtern 
borgeführt wurden, burchlägten »:e 
Burfchen einen Schon von einem frühe- 
ren Gefangenen angeſägten Gitterjtab 
des nach der Straße führenden Fen— 
fters. John Patterfon zwängte ſich 
durch die Deffnung und entlam; Ed— 
ward wurde von dem Bolizilten Tromn 
abgefaßt, als er gerade im Begriff 
Die 
Flucht und der Fluchtverfuch wurden 
entdect, ala die Burfchen abgeholt und 
dem AJugendrichter borgeführt werden 
follten. Auf Patterfon, der fich früher 
ichon 'mal vor dem Yugendrichter zu 
verantworten hatte, fahndet die Polt- 
zei. Lebtere behauptet, daß es ihr uns 
erflärlich fei, wie die Häftlinge in den 
Beſitz der Säge gelangten. 

— —— — — 


Starb an Blutvergiftung. 


Die 40 Jahre alte Frau Mary Su— 
dermann ftarb heute im County-Ho— 
fpital an Blutveraiftung, der Folge 
einer von der Frau an fich jelber voll- 
zogenen ungefeglihen Operation, wie 
der Koronerarzt Dr. Warren Hunter 
durch Unterfuhung feſtſtellte. Frau 
Suderman war von der Polizei aus 
ihrer Wohnung, 732 Allport Str., in 
das Hofpital gebracht worden. 


BT 
>>> 


* Von einem früheren freunde ver- 
rathen, wurden heute in Pittsburg 
Yrancisco und Cologne Morello ver: 





Shr Perhängnif,.. 


Zwei Arbeiter hauchten unter den 
Rädern von Zügen ihr Leben aus. 


Ertrunten. 


John Broofs bemühte ſich vergeblich, das 
Keben feines Fteundes zu retten. — In 
der Blüthe geknickt. — Bei lebendigem 
Seibe geröftet.— Opfer feines Leichtfinns. 


Illinois Steel 
murben 


Zwei Arbeiter der 
Company, South Chicago, 


Sohn Kulant, 
Avenue. 

Santo Yufte, Nr. 5022 Greenbay 
Avenue. 

Die Leihen wurden nach Lulinskis 
Beltattungsgefhäft, South Chicago, 
geſchafft. 

Kulant hauchte an der 85. Straße 
unter den Rädern eines Zuges der Chi— 
cago, Lake Shore & Eaſtern-Bahn 
fein Leben aus; Juſte wurde eine 
Stunde fpäter an der 90. Str. von 
feinem Berhängniß ereilt, 

Büßte zwei finger ein. 

Beim Verſuche, in Epanfton einen 
Ihon in Fahrt befindfichen Zug. der 
Chicago & NortHiweftern Bahn zu er= 
Himmen, glitt heute der 24jährige D. 
F. Farnsworth, Aſhbury Ape und 
Lincoln Straße, Evanſton, aus. Ev 
fiel jo unglüdlich, daß ihm zwei Fin— 
ger der linten Hand abgefahren wur— 
den. Der Berunglüdte fand Aufnah— 
me im Evanſtoner Hojpital. ' 

Erlitt tödtliche Brandwunden. 


Die Kleider der vierjährigen ‚Mars 
garet Mufcheo geriethen geftern an ei— 
nem auf dem Hofe der elterlichen Woh— 
nun, Nr. 6802 Wood Str,, angezün- 
‚ deten Feuer in Brand, Die Mutter 
des Kindes erjtidte die Flammen, 
nachdem fie ſelbſt äußerft ſchmerzhafte 
Brandwunden erlitten hatte. Mar— 
garet mußte nach dem St. Bernhards 
Hofpital geichafft werden. Dort ftarb 
fie bald nach ihrer Einlieferung. 





Frau Sara Hirfchouich Tieß geftern 
in der Küche ihrer Wohnung, or. 57 
| Sf 13. Str., ein brennende3 Zünd— 
holz fallen. Diejes ſetzte ihre Kleider 
in Brand. Die Hilferufe der Frau 
brachten ihren Zimmerhern Iſaace 
Eſtrowski zur Stelle. Diefer löfchte 
die Flammen, erlitt aber jelbjt Brand- 
munden an Händen und Armen. Frau 
Hirſchouich liegt in bedenklichem Zus 
ftande im County-Hofpital darnieder. 
Im See ertrunfen. 





Ein Boot, in dem ſich der 16jührige 
Frank Dahl, Highland Park, und der 
um zwei Nahre ältere John Brooks, 
! Nr. 580 Divifion Str., befanden, fen- 
; terte gejtern Abend in der Höhe bon 
; Daf Str. Die Infaffen fielen in den 
ı See. Brooks klammerte fih an das 
: Boot an und verfuchte es aufzurichten. 
Als er aber fah, daß fein Leidensge— 
ı führte, bes Schwimmens unkundig, 
| anf, bemühte er fich, ihm zu retten, 
‚ Er fam zu jpät. Halb erftarrt und er= 
ſchöpft, mußte er an bie eigene Rets 
tung benfen. Er wäre aber mahr- 
: fcheinlich auch ertrunfen, wenn Poltzift 
Belsky von der Bezirkswache an Oſt 


| Chicago Ave. ihm nicht in einem Boote * 


| zu Hilfe gefommen wäre und ihn ber= 


trunfenen wurde geborgen. Der Vers 
ftorbene ftand in Dienften ver Pilgrim 
Publifhing Company, Nr. 175 Wax 
bafh ne. 

Schädel zerſchmeitert. 


653 N. Halfted Str., wurde gejtern 


bau des Bofton Store fallenden ſchwe— 
ren Gegenftand, wahrfcheinlich einem 
Badltein, auf den 
auf der Stelle getödtet. Ihre Leiche 
wurde nach Rolſtons Beſtattungsge— 
ſchäft, Nr. 372 Wabafh Ave., ges 
Schafft. Die Polizei und ber Koroner 


Andrew Johnfon, ein Bauarbeiter, der 
die Leiche aufhob, behauptet, den Un» 
fall im Traume vorbergefehen zu 
haben. 





> 


Aufruf um Lichesgaben. 
Bürgermeifter Dunne Hat einen 





Aufruf an die Bürgerfchaft gerichtet, 


haftet. Sie werben bezichtigt, am 21. | in melchem er darauf hinweiſt, daß 
März Filippo Vannarini in feiner an | Chicago zur Zeit des großen Feuerẽ 
Central und Henry Str., Riverfgoreft, | Liebesgaben aus ber ganzen Welt er= 


gelegeren®Wohnung ermordet zu haben. | 





Europäifde Wehfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäifchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark... .$23.71 

Defterreich: 100 Kronen.... 20.29 

Schweiz: 100 Franc........ 19.31 

Holland: 100 Gulden....... 40.00 
Dänemark: 100 Kromen.... 26.70 


— 





Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Regenſchauer morgen, 
möglider Weife ſchon beute am Spätabend; heute 
Abend wärmer, morgen Abend kälter. Morgen an 
Stärfe jene mender Sübdoitwind. 

Illinois‘ Regenihauer heute Abend und morgen; 
eute Abend märmer, morgen Rahmittag oder 
bend fälter. An Stärke zunehmender Süboftivind. 
Indiana: Regenihauer heute Abend und freitag; 
ute Abend märmer. Un Stärke zum der 


üdoftwimd. 
n € ftellte ji der Tempera md ben 
chen Dis heute Mitte wie jet: — sul 


45 Grad, Radt3 12 ihr 47 Grad, 
© Sad, Miines 12 Ur al Gun, 


hielt, und um Beiträge zu dem Hilfs- 
fonds für die Durch die Ausbrüche des 
Veſuvs verarmten Italiener bittek. 


Beiträge jollten an John G. Garibal- ° 
di, 81 ©. Water Sir., Schagmeifter ° 
bes Vefun - Hilfsausfhuffes, gefanbi 
werben. Der Aufruf wurde nad) einer 
Unterredung zwifchen Herrn Garifas 
bi, einem reichen italienifchen 8 AR 


bon Chicago, und dem Bürgerr 
erlaffen. — 


Die „Abendpoſte 
veröffentlicht heute 
375 
Kleine Anzeigen, 


Mer Arbeitäträfte verlang 
Arbeit fucht, wer eimas zu 








din se juni a 


heute von Zügen überfahren 'und ge= 
tödtet. J 

Die Opfer ſind: 
Nr. 8348 Superior 


Kopf getroffen und ; 


2 


ausgefiſcht hätte. Die Leiche des Er» = 


Die 16jährige Ela Lehmann, Nr. J 


Nachmittag von einem von dem Neus i 


haben eine Unterfuchung eingeleitet. ' 7 





Be 


N 


Abendpoit, Chicano, Donneritaa, den 


12. apru 1906, 
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CASTORIA| 


"ar Säuglinge —— Kinder. 





Castoria ist ein umschädliches Substitus für _Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange= 
nehm, Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile, 
beseitigt Fieberzustä: 
olik. Es erleichtert die 


K 
und heilt Verstopfung. 


Es 
und verleiht einen gesunden und natürlichen 


Es vertreibt Würmer und 


nde. Es heilt Diarrhoe und Wind- 


zuizen des rg; — 
und Darm 
regu agen 


Der Kinder Panacae—Der Mütter Freun 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


* & 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


TME VENTAUR SOMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 








Ber guie Ramerad. 
Roman von Anna Hartenftein. 


* (2. Fortſetzung.) 
Durch das unverhüllte offene Fen⸗ 
ſter fiel der Mondſchein in Trudes 
Zimtner. Trude lag in ihrem: Bett 
und nrachte eine wunderliche Erfah- 
zung. Zum erften Male in ihrem jun 
gen Leben, daß die Nachtjtunden mit 
ernftem Antlitz und großen Frageau— 
gen an ihren machen Sinnen langjam, 
töbtlich langſam vorüberglitten.. Die 
Teltfamen Licht: und Schattengebilve, 
die der Mond auf den Fußboden des 
Zimmers malte, rüdten ftetig bon 
rechts nach links. Auf dem zierlichen 
Schreibtiſch ticte die kleine Stutzuhr 
aufdringlich laut in nervöſer Haſt. 
Vergebens wühlte füh Trude in die 
Kiffen, vergebens ſchloß fie krampfhaft 
die Lider. Der Schlaf fam nicht, ihre 
Seele in feinen Traummantel zu hül— 
Yen. Dafür ftiegen mie aus dunkelm 
Schacht die Gedanken empor. Wahr: 
nehmungen, die jrüher flüchtig an ihr 
porübergeglitten, nahmen Geſtalt an, 
perdichteten fich ihr zur Erkenntniß. 
Eine Erkenniniß, die ein bitteres Lä— 
cheln auf den Lippen trug: hier im 
Haufe weilten Glüd und Frieden nicht. 
Gefpenfter .gingen um, und aus ben 
Winkeln trochen die (Schatten der Gor- 
en. 
® Nein, es ging nicht. Trude ſetzte 
ſich im Bett auf, ſchlang die Arme um 
die hochgezogenen Knie und jchaute 
hinaus in den filbernen Lichtnebel, ber 
zwifchen den Laubmaffen und Baum: 
fronen wallte. Ueber ihr erflangen 
Stimmen, Gefang und Laden; ſchar— 
fen Zigarrengeruch, ber oben entfloh, 
trug ihr. die Nachtluft durch das of- 
fene Fenſter. Emil und fein Freund 
hielten da oben auf Emils Bude ihre 
Sympoſien. Und Trude hatte neulich 
ein Buch dort gefunden, deſſen große 
dunkle Worte ſich ihr wie Felsblöcke 
mit erbrüdender Wucht auf die Geele 
gelegt. Wie töbtende Eijesfälte hatte 
e3 fie angemeht: „Als Zarathuftra aber 
allein war, ſprach er zu feinem Her: 
zen: Sollte eö denn möglich fein! Die- 
fer alte Heilige hat in jeinem Walde 
noch nichts davon gehört, daß Gott 
todt iſt!“ Das verftehft Du in Deinem 
Spapengehirn natürlich nicht, hatte 
Emil lachend geſagt und mit gemalti= 
gen Worten geredet vom Webermen- 
fchen, der Gott überwunden. Und 
dabei war er. ſchon einmal figen ge= 
blieben und kam ſchließlich mit allem 
Uebermenſchenthum nicht durchs Abi- 
turium. Wie mar er fo geworben? 
Warum durfte er al3 „Einfamer” po» 
firen, der dumme Junge? Kümmerte 
fi Niemand um ihn? 
Seht ſchlug es zwölf. Haftig durch⸗ 
eilten die hellen, filbernen Schläge dad 
Zimmer. Die Luft trug den ſchweren 


dumpfen Klang der Kirchen und 


Rathhausuhren durch die ſchweigende 
Nacht. Ernſt war auch noch nicht da= 
heim. eben Abend ging er aus, und 
Mutter fragte nie, wohin, und mas 
treibft du? Am Morgen aber fchlic 
er müde und verdroffen ins. Geſchäft 
und ftöhnte über bie Pladerei und Ar⸗ 
beit. 

Arbeit! Herrgott — wenn fie doch 
Arbeit hätte! So ein Sorgen unb 
Schaffen mit allen Sinnen und aller 
Kraft. Aber im Haufe iſt fein Platz 
für fie. Ueberflüſſig! Ein bißchen 
malen, ein bißchen mufiziren, von allem 
ein bißchen, jo lebte fie, jo leben ja 
auch die Freundinnen und haben junge 
Arme, und’ das milde heiße Kraftge- 
fühl möchte die junge Bruft fprengen. 
O, Schaffen können mie dort in den 
reichgejeaneten Arbeitsftunden in dem 
traulichen Pfarrhaufe! Sie ftredte die 
Arme in heißem Verlangen aus. 

Da knirſchten ſchwere Schritte über 
Kies: der. Wächter, der bie Runde 
machte. Oben wurde es ftil. Leiſe 
huſchte es durchs Haus. Trude lauſch⸗ 
te, die Hausthür knarrte. Dann kam 
auch Ernſt, leiſe, vorſichtig. Er konnte 
ohne Sorge ſein. Vater war noch zum 
Kommers. Wie oft eigentlich ſolche 
Kommerſe, Stiftungsfeſte und Ge— 


E penktage gefeiert murden! Und Ernft 


hatte beim Abendeſſen erzählt, in ber 
Fabrik fei ein großer Poften Waaren 
verborben worden, weil Holm ve:reijt 











geweſen, und Vater nicht Zeit habe, 
fih darum zu fümmern. Dazu bie 
Schulden und Dtto, der fehöne leicht- 
finnige Liebling Mutter, der immer 
Geld brauchte, 

Die Angſt griff Trude würgerb an 
die Kehle. Siedend heiß rann e3 ihr 
über ven Körper. Sie ſchlug die Dede 
zurüf und huſchte auf bloßen Füßen 
zum Fenſter. Der Mond ſchwebte nad) 
Meiten zu und ſtand gerade über ben 
dunflen Maffen der Yabrif, die zwi— 
ſchen den Baumaruppen herüberfchau= 
te. Wuchtig jtand der Bau da, Trude 
athmete auf. Gie fah ein ernftes hage- 
res Gelicht, mit eherner Stirn, und 
aus den dunfel überbufchten Augen 
leuchtete e3 ihr entgegen wie eine ſtarke 
Tröftung: Sei nur ruhig, ich bin ja da. 

Don der Straße her famen Schritte 
und Stimmen. Lauter und lauter, 
Vor dem Grundftüd hielten die Män- 
ner an. — Nadt, Kamerad. — Nacht, 
Herr Rath, wohl zu ſchlafen. — Nacht, 
Kameraden, das ivar wieder ein erhe- 
bender Abend, ein jehr erhebender 
Abend. 

Die Zunge ſchien dem Sprecher 
ſchwer. Und die Schritte, mie er dem 
Haufe zuging, waren unfiher. Dann 
ein Schließen mit viel Lärm. Etwas 
mie ein ſelbſtvergeſſenes Lachen bei 
fröhlidem Rüdfchauen. Stiefel pol- 
terten vor der Schlafzimmerthür ihres 
Vaters, 

Trude jchlüpfte ins Bett zurüd und 
drüdte den Kopf in die Kiffen. Und 
eingehüllt mie in eine ftille weiche Zu— 
verficht, die alle angſtvoll ſchwärmen— 
den Gedanken zurüdgefcheucht, ſchlief 
fie ein. 

Als fie erwachte, lag die Sonne 
Thon breit und golden am Fenſter. 
Und Trude jchaute hinaus, fo froh er- 
ftaunt, daß die Sonne wieder lachte. 
AN der Spuf, der fie in diefer unheim— 
lihen Nacht gequält hatte, wo war er 
bin? ‚Auf der Veranda ftand der Kaf- 
feetifch hinter dem purpurnen Wein- 
laub. Das Flämmchen in dem Kocher 
tanzte unter der filbernen Krone. Nur 
Irudes Taſſe war noch unberührt. Der 
Kommiflionsrath jtand ſchon im Be— 
griff, hinüber in die Fabrik zu gehen. 

Wie friſch er ausſah. Eine kalte 
Duſche hatte Bierdunft und Tabak— 
qualm hinweggewaſchen. Nur unter 
den Augen lag es wie dicke Wülſte, und 
bie Haut über den Backenknochen hing 
Ihlaff und fahl. Aber die Augen 
fprühten und lachten mie die eines 
Jungen. Und er füßte fein Mädel, in 
das er verliebt war, wie eben ein Va—⸗ 
ter in feine erblühende Tochter verliebt 
it. Spute Dich, Langjchläferin, in 
einer halben Stunde fahren mir. 

Wohin? Sie fah ihn erftaunt an. 

Die Jungen? haben ihre Sedanfeier 
im Langenhaider Forſt am Bismards 
thurm. Da muß ich mal hören, mas 
der Doktor Holm für ’ne Feſtrede loss 
laffen wird. Das iſt ſo'n Moderner, 
fafelt von Weltfrieven und ſolchem 
Unfinn und madt aus Männern 
Waſchlappen. 

Aber Hans ſchwärmt doch für ihn, 
und Emil fagt auch, er wäre der großs 
artigfte Gefchichtälehrer, warf Trude 
dazwiſchen. 

Schwärmen — da haben wir's. Ei⸗ 
ne weichliche Geſinnung impft er den 
Jungens ein. Na, auf Wiederſehen 
alſo. Du fährft wirklich nicht mit, 
Fanny? 

Nein, ich habe Dir ja ſchon gejagt, 
daß ich Kopfichmerzen habe. 

Irude fah die Mutter erfchroden an. 
Die ſchlanken Finger bewegten in ner« 
vöſer Haft die Häfelnadel. Auf dem 
tiefgeneigten Geſicht lag ein leidender 
Zug. Zärtlih in aufmallendem Mit- 
leid, für das fie doch feinen Grund 
mußte, legte Trude den Arm um bie 
Schultern der Mutter und küßte fie auf 
die Stirn. GSiehft Du, Mutting, da 
wollte ich Dich bitten: gib mir mal eine 
tüchtige Arbeit zmifchen bie Hände, 
Und jebt fahre ich großartig aus und 
beginne den Tag mit Nichtsthun. 

Die Kommiffionsräthin blidte er» 
ftaunt auf. Arbeit? Was wollte Trus 
de? Gie hatte doch ihre Mal- und 
Mufitftunden. Und da gab’8 zu bren= 
nen und zu ftiden. Da waren bie Be- 
forgungen und SKaffeegefellichaften, 
daß nie die Zeit für die Forderung bes 
Tages reichte — mas ſollte es da noch 
mehr? 

Aber Trude lachte Hell auf. Sieh 
mich nicht fo entfegt an, Muttchen. Zu⸗ 
nächſt möchte ich die Malftunden aufges 
ben. Ich habe wirklich fein Fünkchen 
Salent. Und all der Krimskrams, an 
dem ich ftrichle und pinfele, macht mich 
nicht froh. Ich möchte mich tüchtig in 
ber Wirthichaft regen. — 

Unfinn, dafür ift Fräulein ba. 

Ach aber bin die Haustochter und bie 


nächfte dazu, erflärte Trude entjchies 


den. Doc von der Entbedung zu res 
ben, die fie geftern Abend fo entieht 
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hatte fie gegenüber dem blaffen ge— 
quälten Geficht der Mutter doch nicht 
‚ben Muth" - : 

Und Frau Rau dachte: Das find 
Wallungen. Sie mar zu lange in ei= 
ner kleinlich befchräntten Umgebung. 
Harbtede. aber mwill eine elegante re- 
präfentationsfähige Frau, feineWirth- 
ſchaftsmamſell. Und an Harbtede 
ſaugte fich die Hoffnung der Frau mit 
taufend Fafern feit. 

Der Kommiffiongrath ging pfeifend 
durh den Garten. Im Fabrithof 
aber, wo er den Befehl zum Anfpannen 
des leichten Jagdwagens gab, jant das 
Barometer der guten Stimmung fehon 
bedenklich. Er ſteckte die Rechte in die 
Hofentafche und umfahte da mie za— 
gend da3 Portemonnaie. Ein paar 
Lappen waren:geftern wieder drauf ge= 
gangen. Aber er als‘ VBorfigender 
fonnte ſich doch nicht lumpen laffen. 
Und mie fie ihn gefeiert, den ferndeut- 
[hen Mann mit der Begeifterung bes 
Jünglings, eine Stüte der jtaatener- 
haltenden Ordnung, ein leuchtendes 
Beilpiel von Opfermuth und vaterlän- 
bifcher Gefinnung. Und der Oberbür- 
germeijter hatte ihm auf die Schulter 
geklopft: Wenn wir Sie nit hätten, 
lieber Rau — Gie ftehen mie ein 
rocher de bronze inmitten der bran= 
benden, vernichtenden Gemalten. Ein 
wahrer Widermwille padte ihn, da in 
den nüchternen Kajten hinein zu ge= 
ben mit der platten Alltäglichfeit und 
dem jtarren Gebot der Pflicht. 

Im Kontor ſaß Ernft zufammenge- 
ſunken über einer Faktura, tiefe Schat- 
ten um die Augen. Der Profurift 
Holm war drüben, bei den Scherma= 
fhinen in Hemdärmeln, Schweiß auf 
der Stirn, mit dem Tabriffchloffer 
und ein paar Arbeitern um eine Ma— 
Ichine bemüht, die verfagt hatte. Die 
Luft in dem Raum mar dick von Woll- 
fafern und feuchter Ausdünftung, ein 
bleiches Licht fam durch das matte 
Glas der Sheds. Im Getöfe der Ma— 
ſchinen mußten fich die Menfchen an 
ſchreien, um fich zu verſtehen. 

Ich denke, wir haben’s in Ordnung, 
fagte Holm fich aufrichtend, ala eben 
ber Kommiſſionsrath mit breiter 
Wichtigkeit feine Anficht geltend ma— 
en wollte. 
ind Lager fommen, Herr Kommiſ— 
fiongrath. Holms Geficht war tiefernft. 

Na, was ift denn wieder für eine 
Lumperei paffirt? Ernſt murfite ſchon 
heute morgen ſo was, polterte Rau, 
während fie durch den dichten Waffer- 
dunft der Walferei fchritten. 

Holm antwortete nicht. Im Lager: 
raum, in ben bie fertig appretirten 
MWaaren zur Abfertigung kommen, 
deutete er auf etliche Stöße zartfarbi- 
‚ger Stoffe. Hier — 

Rau ſetzte den goldenen Kneifer vorn 
auf die Naſenſpitze, ri Stück auf 
Stüf auseinander und erblaßte. 
Flecken an Fleden, durchgehend. a, 
was iſt denn das? 

Moperflefen — b 

Blech — pardon — Siebert, das 
Benzin. 

Holm lächelte bitter. Da half fein 
Benzin, feine hemifche Wäſche. Das 
iſt paffirt, als ich nach Elberfeld fahren 
mußte. Ich hatte Siebert auf die Gee- 
le gebunden, daß die Waare vor dem 
Farben noh am jelben Tag an den 
Spannrahmen müffe. Aber fie blieb 
balbfeucht liegen. 

a, das war an dem Tag, an dem 
der Verein „Kameradſchaft“ fein 
Stiftungsfeſt und er die Feſtrede hatte. 
Rau bie fih auf die Lippen. Der 
Kneifer fiel ihm von der Naſe. Wie 
hätte er da noch Zeit gehabt, in der 
Yabrit nad) dem Rechten zu fehen. 
Zum Donnermetter, da inftruiren Sie 
Ihre Leute beffer, fuhr er Holm an. 


(Fortfegung folgt.) 


Kaby's qualvoller 
Haulausichlag 


Ohren fahen ans, als ob fie aßfallen 
wollten — Ganzer Körper mit Aus- 
ſchlag bededt — Drei Aerzte konnten 
nicht heilen — Kindes Zuſtand ver- 
ſchlimmerte fi — Geſicht und Körper 
jest rein. 








— — 
Geheilt durch Cuticura 
in zwei Wochen für 75c 


— —— 

Frau George J. Steeſe, von 701 Coburn 
Straße, Alron, Ohio, meldet in nachſtehen⸗ 
dem Briefe eine weitere jener bemerkens— 

mwerthen Heilungen von 
BEMETT, entſtellen⸗ 
en Hautausſchlägen, 
wie fie täglich durch 
Euticura = Seife, un: 
terftügt von Cuticura= 
Salbe, bemerkftelligt 
werden, nachdem alle 
übrigen Mittel fehlge: 
fhlagen: „Eltern ande: 
rer kleiner leidenden 
Säuglinge gegenüber 
halte ich es für meine 
Pflicht, mitzutheilen, 
was Cuticura für mein Töchterchen gethan 
hat. Ihr ganzer Körper bededte ſich mit 
Ausichlag, und wir —— alle uns em⸗ 
pfohlenen Mittel, aber ohne Reſultat. Ich 
ließ drei Aerzte holen und einer wie der an— 
dere behauptete, der Kleinen helfen zu kön— 
nen, deren Zuſtand ſich jedoch andauernd 
verſchlimmerte. Ihr Körper war eine Maije 
von Munden, ihr Gefichthen war jozufa: 
gen weggezehrt, ihre Ohren jahen aus, alt 
ob ſie abfallen wollten. Nachbarn riethen 
mir, Euticura:Seife und Salbe zu beichaf: 
fen, und ehe ich die Hälfte des Stüdes Seift 
und der Doſe Salbe au gebraucht hatte, wa⸗ 
ren die Wunden fänmilich geheilt, und Ge: 
fiht und Körper meiner Kleinen waren fc 
tein, tote bei einem neugeborenen Rinde. Id 
möchte nicht mehr ohne diefe Mittel fein, unt 
wenn jie fünf Dollars Fofteten, anftatt fünf: 
undfiebzig Gents, der ganze Betrag, den 
wir beraußgabten, um unfere Kleine zu kuri⸗ 
ren, nachdem wir manchen Dollar für Aerzte 
und Urzneten ohne Die geringfte gute Wir: 
fung verausgabt hatten.“ 
- ubige Uche und innerlie Behandlung 
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Der neue Paletot. 


Eine Kindergeihichte von Gabriele Reuter. 


Nachdem die Heine Hilde ſchon ihr 
Nachtgebet gefprochen hatte und nad) 
einem langen Kuß von Mama allein 
gelaffen worden war, ſchlüpfte fie noch 
einmal aus ihrem warmen Bettchen, 
lief an’s Fenjter, ſchob die Gardine 
bei Seite und öffnete den Riegel, in⸗ 
dem ſie ſich ſo hoch wie möglich auf die 
Zehen ihrer bloßen Füßchen ſtellte. 
Dann faltete fie die Hände und rief in 
eifrigem Flüfterton durch den Spalt 
in die dunkle Nacht und zum Sternen 
himmel hinauf: „Lieber Gott, laß 
doch morgen früh die Sonne fcheinen, 
damit ich meinen neuen weißen Matro- 
fenpaletot anziehen kann, und den mei- 
ben Hut und die weißen Handſchuhe 
— bitte, bitte, lieber Gott, thue es 
doh! Amen.“ 

Nun legte fie fich zufrieden wieder 
zur Ruhe, denn fie war jegt überzeugt, 
daß der liebe Gott ihren Wunfch mes 
nigitens gehört hatte, was man ja, da 
er einmal im Himmel wohnte, bei den 
geichlofjenen Yenjtern und der zus 
gezogenen Gardine niemals ficher wiſ⸗ 
fen konnte. 

Es mar unbefchreiblich aufregend 
gemwejen, als Mutti heute Morgen mit 
Hilde in den Laden gegangen war — 
eigentlih nur, um die Handſchuhe zu 
faufen — und fie Beide mit einem 
Blick zugleih den weißen Matrofen- 
paletot bemerkt hatten, und Hilde ihn 
anprobiren mußte, zitternd vor Er— 
mwartung, ob Mama wieder etwas uns 
begreiflih Störendes daran entdeden 
würde; etiva, daß er im Rüden nicht 
fa — was Hilde ganz gleichgiltig 
war — oder ob fie ihn vielleicht gar 
„ordinär“ finden würde. Es war jo 
traurig, daß Mutti zumeilen Sachen, 
die Hilde beſonders gefielen, „ordinär“ 
fand und damit jede Hoffnung auf 
ihren Beſitz endailtig abſchnitt. Man 
tonnte es nie mwiffen.... Erwachſene 
Leute hatten leider einen jo anderen 
Gefhmad als Kinder! Aber diefen 
Baletot.... Nein, den fonnte Mama 
ja nicht orbinär finden — e3 war gar— 
nicht möglich — fo wundervoll, wie er 
war, mit feinem hbellblauen Kragen, 
feinen goldenen Anöpfdhen und dem 
gelben Anker, der in Geide auf den 
Aermel geftidt war. Und Taſchen 
hatte er — viele Tajchen! Und, was 
Hilde geradezu bezauberte, die Tafchen 
hatten noch einmal feine Ertrafläpp- 
chen, tie fie es nie zuvor gejehen hatte. 

Kurz, Hilde bebte por Spannung, 
wie Mamas Entfcheidung ausfallen 
mürde, Gott, fie würde doch nicht 
etwa meinen müffen? Es kam ihr 
ſchon fo etwas im Halſe herauf ge— 
frochen. Nein, dann wäre ja Alles 
berloren geweſen, dann hätte Mama 
den Baletot ganz gewiß nicht gefauft! 
Sie mwagte fein Wort der Bitte, um 
nicht vor Aufregung gleich laut heraus: 
heulen zu müffen. Und ihre Augen 
ſuchten und flehten in Mamas Geficht, 
und ihre Lippen zitterten ein biächen. 
Und da fah fie, daß fo ein Kleines 
Lächeln um Muttis Mund entjtand, 
und fo ein freundliches Glänzen in 
ihren Augen. Und fie fagte, zu, dem 
Ladenfräulein, das Hilde gewiß Lieb 
hatte, weil es den ſchönen Paletot un= 
aufhörlich Yobte und erklärte, er wäre 
fomohl billig als auch praftifch, es 
folle noch einen weißen Matrojenhut 
zur Probe bringen. Als der nun auf 
Hildes blonder Mähne ſaß, wechjelten 
das Ladenfräulein und Mutti einen 
zufriedenen Blid, und Mutti fagte: 
Schicken Sie die Sachen heute Nach— 
mittag mit der Rechnung.“ O, mie 
war Hilde glüdlih! Alles war jo 
überrafchend aefommen! Und mor— 
gen war Oftern; und wenn die Sonne 
recht warm ſchien, durfte Hilde alle die 
prachtvollen Sachen anziehen und zu 
ihrer Freundin Erna geben, um fie ihr 
zu zeigen. 

Hilde träumte in der Nacht von lau— 
ter Kleinen Engelchen, die trugen alle 
weiße Matrojenpäletots und jprangen 
und tanzten um den lieben Gott ber. 
Der fah auf einem großen Stuhl und 
hatte einen langen ſchwarzen Rod an 
mit weiten Aermeln und weißen Bäff- 
chen, wie der Paſtor in der Kirche. 
Und rücüber auf feinen weißen Voden 
faß ein Matrojenhut mit feidenem 
Band, und er lachte über das ganz 
freundliche rothe Gefiht. Hinter ihm 
ging eine große goldene Sonne auf, 
die Engelchen ſchoſſen Kobolz vor Ver— 
gnügen, und eine Stimme tönte durch 
den meiten Himmel: „Sch kann gnä- 
dige Frau den Paletot nur empfehlen; 
er iſt ſowohl preiswerth als auch prak— 
tiſch!“ 

Aber am anderen Morgen mußte 
Hilde erfahren, daß der liebe Gott gar— 
nicht jo gut zu Kleinen Mädchen war, 
wie Hilde gedaht hatte. Denn die 
Sonne war von grauen Wolfen bebedt, 
der Wind fchüttelte die Zweige der 


Bäume im Garten, ja, e3 regnete ſo— 


gar. Hilde hörte die Tropfen ſchon 
beim Erwachen hinter den Vorhängen 
gegen die Scheiben piden und riefeln. 

Da jammelten ſich auch gleich große 
Regentropfen in ihren verfchlafenen 
Augen, und fie blidte hilflos mit auf— 
fteigendem Schluchzen hinaus in all 
da3 trübe Grau. 

Nein — das hätte fie doch nicht vom 
lieben Gott gedacht! 

Und Ida fagte auch noch, indem fie 
ihr das Haar kämmte: 

Den Baletot könne fie nur ruhig 
wieder in den Schranf hängen, und fie 
folle Mutti nicht quälen, jonft gäbe es 
am Ende feine bunten Eier. 

Als ob Hilde fi aus den bunten 
Eiern etwas machte! 

Dias aingen die bunten Eier fie an, 
wenn fie in ihrem alten Mantel mit 
den vielen Yleden am Ofterfonntag zu 
Erna gehen mußte! Sie hatte fich ihr 
Staunen über ven weißen Paletot und 
ihrer Mutter Verminderung ſchon jo 
ſchön ausgemalt. Und wie bie Kin— 
der alle ftaunen würden, und biel- 
leicht ftand auch Frau Müller, bie 
Nachbarfrau, vor der Thür, und Herr 
Schulge, der Schugmann, Hildes 
päterlicher Freund, ber ihr € I 


Bonbons geſchenlt Hatte, als ſie mit} 


Ida ein 


ana. 


Don der Bratpfanne 


in die Schüffel, dann auf den Teller 


Frühſtück, das ein gaftronomifcher Genuß it! 


und in den Mund — ein Oſter⸗ 
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— Falls das Gericht aus Eier und Schinfen, oder Sped und Eiern 
befteht, gut gemacht und hergejtellt mit 


AIrmours" STAR’ 
Schinfen oder Sped 


„Star“ Marke Fleifharten werden mit Sorgfalt gewählt — ein Stüd 


bon vielleicht fünfzehn. 


Bon den ſämmtlichen hochfeinen Armour Schins 


fen und Spedfeiten find fie die zarteften, fefteften, vom ſchönſten Aroma, 


die nahrhafteſten. 


Delikat gefalzen, um ihre natürliche Güte zum Vorſchein zu bringen, 
pifant und mit gerade genug Holzfeuer-Geruh dom Räudern, um die 


Würze zu erhöhen. 


Vier Regierungs-Unterfuchungen. 


Verlangt von Eurem Händler, Euch den Stern in bie Haut einges 


brannt zu zeigen — Euer Schuf. 


. 


ARMOUR & COMPANY 








Ach, wie hatte fie fich gefreut, und 
nun ließ der liebe Gott die Sonne nicht 
ſcheinen. Ob er vielleicht noch daran 
dachte, daß fie legte Nacht den Fleinen 
Kuchen von dem Befuchsteller genajcht 
batte, und es deshalb regnen lie, ihr 
zur Strafe? Erwachſene Leute hat- 
ten ein fo fehredlich gutes Gedächtniß. 
Aber der liebe Gott hatte doch jo fürch— 
terlich viel zu thun mit dem Regieren 
von der ganzen Welt und dem Behüten 
bon all den vielen Spatzen auf den 
Däcern.... Nein, Hilde konnte nicht 
annehmen, daß er das von den Kuchen 
noch wußte. Er ließ einfach regnen, 
um fie zu ärgern. 

Während fie ſolchen traurigen Ge— 
danken nachhing, ſchwatzte Ida aud) 
nob Dummbpeiten: fie jolle fein ver— 
driepliches Geficht machen, es kämen 
noch genug fonnige Tage, an denen fie 
den Matrofenpaletot anziehen könne. 

Als ob Hilde ſich aud) nur im min— 
deften um alle die Sommertage küm— 
merte, die noch fommen konnten, wenn 
fie eine fteinalte rau geworden war 
— vielleicht neunzig Jahre alt — und 
der weiße Paletot mit dem hellblauen 
Kragen und ben Goldknöpfchen und 
den Tafchenkläppchen ihr viel zu klein 
gemorben fein würde! 

Sie trappelte vor Zorn mit den 
Füßen und ſchrie Jda an, aber dann 
ſchwieg fie plölich erſchrocken ftille; fie 
blickte auf den Paletot, den fte geitern 


ſchon an den Kleiderhaken gehängt 


hatte, blidte auf die Thür, binter ber 
fie Mama und Papa fprechen hörte, 
und ließ ſich mäuschenftil ihr Kleid 
anziehen. 

Eine tolle kleine Hoffnung mar 
plöglich in ihrem Herzen. aufgejprun- 
gen, und ſaß nun feit in dieſem lei- 
denſchaftlichen Kinderherzen und füllte 
e8 ganz und gar aus, jo daß nichts, 
aber auch nicht das allerkleinite andere 
Wünfchlein daneben noch Plat fand.- 

Als fie zum Frühftüd zu Papa und 
Mama bereintam, drückte Mutter 
ihren Kopf zart an fi} und jagte ganz 
traurig und tröftend: „Sit das nicht 
jammerfchabe, daß e3 nun regnet?“ 

„Aber Mutti, es ijt ganz warm da⸗ 
bei,“ antwortete Hilde eifrig, „ich war 
auf dem Ballon, es ift beinahe heiß. 
Mich ſchwitzt ordentlich.“ 

Mama drohte mit dem finger: 
„Na, Kindchen, keine Flaufen. Sei 
vernünftig!“ $ 

Hildes Augen füllten fich mit Thrä⸗ 
nen, während Papa ihr auseinander- 
fegte, der liebe Gott müſſe es regnen 
laffen, damit die Blumen machjen 
lönnten, und damit es viele Kirfchen 
und Wepfel gebe. 

Das war num auch wieder fo eine 
Ermwachfenengefchichte. Als ob es ſchon 
einmal, fo lange Hilde denen konnte, 
feine Blumen und feine Kirfchen und 
Aepfel gegeben Hatte!..... Unb übri- 
gens konnte man ja auch eingemachte 
Kirſchen effen, die fchmedten ebenjo 
gut. Deswegen hätte die Sonne 
ruhig ſcheinen fünnen. Sie hatte ein 
bischen Verachtung für ihren Papa, 
der ihr ſolche Geſchichte für kleine 
Babies erzählte. Aber fie ließ e3 ſich 
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nicht merken. Sie ſaß ganz artig am 
Zieh, hielt fich gerade, mit jo einem 
Janften, frommen Geſichtchen, wie fie 
machen Tonnte, aß ihr Brötchen, ohne 
zu frümeln, trank ihre Mil, ohne 
nad) einem Sieb zu verlangen, obſchon 
zwei Sahnenhäutchen darin ſchwam— 
men, und fie tapfer fchluden und wür- 
en mußte, um nicht zu brechen, und 
He ſchwatzte auch nicht ein einziges 
Mal in die Unterhaltung, die Papa 
und Mama mit einander führten, 
troßdem fie ſehr langmeilig war. Aber 
Hilde mußte ja fortwährend nur an 
das Eine denten — das Eine, das 
Eine, das Eine!! 

Dann ſagte Mutti freundlich: 
„Willſt Du Dir nun Erna Holen, 
Kindchen? Ihr dürft die ganze Stube 
vollframen mit Euren Buppenfachen!“ 

Ab, Mutti wollte fie tröften; das 
fühlte Hilde ja. Plöglich hatte fie ein 
fo grenzenlojes Vertrauen zu Mutti; 
fie mußte ja, daß Mutti wußte, was 
fie fo fchredlich gern wollte. Und fie 
ftand vor ihr, ganz ftill, und gudte fie 
nur an, und fagte fein Wort. 

Papa rief ein bischen ungeduldig: 
„Run nimm den Schirm, was ſtehſt 
Du denn da noch immer? Ida wartet 
Thon auf Dich!” 

Da fam wie ein Haud, nur mit 
einer Bewegung der Lippen, ber 
Wunſch aus ihrem Herzen: 

„Mutti — darf ich?“ 

„Was denn, Kind?“ 

„Mutti — ih trau’ mid nit — 
Mutti — ich kann's nicht jagen... .“ 

Es war fo ein angftvolles Flüſtern. 
„Mutti — Du erlaubft e3 gemiß 
nicht. ... „2“ 

Und Mutti nahm das Köpfchen der 
feinen Hilde in ihren Arm, zog e3 zu 
fih und flüfterte ihr in’3 Ohr: „Ja, 
Kindehen, ziehe den neuen Paletot nur 
—* er wird ſchon nicht gleich verder- 

— 

„Und den Hut und die Hand— 
ſchuhe?“ Hildes Augen gligerten unter 
Ihränen, wie die helle Aprilfonne 
manchmal plöglic; auf den jungen grü- 
nen Blättchen alitern kann. 

„And den Hut und die Hand» 
ſchuhe.“ Da fam die ftürmifche Um— 
armung, und die tollen Küffe, bei 
denen Muiti beinahe erjtidte, und das 
athemloſe „Dante, dankte!” Und ein 
ſeliges Fortftürmen und ein Yubel- 
Tchrei, der durch die ganze Wohnung 
tönte: 

„da! ich darf den neuen Paletot! 
Mutti hat's erlaubt! Du glaubjt es 
wohl nit? Mutti hat's wirklich er— 
laubt!“ 

Wenige Minuten ſpäter trat bie 
Heine Dame in dem ganzen Yeier- 
tagsftaat noch einmal herein, bie 
Aermchen etwas fteif, die Fingerchen 
ängftlich geſpreizt; das Kleine zarte 
Gelicht rofenroth vor Freude. 

Erſchreckt blickte ſie Mutti an; bie 
fah befümmert aus, und Papa ging 
im Zimmer auf und nieder und ſagte 
ärgerlich: 

„Du berziehit das Kind unmäßig. 
Es ift feine Konfequenz in Deiner Er⸗ 
ziehimg, meine Liebe. Bei biefem 
Regen ben neuen Paletot verberben 
ir — biefer Unfinn, dieſe Thor⸗ 

it!“ 

Mutti hatte Thränen in den Augen 
— Hilde ſah es ganz deutlich, und 


leich Troch auch ihr wieder jo etwas 
fm Hals 2 aber Mama lä 
ee 
wu genau, 
fa mit ihr freute. 











„Ich nehme auch den Schirm,“ flü— 
fterte ſie ihr in’s Ohr —— * 
bon. Wie machte fie ſich dünn unter 
dem Schirm, wie ging fie borfichtig, 
damit ber Mantel feinen Spriker be- 
fam, damit der Hut mit dem meißen 
Band nicht abflog, damit die Hand⸗ 
ſchuhchen, die glänzten wie Seide, ſich 
nicht befehmugten! Mit ſpihen Fin- 
gern bob fie die Kläppchen von den 
Zafchen, um fie rau Müller, der Nach⸗ 
barsfrau, zu zeigen, die ebenfallä:nach 
nie im Leben fo fchöne Kläppchen gefe- 
ben hatte. Und Herr Schulte, ver 
Schumann, fam auch dazu und fagte: 
„Run könne ihr fein Tafchendieb das 
Portemonnaie ftehlen wegen dieſer fa- 
moſen Kläppchen. Und er ſei neulich 
der Prinzeſſin begegnet, und die habe 
ebenſolchen Paletot getragen mit einem 
hellblauen Kragen und goldenen 
Knöpfen, und man habe ſie kaum von 
Hilde unterſcheiden können.“ 

Da verſtummte das Kind vor Glück 
und hielt ihm nur noch ſchweigend den 
Aermel hin, auf den der gelbſeidene 
Anker geſtickt war. 

Und dann trippelte ſie, ſich ſehr ge— 
rade haltend, mit kleinen vorſichtigen 
Schrittchen davon, denn ſie dachie, ſo 
würden wohl Prinzeſſinnen gehen. 

Am nächſten Oſterfeſt konnte Mutti 
Hilde keine unſinnigen und thörichten 
Wünſche mehr erfüllen, denn ſie war 
geſtorben. 

Aus der kleinen Hilde wurde eine 
große Hilde, und das Leben ging hart 
und ziemlich unerfreulich mit ihr um. 

Aber ganz tief drin in ihrem Herzen 
blieb ein jtilles Fledchen warmer Son⸗ 
nenfhein. Das fam aus der Erinne- 
rung an die große Liebe, die fie ein- 
mal bejeffen hatte, an bie Liebe, die 
ſich nicht ſcheute, unfinnig und thöricht 
zu jcheinen, um ihr Kindchen glüdlich 
zu machen. Und jedesmal, wenn Hilde 
an den weißen Matrofenpaletot dachte, 
dann trieb e3 jie unaufhaltfam, irgend 
einen Menfchen zu finden, dem fie auch 
eine recht unerwartete Freude machen 
tonnte, am liebiten fo eine Freude, bie 
der Verſtand unfinnig und tböricht 
fchelten mußte. War ihr das gelungen, 
dann war jedesmal au die harte 
Rinde wieder gefhmolzen, die bei dem 
unerfreulihen Leben um ihr Herz 
wachſen mollte. Das Yledhen Son- 
nenſchein in ihrer Bruft ſtrahlte mieber 
hell und warn, man fah es förmlich 
durch ihre Augen leuchten, imie bie 
Aprilfonne auf den jungen grlnen 
Blättchen des Frühlings leuchten Tann. 


— 





— a mega — Frau A: 
Du entfhulbigft Thon, Betty, daß ich 
Deiner Köchin einmal eimas die Mei: 
nung fagte, allein ich konnte jo eine 
grengenlofe Frechheit nicht mit anhö⸗ 
ren. Frau B.: Im Gegentheil, liebe 
Erna, ich bin Dir fogar fehr dankbar 
dafür; wenn es Dir Vergnügen ma⸗ 
chen follte, darfft Du ihr jeden Tag die 
Meinung jagen! 


Ehrliche Hilfe für Männer. 


genwestzon veriaen, {ei € & 











Ai 


Die Doktoren fagen 
\ trinkt Bier 


Zu Euren Mahlzeiten, es befördert bie 
Verdauung ſowohl wie den Appetit. 


Die Aerzte erklären, reines Bier ſei 
ein äußerst zuperläffiges Tonic, We— 
gen feines großen Nährmerthes, wenn 
von achttägigem Mal; und feiniten 
Hopfen bergeftellt, wie Pabſt Bier ift, 
wird es als werthvolle Beihilfe für 
Genejende verfchrieben. 

Reines, abgelagertes Bier ift ein 
Tonic, ein Appetit-Erreger, ein Ver— 
dauungs-Förderer und eine Nahrung, 
die ftärfend und nahrhaft if. Feſte 
Speifen find ſchädlich, wenn in Ueber— 
maß genofjen, denn feite Nahrung 
bleibt zu lange im Magen und ver— 
zögert die Verdauung. Nahrhafte 
Ylüffigfeiten, wie Mil, Suppe oder 
gutes Bier, gehen ſchnell durch den 
Magen (Phyſiologen behaupten in 45 
Minuten). Milh ift 88 Prozent 
Maffer und 12 Prozent Nährmerth. 
Pabſt Bier ift 88 Prozent fterilifirtes 
Maffer und 12 Prozent Nährmerth. 
Das ijt gutes Bier,das reichſte, rein- 
lichfte, reinste Bier der Welt. 

Pabſt Bier ift beſſer, weil es nad 
der einzigartigen Pabſt Braumethode 
bergejtellt wird — von achttägigem 
Malz und feinften Hopfen — das Re= 
fultat von 60 Jahren erfolgreichen, 
mwiffenjchaftlichen und praktiſchen Be— 
ſtrebens. 

Wenn man ein Glas Bier trinkt, 
will man wiſſen, daß das Bier, das 
man trinkt, von den beſten Materialien 
in tadelloſer reinlicher Weiſe hergeſtellt 
iſt. Wenn man Pabſt Bier trinkt, ſo 
iſt man der beſten Materialien und ab— 
foluten Reinlichkeit ſicher. 

Malz ift die Seele des Bieres und 
wenn wir jagen, daß die ausfchließliche 
Pabſt 8 Tage Methode des Malzens 
mehr Gehalt — mehr Nährmerth 
ſichert — als irgend ein anberes Malz, 

o werdet Ihr wiſſen, weßhalb Pabjt 

ier beſſer iſt. Wenn wir Euch ſagen, 
daß von der Zeit wann die Maiſche ge— 
kocht wird, bis das perfekt gebraute, 
perfekt gelagerte Bier aufFlaſchen oder 
Fäſſer gezogen wird, es nie mit ande— 
rer als fterilifirter Luft in Berührung 
fommt und nie von Menfchenhänden 
berührt wird, fo wißt Ihr, daß Pabjt 
Bier in Reinheit und Reinlichkeit an 
der Spitze jteht. 

Dies find Gründe, weßhalb Werzte 
überall Pabſt Blue Ribbon Bier em— 
pfehlen als ſtets reinlih und gefund 
mie auch rein und erquidend. 








Pabst Brewing Co., 


Phone Monroe 67. 114 N. Desplaines Str. 


Pabst Blue Ribbon Bier. 


Beitellt heute eing Kiſte für Ener Heim. 


Telegrapdifihe Depefchen. 


Beliefert bon ber "Associated Press”. 








Inland. 


„Dewey““ hat Unfall. 
Wafhington, D. K., 11. April. Eine 
Kabeldepefche meldet, daß das viel 
genannte ſchwimmende Trockendock 


unfern Malta, etwa 23 Stunden in ei— 
nem Sturm hilflos herumtrieb, daß 
die Taulinien riffen. Es befindet ſich 
aber jet wieder unter Kontrolle ber 
Fahrzeuge, die es ſchleppen. 

Obige Meldung wurde von Abmi- 
ral Sigsbee an das Ylottendeparte- 
ment gefandt und ift „Meffina, Gizi- 
lien“ datirt. 


Ausland. 





Nuffiihe Nachrichten. 


St. Petersburg, 12. April. Ein 
auffehenerregender Artikel, von Hrn. 
Petrunkewitſch ausgehend, welcher als 
der wahrfcheinliche Mehrheitsführer in 
der neuen ruffifchen Duma angejehen 
wird, greift die neue Anleihe an und 
droht offen mit unvorhergeſehenen 
Folgen, wenn das Parlament ‚nicht 
befragt werde. Der Artikel bezeichnet 
diefe Anleihe ala einen neuen Verſuch 
des fterbenden bureaufratifchen Regi- 
mes, fi” für den Kampf gegen das 
Volk zu ftärken, und weiſt auf bie, 
aus ihr fich ergebende Erhöhung der 
Steuerlaft für jede Familie hin. Er 
fpricht fich nicht geradezu gegen jebe 
neue Anleihe aus, jchlägt aber vor, 
die Verhandlungen nicht vor dem Zus 
fammentritt bes Parlaments abzu- 
ſchließen. 

Uebrigens wird verſucht, die Wahl 
von Hrn. Petrunkewitſch, ſowie von 
Raditſchow und Kuzmin » Karamar 
jew, der drei angejeheniten DBerfaf- 
fungsdemofraten, zur Duma für un— 
giltig erklären zu laffen. 

Ein Ufas des Zaren macht befannt, 
daß von jetzt an ein, vom Zaren er— 
nannter, meiften3 aus Miniſtern befte- 
hender Finanzausfhuß Anleihen feit- 
ftellen foll, ehe diefelben der geſetzge— 
benden Körperfchaft unterbreitet wer— 
ben. 

Die, für das Parlament ermählten 
Derfaffungsdemofraten find auf den 
4 Mai zu einer Verfammlung behufs 
Entwerfen? des Parteiprogramms 
einberufen worden. Es zeigt ſich eine 
Spaltung in ber Partei, und ber ra= 
dikale Flügel will den Abgeordneten- 
eid verweigern, bis der Zar felber ben 
Eid auf die Verfaffung. abgelegt bat. 

Beträchtliche Unruhen ereigneten fi 
am MWahltag in Aſtrachan, unb bie 
Polizei zog erft den Kürzeren, bis fie 
durch eine große Koſakenmacht ver— 
ftärft wurde 

Die Revolutionäre find wieder fehr 
thätig, und vielfa befürchtet man 


einen neuen bewaffneten Ausbruch 


nad Oftern! 

In Ufa.feuerte die Wache der Eis 
fenbahnbrüde, aus nervöſer Befürd- 
tung, daß Verfuhe gemacht würden. 
biefelbe in die Luft zu fprengen, auf 
mehrere Boote und töbtete. und ber- 
wunbete eine Anzahl Leute derfelben! 





Tefegraphifche Notizen. 


Inland. 


— An der Küſte von Maine ſchei— 
terte der Kohlenſchuner „Sallie B,“ 
und 4 von den 6 Mitgliedern der Be— 
mannung ertranfen. 

— Der Sllinoifer Staatsabgeord⸗ 
nete Allen vom County Vermillon 
wurde, wie aus Springfield gemelbet, 
vom Schlag gerührt. 

— Bei einem Zuſammenſtoß zwi⸗ 
ſchen einem Perſonen- und einem 
Arbeitszug unweit Huntington, Idaho, 
wurden zwei Mann getöbtet, und bier 
ſchwer verlett. 

— Marim Gorki, ver ruffiiche 
Schriftfteller, der in New York an 
langte, ließ durch einen Dolmetjcher 
erklären, da er lediglich im Intereſſe 
feiner Gefundheit nach Amerika gekom— 
men fei. 

— Um Caß-See in Minnefota ent- 
gleifte an der dortigen Brüde ein Per- 
jonenzug der Great Northern-Bahn 
infolge Auflaufens auf einige loſe 
Schwellen theilmeife. Der Lotomotid- 
führer wurde getöbtet, der SHeizer 
ſchwer verießt. 

— Ein gemiffe: Nathan Iſaacs 
fprang von der MWilliamdburger 
Brüde, zwiſchen New York und 
Brooklyn, 135 Fuß hinab in den Eaft 
River. Er mar bemußtlos, als er 
aufgefifcht wurde, wird aber mit dem 
Leben davonkommen. 

— Die Zwifchenftaatliche Verkehrs— 
fommiffion ermittelte, daß die Eifen- 
bahnen, melche nach öftlichen Hafen— 
ftädten Weichkohle befördern, die 
Trachten unter fich vertheilen, und ein 
entsprechendes Uebereinkommen jchon 
feit 10 Jahren beiteht! 

— Megen Verkaufs von Tchlechtem 
Del wurde Kohn Boylan, ein Agent 
der „Standard Dil Co.” in Middle— 
ton, Konn., zu $25 Öeldbuße und 40 
Tagen Haft verurtheill. Das Del 
hatte eine Lampenexploſion verurfacht, 
bei der ein Mädchen tödtlich verlegt 
wurde. 


1 ⸗— — 


Ausland. 


— Die ungariſche liberale Partei 
hat beſchloſſen, ſich aufzulöſen. 

— Luang Prabang, Hauptſtadt von 
Franzöſiſch-Kochinchina, brannte faſt 
völlig nieder. 

— Der Londoner „Standard“ will 
beſtimmt wiſſen, daß die Eröffnung 
der zweiten Haager Konferenz bis zum 
Oktober verſchoben werde. 

— Der bisherige amerikaniſche Bot— 
ſchaften in Wien, Bellamy Storer, 
überreichte heute dem Kaiſer Franz 
Joſeph ſein Abberufungsſchreiben. 

— AUmtlich zurückgewieſen wird ei— 
ne Meldung, daß die deutſche Regie— 
rung die Errichtung eines Kriegsha— 
fens auf der Inſel Sylt plane. 

— In einer Verfammlung der un— 
garifchen Koalition in Budapeſt theilte 
der neue Minifterpräfident Wekerle 
das minifterielle Programm mit. 

— Der dritte Sekretär der deutfchen 
Botſchaft in Wafhington, Graf v. 
Breßler-Rayski, wurde nad) Mexiko 
verſetzt. Sein Nachfolger in Waſhing— 


| ton ift Hr. v. Friedrichs. 
Dewey“, welches auf ver Yahrt nad) | 
‚Manila ift, im Mittelländifchen Meer, | 


— Bräfident Kaftro von Bene: 
zuela hat zu feiner Erholung zeitweilig 
diefes Amt niedergelegt, und General 
Juan Vincente Gomez ift an jeine 
Stelle getreten. 

— Die Einfhiffung der deutfchen 
Truppen von Peling, China, nad 
Tientfin, refp. nach Deutſchland, Hat 
gejtern begonnen. Eine Anzahl Leuie 
bleibt ala Geſandtſchaftswache zurüd. 

— Zum Stellvertreter des beutfchen 
Reichskanzlers v. Bülow während fei- 
ner langen Ruhe fol Hr. v. Radowitz, 
deutfcher Botjchafter in Madrid und 
deutfcher Delegat auf der Marokkokon— 
ferenz, auserſehen fein. 

— Graf von MWelfersheimb, öfter- 
reichifcher Dberbelegat auf der Ma— 
roffofonferenz, erhielt von ber deut— 
chen Regierung für jeine Wahrneh- 
mung der deutſchen Intereffen einen 
Orden. 

— Eine Meuterei gab es auf dem 
portugieſiſchen Kreuzer „Don Karlos 
J.“ zu Liſſabon. Ueber 200 Mann 
wurden auf Befehl des Admirals Fer— 
riera an das Land gebracht und .n die 
Marinebaracken geſperrt. 


Mild)-Biät. 








Nicht jo gut wie etwas Beſſeres. 


Ein Kaufmann in einer blühenden 
Landſtadt fchreibt: 

„sch kann Grape-Nuts Food jedem 
empfehlen, ob geſund oder frant, als 
ein Vorbeugungs- und Heilmittel für 
viele Leiden. 

„Während etwa ſechs Jahren war 
ich nicht im Stande, lange im Laden 
zu fein. Ich litt an Gaftritis undVer— 
ftopfung, was mich einen Theil mei- 
ner Zeit an’3 Haus feflelte und fchließ- 
lich an’3 Bett nahezu ein Jahr Yang. 
Ich nahm an Gewicht ab, von 150 auf 
85. Pfund, da ich es mit einer Milch: 
Diät verfuchte. Aber nur jelten fonnte 
ich fie oder irgend etwas anderes in 
meinem Magen behalten. 

Die Aerzte gaben mich fchließlich 
auf; da rieth mir ein Freund, meine 
Speifen zu wechſeln und Grape-Nut3 
Food und Poftum Food Kaffee zu ge- 
nießen. Ich befolgte feinen Rath und 
wartete auf die Refultate. 

Sch begann mich fogleich zu beffern 
und in den erjten 8 Monaten nahm ich 
40 Pfund zu. Die Gaftritis und Ver: 
ftopfung verſchwanden in kurzer Zeit 
und in den folgenden 6 Jahren erfreute 
ich mich befter Gefundheit und ver- 
fäumte nicht mein Geſchäft. Ich eſſe 
Grape-Nuts jeden Tag und gewöhnlich 
bejteht mein ganzes Frühſtück in ein 
paar Iheelöffel Grape-Nuts und in 
ein oder zwei Taſſen Poftum Food⸗ 
Kaffee.” Namen erfährt man von ber 
Poſtum Eo., Battle Creek, Mic). 

Es hat feinen Grund. Leſet das klei⸗ 
ne Buch „Der Weg nad Wohlſtadt“ in- 





Abendpoit, Chicago, Donnerrag, ves 12, April 1906. 


— {in einer Abtheilung ber. fran- 
zöſiſchen Zentralpoftamtes ſtreikten 
ſämmtliche Angeſtellten, da das neue 
Budget keine Beſtimmung für die Er- 
böhung ihrer Saläre enthält. Der 
Generalpoftmeifter kündigte Entlaf- 
fung aller Streifer an, die nicht heute 
zur Arbeit zurüdtehren. 

— Auf einen Proteft gegen die Hei- 
tath des Königs Alfonfo von Spanien 
mit Prinzeß Ena von Battenberg er- 
widerte der Sekretär des königl. bri- 
tiſchen Haufes, Herbert Gladſtone, daß 
die Zuftimmung des Königs Edward 
zu der Heirath nicht erforderlich ſei. 

— Halbamtlich ftellt bie „Köln. Zei- 
tung“ die Angabe in Abrede, daß 
Deutichland urfprünglid Rußland 
veranlaßt habe, die zweite Haager Kon— 
ferenz auf Juni einzuberufen, um dem 
allzeameritanifchen Kongreß Kontur: 
renz zu machen. 








Lokalbericht. 


Kroch zu Kreuze. 





John Alexander Dowie nur ım feinen 
£ebensunterhalt beforgt. 


Streckt die Waffen. 


Der Kampf um die Oberherrfchaft 
in Zion ift vorüber. John Alerander 
Dowie, der ſich mit dreifter Stirne 
für den wieder zu Fleiſch gewordenen 
Propheten Elias ausgab, iſt zu 
Kreuze gefrochen. Sein Kriegsgejchrei 
war eitel Spiegelfechterei. Als er ein- 
fah, daß der energifche Voliva feinen 
Anftand nehmen würde, die heillofe 
Mißwirthſchaft, melche er, der „erite 
Apoſtel“ ſich zu Schulden hatte fom- 
men laſſen, aufzudeden und ihm Klar 
wurde, daß auch feine Gattin und fein 
Sohn, der ungefüßte, ihre Drohungen 
mahrmaden und Enthüllungen über 
feinen Lebenswandel machen würden, 
deren Veröffentlichung zu jcheuen er 
wohl alle Urfache hatte, da fiel ihm 
das Herz in die Hofen. Er hatte aus- 
gefpielt, beugte in Schmad und De: 
muth fein Haupt und erklärte, ſich mit 
einer Benfion begnügen zu mollen. 

„Alles, was ich mill, ift, daß man 
mir meinen Lebensunterhalt gemähr- 
leiftet,“ ſagte er aeftern. 

„Wir werden ihm die Möglichkeit 
geben, anftändig leben zu können, aber 
feineswegs auf fo großem Fuße, mie 
bisher,“ bemerkte Volıpa. 


Stredte die Waffen. 


Domie ftredte die Waffen nad) ei- 
ner Konferenz, die den größten Theil 
des Tages in Anfprud nahm. Sein 
Vertreter, der Anwalt Emil E. Wet: 
ten, führte in feinem Namen die Un- 
terhandlungen. Er tauchte plötzlich, 
und anſcheinend unvermuthet, in Zion 
City auf, begab ſich nad) dem Verwal— 
tungsgebäude und bat um eine Unter: 
redung mit dem Auffeher Granger. 
Als Wetten das Zimmer betrat, fand 
er bort außer Granger bie Herren Vo— 
liva und Piper, ſowie Richter Barnes 
jeiner harrend vor. Daß es ſich um 
eine äußerſt wichtige Konferenz han- 
delte, ging daraus herbor, daß noch die 
Herren Speicher und Mafon, letzierer 
bon New York, hinzugezogen wurden. 
Erſt um fünf Uhr Nachmittags ver- 
ließ Wetten das Zimmer und trat. bie 
Rüdfahrt nah Chicago an. Nach 
dreiftündiger Berathung mit Dowie 
und feinem Anhang im Auditorium- 
Anner gab Herr Wetten das Ergebnif 
ber Konferenz befannt. Es fei „ein 
freundjchaftliches Uebereinfommen“ er- 
zielt worden, fagte er. Das heißt, 
Dowie hat die Waffen geftredt. 

Tritt vom Schauplat ab. 


Dowie wird, aus Gefundheitsrüid- 
fichten, nad dem Süden zurüdfehren 
und bie Herrfhaft in Zion Andern 
überlaffen unter der Bedingung, daß 
Zions Gläubiaer befriedigt werden. 
Der Wortlaut des „freundſchaftli— 
chen Uebereinkommens“ war nicht zu 
ermitteln. Man glaubt aber Grund 
zu ber Annahme zu haben, daß die 
Finanzverwaltung Zions in die Hände 
einer aus Iruftees beftehenden Behörde 
gelegt werben wird, daß Domie eine 
angemefjene Penfion erhalten und bie 
in Ausficht geftellt gewejenen Enthül- 
lungen unterbleiben werben. 


Es handelt fih um Dollars und Cents. 


Es handelt fich jet angeblih nur 
noch um die Domie zu zahlende Abfin- 
dungsfumme oder Penfion. Der un- 
gefüßte Gladſtone glaubt nämlich 
nicht, daß fein Vater fich mit einer 
Penfion begnügen werde. Seiner An— 
fiht nad) wird der gefallene Prophet 
eine größere Abfindungsfumme oder 
den Werth in Aktien verlangen. Che 
Wetten Zion City verließ, erklärte er, 
daß die Angelegenheit in einer dem— 
nächſt abzuhaltenden Konferenz erle- 
digt werden würde. 

Man nimmt allgemein in Zion an, 
daß Domie jich dort nicht mehr bliden 
lafien werde. : 

Domie hatte heute natürlich nichts 
Eiligeres zu thun, ala mit großer 
Entrüftung zu behaupten, es ſei ihm 
nicht eingefallen, den Kampf um fein 
„Recht“ aufzugeben, das er in den Ge- 
richten zu behaupten miffen werde, 
Eindrud konnte er aber mit diefem 
neueften „Manifeft“ nicht mehr machen. 


>>.» 


Rebensmüde, 


—— 





Griff zum Revolver. 

Der 62jährige Stanley.Yanidi, ein 
Inſaſſe des St. Yofeph = Altenheims, 
Nr. 1497 N. Ridgeway Ave., jagte fich 
dort geftern Nachmittag eine Kugel in 
den Kopf. Er wurde nad dem St. 
Marte von Nazareth = Hofpital ges 
ſchafft, mo er zwei Stunden nach feiner 
Einlieferung ftarb . Der Mann mar 
feit längerer Zeit kränklich und ſchwer⸗ 
mütbig. —— 

— Bediene dich felbft.—Gaft (zum 
fchläfrigen Kellner, welcher ſich um ihn 
nicht im Geringften befümmert): Don- 
neriwetter, was iſt's denn mit meinem 
Schinken?! Ober habt ihr etwa einen 
Einwurf hierfür? Bin ja in das tein- 
fte Automaten-Reftautant gerathen. 








Jeuerſchrecen. 


Hunderte von Arbeitsleuten ergreifen die 
Flucht. 

Infolge von Kreuzung elebktriſcher 
Drähte entſtand heute Morgen in dem 
an F. X. Rauch & Eo. vermietheten er⸗ 
ften Stockwerk des achtſtöckigen Haufes 
248 -2854 Market Str. Feuer, welches 
unter den Hunderten von Angeſtellten 
in dem Gebäude, darunter zweihundert 
Mädchen, großen Schreden hervorrief 
und fie zu eiliger Flucht veranlaßte. 
Der einzige im Haufe befindliche Fahr⸗ 
ftuhl konnte die Fliehenden bei Weiten 
nicht fchnell genug befördern, und fo 
liefen die Meiften die Treppen hinun— 
ter und Viele über die Rettunggleiter. 

Cora Hildebrandt, 127 Kramer 
Str., und Eſther Samuels, 133 Kra— 
mer ©tr., flohen auf dem letzteren We- 
ge vom oberften Stodiwerf aus. In 
dem Gedränge auf den Treppen erlit- 
ten viele Mädchen Quetfchungen und 
andere Verlegungen. 

Das dritte, vierte und achte Stock— 
werk haben Edward E. Strauß & Eo. 
inne, die anderen Stodwerfe find an 
Fabrikfirmen vermiethet. Das euer, 
welches $600 Schaden verurfachte, 
blieb auf das erfte Stodmerf be— 
ſchränkt, doch füllte fich das ganze Ge- 
bäude mit Rauch. Die Feuerwehr 
löſchte den Brand fchnell, und alle 
Flüchtlinge kehrten dann wieder zur 
Arbeit zurüd, 

Benzin⸗Exploſion. 

In der Wohnung von Thomas K. 
Kolderup im dritten Stock des Hauſes 
Nr. 6018—6020 Jefferſon Ave. er⸗ 
folgte heute Vormittag eine Benzin— 
Exploſion. Die Wohnung gerieth in 
Brand und das ganzeStodiwerf wurde 
zerftört. Wim. Ellis, Nr. 3117 Grove— 
land Ave., erlitt Brandmwunden im 
Geficht und an den Händen. Er wurde 
von jeinem Genojjen Thomas King, 
Mr. 2917 Groveland Ave., gereitet. 
King erlitt gleichfall3 leichte Brand- 
mwunden. Dlga Lomendtrau, ein 
Dienjtmädchen, wurde faſt von Raud) 
überwältigt und erreichte nur mit 
Inapper Noth die Straße. 

War Dowies Wohnung. 

Mährend derWeltausftelung wurde 
das Etodwerf von dem gefallenen 
Propheten John Alerander Domie be= 
wohnt. 

Kolderup und Familie beabſichti— 
gen, nach Seattle, Waſh., zu ziehen. 
Der größte Theil der Sachen war 
ſchon verpackt, als die Exploſion er— 
folgte. Ellis und King waren behilf— 
lich, den Hausrath einzupacken. Da 
ertönte die Exploſion, durch die das 
ganze Haus erſchüttert wurde. 

Die Bewohner des Hauſes, Thomas 
K. Kolderup und Familie, Frau E. 
C. Marion und Familie, Frau John 
F. Madden und Familie, J. U. Dick— 
fon, J. 2. Murphy und Familie und 
3. U. Kavanaugh und Familie, flüch- 
teten auf die Straße. Sie entfamen 
unverjehrtt. Das Teuer verurfachte 
etwa $7500 Schaden. Die Polizei 
hat eine Unterfuchung eingeleitet, um, 
wenn möglich, die Entftehungsurfache 
der Erplofion feftzuftellen. 





Geſellſchaft für ideale Kultur. 

Dr, U. Brodbef wird am fommen- 
ben Sonntag, Diterfonntag, in der 
Brunt = Halle im fünften Stockwerk 
des Buſh Temple of Mufic Abends 
7:30 Uhr einen Vortrag über das 
Thema „Der Triumph des Lichts“ 
halten. Außerdem jtehen u. A. mufi- 
falifche Vorträge der beliebten Piani— 
ftin Fräulein Minna Geier und eine 
Deklamation bon Herrn Strohmeier 
auf dem Programm. Zum Schluß 
werben einige.neue Mitglieder feierlich 
aufgenommen merben. Der Eintritt 
ilt frei, und Jedermann iſt willkom— 
men. Um 2 Uhr Nachmittags wird 
Dr. Brodbeck in ber Halle 806 ©. 
Afhland Are. über dasfelbe Thema 
fprechen. 


Hämorrhoiden ſchnell 
zu Haufe kurirt. 


Sofortige Linderung, nachhaltige Hei» 
lung. — Verſuchs-Packet an Jeder- 
mann frei veriandt in ein 
fachem Umſchlag. 


Hämorrhoiden ſind eine reckliche 
Krankheit aber leicht zu —* 
man es richtig anfängt. 

Eine Operation mit dem Meſſer ift 
gefährlih, graufam und felten von 
nachhaltigem Erfolg. 

Es gibt nur noch eine Methode der 
Heilung, ſchmerzlos, ſicher und in den 
vier Wänden Eurer Wohnung — es iſt 
die Pyramid Pile Cure. 

Wir ſchicken ein Probe-Packet 
Jeden, der danach ſchreibt. 

Es wird Euch ſofortige Linderung 








an 


geben, Euch die harmloſe fehmerzloje | 
Art dieſes großen Heilmittels zeigen | 
und Euch auf den Weg zu völliger Hei- 
es verjtehen, jeden Frauencharakter fo 
Dann könnt Ihr Euch eine Schach- 


lung führen, 


tel von voller Größe zu 50c von ir- 
gend einem Apotheker holen und häu- 
fig st eine Schadtel zur Heilung genü- 
gend. 

Wenn der Apotheker verfucht, Euch 
etwas ebenfo Gutes zu verfaufen, fo 
gefhieht es, weil er mehr Geld, an der 
Nahahmung verdient. 

Beiteht darauf, zu erhalten, was 
Ihr verlangt. 

Die Heilung beginnt fofort und 
fchreitet ſchnell vorwärts, bis fie voll— 
ftändig und nachhaltig ift. 

Ihr könnt ruhig bei der Arbeit blei- 
ben und Eud fortwährend leicht und 
angenehm befinden. 

Es ift des Verfuches werth. 

Schidt einfah Euren Namen und 
Adreffe an die Pyramid Drug Co,, 
2643 Pyramid Building, Marfhall, 
Michigan, und Ihr erhaltet umgehend 
per Poſt eine Probe-PBadet in einfa- 
chem Umfchlag foftenfrei. 


Zaufende wurben in biefer leichten, | 
ſchmerzloſen und billigen Weife priva⸗ 


tim im Haufe geheilt. 
Kein Meffer und Qualen. 
- Kein Doktor und feine Rechnungen. 
. Alle Apotheter, 50 Cents. Schreibt 
heute weaen ein freie Packet. 





| Ihiele“ gewählt bat. 
| Titelrolle fpielen, die ihr Gelegenheit 
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Unfere Putzwaaren-Abtheilung wird mit höchſtem Intereſſe verfolgt infolge der aefälligen Art und Weife, 
mit welcher wir Individualität, Erfparniffe und Style verbunden haben. Nie zuvor offerirten mir eine ſolch ent⸗ 
zückende Auswahl von eleganten Hüten, eine fo prachtvolle Auswahl von Farben und ſolch ſchöne Formen, wie ges 


pr = Infolge der ungewöhnlichen Nachfrage wurde diefe Abtheilung auf Höchſte tarirt. 
3.75 Zahlt die Tage bis Oſtern und Ihr werdet merken, daß der Aufſchub etwas gefähr⸗ 
Maht Eure Auswahl morgen früh, für 3.75. 


chtigen Oſter⸗Hüte zu 


3.75 


EI) 


— 


[3.75] 
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Frühja 


fords und 


das Paar für 60. 
$2 und 2.50 Mujter-Schuhe, Orfords u. Slippers fürMädchen, Br. 1.20. 
Reguläre $2 und 2.50 Muſterſchuhe u. Orfords für Anaben, Baar 1.75. 


Watentleder-Orfords für Oſtern zu $2 


Wirklich ideale Patent Kid Orfords für Damen, in fieben verſchiedenen neuen Frühjahrs-Farons und Leiften— 
Button, Lace, Blucher und Ribbon Tie Facons, einfache Zehen oder Tips, leichte biegſame ober vorjtehende Sohlen, 
Größen 21% bis 8, wirkliche 83 Werthe, Tpezieller Preis 82. 
Mufter - Schubzeug für Knaben, Mädchen und Kinder — großer balbjährlicher 

von Reiſe-Muſtern. Schuhe, Orfords und Slippers, in all den neueiten 
rs⸗Facons und ⸗Leiſten, alle Lederjorten — Eure Gelegenheit, das beite 
Schubzeug zu einer großen Erſparniß zu kaufen. 
$1 und 1.25 Mufter- 

ihube f. Babies, Or- 


1.25 u. 1.50 Muſter⸗ 
ſchuhe f. Kinder, Ox— 
ford und Glippers, 
das Baar, 80r. 


Glipper3, 


1.75 u. 
ſchuhe für Kinder, Ox⸗ 
ford und Glippers, 
das Paar 1.00. 


$2 Muiters 





DSfter-Anzüge für Männer nur 8.50 


Zuverläffige Anzüge von einer Qualität und Dauerhaftigfeit, von denen hr nicht glauben 
würdet, daß es möglich wäre, fie zu diefem Preife offeriren zu können. In grauen Worſteds, 
hübſchen gemifchten Cheviots und ſchwarzen Thibets, mit breiten Schultern, fpeziell zu 8.50, 

Männer:Hofen, aus hübfchen geftreiften Worſteds, Cheviots und 

ſchwarzen Thibets, alle Gröhen bis zu 46 Waift Maß, Tpezieller 

Preis morgen 2.95. 


Moderne Oſter-Anzüge für Knaben 1.95 


Dfter-Anzüge, die ſowohl die Mütter mie die Knaben befriedigen werden, da 
die dauerhafte Qualität befonders berüdfichtigt wurde. Sie find zu haben in 
ſchwarzen Thibets und hübſchen Mifhungen, Größen für Knaben im Alter 
von 7 bis 16 Jahren, 4.95 Werthe, zu 1.95. 


Eine meitere bemerfenswerthe Dfferte in Dfter-Anzügen für Kna— 
ben. In doppelbrüftiger Yacon, mit Kniehofen, in blauer Serge, 
für die Konfirmation. Gut gemacht, in Größen bis zu 16 Jahren. 
Spezieller Preis morgen 2.95. 


Zange Hofen Anzüge für Knaben, für die Konfirmation, in ſchwarzen 
blauen Thibets, Größen bis zu 20 Jahre, Preis 4.95. 





Ein fpezieller 


fach, mit 


ziell für 25c. 





Feine ſheer Lawn Waijt3 für Damen, 
hübſch mit Spitzen und Stidereien bejekt; 
ler Preis 8öe. 


Bercale Wrappers für Damen 68c 


wurf, mit weißem Band, 


Allover Stidereis und Mul-Bonnet3 für Babies, für 50c. 
Ebenfall3 feit fitende Mull-Bonnets, franz. Tucks, 


En ® - 7 s ⸗ en. ’f 
Diefe japanifchen Seide -Waifts zu 2.9 
Hübfche japanifche feidene Weiſts, wie die Abbildung; Yoke Rüden u. Front, pracht- 
voll befegt mit Valenciennes Spiten-Einfägen, Yoke finifhed mit Baby Iriſh 
Edge; tucded Cuffs u. Knöpfe am Rüden, wirklich ein feltener Bargain zu nur 2,95, 


I y 


Einfauf einer großen Quantität bon 


breitem Flounce, fpeziell für 38c. 


ſpe⸗ 


Front ſehr 
ſpegiel⸗ 


Percare⸗ 
Wrappers für Damen, in dunkelgrau, marineblau, ſchwarz 
roth, in hübſchen Blumen- und geſtreiften Muſtern, voller flounced 
Skirt und Yoke, elegant mit Braid beſetzt, hübſch gemacht, 
ſpegzieller Werth, jetzt nur 686. 


Kimono Dreſſing Sacques in farbigem Polka Dot Ents 
Gürtel an der Waiſt, 38e. 
Auch Ginghamsllnterröde fürDamen, geitreift und eins 


Sehr bübjche weiße Pigue Reefers für Babies, 
rag bon engliicher Eyelet Stiderei, ſpeziell für nur 


we 
ir VE / 
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Diefe Waift 2.95 


und 
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mit rıns 














Beringer: Benefi3. 


Ertra:Dorftellung am nädften Sonntagin 
Powers’ Theater. 


Zu Ehren von Frl. Hedwig Berin- 
ger, der verdienftpollen und alljeitig 
beliebten Darftellerin, die nunmehr 25 
Jahre lang dem Enfemble des beut- 
ſchen Theaters von Milwaukee als 
Mitglied angehört hat, findet am kom— 
menden Sonntag in Powers’ Theater 
eine Ertra-Borjtellung ftatt, für mel- 
he Frl. Beringer das L'Arronge'ſche 
dreiaftige Charakterbild „Mutter 
Gie mird bie 


gibt, alle Regifter ihrer herporragenden 
Darftelungsfunft zu ziehen. Wohl 
menige Darftellerinnen gibt es, melche 


überzeugend zu geftalten, wie Frl. Be— 
tinger, tritt fie num in der Rolle eine: 
Königin oder einer jchlichten Frau 
aus dem Volke auf. Ungefünftelt und 


dabei auf dem Höhepunft darſtelle— 


riſcher Kunſt jtehend, waren ſtets die 
Figuren, tie ung Frl. Beringer vorge— 
führt hat. Mit einfachen Mitteln weiß 
fie ihrem Publikum Lachthränen oder 
Thränen tiefjten -Mitgefühls zu ent- 
loden, und immer hat man pie Ueber— 
zeugung, daß e3 lebenswahre Figuren 
find, melde die Künftlerin auf i:.e 
Bühne bringt. Das hiefige Publitum 
wird es ficherlich als feine E&renpflicht 
betrachten, rl. Beringer an ihrem Eh— 
tenabend den jehuldigen Tribut der 
Dankbarkeit für fo viele genußreiche 
Stunden zu zollen, umfomehr, als die 
„Mutter Thiele“ zu den Glanzrollen 
der Künftlerin gehört und die Vorftel- 
fung eine ganz vorzügliche zu werben 
verfpricht. 
Die Beſetzung ift mie folgt: 
au re 
i trud Müller 
be: Hedwig Beringer 


o 
udolf Thiele, Dr. med., ihr Sohn...... 6. Start 


Bert fü artha R 
ba Hollmann 5 


Iger 
arie, Dienftmädden bei den, Louiſe Schliephad 
Det ber — Berlin. —Beit: —— 


ng: Perihold Eprotte, 


Fe 


Der Vorverfauf der Site für diefe 
legte Borjtellung der Spielzeit bat 
heute an der Kaffe von Powers' 
Iheater begonnen, und da das Haus 
zweifellos ausverkauft fein mwird, To 
ſollte man ſich Site fo zeitig wie mög- 
lich belegen. 


Zur legten Ruhe. 


Das Begräbniß des Grafen Rozwadowski 
findet morgen Vachmittag ftatt. 


Der am Dienftag in feiner Woh- 
nung Nr. 2458 Indiana Une. gejtor- 
bene hieſige italieniſche Generaltonful 
Graf Antonio 2. Rozwadowski wird 
morgen Nachmittag um zwei Uhr vom 
Trauerhauſe aus zur legten Ruhe ge= 
leitet werden. Vize-Konſul Alerander 
Bioletti erklärte geftern Abend, daß 
die Trauerfeier in der römijch-katholi- 
fhen Kirche Santa Maria Incoro— 
nata, Nr. 116 Alexander Straße, un— 
ter der Leitung des Pfarrer? R. Lo— 
renzoni jtattfinden werde. Sechs 
Konfuln und zwei Vize-Konſuln wer— 
den die Chren-Bahrtuchträger, und 
zehn hervorragende italienifche Ge- 
Thäftsleute die Bahrtuchträger fein. 

Hiefige Bürger beabjichtigen Gelder 
aufzutreiben zur Unterftügung der 
durch den Ausbruch des Veſuv obdach— 
los gewordenen und nothleivenden Per⸗ 
fonen. Zu diefem Zmede foll am 23. 
April ein Konzert im Auditorium 
ftattfinden, in dem David Bispham 
und andere Berborragende Sänger mit- 
wirken werden. Der Ausſchuß Hofft, 
aus dem Konzert allein einen Reiner- 
trag von $2000 zu erzielen. Das 
Auditorium ift von der Verwaltung 
—— zur Verfügung geſtellt wor— 

n. 


Kam an die Unrechte. 
Athlet Murphy wird von einem jungen 
Mädcen befieat. 
- William Murphy, ein Athlet, der im 
' Jahre 1888 ald Ringlämpfer Lorbee- 














.. zen erwarb, holte ſich geftern Abend an 





Bifhop Strafe und Waſhington 
Boulevard eine fchimpfliche Niederlage. 
Die 18 Yahre alte Lillian Houd 473 
Waſhington Boulevard, ging gegen 11 
Uhr mit ihrer Schwefter und einem Be— 
fannten ihrer Behaufung zu und hatte‘ 
an jener Stelle die beiden Anderem ei- 

nen Blod hinter ſich zurüdgelaffen, als 

Murphy ihr begegnete, an ihr vorüber 

ging und fich dann umwendete. Er 

ging ihr nad), faßte fie am Arm und 

ſprach fie an, befam aber im nädhften 
Augenblid eine fo fräftige Obrfeige 

bon ihr, daß er nieberfiel. Raum hatte 

er ſich wieder aufgerafft, fo hielt das 

beherzte Mädchen ihn feft, um ihn ber 

Polizei zu übergeben. Während Mur: 

phy noch verfuchte, von ihr loszukom⸗ 

men, nahte zufällig der Polizeimagen 

von der Lake Str.Bezirkswache. Es 

gelang Murphy ſchließlich, fortzulau— 

fen, aber der Poliziſt Sullivan holte 
ihn bald ein und nahm ihn feft. Heute 

wurde er von Richter Dooley zu $50 

und den Koften verurtbeilt. 





>>> 


Berhandlung verſchoben. 


Prozeß gegen Roberts foll erft am z. Mai 
beginnen. 

Zur Verhandlung der Anklage ge— 
gen George Gill Roberts, der im letz⸗ 
ten November bei der Wahl in einem 
Wardklub den früheren County-Kom— 
mifjär John V. Kopf mit einem Mef- 
ferftich tödtlich verwundet haben joll, 
hatten bfich geftern zahlreiche Zeugen 


und Politifer in Richter Kerftens Mir 


theilung des Kriminalgericht3 einge⸗ 
funden. Anwalt €. E. Mapledoram 
erfuchte jedoch den Richter um Auf 
ſchub, da der Hauptvertheidiger bez 
Angeklagten, Kidham Scanları, n⸗ 
wärtig nicht in der Stadt iſt. * 


Staatsanwalt Holt erklärte 

einem Auffchub einverftanben, * 
der Richter Vertagung bis zum 
eintreten ließ. RES 
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= Abendvoit, Chicano, Donnernag, ven 12, April 1906. 
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Endlih Erlöfung. 


Einen maskirten Rüdzug hat der 
Bürgermeifter in der Straßenbahnfra= 
gesangetreten. In feiner letzten Bot⸗ 
ſchaft an den Stadtrath gibt er unum⸗ 
wunden zu, daß von einer „ſofortigen“ 
Verſtadtlichung gar keine Rede ſein 
könne. Er klammert ſich aber zum 
Troſt an den Gedanken, daß das Volk 
doch wenigſtens die Mittel für ſeine 
Verſtadtlichungspläne bewilligt hat. 
Leider iſt dieſer Troſt nur ſchwach, 
weil die bewilligten „Mittel“ ebenſo 
wenig Kaufkraft haben wie etwa die 
beim Skat benützten meſſingnenen 
Spielmarken. Die Stadt kann unter 
Umſtänden, Zertifikate“ auf den Markt 
bringen, aber daß ſie Jemand gegen 
baares Geld eintauſchen wird, iſt ſo 
unwahrſcheinlich, wie das Eintreffen 
ber Dowie'ſchen Prophezeiungen. 

Herr Dunne gibt ſich hierüber auch 
feinen Täuſchungen bin, ſondern 
ſchlägt vor, erſtens die Rechtsgiltigkeit 
der auszugebenden „Zertifikate“ durch 
die Gerichte feſtſtellen zu laſſen, und 
zweitens, weil doch der Prozeß ſich 
ziemlich lange hinziehen könnte, — 
einen Ausgleich mit den beſtehenden 
Straßenbahngeſellſchaften zu verſu— 
chen. Wenn dieſe ſich bereit erklären, 
die alten Kabelkarren durch neuzeit— 
lie Wagen zu erfegen, ihre verlotter- 
ten: Schienen umzulegen, neue Kraft- 
Stationen zu errichten und überhaupt 
ihre ganzen Anlagen zu „mobernifi- 
zen“, „ohne den Wunfch des Volkes 
nach Verftabtlihung zu präjudiziren“, 
fo joll mit ihnen ein Abkommen, ge= 
iroffen werden. Andernfalls joll die 
Stadt mit einer „Konftruftionggejell- 
ſchaft“ in Verbindung treten, die fich 
verpflichtet, ganz neue Straßenbahnen 
anzulegen, dieſe nachher in Betrieb zu 
ſetzen und von den Betriebseinnahmen 
nach Abzug eines angemejjenen Ge— 
minnjtes einen Fonds zurüdzulegen, 
ber jpäter für den Ankauf ihrer Anla= 
gen burch die Stadt benüßt werden 
kann. Der Bürgermeifter fommt aller- 
dings nochmal3 auf feinen alten „Kon—⸗ 
traftplan” zurüd, macht ſich aber, mes 
nig Hoffnung, daß Diefer vom Gtabt- 
rathe jet günftiger beurtheilt werden 
wird, als vor drei Monaten. * 

Sieht man von allen Redensarten 
ab, jo läuft der neueſte Vorfchlag des 
Bürgermeiiterd auf dasjelbe hinaus, 
was ber Stabtrath mittel3 ber Joge- 
nannten „tentative ordinance‘;, an- 
ſtrebte. Nur bat feither das YBundes- 
obergericht. die angeblichen 99 Jahre⸗ 
Rechte der Straßenbahngeſellſchaften 
aus dem Wege geräumt, und es ift 
beßhalb richt mehr nöthig, die alten 
Freibriefe diefer Gefellfchaften noch 
dreizehn Jahre fortbeitehen zu Yaffen. 
Sie fünnen entweder aus den Straßen 
vertrieben oder gezwungen werben, fich 
unverzüglich den billigen Bedingun- 
gen zu unterwerfen, die der Stabtrath 
ihnen geftellt hat oder noch ftellen 
muB: Alles, was fie verlangen fün- 

ift eine angemeſſene Sicherftel- 
Tun und Verzinfung des Kapitals, 
das fie in die neuen Anlagen werben 
ſtecken müffen. Sie werben nicht3 da— 
gegen einmwenden, daß die Gtabt ſpä— 
tet ihnen ihr Gigentgum abnimmt, 
wenn fie nur feinen chãtzungswerth 
bezahlt. Ohne alſo die Verſtadtli⸗ 
chungswünſche des Volkes zu „präju⸗ 
diziren“, werden die Geſellſchaften, die 
im Gegenſatze zur Stadt das nöthige 
Geld aufbringen können, endlich an die 
ſchon ſo lange erſehnte Verbeſſerung 
ber Verkehrsmittel heranzutreten ver⸗ 
mögen. Wollen fie nicht alles verlie- 
zen, jo werben jie mit der Gtabt ein 
gütliches Abkommen treffen, durch 
das ſowohl ihnen wie der Bürgerfchaft 
geholfen. fein wird. Will aber der 
Mayor zu feinem Privatvergnügen die 
Rechtsgiltigkeit der „Müllerzertifikate“ 
auf die Probe ſtellen, ſo wird ihm das 
Niemand wehren. 
Endlich ſteht ſomit eine vernünftige 
Löſung der Frage in Ausſicht, die ſeit 
nahezu zehn Jahren die öffentliche 
Aufmerkſamkeit in Anſpruch genom- 
men hat. Der Bürgermeiſter will mit 
dem Stadtrathe Hand in Hand gehen, 
und letzterer iſt mit der Angelegenheit 
nachgerade ſo vertraut, daß er nicht 
mehr viel Zeit brauchen ſollte, einen 
annehmbaren Plan auszuarbeiten. 
Auf der anderen Seite ſollten die 
Straßenbahngeſellſchaften durch die 
ihnen auf allen Punkten ungünſtigen 
Entſcheidungen der Gerichte mürbe ge: 


macht worden und bon ihren lächerlich - 


anmaßenden Forderungen Abſtand zu 
nehmen geneigt fein. Sie müſſen ſich 
unter allen Umftänden dazu verftehen, 
ben berechtigten Anfprüchen des Publi- 
fums Rechnung zu tragen und ich eine 
thatfächlich wirkſame Aufficht gefallen 
zu laffen. Abmachungen von der Art 
ber fürzlich erlaffenen „Gasordinanz“ 
darf die Bürgerfchaft nicht dulden. 


Bertehrte Welt. 


In früheren Zeiten wurden auf Re- 
erungdunfoften — das heißt auf Ko- 
ber Steuerzahler — Kriegsſchiffe 
ut, den Handelsfahrzeugen als 
forte zu biengs und fie vor feinkt- 


den Angriffen zu ſchühen. Heute find 


wir, wenigjtens in der größten Repu⸗ 
Hit, die bie Welt je ſah und bie an ber 
Spitze des Fortſchritts und der Zivili⸗ 
ation marſchiri, jo weit gekommen, 
die Verausgabung von zumes 

e= 

! ng gefordert wird zum Bau von 


ſchiffen ben Kriegäfgiffen zu⸗ 


| liebe! Herr E. S. Cramp, Amerikas 
' größter Schiffsbauer, hat es am 
\ Dienftag por dem Hausausfhuß für 
| die Handelsfiffahrt knapp und beut- 
lich ausgeſprochen: Die Annahme ber 
Sciffsfubfidiennorlage ift nothwen⸗ 
big, weil nur-fo eine Kauffahrteiflotte 
aufgebaut werben fann, bie genügend 
groß und tüchtig tft, ber. Kriegsflotte 
als „Esforte” zu dienen — aljo bie 
Begleitichiffe zu jtellen, die unfere 
Kriegsfahrzeuge im Kriegsfalle ober 
bei Ylottenmandvern nöthig haben. 
Herr Cramp erflärte, im Verlaufe 
der lebten zehn Jahre habe die Bun- 
besregierung an die $11,000,000 aus⸗ 





Handelsfahrzeugen für Kriegszwecke 
und diefe Fahrzeuge ſeien ſämmtlich 
„verfault“ (rotten) geweſen, in Rhe— 
derkreiſen habe man fie nur „ſchwim— 
mende Särge“ und „meißgetündhte 
Fallen“ genannt. Unter der dem Kon- 
greffe vorliegenden Subfidienbill wür— 
den binnen zehn Jahren durch einen 
Aufwand von $9,000,000 „Regie: 
rungsgeldern“ Dampfer von einem 
größeren Gefammt = Tonnengehalt als 
jene im Auslande angelauften insge— 
fammt, hatten, gewonnen werben und 
diefe Fahrzeuge würden gut fein. Es 
werde zehn Jahre dauern, eine ‚gehörige 
„Eskorte für die Kriegsflotte” aufzu— 
bauen. Zur Zeit hätten mir feine 
dreißig Fahrzeuge, die zur „Eskorte“ 
dienen fönnten und die britifche Admi— 
ralität habe ſoeben erklärt, daß 300 
Handel3dampfer nöthig fein werben, 
bie britifche Flotte während der Mand- 
ber in gehöriger Weiſe zu bebienen. 

Es iſt ja durchaus nicht daß erfte 
Mal, daß diefes Argument — die 
Noth der Kriegsflotte —benutzt wurde, 
die Nothwendigkeit bon größeren 
Schiffsſubſidien darzuthun, aber das 
geſchah doch zumeift nur im Verlaufe 
hochtönender Reden und „packender“ 
Leitartikel, die weniger überzeugen al3 
Stimmung maden wollten — ein fol= 
ches Gerede ift ja auch in Wirklichkeit 
gar fein Argument und von vornherein 
darauf berechnet, . fie zu erhalten. 
Schon aus jenen früheren Verfuchen, 
die Schiffsfubfidien gemiffermaßen als 
eine militärifche Nothmendigfeit zur 
Gicherftellung des Landes hinzuftellen, 
hätte man erfehen fönnen, wie jehr 
erlegen man um eine Begründung 
bezw. Enthüllung de3 geplanten gro= 
Ben Grabſches ift, jo recht far wird 
das aber doch erft, wenn ein Mann, 
mie ber große Schiffsbauer Cramp in 
feiner Befürmortung der Gubfisien 
nicht3 Beſſeres vorzubringen weiß, als 
eben das! 

Durch den Hinweis auf die Anfor- 
derungen, melche die Kriegsflotte un: 
ter Umftänden an die Hanbeläflotte 
ftellen mag, kann höchſtens gezeigt wer⸗ 
den, daß eine Mehrung und Stärkung 
der Handelsflotte wünſchenswerth 
oder auch „nothwendig“ iſt. Das iſt 
aber nicht die Frage. Darüber, daß 
es erfreulich wäre, wenn die amerika— 
niſche Schiffahrt wieder wie einſt, eine, 
der Größe und wirthſchaftlichen Be— 
deutung der Nation entſprechende 
Stellung einnehmen würde, und daß 
zur Erreichung dieſes Zieles gethan 
werden ſollte, was recht und gerecht 
iſt und Erfolg verſpricht — darüber iſt 
ſich alle Welt einig. Die Frage iſt nur, 
was ſoll geſchehen, bezw. iſt die Sub— 
ſidienzahlung das rechte und gerechte 
Mittel, das Erfolg verſpricht?, und die 
Antwort darauf muß ein entſchiedenes 
„Nein“ ſein. Wohl, weil er ſelbſt nur 
zu genau wußte, daß er auf dieſe ſach— 
liche Frage feine andere Antwort wür- 
de finden, bezw. begründen fünnen, 
ging Herr Cramp ihr aus dem Wege, 
fih auf die demagogifche und patent- 
patriotifche Nebenfrage beſchränkend. 

Daß es möglich fein würde, durch 
die Zahlung von $9,000,000 oder mehr 
an Subfidien im Verlaufe von zehn 
Jahren der Kriegaflotte fit den Noth- 
fall mehr „Eskort-Schiffe“ zu fichern 
als die Regierung im legten Jahrzehnt 
für $11,000,000: im Wuslande ans 
faufte, mag zugegeben werben und e& 
mag auch fein, daß die neuen ameri» 
fanifchen Fahrzeuge beſſer fein wür— 
ben als jene alten. Das lektere iſt 
aber no fehr fraglid. Wenn bie 
amerifanifchen Geeoffiziere und fon» 
ftigen Sachverſtändigen, die ven Ankauf 
jener Fahrzeuge bejorgten, ſich bon 
den Ausländern jo über's Ohr hauen 
ließen, daß fie lauter „ſchwimmende 
Saͤrge“ und „meißgetündhte Fallen” 
erwarben, dann darf man kaum ers 
warten, daß fie fich nicht auch von den 
befreundeten amerikaniſchen Rhedern 
und Schiffbauern ſollten täuſchen laſ— 
ſen. Doch das iſt auch nur nebenſäch— 
lich. Die Hauptfrage iſt und bleibt, 
läßt fih von großen Subfidien eine 
Hebung der amerikaniſchen Hochfee- 
{chiffahrt erwarten, und bie Antwort 
darauf ift eben ein „Nein.” Die Er: 
fahrung Anderer bedingt das „Nein.“ 
Die Frankreichs liefert den unmittel- 
baren Beweis, dab Schiffahrt: und 
Schiffbaufubfidien nit im Stande 
find, Schiffahrt und Schiffbau zu bes 
ben, ſondern im Gegenteil durch Aus—⸗ 
ſchaltung des Wettbewerbs lähmend 
wirken, und das Beifpiel Deutfchlands 
zeigt, daß ohne Subfibien (die deut- 
ſchen Poſt- und Kolonialfubfidien find 
nicht der Rebe werth und insgeſammt 
nicht höher als die Poſtſubſidien, die 
bier ſchon längft bezahlt werben) ein 
mächtiges Aufblühen von Schiffahrt 
und Schiffbau in ſchärfſtem Wettbe⸗ 
mwerb mit dem jeemächtigen England 
möglich ift. Ein Blick auf die jüngften 
Ausmeife des beutfchen Schiffbaus und 
der großen deutſchen Schiffahrtälinien 
und ein Vergleich ‚biefer mit der Lage 
diefer Induſtrien in dem, hohe Subft- 
bien zahlenden Frantreich ſollte genü⸗ 
gen, alle Subſidienvorſchläge abzu- 


thun. 

Was nöthig iſt und Erfolg 
bringen würbe, ift die Befreiung ber 
amerikaniſchen Schiffahrt von den fie 
einengenben —— und die 
Ablöſung der Zölle auf Eiſen und 
Stahl und ihre Produkie, melde es 
ben amerikaniſchen Sciffbauern er- 
möglichen mürbe, ihr Rohmaterial fo 
billig zu kaufen wie bie Ausländer. 
Alles andere ift ausſichtslos und Sie⸗ 





gegeben, im Ankauf von ausländiſchen 





gelfechterei und die Subſidienzahlung verbinden, gewiſſe Arbeiten ten nicht unter 


wäre nicht3 anderes ala .eine meitere 
Schröpfung ber Steuerzahler zugun- 
ſten weniger, 


Schwierige Aufgabe. 


In Kanſas Eity, Kan., beklagen ſich 
bie Mitglieder ber dortigen Viehbörſe, 
daß man ihnen verwehrt, mas den Ar—⸗ 
beitern nicht verwehrt wird. Das Kan⸗ 
ſaser Obergericht hat nämlich bie Bör- 
fen-Organifation für einen Truft er- 
u auf Grund folgenden Thatbeſtan— 

ed: 


Daß eine Vereinigung von Perfonen 
und Firmen befteht, die fich damit 
befaffen, für fi) und für Andere leben- 
des Vieh zu kaufen und zu verkaufen, 
und zu deren Zmeden es gehört, Wett- 
bemwerb in ihrem Gefchäfte zu verhin- 
bern und eine Minbeft-Vergütung für 
ihre Dienftleiftungen bei ſolchem Kauf 
und Verfauf aufrecht zu erhalten. Die 
Vereinigung hat eine Vorfchrift, der- 
zufolge die. von ihren Mitgliedern beim 
Kauf und Verkauf von Vieh zu berech- 
nende Vergütung („KRommiflion“) nicht 
weniger al3 50 Gent3 das Stüd betra= 
gen darf. 

In Hinsicht auf diefe Feititellung ei- 
ner gemwijjen Vergütung bildet die Bör— 
fen-Otganifation laut des gerichtlichen 
Erfenntnifjes eine Verlegung des Kan- 
fafer Truſtgeſetzes und alle ihre bezüg— 
lichen Verträge und Abmachungen wer: 
den für ungiltig erflärt. Worauf nun 
ber Präſident der Börfe entrüjtet aus— 
ruft, daß wenn diefem Befunde gemäß 
die Börfe ein Truſt fei, dann auch jede 
Arbeiter-Gewerkſchaft ein Truſt ſei. 
In der angefochtenen Vorſchrift habe 
die Börſe nichts weiter gethan, als daß 
ſie einen Preis für die Arbeit ihrer 
Mitglieder beſtimmt habe, und ganz 
basfelbe werde von jeder Gewerkſchaft 
gethan. 

Neu iſt der DVergleih bekanntlich 
nit. Es iſt nicht das erfte Mal, daß 
man die Gewerkſchaften „AUrbeiter- 
truſts“ nennt und wird nichi das lebte 
mal fein. Das ummſte dabei ift, 
daß es fo ſchwer fällt, ven Vergleich 
für falſch zu erflären. Wie groß auch 
der Unterſchied iſt zwiſchen den kapita— 
liſtiſchen Truſts und den ſogenannten 
Arbeitertruſts, und wie nützlich die ei— 
nen, wie ſchädlich die anderen ſein mö— 
gen: die Thatſache bleibt, daß unter 
allen unſeren Truſtgeſetzen ſchwerlich 
auch nur ein einziges gefunden werden 
kann, das nicht ſeinem Wortlaut und 
Buchſtaben nach auch anwendbar iſt 
auf die Arbeiter-Gewerkſchaft. 

Das Bundesgeſetz verbietet jeden 
Vertrag, jede Verbindung und jede 
Abmachung, wodurch der zwiſchen— 
ſtaatliche Handel beſchränkt wird, und 
es verbietet jeden Verſuch einer Mo— 
nopoliſirung des Verkehrs oder irgend 
welchen Theiles des Verkehrs. So 
weit der Buchſtabe des Geſetzes in Be— 
tracht kommt, ſteht die Vereinigung, 
welche die Löhne der Eiſenbahner auf⸗ 
recht erhält, auf gleicher Stufe mit der 
Vereinigung, welche die Befürderungs- 
taten aufrecht erhält: Lohnerhöhung 
fnag zwingen zur Ratenerhöhung. Im 
jüngften Illinoiſer Truſtgeſetze wird 
zum Truſt geſtempelt unter anderem 
„jede Vereinigung des Kapitals, der 
Geſchicklichkeit oder Thätigkeit (!) von 
zwei oder mehr Perſonen, wodurch 
Wettbewerb behindert wird in der Her— 
ftelung oder Beförderung, im Kauf 
oder Verkauf von Waaren”. Welche 
Beltimmung anmendbar iſt auf jeden 
Vertrag, welcher Nichtgemwerkichaftler 
bon der Beichäftigung ausfchließt; oder 
Arbeitern gebietet,‘ gewiſſe Lohnſätze 
zu fordern, oder ihnen verbietet, Ma— 
terial zu verarbeiten, das aus Nicht- 
uniond-Werfftätten jtammt. 

Mer einmal fich hinfegt und den 
Verſuch macht, einGeſetz niederzufchrei- 
ben, welches alle Wettbewerbsbe— 
ſchränkung durch Kapitaliften, Arbeit- 
geber und Unternehmer verbietet und 
teine Mettbemerböbefchränfung 
durch Arbeiter verbietet — der wird 
raſch finden, Daß er fich eine unmöglich 
zu erfüllende Aufgabe geftellt hat. Es 
fei denn, er wollte ausdrücklich erklä— 
ren, daß Arbeitern erlaubt fein fol, 
was Andern nicht erlaubt ift. Thut er 
aber das, jo hat er's mit den Gerich- 
ten verdorben, die ihm fofort fagen 
werben, daß er ein Klaſſengeſetz ge— 
macht hat und daß Klafjengejete ver— 
faſſungswidrig find. 

* * * 

So iſt das Illinoiſer Truſtgeſetz 
umgeſtoßen worden, weil es Farmer 
und Viehzüchter von feinenBeitimmun= 
gen.augnahm Die biederen Land— 
wirthe hatten zwar nicht3 dawider, wa— 
ren vielmehr ganz entſchieden dafür, 
daß den Eiſenbahnleuten, Fabrikan— 
ten, Minenbeſitzern u. ſ. w. verboten 
werde, ſich behufs Hochhaltung ihrer 
Preiſe zu verbinden, aber unter keinen 
Umftänden wollten Sie jolches fich fel- 
ber verbieten laffen. Und folcher Leute 
gibt's mehr und darin liegt eine wei— 
tere große Schwierigkeit, vielleicht die 
größte von allen, für die Truſtgeſetz— 
gebung und für die Vollftredung ber 
Truſtgeſetze. 

Kein Truſtgeſetz könnte beſtehen, 
wenn es unterſchiedslos durchgeführt 
würde gegen Alle, die ſich gegen den 
Wortlaut ſeiner Beſtimmungen verge- 
ben. Denn was die Großen thun, ges 
gen die im Beſonderen die Truſtgeſetze 
erlaffen worden find, ift im Grunde 
nicht verfchieden von dem, was daneben 
unzählige Andere thun, an die man bei 
der Erlaffung der Geſetze nicht dent. 
Was die vergleichsweiſe Wenigen im 
Großen thun, wird von den Vielen im 
Kleinen gethan. Nicht bloß die Gro- 
Ben find bemüht, aus ihrem Geſchäft 
ben größtmöglichen Gewinn herauszu- 
ſchlagen. Jeder kleine Geſchäftsmann 
bat das ſelbe Beſtreben. Möglichſt bil- 
lig einzukaufen, möglichſt theuer zu 
verkaufen iſt allenthalben die Parole, 
nicht blos bei den Rockefellers. Ar— 
mours, Havemeyers und anderen 
Multimillionären. 

Es ift ja gewiß ein großer Unter: 
ſchied, ob eine Vereinigung zur Bes 
ſchränkung des Wettbewerbs von ein 
paar kleinen Handwerkern ober Kon- 


traftoren eingegangen wird, bie ſich 





gemeinfem feftgefegten Preifen zu 
übernehmen, oder von ein paar arm= 
feligen Grünkramhändlern, die fi 
über den Berfaufspreis ihrer Kar- 
toffeln und Krautföpfe verftändigen; 
oder ob es um eine Abmachung ſich 
handelt, die die Bebürfniffe von 
Hunbderttaufenden und von Millionen 
vertheuert. Aber vor dem Gejege iſts 
das jelbe. Die Baummollpflanzer im 
Süden, die ihre®rnte zurüdhalten vber 
den Anbau befchränten, um den Preis 
der Baummolle zu erhöhen; die Far— 
merverbände, die in ähnlicher Abſicht 
an ihre Mitglieder das Gebot 
„Hold your wheat!” ausgehen laſ— 
fen; die Preisvereinbarungen unzähli- 
ger Verbindungen von Geichäftsleuten 
aller Art, Plumbers, Kontraftoren, 
Apotheker u. ſ. m. — fie find alle 
unbereinbar mit der Truftgefeßgebung: 
nicht minder wie deg größte Induſtrie— 
oder Eijenbahntruft im Lande. 

Und wenn unfere Truſtgeſetzgebung 
unpraktiſch und unfruchtbar tft, und 
wenn es zur Probe fommt in der Re— 
ael das Waſſer nicht hält, fo ift in An- 
betracht des Thatbeſtandes wirklich 
nicht3 zu verwundern daran. Die Ver— 
faffung aufrecht zu erhalten, derzufolge 
das Geſetz für alle Bürger gleich fein 
muß, und zu gleicher Zeit ein Gefeß zu 
machen und durchzuführen, das einen 
Theil der Bürger an gemiflen Hand— 
lungen hindert, ohne gleichzeitig andere 
en an gleichen Handlungen zu 

indern — ijt eine Aufgabe, die an 
Schwierigkeit der Quadratur des Zir- 
kels nicht nachiteht. 


Vom deutihen Schiffbau. 


Ueber die Neubauten von Schiffen 
auf deutfchen Privatwerften und auf 
ausländifhen Werften für beutfche 
Rechnung enthält das erfte diesjäh— 
rige „Vierteljahrsheft zur Statiftif des 
Deutſchen Reichs“ eine die Jahre 1898 
bi3 1905 umfaffende Ueberficht, bie 
auf Grund von Mittheilungen des er- 
ten deutſchen Schiffsklaſifikations— 
Inſtituts „Germaniſcher Lloyd“ auf: 
geſtellt iſt. Das in dieſer Ueberſicht 
enthaltene Zahlenmaterial gibt ein be— 
redtes Zeugniß ab von der glänzen— 
den Entwicklung des deutſchenSchiffs— 
baus in den letzten Jahren. 

Es befanden ſich nach den Tabellen 
im Jahre 1905 auf deutſchen Privat⸗ 
werften für deutfche Rechnung im Bau 
845 (1904 658) Schiffe mit 751,619 
(545,010) Regiftertond Bruttoraum= 
gehalt. Unter diefer Gefammtzahl be— 
fanden fi) 19 (13) Kriegafchiffe, 734 
(566) Kauffahrteifchiffe und 92 (79) 
Flußſchiffe. Unter den Kauffahrtei- 
ſchiffen waren 355 (292) und unter 
den Flußſchiffen 76 (35) Dampf: 
fhiffe. Die Zahlen zeigen alſo über- 
all eine wejentliche Zunahme. Fertigge— 
ftellt find von diefen Schiffen imJahre 
1905 4 (1904 ebenfall3 4) Krieg3- 
ſchiffe, 452 (381) Kauffahrteifchiffe 
und 58 (57) Flußſchiffe, im ganzen 
alfo 514 (442) Schiffe mit 290,762 
(244,074) Reg.Tons Raumgehalt, 
darunter 241 (217) Dampfidiffe.e 

Auf ausländiſchen Werften, befanz 
den fich für deutfche Rechnung im Baur 


115 (1904 nur 29) Schiffe mit 141,2 


472 (51,795) Reg.-Tong Raumgehalt. 
Tertiggeftelt find davon 90 (24) 
Schiffe mit 92,589 (17,611) Reg.- 
Tons Raumgehalt. Die ausländifchen 
Werften werden alfo im Jahre 1905 
in meit ftärferem Maße für deutfche 
Rechnung beſchäftigt ala im Jahre 
1904. Die deutfche Kauffahrteiflotte 
bat im Jahre 1905 im ganzen einen 
Zuwachs von 536 neuen Schiffen mit 
345,383 Reg.⸗Tons Raumgehalt er- 
halten gegen 405 Schiffe und 228,918 
Reg.Tons im Jahre 1904. 

Für fremde Rechnung find auf deut- 
ſchen Werften im Jahre 1905 im Bau 
geweſen 177 (1904 130) Schiffe mit 
28,546 (30,348) Reg.-Tong, darunter 
3 Kleine Kriegsfchiffe, 111 (114 Kauf: 
fahrteifchiffe und 63 (16) Flußſchiffe. 
Fertiggeſtellt find davon 131 (92) 
Schiffe mit 17,599 (16,637) Rea.: 
Tons. Im ganzen haben die deutfchen 
Werften im Jahre 1905 fertiggeftellt 
645 Schiffe gegen 534 i. J. 1904, je 
507 in den Jahren 1903 und 1902, 
441 i. 3%. 1901 und 385 i. %. 1900, 
466 i. %. 1899 und 333 it. %. 1898. 
Die Steigerung war alfo im lebten 
Ssahre befonder3 ſtark. In dem ganzen 
fiebenjährigen Zeitraum hat nur ein— 
mal (1900), eine damals allerdings be— 
trächtliche baden ftattgefunden. 
Auch der Raumgehalt der fertiggeitell- 
ten Schiffe mar mit 308,361 Reg. 
Tons größer als in einem der Vor- 
jahre. Gegenüber dem Jahre 1904 Hat 
hier .eine Steigerung um faft 48,000 
Reg.-Tons ftattgefunden. 


Deutſche Schiffe im ameritanifhhen 
Boftvertehr. 


Schnelligkeit und ftreng fahrplan— 
mäßige Regelmäßigfeit des Dienites 
fihern der deutfchen Schiffahrt einen 
nicht unbebeutenden Antheil am Welt- 
poftverfehr. Bekannt ift die michtige 
Rolle, welche die Ozeanrenner ber bei— 
den großen deutſchen Schiffahrtägefell- 
fchaften, der Hamburg-Amerika Linie 
und des Norddeutſchen Lloyd, in ber 
Beförderung der amerikaniſchen Poft 
auf den_nordatlantijchen Routen fpies 
len. Weniger befannt dürfte e8 fein, 
daß auch im Poſtverkehr an der ame- 
rikaniſchen Küſte deutſche Schiffe aus- 
giebige Verwendung finden. Der letzte 
Sahresberiht des Superintendenten 
der amerifanifchen Auslandapoft in 
Mafhington gibt an, daß bie Ham- 
burg⸗Amerika Linie vom 1. Juli 1904 
bi3 30. Juni. 1905 auf den Linien 
ihres Atlasdienſtes zwiſchen Nem York 
und MWeftindien, Venezuela, Kolumbien 
und Zentralamerifa für die Unionpoft 
4350 Kilogramm Briefe und 95,485 
Kilogramm Drudfachen, für bie Poft 
fremder Staaten 1949 Kg. Briefe und 
42,361 Ka. Drudfachen beförbert hat, 
eine Transportmenge, die ihr in dem 
Poſtverkehr auf diefer Strede den er- 
ſten Plaß anmeift. Auch an dem Ver» 
lehr zwiſchen Porto Rilo und ben 
übrigen iſchen Inſeln, un. 
zwiſchen San Franzisko und Zentral» 





und Südamerika nimmt bie Ham— 
Burg-Amerita Linie theil, auf der letz⸗ 
ten Route in Gemeinfchaft mit der 
Hamburger Kosmos - Linie. An ber 
Voftbeförderung auf den transatlanti- 
ſchen Linien nad und von Südame— 
rifa find deutſche Schiffe neuerdings 
in fteigendem Maße betheiligt. 


Die Elektrizität in Paläftina, 


Der Sultan der Türkei, ber ber 
Einführung der Elektrizität in Palä- 
ftina bisher heftig mwiberftrebt hat, 
gibt, wie „Ihe Nation“ mittheilt, nun— 
mehr nach und hat die Nonzeſſion zur 
eleftrifchen Beleuchtung Jeruſalems 
und für ein Draiſinen-Syſtem in der 
Umgebung gewährt, das ſich zu einer 
Straßenbahn nach Bethlehem, Betha⸗ 
nien und wahrſcheinlich auch nach Je— 
riho und dem Moſesgrab auswachſen 
wird. Man plant fogar die eleftrifche 
Linie bis Amman meiterzuführen, 
womit der Anſchluß an die Linie Da- 
maskus-Mekka erreicht wäre. 

Wie wichtig dieſer Bahnbau für 
Pilger, Touriſten und Archäologen 
märe, braucht mohl nicht gejagt zu 
werden. Bon Amman fährt die Ei- 
fenbahn in 13 Stunden nah Maan, 
bon wo man in jechsjtündigem Ritt 
die grandiofen Ruinen von Petra er— 
reicht, die bisher nur mit Schmierig- 
feiten und Gefahren befucht werden 
fonnten. 

Auch Damaskus wird ein vollftän- 
diges elektriſches Straßenbahnſyſtem 
erhalten, wozu die Waſſerkraft von 
dem hiſtoriſchen Abanaflüßchen, ge— 
wöhnlich Barada genannt, geliefert 
werden ſoll. Und Beyruth, die am 
weiteſten vorgeſchrittene und modernſte 
Stadt Syriens, bewirbt ſich ebenfalls 
um die Konzeſſion für elektriſche Be— 
leuchtung und Straßenbahnen. Einige 
kirchliche Zeitungen und Zeitſchriften 
des Kontinents ſollen gegen die „Ent— 
weihung“ durch die elektriſche Span— 
nung der Luft Proteſt eingelegt haben, 
da z. B. die Tramway Jeruſalem— 
Jericho direkt über den Oelberg laufen 
wird. Aber die Verkehrsrückſichten 
werden hier doch ſiegen. Die letztge— 
nannte Linie und wahrſcheinlich auch 
die andern werden von einer deutſchen 
Geſellſchaft — werden. 


— Eine Spezialität —Grfter Stu⸗ 
dent (beim Verſuch des Profeſſors in 
deſſen Landhaus): Das alſo iſt das 
Tuskulum unſeres berühmten Päda— 
gogen. — Zweiter Student: Vorläufig 
Niemand ſichtbar, bis auf den ſtattli— 
chen Gockel dort. — Erſter Student: 
Wohl gar ein „Päda—godel“, weil er 
fo würdevoll einherfchreitet. 

— Bon der Bizinalbahn.— Baia 
gier: Was ift denn das heute nur für 
eine entjegliche Bummelei, warum geht 
e3 denn nicht ſchneller, woran liegt das 
eigentlih? — Schaffner: Ach, lieber 
Herr, wir haben einen neuen Lokomo— 
tioführer, und derſelbe muß ſich erit 
nad) und nad) an das fchnellere Fahren 
gewöhnen, er mar nämlich vorher Kut- 
fcher bei einer Begräbnißanftalt. 

— Ein Weib foll nicht zu viel plap- 
pern, aber „nicht8fagend“ foll fie auch 
nicht fein! 








Vergleicht 
Fort Dearborn 
Building Bonds 


mit den vielen anderen Ausgaben, 
die auf den Markt geworfen wer⸗ 
den — 
An Bezug auf Koften des Gebäudes 
„ Werth des Miethvertrags 
Lage 
„ ». Einfommen 
= „ Zahlung des Kapitals 
— Zinſen für Eure Anlage. 
In dieſer Anleihe bezahlt die National 
Bank, die ſich in dem Gebäude befindet, dem 
Truſtee ihre geſammte Miethe nach ihrem 
Miethvertrag zur Abzahlung des Kapitals 
der Anleihe. 
Schreibt wegen Zirkular—Unſere Erfah: 
rung in Miethvertrag: Bonds. 


RovaL TRusT Co.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 


n ” 


” " 


Wir führen jederzeit eine forgfältig ges 
wählte Lifte von Bonds und Hypotheken 
zum Verkauf. 


E83 wird deutidh geiproden. 








Dankſagung. 


yo fage biermit allen Freunden und 
Belannten meinen berzliciten Dank für 
die rege Theilnahme an dem Begräbniß 
meiner geliebten Gattin 
Erneitine Rathfe. 

Belonder3 Herrn Raftor Lambrecht für 
feine troftreiden Worte in der Kirche 
und auch am Grabe, und Frau €. Burt· 
bart tür ihre liebevolle Theunahme. Der 


trauernde Gatte: 
Bhilipp Ratqke. 





— — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 
Veter Riehm 
eboren am 16. Oltober 1839, am 10. April um 
:80 Nachm. geitorben ift. Die Beerdigung fins 
det ftatt am Freitag, den 13. April, um 1 Ubr 
Nachm., vom Irauerhaufe, 151 Sanalport Ave,, 
nad dem MWaldbeim- Friedhof. Um ftile Theil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
— — —— m, geb. Dey, Gattin. 
—— . und Unten, Kinder. 
a Riehm, Bruder. mdo 





Tobed-Anzeige. 
Am 10. April ftarb im St. Joſephs Hofpital 
Asmus 3. Carr, 
im Alter von 46 Jahren. Die Beerdigung findet 
tatt am CSamftag, den 14. April, um 2 Ubr 
dachm, bon der Nordieite Turnhalle nad 
Graceland. üm ftille xbeilnahbme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Siabella Carr, Gattin. 
N Garr, Mutter. 
hrift. und Henry T. Carr, Brüder. 
Minnie Carr, Ida Hanberg und Xena 
Weeſemeyer, Sðweſiern. dofr 


Todes-⸗Anzeige. 


u und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unſer ‚lieber Water und Großvater 


Ghriitian Lenz 





im Alter bon 82 Jahren und 2 Monaten fanft 
entichlafen iit am Mittwod, ven 11. ug ur 
Beerdigung findet ftatt am Freitag 
Uhr Borm., dom TIrauerbaufe, 5328 Ehlers 
Ade., nad der St. Martins —— von dort 
nach dem St. Marien Gottesad 
zum Lenz, Cohn 
lara Witmann, — nebſt 
Verwandten. 








— 
Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dab meine geliebte Gattin, 
unſere Tochter und Schweſter 

Eliſabeth Walter geb. Hagen 
am 11. April, Nachmittag 5 Uhr, uner- 
martet im Alter bon 36 SJabren aus un⸗ 
erer Mitte abgerufen wurde. Die Beer: 
tigung pabet fast am Samitag, den 
14. April, Nachm. Ubr 30 Min., vom 
Irauerbaufe, 1180 7 Grand Abe, nad 
dem Elmmwood Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Aug. Walter, Gatte. 
Frau Hagen, Mutter. 
Frau Walter (Deutihland), Schmwies 
germutter. 
Frau U. Wolf und Emma Hagen 
— — — Schweſtern. 
Chas F. Wolf, Sawager. 





Todes - Anzeige, 





Dem erein zur Nachricht, 

dab unfer Mitglied 

Asmus 3. Carr 
durh einen plögliden Tod 
abberufen wurde. Die Beerdis 
u gung fındet ftatt am Sams 
taa Nagmittag um zweit Uhr von der Nordfeite 
Qurnballe nah Graceland. Mitglieder wollen 
ich für einen Eig in den Vereinslutſchen gefäl— 
iatt an den Unterzeichneten wenden. Abfabrt 
bon 526 N. Clark Str.. um 1.45 Uhr Nachm. 
Im Auftrage de3 worftandes: 
— —— Selr. 526 N. Clark Sir. 
Tel. Dlad 744. 





Todes »- Anzeige 


di. Daß und Belannten die traurige Nadh» 
richt, daß unfere liebe Tochter und uniere 
Schweſter 
Clara Hinsberger 

am Mittwoch, den 11. «pril, im Alter bon 27 
Sabren janft im Herrn entichlafen ift. Beerdi« 
aung findet itatt am Samftag, den 14. April, 
um 11 Ubr Morgens, dom Trauerhauſe in Buf- 
alo Grove nah der Et. Marh’3 Kirche und 
ottesader. 

— und Anna M. Hinsberger, 


— Nicholas und Joſeph Hins⸗ 


berger, Brüder. 
Anna Hindberger, Mary Roeſer und 
Roſa Roeſer, Schweitern, nebit 


Verwandten. 





ZodbeBd - Anzeige. 
ze und Belannten. die traurige Nadhs 
richt, daß unfer lieber Sohn und Bater 
Heinrich Harloff 
am 11. April, 10 Uhr Wiorgend, 
Beerdigung Freitag um 1 > na 


ge a Shock V 
choen * Tone Eiſer, Schwe⸗ 


eſtorben iſt. 
Waldheim. 


Garl 80 rloff, Bruder 
vr. Shvenbrodt, Anguit Eifer, Schwä⸗ 


Idaꝰ Sartoft, Schwägerin. 





Todes -» Auzeige. 
Auguſta Loge Nr. 80, D. O. 9. 
Den Beamten und Schweſtern zur Nachricht, 
daß unfere liebe Schweſter 
Auguſte Sarhage 
eftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
% * den 18. 1%, Uhr, bom 
Zrauer aufe, 2131 BaSalle Str, nad Dak 
weiten yınd erfucht, der ber» 
fordern Ssmeter bie legte Ehre zu is 


zanzista Eisler, D. 
a Didemann, Eerzeiein. 








Tobes⸗ Anseige. 


xeunden und Belannten die traurige 
richt, ie meine geliebte Gattin und un Syn gute 


Below, neb. Ropelle, 
n_78 en Ro H eg — 


— — 


im ante: yon ze 





Todes »- Anzeige 


Sreunden und VBelannten die traurige Nach— 
richt, daB unfer lieber Sohn und Bruder 
Otto Theet 

im Alter bon 17 Jahren und 7 Monaten geftors 
ben ift. Die Beerdigung findet ftatt amFreitag, 
den 13. April, um 1 Ubr Nadım., vom Elterns 
aufe, 405 N. California Apve,, aus nah dem 
St. Qucas:Friedhof.— Beitungen in Sheboygan. 
Wis., bitte fopiren. mido 





Geftorben: Augufte Zieruonel, ach. Domroſe, 
22 Jahre 11 Monate alt, am Dienitag. den 10. 
April, ge Gattin bon Theodor Zierbogel, 
Mutter bon Friedrich und Amanda, Tochter bon 
Earl und Emilie Domroje. Beerdigung am 
Seeitag, den 13. April, um 12:30 Mitiags, bom 

rauerhaufe, 458 Haſtings Str., zur ebang.⸗ 
luth. Immanuels-Kirche, Aſhland "ade. und 12. 
Str., bon dort zum EConcordia- Friedhof. ımdo 





Geftorben: Wi 
Alter von 77 Ja 
tbur nnd Willet Beger und Frau Ni olas . 
Drueder. Begräbniß Donnerftag, 9.30 Morgens. 
vom Trauerbauſe, 1239 Wriabtmood Ave. Res 
erdigung in Port Wafhington, Wisconfin. 

dimido 


elmine Beger geb. Gerloff, im 
ten, geliebte Mutter bon Ar« 





Geitorben: Lizzie Bahl, am 11. April, um 10 
Uhr Ubends. Geliebte Wattin don Adam Bahl 
und Mutter von Jofepbine, Emma, Rudolph, 
Edward, Lizzie, Anna, Artbur, Alice und Beter, 
Beerdigungs⸗Anzeige fpäter. 





Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Bater 
Sonn W. Bohn, 


welcher heute vor zwei Nabren, am 12. April 
1904, geitorben ilt. 


Bir milfen Dich in unierer Mitte, 

Dein Pla in unferem Kreis ift leer. 
Verdunfelt unfere Lebensfreude, 

Dein fonnig Antlig ift nicht mehr. 

Die treue Hand, ſie it erlaltet, 

Dein jorgend’ sera, es ſchlägt nicht mehr, 
Du fehlſt ung, Vater, ftet3- und immer. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Mrs. M. Bohn, Gattin, nebit Familie. 





Eueatertn POWERS 


Direition Zen Bahönes, 
Sonntag, den 15. April 1906, 
Schluß der Saiſon. 

— Ehren-Abend für Hedwig Beringe 


2biährig äti 
— To Ben deutichen Thea ater. u 


Mutter Thiele! 


Ein — in —* Le bon 
Adolf LA 


Sitze 25c, 50c, 7 S2.00 un 1.50, au 
haben. * — *4 


COLISEUM. 


ed. Nachmittag am 2:15, jed. Abend um 8:15, 
Bid zum 25. April infinfive 


RINGLING BROS’ 


Soruzgem | ZIRKUS 
MENAGERIE 


100 Käfige. 
Ballet 


Groß, nen, 
350 Darfteller in ey neuen Alten. 


Brächtig, 
Bezaubernd. 

— giene 7be und $1; Vogen⸗ Sitze 
$1.50; Gallerie 2de. 


4 jetzt zum zen — uns Er 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
Gegenüber dem Lincoln Bart. 
Erfrifhungs - Lolal und erfter Klafie 
Familien-Reſort. 

—— — Konzert 32 Abend A Sonn 


tag Nachmittags. 
m36,didofa* John Weiß, Eigentümer. 











Germania Cafe. 


Das feinite Lokal am ber Nardſeite. 
649 N. Clark Str., 
(14 Block füdlich bom — Sianı fü 

Das beite Table d’Hote in der Stadt für 50% 
Servirt jeden 5—8 

Sonntag den zus Tag, ven 11—8 Uhr 608. 
A la carte zum jeder Zeit. 

Mutit jeden Abend von 6 bis 12 Uhe. 
Amy,didojon,imo 6 Bitt, Mar 


EMIL GASCH 


Frũuher „Rienzt”, 


Buffet und Reſtaurant. 
122-124 Clark Str. 


nahe Wafbington Straße. 


..e . .=» 8 0. 
ee a abibe,1h 











Fritz Mayer’sche 
Schwimmschule, 


543 Wells Str. 

Jetzt tägalih offen für Herren und Damen. 
Anmeldungen von Schülern werden jet ent- 
gegengenommen, da jept die beite Zeit ift um 
da3 Schwimmen zu erlernen. Wartet nicht 
bis Mitte der Saifon. 








Dr. J. H. GREER, 
deutfcher Arzt, 52 Deardorn Eiraße. 
berühmter Spegialift in der Bebeabiune 

= —— Krankheiten der Männ 
nen, Schwärhe, Baricacele uns 
Binweraitiung, — wet * —— Zäg- 
Sormiagb 


lich bi3 um 
bi3 12 Uhr —X 





N. WATRY & CO. 


9—101 D, Randıyh Ein, 
—— Deutsche Optiksr —— 
Brillen und Ungengläjer eine Spesialität. 
Kodaſis, Gameras und photogr. Material. 








EMIL H. SCHINTZ, 


er Randolph Str. 
Geld ws * 6 Brosent injen au 

rlei : —— — 
wu berfaufen. Tel.: —— Upu 








Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 











Berlangt: Schneider. — Cuſtomſchneider an 
Damen-Coats. Lange Saiſons. ochenarbeit. 
Nahzufragen auf dem 12. Floor, mittlerer Raum. 
Nehmt nördlihen Elevator. 
Marſhall —239 & Compaud, 


State und Waſhington Strabe. 


dimido 





Verlangt: Mehrere eher Kaffe Schneider und 
Bufbelmen; dauernde Stellung und guter Lohn. 
Anzufragen beim Superintendenten. 

The Sub 


fo—fr 





Verlangt: Aungen bon 16 biß 19 Jahren auf den 
:agen.  nyufragen 8 Uhr Morgens —X 
State Straße Thuͤre). 


She Baier 





Verlangt: Yungen von 16 und mehr Jahren für 
Stellungen in unjeren Officen. Wir mwünjcden nur 
ehrlihe Jungen, die tüchtig und ur find, 
e ſolche haben wir bielverfprehende Stellungen. 
———— 8:0 Morgens beim Superintendenten. 


Siegel, Gooper & Ge, 


di mi do 








37 Etwas für Nedermann! „Wie entitanden 
Reltali und Menichheit?“ Sreifinnige Studien 
von PBeterfon-Kinderg. 300 Seiten, reich illuftr. 
Preis 75 Gents und 10c Porto. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


Suchendlung und Gchreibmateriali dä 
100—102 Randolyb ei Tel. Diain 2 Tan 





Berlan t: Aungen von 14 bis 16 Jahren. Unzus 
pass nit Ye gertififaten Morgens um 8:30 
beim Superintendenien. 


tegel, Gooner & Go, 
nn di mi do 


Berlangt: Ein junger Mann als Borter. — N. 
Clart Straße. dofe 








GnHas. BURMEISTER & SON 
Feihenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Xeleyhon Norih 185. 

Uufträge uw allen Theilen der Stabi prompt 

Beiszgt. Np.bibofe® 





Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Familien⸗Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwaächſene, $10, 
5 nt8 
5* —— von irgend einem 
Zelcphone Humboldt su 


Waldheim. 


— a 


kauen en Span u 
er ce 670 8. Chicago re 
Shiliyp Maas, Selr, Jucsb Cihmeb, Sail 











Kefst bie „Bonntagyon«, 





Berlangt: Junge von 16-17 Jahren oder ein al: 
ter Mann, der fein Keim hat, ber mehr auf ein 
er denn hoben Lohn fieht, auf einem Milhiwagen. 

bas. Meng, 2476 R. Bernard Sir. 





Berlangt: Marmarbeiter, Gheleute, Garpenters, 
Borters, n Eentraf Employm’t, 159 Wafhington 2 





Berlangt: 2 ftetige Painters und Caleiminers. — 
6343 Loomid Str. 


Verlangt: Barbier. 706 OR Belmont Üpenus, 


Berlangt: "Bladijmith, Finiſher. 4138 R. Glart 
Straße, mido 


Berlangt: Ein guter Butcher; guter Bohn. * 
State Str. Roſe. 


#:_ YJumger Monn in Met M der 
er nn  giläläneen berfteht. 9998 1 
Road, Waihington Heiohts mido 


t: Guter Porter, für Saloonarbeit; muß 
— uns; nüchtern und ehrlich fein. 17 
mibo 




















Verlangt: Lediger Mann für 


Oausenbeit: im 
eingewanderter vorgezogen. u Dalſted 


a 


Kräftiger Xreiber für Blerwagen. — 
Hollander & Eo., 184 Ylinois Str. —* 


langt: neider m alle Arbeit; .— 

2 Slate & „= 
l D ute Blu u. 

| Ems! Worringten Blod, Kar Bart ya, un 


t: 
ni a Bœ⁊ e @enfteriwaider. Zimmer 27, 


ars 


(Brotiegung auf der 10, Seite.) 





Berlangt: 

















— —* 


—— 


N TORRENT JaiNte u Ye? ie 


* TE ann. gerne en 





April 1906, 














Abendpoſt, Chicago, Donnerrag, ven 12. 


be und ſechs Gegner der Politik des 26 
Oſter⸗Trachten für 


Bürgermeifters, doch follen unter fei- 
Die Kinder 


nen Freunden im Yinanzausfchuß ein 
Mädchen-Oſter-Coats und Kleider 


paar „unfichere Kantoniften“ fein. In 
Mädchen Coats, in hübſchen Rugby-Mifchungen. 


dem Lizensausfhuß find die Freunde 
ber erledigten Hochlizens-Frage in der 

Alle in den beliebten Z-Längen und 

mit vollen loſen Rüden. named 


Mehrheit, und der Ausſchuß * Gas, 
Coats, die wir früher für 7.50 verkauft haben. 


Oel und elektriſches Licht beſteht aus 
gleichen Elementen, wie der letzte, mel- 

Für diefen Dfter » Verfauf markirt zu 4.95. 
5.00 Shepherd ChedRee- Weiße oder Serge Mäd— 


he die „famoſe“ ‚Gasfreibrief-Drdi- 
nanz empfahl. 
Die Belebung der drei Sonderaus— 
ſchüſſe: für Geleifehochlegung, für 
Entſchädigung und für kleine Parts, fers für Mädchen. Chne | dhen-Suits. Ruijian, Sai- 
Kragen. Goldfnöpfe, 2.95. | lor, Prinzeg Modell, 810. 
$10 Konsjirmationstleider Miffes’ Bolero ton 
für Mädchen. Sehr mäd- | Suits. Viele Facons. In 
chenhaft, zu 7.50. grau u. a. farben, $15. 


it dem Bürgermeifter anheim gegeben 
worden, und fie dürfte noch heute er— 
folgen. 
Diier-Tradhten für Mädchen 
Hübſche DOfter-Hüte für Kleine Mädchen. Gehr 
hübſch mit Blumen und Bändern befegt. Nette 


Sreund und Seind Dunnes. 
In dem Ausfhuß für Finanzen 

Mujter in Cuban, Tuscan und anderen fanch 
Braids. Morgen in drei Partien zu 


wird das breizehnte Mitglied, “ohn 
Burns, 30. Ward, fomohl von den 
ſechs Freunden mie von den ſechs Geg⸗ 
nern des Bürgermeiſters zu den ihren 
gezählt. Burns ſelbſt weiß anſchei— 
Be] nr — 
3. 75, 2.95 und 1.95 
Schul-Hüte für Kinder, mit 
dauerhaft, 500. 
Leghorn-Hüte für Kinder. Sind leich zu Garniren. 
Hübſche Frühjahrs = Facons. Freitag für 9560. 





Laßt die 
Siegel Stamps 


Euch bei Euren Oſter— 
Einkäufen beiſtehen. 
Ihr könnt dieſelben ge- 
nau wie Geld in 75 
Departements des La— 
dens verwenden — 1 
frei für jede veraus— 

gabte 10c. 


Farbige Diter- 
Eier frei 


für jeden Kunden während unſeres 


großen Oſter-Verkaufs 
Freitag, Samstagu. Montag, 


den 13., 14. und 16. April, in 


The IOWA BUTTER CO. Läden. 
Srocery-Spestalitäten 


4 Pfund aranulirter Zuder . .19e | Gold Duft, per Padet 
Große Zmetfchen, per Pf . . . Fe ka Seife, per —— — ⸗ 
Ertra große Zwet d. . We | A. B. Ofenwichſe, Flaſche . . >e 
= —— en 6e Gutes Zuder-Corn, per Büchfe.6Ze i 
“ — — Parlor Matches, per Packet .. 9c 5 
3 Crown Rofinen, Pfd Webbs Kakao, 4 Pfo.-Büchfe . Se | 
Beſte gebörrte Pfirfiche. Pfd. .1Oe | Webbs Katao, 3 Pfd.-VBüchfe 15e | 
Oyſter Eraders, per Pfd.... Fe | Miller Naphtha Seife, Stüd 
Animal Cakes, per Pfd 4e; 7 Stüde für 
Lemon Cafes, per Pfd Se Fairbanks Fairy Seife, Stüd . : 
Ginger Snaps, per Pfd 5e | Beite Stärke, per Pfund... . 
Beite XXX Soda Eraders, IH 5e | Sunny Monday, per Stüd . 
Beſte Coconut Bars, Pfd. . . Se | Early June Erbjen, Büchſe . . 
Beite Vanilla Wafers, Pfd. . „Sie | Bafed Beans, per Büchfe.... . 5 
Beite Frofted Honey Cafes, 15 .SZe | Pint Salmon, per Büchſe .. . IOe 
Beite Marfhmellom Cakes, Pfd.SZe | Delfardinen, Büchfe mit Schl., 3Ze 
Erifpo Eraders, Pad. Le, 3 P.10e | Senf - Sarbinen, Büchſe ... Te 
Santa Claus Seife, Stüd Se, Tip Top Milch, Büchſe .... Ic Wi 
10 Stüde...........25€| Beite Geifenfchnitel, Pfd. . . „Sie Mi 
Beite Scotch Erbfen, Pfd. ... 3e | Beite Lima-Bohnen, Pfd.... cc 
Beite Napy-Bohnen, Pfd. .. .3de | Deutfche fühe Schofolade, Std.33e 
Fanch Reis, per Pfund... .. . Fe | Deutfche Eiernudeln, Pfd. ... 7e 
Beſter fancy Reis, Pfd Zitronen oder Banilla-Ertraft, 
Scourene, 2 Stüde für . per Flaſche 


Unſer Butter-Dept. 


Beite Elain Creamery But- Gute Dairy Butter, Pfd. . . .22e 
ter, per Pfund F 18 
Beite MWisconfin Creamery— — Bob, ver — 
Beſtes Schmalz, per Pfund .. 


Butter, per Pfund 
Beſte Elgin Dairy Butter, Pf. .23e | Gutes Schmalz, per Pfd. ... 


Unſer Kaffee-Dept. 


“ Guter geröft. Santos Kaffee, | Guter Java u. Moda Kaffee, 20e | 
per Pfund e | Spez. Java u, Mocha Kaffee .25c E 
Beite Java u. Mocha Kaffee, m.30e 1 


&CO ac sro 


* 


State Van Buren⸗·Conoress Sis. UNION LOOP ENTRANCE 


Wir haben eine große Auswahl in Facons und 
Stoffen in diefen Ofter-Suits zu $25 


In den prachtvollſten neuenOper-Facons fommen diefe eleganten Suits zu $25. Facons mie fie po= 


fitiv von der Mode vorgefchrieben werden. Jene elegan- 

52 5 ten Voile Suits mit ſeidenem Drop-Futter, Taffeta 

Seide Suits in den beliebten neuen Modellen und Pa— 

nama Suits in dem beliebten neuen Grau. Nie zuvor wurde ſolch eine 
Qualität irgendwo zu einem ſo niedrigen Preis geboten, 825. 

15.00 iſt der Preis ftzr die Auswahl von einer großen Gruppe don guten 


Suits, in hübſchen Checks und engliihen Mijchungen. Sehr hübſch im Aus 
fehen und ungewöhnliche Werthe, 15.00. 


6.75 für die Auswahl von diefen Damen-Coats 
6.75 für einen 50zÖll. London Mirtue Coat, lofer Schnitt und geräumig, Vents 
am Bottom 
6.75 f. feine Covert- u. Broadeloth-Coats, Pony-Facons, für jeparate Skirts. 
6.75 für Gravenette Coats für Negenwetter oder Sonnenjchein. Haben die Bes 
ftandtheile der theuren Modelle. 
6.75 für jeparate Fton Atlas gefütterte Coats. 
6.75 für elegante Topcoats, in lojen Bor Facons. 


Jene Skirts in allen neuellen Sacons 


10.75 ift der neue Preis für dieſe Voile Skirts. Atlas Bands am Bottom, 
feidenes Drop: Futter. Zum erften Mal vertauft zu $5 unter dem gew. Preis. 
85 5. 7.50 bis $10 Kleiderröde, in Sicilian. Graue Miſchungen, Checks u.Streifen. 
3.90 f. Ausw. einer Heinen Partie guter Röde. In faft jed. fajhionablen Style. 
1.50 für rund geformte Röde. Sicilian und jehlichte Miſchungen. Große Werthe. 


Diele 1.25 Waiſts zu 75r 


Die hübfchefte Partie Waiſts in Chi— 

u m „cago für den Preis. Darüber 

7 Il fein Zweifel. Es find 

hübſche Waift3 von Perſian 

Lawn. Jede einzelne in einer ganz 

neuen Urt gemacht. Einige Haben hübſch 

beftidte Front3. Keine Waift weniger 

wie 1.25 werth. Es iſt eine Partie von 

250 Dugend, wir fparten genügend um 
ſie für 750 verkaufen zu können. 


3.50 für die Auswahl von 
einer neuen Partie von 50 Dutz. 
jap. Seide-Maifts, fanch edige 
Notes ſchön verziert mit Valen— 
‚ciennes Spiten. Waiſts, nicht 
beſſer wie Dieie werden gewöhn— 
lich zu 5.00 verkauft. 

















nend nicht, wo er ſteht. Von den drei— 
zehn Mitaliedern des Ausſchuſſes für 
örtliches Verkehrsweſen haben fieben 
für die Ausgabe von $75,000,000 
Müllerfcheinen gefiimmt, Darunter 
fünf alte Mitglieder des Ausfchufles: 
Zimmer, Finn, Bradley, Dever und 
Merno. Die beiden anderen Berftabt- 
licher ftud Conſidine und Dougherty. 
Lepterer yat aber jomohl für .zie ge— 
gen Herrn Dunnes Pläne geitimmt, ift 
alfo nicht durchweg zuverlaffig.. Die 
ſechs Gegner der Verſtadtlichungs— 
Pläne in dem Ausſchuß find Bennett, 
Foreman, Hunter, Young, Mappole 
und Dunn. Sn dem Ausſchuß für 
Rechtsſachen ift zwar Dever, einer der 
Getreueiten des Bürgermeifters, Vor— 
fifer geworben, ‘aber außer ihm jind 
unter den dreizehn Mitalievern des 
Ausſchuſſes nur vier Verjtadtlicher: 
Bradley, Nicbert, Kohout und Uhlin. 
In den Ausſchuß für Gas, Del und 
eleftrifches Licht find vier neue Mit» 
glieder eingetreten: Willifton, Scully, 
Stewart und Harris; der Ausſchuß 
für Staats-Geſetzgebung hat eine noch 
ftärfere Dunne-feindlihe Zufammen= 
fegung erhalten, als bisher, und ber 
Ausſchuß für Bauangelegenheiten iſt 
gründlich umgewandelt worden. Er 
zählt nicht weniger als fieben neue 
Mitglieder: Burns, Diron, Conlon, 
Hunt, Roberts, Reeſe und Smith. 
Sullivan ift der neue Vorfiter des 
Ausſchuſſes für Straßen auf der 
Nordfeite. 


Streamers. Praktiſch und 


Blumenkränze. Schöne Blumen und Knoſpen, 500. 





Mädchen Oſter-Glace-Handſchuhe 


Diefe Glace-Handſchuhe für Miffes zu 75e find 
7 2 „einfach ideal für den Diter - Gebraud). 

DI 4 Alles Frühjahrs - Waare. Dperfeam- 
Handſchuhe in lohfarbig, roth, braun und Mode. 
Ule Größen in der Partie zu 7560. 
Ellbogen-Länge weißſeid. Mädchen-Handſchuhe, 
len Größen, für 39e. 


Pique Glace = Handichuhe für Knaben. 
roth und braun, für $1. 


in al: 


In lohfarbig, 











Drei Partien von Sei: 
denſtoffe-Reſter 

Noch mehr dieſer eleganten Seide— 

Reſter, gekauft von Samuel Eiſe— 

man & Co. von New York. Län— 
gen von 4 bis zu 25 Yards. 
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Yard, morgen, 2560. 
für Reſter von feinen far— 
bigen Del gefochten Taffetas, 

Zouijine, Grepe de Shine, 

Neau de Cygnes, Atlas, fancy Seide, 

ri fetas, Jas Fancies und > Fr - 3 
— Teicen Meiiekte Süngen Gen Gaben: i 1.25 für jhwarze Lawn Waifts. Schr interefjante Partie von 
> Ei — — 25 Tugend ſoeben ausgepackt tig. für Freitags W 

ftoffen, 696 bis 81 die Yard werth, für PR ger fertig, für den Freitags Verkauf. Von 

in Peau de Engnes, Peau de 


37e hübſchen Spitzen-Einſähen, in jhrägen und geraden Linien. Ein 
48c Spie, ſchwarz. Taffetas, wei— 


Drittel mehr werth. 
ken Peau de Cygne, Louiſines, Liberty 
> n Satin, farbigen Del gefochten Chiffon 
Oſter-Kleider für Knaben Taffetas, f'ey —* u. Pongees, ausge: 
: “ i eichnete 85e bis 1.25 Seide, morgen für 
- Diefe Knaben-Anzüge, aus ganzwoll. Cheviots Ase. * 
c und Caſhmeres, in ſchwarz u. fancy 
2.00 Mifhungen, zu $2. Größen 7 bis 
16. Anzüge für die Schule oder für DOftern. 
Morgen zu $2. 


Kmabenanzüge, neuefte Ddoppelfnöpfige Facons, 2.50 
Elegante Kiniderboder Anabenanzüge, 7 bis 16, für 3.95 
Hochfeine Knaben-Ofteranzüge, Größen 3 bis 16, 5.00 
7.50 u. 9.50 lange Hofenanzüge f. Knaben, 15 bis 20, 85 
$15 langeHofenanzüge f. Knaben, mittel: u. dunfelf., 810 
Ertra Qual. Knaben-Kniehoſen. Speziell f. Freitag, 75e 
Schr feine Anaben-Kniehojen. Freitags fpez. Preis 81 
Fancy Cheviot langeHojen f. Knaben. Spez. Freitag, 1.25 


Oſter-Kleider für die Kleinen 


Weihe Pique Coats — Hübfche Kleine Cream 
Garnirt mit Gmbroidery | Crepe NReefer Coats. Spi— 
Ginjag und Merlmutter- | Ber Kragen. Seide = Ap= 
fnöpfen, 1.25. plique, zu 2.75. 

50e franz. Tuded Mull— Lingerie Hüte oder Pofe 
Bonnetts. — Gmbroidery: | Gffefte. Chiffons, Seide 
Shields, 39e. oder Mull. 1.95 bis 810. 

Hüte, Mull und Stroh Weiße DudKleider. Ruſ— 
gemiſcht. Farben weiß, | jian Facon.Gürtel. 2 blaue 
roja und blau, 25e, Straps am Wermel, 98e. 


Weihe Pique-Hüte. Knöpf-Kronen. Corded Rände, 2560. 





Nefter don Faney 
Seide, 27301. Chi: 
na Seide, Grepe de 
Shine, Pongees, 
weiße Habutai, Taf⸗ 
fetas und Foulards, 
jedes Stück von 50e 
bis 75e werth, die 














Kinder-Schuhe für Oſtern 


1.25 1.50 


Patent Goltjtin SfÄter = Schuhe für Mädchen. in 
Knöpf- und Blucher-Facons, 1.50. 

1.00 Dongola Glace- Schuhe für Kinder. Zum Schnüren. 

Ladleder- Schuhe für Knaben. Hervorftehende Sohlen. 
Alle Größen bis 512. Paar 1.50 
Ladleder-Spiten, das Paar 69e. 





1.25 für franz. Lawn-Waiſts, N 
halbe Uermel, jchön geformt und 
verziert mit Nalenciennes Spigen | 
in vielen neuen Arten. 2.00 wür: 
de nicht zu viel verlangt jein für 


a 


dieſe Cualität Waifts. I 











Pat. Goltjtin Schuhe für 
Kinder. Glace = Obertheile. 
Ausgezeichnete Schuhe für 
Oſtern. Beſte Sorte elegan— 
ter kleiner Schuhe in Chi— 
cago. Paar 1.50 u. 1.25. 





Die Verhandlungen. 


Gegen acht Uhr geſtern Abend rief 
der Bürgermeiſter den „alten“ Stadt— 
rath zur Ordnung. Die Zahl der Zus 
ſchauer war nicht jo groß mie gewöhn— 
lich, doch fiel die große Menge Damen 
auf, zumeift Bewunderinnen der 
„Hochlizens"-Stadtpäter. Daniel Her- 
lihy, Vertreter der 28. Ward, hatte ſie— 
ben Kinder mitgebracht, damit fie den 
Vater als Staatsmann bewundern 
jollten. Die fieben Eleinften hatte er 
zu Haufe gelaffen, wie er jagte. 

Es wurden nur einige unbedeutende 
Routineangelegenheiten erledigt, und 
dann erfolgte, zehn Minuten jpäter, 
Vertagung. Sogleich wurde der 
„neue“ Stabtrath zur Ordnung gerus 
fen. Anweſend waren 64 Mitglieder, 
und von diefen hatte nur Badenoch, 
melcher wiedergewählt worden tft, noch 
nicht den Amtseid geleiftet. Sobald 
das geſchehen war, wucde die Botfchaft 
des Bürgermeiſters vorgelegt. Diefe 
jteht an einer anderen Stelle des Blat- 
tes. Von einer Verlefung der Bot- 
fchaft wurde megen ihrer Länge, 12,- 
000 Worte, Abitand genommen. Gie 
wird in einer Auflage von 5000 Num— 
mern im Drud erfcheinen. Darauf er— 
folgte die Anfündigung der Ausſchuß— 
befegungen, und diefe wurden mit 61 
gegen drei Stimmen (Fid, Brennan 
und Eonlon) qutgeheißen. 


Der Bericht des „Grabſch“⸗Ausſchuſſes. 


Ald. Eullerton, Vorfiger des Aus: 
ſchuſſes, welcher die angeblichen 
„Grabſchereien“ bei dem Bau der 
Waſſerwerkstunnels unterfucht hatte, 
unterbreitete den Befund der Unterſu— 
Hung. Danach ift die Stabt nicht ge- 
nügend gegen fchlechte Arbeit und Be— 
trug geſchützt, die Inſpektion der Ar— 
beiten vor Bezahlung der Rechnungen 
in einzelnen Fällen mangelhaft gewe— 
ſen, und es ſind gewiſſe Arbeiten nicht 
vorſchriftsmäßig ausgeführt worden. 
Der Ausſchuß hat aber nicht ermit— 
teln können, wer für dieſe Ungehörig— 
keiten verantwortlich iſt, weil die Be— 
amten, welche mit den Bauten und der 
Bezahlung dafür zu thun hatten, über. 
den Umfang ihrer Pflichten anjchei- 
nend in Unkenntniß gemefen find. 
Durch genauere Inſpektion hätte die 
Stadt aber nicht nur Geld fparen, 
‚Sondern auch eine viel beffere Ausfüh- 

















Sc 





die Yard für beliebte Längen er i j 
Wir führen ftetS eine Auswahl von Waifts in vielen Styles für 
große Damen. Größen 44, 46, 48, fir 500. 


Seidene Ofter-Uuterrärke 
Diez find Unterröcke von ausgezeichneter Taffeta Seide, in 


106 bis 12!c Waidhitoffe 30 allen Farben, um zu den Dfter- 5.95 


— Kleidern zu paſſen. Auch in ſchwarz 
u oc 
3 verfehen und haben Staub -Ruffle. Der Preis am Freitag iſt 
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| 
Feiner ger. Santos Kaffee, Pf..14e | 











Ferner geben wir frei mit jedem Pfund Kaffee zu 22c per Pfund E 
oder mehr, oder mit jevem Pfund Butter zu 22c per Pfund oder mehr, | 
ober jevem 4 Pfd. Thee zu 50c das Pfd. od. mehr irgend einen der folgend. 
Yrtitel: einen Suppenteller mit Goldband, einen Dinnerteller mit Gold- 

J band, einen Theeteller mit Goldband, Taſſe und Untertaffe, eine Zuder- N 
doſe, einen Butterbehälter, einen Rahmfrug, einen Löffelhalter und viele 
a andere Artikel, zu zahlreich, um fie alle anzuführen. 


[The Iowa Butter Co, 


136 Milwaukee Ave,, gegenüber Girard Str. 
931 W. 22 Str., Ete Hoyne Ave. 
219 Blue Island Ave., 


Zwiichen 11. und 12. <tr. 
669 Loomis Str., und 


THE PILSEN BUTTER CO,, 
nahe Ede Blue Island Ave. und 18. Str. (Poſt-Office-Gebände). 


— Sie find mit fehr vollem Flounce 
Kurze Sorten Kleider-Öinahams, || 3,95 und 5.00. 


Lawns, Batifteg, Merce- ae 2 3 na SZ 4 * 

Seidene Unterröcke. ehr prachtvolle Styles 
50 rized Chambray, Kleider und Farben zu 810 und 7.50. 

Voiles, Percales und der⸗ Seidene Unterröde. Schwarz und farbig. — 
gleichen, 10c und 123c Qualitäten Gute Qualität. Speziell für Freitag, 3.95. 
zu dc. Meike Unterröde. Gambric Tops. Poller 

= — — 
— — Flare Flounce beſezt mit zwei Reihen von 
—— ae an u Point de Paris Spitzen-Einſatz und Spitzen— 
. nt, . Y=r 
gemuftertem Greponette, Dotted Swiſ— 
jes, Yard 100. 
Te ſchottiſche Lawns, Heine Entwürfe, 








Ruffle. Spezielle Partie für 1.25. 

Weite Unterröfe. Drei Reihen baummollene 
Torhon Spisen und Spitzen NRuffle. Andere m. 
Cluſter von Tuds oder Stiderei-NRuffle, für $1. 
helle Schattirungen. Mit ſhitred Flounce, 1.25. 


> 
Eure Ofer-Strümpfe 
E3 find Allover Spiten Lisle Strümpfe für Damen, 
D in Schwarz, weiß und farbig. Elegante Strümpfe 
35% Muftern und Geweben. Gemöhnlicher Preis be— 
trägt 50c bis 65c das Paar. Freitag, 3 Baar für 
$1; das Paar, 35e. 
250 Gauze und mittelfchwere baummollene Strümpfe für Damen, 3 
Paar fir 50e; Paar 18c. 
It. Wayne 35e jchwarze baummoll, tinzerftörb. Strümpfe. Paar 25c, 
Lisle gerippte Strümpfe für Kinder und Mädchen, ſchwarz und 
farbig. Größen 5 bis 9%, Baar 19e. 
Mercerized gerippte Strümpfe fr Kinder, ſchwarz und farbig, 5 bis 
9, das Paar 25c. \ 
50° Spigen LisfeMädchenftrümpfe. Schwarz, weiß u. farbig, Pr. 35e, 
25c Damen-Leibchen. Hoher Hals. Yange oder furze eArmel, für 19e, 
Veintleider für Damen, Umbrella: Facon. Auch in Ankle- oder Knie: 
Yänge, für 190. 


Tamen=Leibchen. Niedr. Hals u. ärmellos. Alle Größen. Stüd 121%o, 
Damen-Leibchen. Niedr. Hals und ärmellos. Weiß oder farbig, 10e. 


Schweres linheil. 


Ein durchgebender Gaul hat es auf der 
Meitfeite angerichtet. 


Ein dem Fleifcher Paul Kempinsti, 


306, Tic und 51Oſter⸗Kappen, 25c 


Kauften eines Fabrikanten ganzes Mufter-Lager 
2 5e bon Yrühjahrs - Kappen für die Ana- 
ben. Beliebte Golf», Eton-, Yacht: u. 
Jam D’Shanter-Mufter. Die meiften find feide- 
gefüttert. Kappen, die Ihr fonft nicht unter 50c, 
75c und $1 kaufen fünnt. Morgen zu 25e. 


20. 

12% Batifte, hell oder dunkel, 7ige. 

19e dotted Swiſſes, neue Muſter, für 
121ze. 

29° mercerized Tartan Plaids 
Cheds, lajfen ji jehr gut wajchen, 
Yard zu 19e. 

39 Seide Warp Coliennes, alle Sat: 
tirungen, 2560. 








und 
Die 








65 und 75e Kleiderſtoffe zu 39e 
Diefe Reiter von farbiaen Kleiderftoffen find in 


3 bis 8 Yard Längen vorhanden. In 
C biefe Partie hineingethan worden find 
beliebte Panama und Craſh Suitings 
in grau und blau, Shepherd Cheds, Seide Shot 
Brilliantines, ganzwollene Plaid3 und 54zöllige 
Sicilians. Nicht sine Yard darunter ift weniger 
als 65c merth, einige 75c Sorten, Auswahl, 39e. 
81 London Gray Suit— 
ings, in  Sarrirungen, 
Streifen u. ſchlichtenFrüh— 
jahrs-Farben, 69c. 
1.25 reinwoll. Coating— 
Serge, Yard, 89e. 
$1 453Öll. cream import. 
Noiles, 6960. 








Oſter⸗Parfüme. 
Guerlains Jickey Parfüm, die 
für 45c. 

Violet With Hazel, 8 Unzen für 150 

Houbigants Ideal Parfüm, Unze 1.75 

Bay Rum, importirtes Weſt India, — 
die Unze für 25e. 

Bayleys engliiches Parfüm, 
Engliſches Iheatrical Gold 
nur 2le. 

Noger & Gallets Miolet = 
Ofter = Parfüme, in allen 
Unze für 140. 

Holmes’ 25c Fragrant Froſtilla, f. 12e 

Honey: oder Bay Rum-Seife, das Dip. 
fiir 18e. 

Lurmores Violet Wajjer, Flaſche f. 350 


Unze 








Straßen und Gaſſen Nordjeite— Sullivan, Reeſe, 
Werno, Hahne, Dunn und Lipps. 
Bauangelegenheiten— Riley, Yurns, Hurt, Digon, 
Conlon, Hunt, MeCormick, Roberts, Nichert, Meeje, 
Dougberty, Sahne und Smith, 
Staat3-Gejeggebung Pringle, Werno, Dixon, 
Pomers, Yoreman, Gullerton, Hunter, Kobout 
Peilfuß, Finn, Siewert, Confidine und Young. i 
Hafen, Nandungspläge und Brüden— Wichert, 
Race, Kenna, Hahne, Hoffman, Yipps, Fid, Bihl 
Nowicki, Foell, Nolan, Golombiewsti und Wlafe. 
Steuerangelegenheiten— Hartin, Snom, Surt, 
Willifton, Nolan, Hunt, Krumbolı, Sitts, Poroler, 
Voell, Jacobs, Golombiewsfi und Schermann. 
Sejundheitsamt— Hoffman, Roberts, Bradley, 
Hunt, Conlon, Siewert, Fid, olombiewsti, Mo: 
widi, Schermann, Nolan, Vowler und Krumbolz. 
Löſchweſen⸗ Hunt, Finn, Snow, Mappole, Par: 
fon, Gougblin, Williiton, Dever, Hahne, Hoffman 
Hunter, Blafe und iiber. y 
Polizei und Arbeitshpaus— Bradley, Smith, Dever 
Reeje, Gullerton, Moynihan, Fid, Hunt, Martin. 
Ublir, Gonjidine, Foell und Herliby. ; 
Wafferamt— Reeſe, Gougblin, Sitts, Cullerton 
Bihl, Sullivan, Smith, Hurt, MWendling, Bren- 
nan, Nolan, Blaſe und Bowler. 
Zivildienſt⸗ Hurt, Harris, Dougherty, Beilfup, 
Bit Harding, Kenna, O' Connell, Martin, Uhlir 
Nowidi, Race und Fiſher. , 


Zofalberidt. 





für 980 
oh Cream, für 

75e ſchwarzwoll. Seide 
appretirte Batiſte, 490. 
Schwarzer $1 423öll. rein- 
woll. franz. Voile, 690. 

Schwarzes 1.25 50öll. 
reinmwollenes Broadcloth — 
für 79e. 


Gegen Dunne. 


Seife, 16c 
Odors, per 


Die Zufammenfegung der neuen 
Stadtrath3-Ausihiife. 

















Gasausſchuß wie bisher. 





Neue Strafverfolgung. 


Jetzt foll aegen die einzelnen Großſchlächter 
vorgegangen werden. 


Auf MWeifung des Präfidenten 


meil es ſchwierig fei, genügend Beweiſe 
zu erlangen, denn viele der ſchadhaften 
Stellen feien unter Waffer. Der 
Ausſchuß empfiehlt Hingegen dem 
Stadtrath, für ſtrenger Beauffichti- 


germeifter® in Ermägung zu ziehen. 
Der Bürgermeifter befürchtet nämlich, 
daß die Annahme der Ordinanz unge: 
jeglich mar, meil fie vor Ablauf jener 
Friſt erfolgte. Inzwiſchen werden 


Bürgermeiſter gibt ſich zufrieden. — Keine 
Klagen gegen angeblich unehrliche Waſſer⸗ 
tuunel= Erbauer empfohlen. — Dereins: 


Schankſcheinge ſuch zu den Aften geleat. 


Der Bürgermeifter bat geitern 
Abend einen böfen „Reinfall” erlebt, 
der Steuerungdausfhuß des Stadtra— 
the bat ihm im Ausfhuß für örtli— 
ches Verkehrsweſen nur eine Stimme 
Mehrheit gegeben, er verficherte jedoch 
fpäter, daß er mit der Beſetzung ber 
Ausſchüſſe im Stabtrath in der neuen 
AZufammenfegung zufrieden fei, da in 
jenem Ausfhuß und in denen für 
Rechtsſachen und Yinanzangelegenhei- 
ten die Vertreter feiner Ideen in der 
Mehrheit feien. 

Die ftehenden Ausfhüffe find mie 
folgt beſetzt: 


Finangen— Bennett, Mappole, J Finn, 
fyoreman, — Beilfuß. Sullivan, Burns, 
Reinberg. Badenoch, O'Connell und Kohout. 

Dertlihes Vertehr sweſen — Werno, Bennett, De: 
ber, Foreman. an Hunter, Zimmer, Youny, 
Mappole, Dunn, Bradley, Confidine und Dougbertp. 

Rechts ſachen · Dever, Diron, Bradley, Snow Ri- 
chert, Larſon, Sarkin, Etewart, Kohout, Bihl, Rein: 
berg, Ublir und Foell. 

Sizenfen— Dunn, Ecuflp, Bringle, Seflman, 
Roberts, Harkin, Reeie, Dailey, Eiewert, Eons 
nell, Race, Jacobs und MeCoib. i 

Schulen— Zimmer, Dunn, Ecully, Race, Rilen, 
Pringle, Sullivan, Tipps, MeCormid, Sitts, Bow: 
fer, Wenbling und Dailey. 

Gas, Del und elektrifches Liht— Voung, Sarlin, 
Sitis, Dailey, Moyniban, einberg, Badenoch 
Dougberty, ilifton, Ecully, Stewart, O’Connell 
und Sarris. 

Straßen und Gafien, Südſeite — Bihl, Kenna, 
Sarding, Pringle, Dailey, Martin, MeCoid, Snom, 
Moyhnihan, Wendling, Burns, Roberts und gar 


Millifton, 


Strabken'und Gaijen, Weltieite— Hunter, ‚Harris, 
Scully, Eullerton blir, Riley, Harfin, mitb, 
Nowidi, Sitts, Brennan, Powers, Stewart, Sie 
wert. Larſon und Kobout, 





Wablen— Diron, Gougblin, Young, MeCormi 
Harding, Nichert, Badenoch, Derpa, Yipps, ed 
holz, Schermann, Jacobs und Herlihy. 

Regeln— Cullerton, Pringle, Werno, 
Miley, Dixon, Conlon, Moynihan, 
Hahne. Derpa, MeCoid und Herlihy. 

Straßennamen— Wendline Brennan, Burns 
Nowidi, Harding, Cougblin, Beilfuß, Blaſe, Bibl, 
Lipps, Harris, MeCoid und Schermann. 

Oeffentliche Gebäude — MecCormid, Harding 
Kenna, Young, Martin, Stewart, Brennan, Bade: 
noch, Derpa, Harris, Bowler, Fiſher und Herlihy. 

Druckſachen ⸗ Larſon, Conlon, Bennett, Rider, 
Diron, enna, Wendling, Reinberg, Harding 
Terpa, Golombiewski, Jacobs und Krumbolz. F 


Die Elemente in den Ausfchüffen. 


Die Erjtgenannten find die Vor: 
figer der verfchiedenen Ausfchüffe. Nur 
zehn Ausſchußvorſitzer befleideten bis— 
lang ihre Boften. Elf der Vorfiker 
find Republifaner, und zwölf find De- 
mofraten. Bon den zwölf ganz neuen 
Mitgliedern des Stadtrathes hat kei- 
nes einen Pla an einem der drei wich- 
tigften Ausſchüſſe: Finanz, örtliches 
Verkehrsweſen und Gas, Dei und elek— 
trifches Licht, erhalten. 

Bennett bleibt Vorfiter des Aus- 
fhuffes für Finanzen, und Werno der 
bes für örtliches Verfehrsmefen. An 
Stelle von Foreman wird Dever Por: 
figer des Ausſchuſſes für Rechtsfachen. 
Dunn, Zimmer und Young behalten 
ihre bisherigen Vorfigerftellen ir den 
Ausſchüſſen für Lizenfen, Schulange- 
legenheiten und Gas, Del und eleftri- 
fches Licht. In dem Ausſchuß für 
örtliches Verfehrämwefen und in dem 
für Finanzſachen figen je ſieben Freun⸗ 


Bennett, 
Conſidine, 





rung der Bauten erlangen können. 
Der Ausſchuß räth von der Einlei— 
tung von Klagen behufs Wiedererlan— 
gung der zuviel bezahlten Summen 
und von weiterer Unterſuchung ab, 








Die berwendung von 
Malz:Erlrakt in Speifen. 


Gekochter Weizen in Verbindung damit 
und dann fnnfperig und braun 
gebaden, ift nahrhaft und 
wohlichmerend. 


Wunderbare Refultate werden erzielt, wenn 
der ganze Weizen mit Malz-Erxtraft vermiſcht 
wird, was der Fall iit bei Malta-Vita, dem 
meit und breit befannten Nahrungsmittel, oft 
„die periefte Speiſe“ genannt. 

Bei der Hetitellung von Malta-Bita baben 
wir diefe zwei Faltoren, (a) der ganze Weizen, 
gedämpft und gefocht in abfoluter Reinlichkeit, 
worin alle Näbr-Elemente für die Erhaltung 
des menfcliden Körpers‘ enthalten find, (6b), 
reiner Malz-Extralt, der alle Nahriraft der be- 
ften auserlefenen Gerite im leicht berdaulicher 
Form entbält und fo nabrbaft und ſtärlkend iſt, 
dab er don allen Nersten empfohlen wird, 

Der Malz-Extraft, mit dem gelochten Weizen 
vermiſcht, verwandelt die Etärle des Weigens in 
Maltofe oder Malz-Zuder, der ein gutes Ber: 
dauungsmittel ift. Das Refultat ift eine perfelte 
Speife, reib an Näbrftoffen, die Knochen und 
Alut, Gehirn und Muskeln, gejunde Gemebe 
und Nerventraft ſchaffen. 

Und Malta⸗Vitg iſt wohlſchmedend. Es bat 
nicht feines Gleichen. Nachdem der Weizen mit 
dem Malz vermiſcht ift, wird er in oblatenför- 
miae Floden gerolt — jedes Korn eine Tleine 
Flocke — und dann in gro en jauberen Bad 
Öfen unter großer Hite aebaden. Bon den Oefen 
lommt Malta:Pita Imufpria und braun, fertig 
em Serviren, die wohlihmedendite und zuträg- 
Dei Speife in der welt. Alle Grocers, 10 

eng, ’ 


gung öffentlicher Bauten zu forgen. 
Die Erörterung über den Bericht 
wurde verjchoben. 


Derfucht’s von Neuem 


Markus PollaskysEntwurf zur Er— 
theilung einer Gerechtſame von fünf- 
ztgjähriger Dauer an die Chicago 
Gentral Sub-Railroad Eo., welche im 
Laufe des lebten Jahres vom Aus— 
ſchuß für örtliches Verkehrsweſen zu 
den Alten gelegt worden mar, wurde 
abermal3 eingereicht und bemfelben 
Ausſchuß überantmwortet. 


Schankſcheine für Dereine. 


Vom Baugewerkſchaftsrath ging 
eine Zufchrift ein, in welcher empfoh- 
len wurde, wirklichen Arbeitervereini- 
gungen und anderen anftändigen Ge- 
ſellſchaften Schankſcheine für die Ab— 
haltung ihrer Feſtlichkeiten auszuſtel⸗ 
len. Die Zuſchrift wurde zu den Ak— 
ten gelegt. 

Die Stenerumlage. 

Laut gefeglicher Vorſchrift fann die 
Steuerumlage erft zehn Tage nach ber 
Drudlegung der Steuer-Drdinanz er- 
folgen. Da bie Zeit noch nicht ver—⸗ 
ftrichen ift, jo wurde beſchloſſen, am 
nächſten Samftag Morgen eine weitere 
Sitzung abzuhalten, um die Orbinanz 
nochmals anzunehmen und um etwa= 
niae Zufag-Empfehlungen bes Bür— 








auch die 25 Prozent Gehaltsabzug, 

welche die ftädtifchen Angeftellten ſeit 

Neujahr zu erbuiden hatten, porläu- 

fig nicht zur Auszahlung gelangen. 
Andere Unzelegenbeiten. 


Scully reichte einen Entwurf ein, 
wonach Die Bejiter von Objtladen, 
chineſiſchen Speiſewirthſchaften und 
„Icecream-Parlors“ $25, bez. $50 
und 3100 das Jahr Lizens bezahlen 
ſollen. 

An den zuſtändigen Ausſchuß ver— 
wieſen wurde eine Vorlage Wend— 
lings, wonach die Poliziſten jährlich 
zehn Tage Ferien bei vollem Gehalt 
bekommen follen. 

Angeordnet wurde, auf Richerts 
Antrag, die Entfernung aller Tele— 
graphen⸗ und Fernſprech-Leitungs— 
pfähle und -Drähte an der 26. Str., 
zwifchen der Halited Str. und dem 
Geleife der Rod Ysland-Bahn. 

Ald. Nolan ſetzte die Annahme einer 
Orbinanz zur Pflafterung der 46. 
Str., vom Jadfon-Boulevard bis zur 
Kolorado Ave., mit Asphalt durch. 

Sergeant-at-Arm3 Wm. H. Bromn 
wurde einftimmig wiedergewählt. 


—— 


— Nicht fo eilig. —A.: Morgen, ich 
möchte nür fragen, wie es Deiner Frau 
heute geht. ¶B.: Oh, da muß ich mich 
auch erjt danach erfundigen. 








3387 Grand Ave., gehöriger Gaul 
[heute gejtern, als der Fuhr—⸗ 
mann, der fiebzehnjährige Ben. Was— 
om, ihn vor dem Haufe 179 W. Late 
Straße anzubinden verſuchte, und 
brannte durch. An der Kreuzung ber 
Halfted und Weit Lafe Straße ſprang 
das Thier auf die hintere Plattform 
eine Straßenbahnmwagens, fiel zus 
rüd, fprang auf und lief mit dem 
halb zertrümmerten Wagen meiter. 

Erſt nach geraumer Zeit wurde e3, 
aus mehreren Wunden blutend, einge- 
fangen. 

Als das Pferd auf den Straßen- 
bahnmwagen fprang, trafen die Deich- 
felfchäfte zwei dort jtehendePaffagiere, 
Sojeph Brufh, 11 W. 19. PL, und 
Henry Kreidinger, 84 Florence Une. 
Brufh brach das rechte Bein und 
wurde an der Hüfte verlegt, und Krei— 
dinger erlitt ebenfall3 Berlegungen am 
rechten Bein und ſchwere Quetſchwun—⸗ 
den. Die Verlegten murben in's 
Countyhoſpital gebradt. 


— ⸗ 





— Zu koſtſpielig. —Frau Lehmann: 
Was machen wir nur mit meinem 
Manne, Herr Doktor, er bildet ſich 
ein, er ſei Profeſſor und das wird mir 
nunmehr doch zu koſtſpielig. — Arzt: 
Inwiefern zu koſtſpielig? Frau Leh— 
mann: Nun, die vielen Regenſchirme, 
bie er ſchon hat ſtehen laffen. 





Roofevelt und des Generalanmwaltz 
Moody wird Diftrittsanwalt Morri- 
fon einen neuen Verſuch zur Beftra- 
fung der Großſchlächter maden, und 
zwar auf Grund des von Ridter 
Großcup erlaffenen Einhaltsbefehls 
und neuer Anklagen, die bei der näch— 
ſten Bundes-Grandjury beantragt 
werden ſollen. Regierungsbeamte ſam⸗ 
meln bereits Beweiſe, welche dieſem 


JAntrage zu Grunde gelegt werden und 


die Behauptung erhärten follen, daß 
die Großſchlächter ala Einzelperfonen“ 
den erwähnten Einhaltsbefehl über: 
treten haben. Man glaubt, daß bie 
Beweiſe hinreihen werben, die Er— 
bebung von Anlagen wenigftens gegen 
einige Großſchlächter Berbeizufübsen 
Die Pläne der Regierung merben 
diesmal forafältig aeheim gehalten, 
und es verlautet nur fo viel, daß «8 
den Beamten gelungen ift, ganz neue 
belajtende Ihatfahen zu ermitteln. 
Diftriktsanmwalt Morrifon mirb 
dem neuen Verfahren feine Arbeit mit 


einem Anmalt theilen, den er und der 7 


Generalanmwalt dazu ausmählen wer— 
den. y 


2.04 
> 


— Zart. — Poetiſch angehauchter 
Primaner (zur höherenTochter): Wenn 
einft ein zweiter „Schiller” aus mie 
wird, mollen Sie meine treue „Botie“- 


fein? : 








7 

















Oſter-Verkauf von Suits, Conts, Skirts 


Unfere Anzüge zu 16.50 foften mehr, ganz gleich wohin Ihr Euch ſonſt wendet. Wir waren fo glüclich, die 
Stoffe Früh in der Gaifon zu erlangen und ließen fie nad) unferen eigenen Entwürfen verarbeiten. E3 find feine 
Broadcloths, in hübſcher Eton Facon mit Ellbogen-Länge Aermel. Waift und Gürtel hübfch beſetzt mit Straps 


aus gleihem Stoff und Knöpfen. Veftee aus weißer MoireSeide, Satingefüttert. Skirt 
in in neuer Circular Facon, plaited Front und Rüden, befegt mit Straps und dazu 
paffenden Knöpfen. Alle die neuen Frühjahrs-Farben. Spezieller Preis für diefen Ver- 


fauf, zu 


16.50 


Neue Frühjahrs-Suits, gemacht aus ausgezeichneter Qualität Novelty Mifchungen, kra—⸗ 
genlofe Eton Facon, mit furzen Aermeln, beſetzt mit Straps und fanch Braids und piped in | 5 


traftirenden Farben. Skirt in hübfcher Circular Facon und der Preis beträgt 


Befte Partie von Suits in der Stadt 
für $25. Die, allerneueften und beften 


Styles. 


Stoffe jind feine Panamas 


und Novelty Mifchungen, in allerneue- 
ften Eton-Styles mit kurzen und 3- 
Länge Aermeln; kragenlos, hübſch be= 
fegt mit fancy Braids und Knöpfen. 


Gürtel dazu pajjend. 


gefüttert. Skir 


Taffeta Seide 
find in neueſtem 


Circular Style, paffend Plaited und 


beſetzt in einer 
von Farben, 


Neichhaltigkeit 42 > 


Neue Frühjahr-Coats von feiner Qua— 
lität Covert Cloth, hübſcher , engpafjender 
Style, fragenlos und neuefte Facon Aermel, 
hübſch bejegt mit Straps und Knöpfen von 


Self-Stoffen, 
zu 
Seidene Coat3 von 


ſchön gejchneidert, 510 


feiner Dual. Taffeta 


Seide, in feinem kragenloſen Eton-Style, 


Eldogen-Länge Aermel 


mit Turn-Back 


Cuffs, berändert mit f'cy Braid und Ruch— 
ing, Band von demjelben Stoff um den 
Hals zu den Euffs pajjend bejet, Front 


und Rüden hübſch Plaited, 
Taffeta Seide gefüttert 


12.75 


Promenaden-Stirts von feinem Chiffon 


Panama und feinen 
Die Panamas find 


Novelty Mijchungen. 
in neuem "Gircular 


Style, Banel Front Plaited auf beiden 
Seiten vom Panel und mit te Rüden. 


Falte vom jelben Stoff unten. M 
find Plaited in Cluſters von fünf 


Tuds, das Stüd zu 


dungen 


85 


Frühjahr-Skirts von feiner Qual. Pa— 
nama Cloth, in neuem Circular Style, 
Plaited Front und Rücken, hübſch beſetzt 


mit Folds vom ſelben Stoff. 
gut geſchneiderte und begehrens⸗ 


werthe Skirt für 


Sine ſehr 


810 








Mädchen-Coats von feinen Novelty 
Miſchungen, loſer Box Coat Style, 
neue Aermel mit Turn-ack Cuffs, 
Plaited am Handgelenk. Sehr gut ge= 
*chneidert und bejegt mit Sammet in 


tontraftirender Farbe und 


Meffingknöpfen, 


9.95 


Miſſes Yadets, in langem Manniſh 
Style, Coat-Kragen, mit neuen Aer— 
meln, jehr gut gejchneidert—durchiveg 
fatingefüttert, Stoffe find feine No— 


velty⸗Miſchungen und die 
Coats jind markirt zu 


12.75 


Kinder-Kleider, in neuen Waſchſtoffen, 
Percales u. Chambrays. Neue Blouſe— 


Styles mit 


Orblood, zu 


ertra 
Stirts, in blau, lohfarbig u. 


Plaited 


980 


weiten 


Neue Frühjahr-Waiſts von feiner Qua— 
lität weißem Lawn, einige mit langen Aer— 
meln, andere mit kurzen Aermeln, Knöpfe 


hinten, hübſch beſetzt mit Spitzen-Einſa 
Stickerei und feinen Pin Tucks, ſehr 


hübſcher Style, für 


* 


Neue Frühjahrs-Waiſts von feinen Lin— 
gerie Stoffen; hinten zuzuknöpfender Style 
mit kurzen Aermeln, hübſch beſetzt mit Rei— 
hen von Spitzen-Einſatz, Stickerei dazwi— 


ſchen und Pin Tucks. 
von Spitzen zu einander paſ— 


ſend, zu 


Kragen und Cuffs 


2.50 


Seide Waiſts von feiner Taffeta Seide, 
beſetzt mit Reihen von Spitzen-Einſatz und 


Pin Tucks. 


Styles, neueſte Facon Aermel, zu 


Hinten zuzuknöpfende 


85 





Knaben- und Mädchen-Schuhe 


Schuhe für Knaben, in Velours, Box Calf 
und Patent Colt, mittlere und hervorſte— 


Leder, Lackleder-Spi 
hende Sohlen, in Schnür- und Blucher-Fa—⸗ 


Mädchen-Schuhe, von extra guter Sorte 


en, in Schnür- und 


Knöpf-Facons, niedrige oder Spring-Ab- 


fäße, modern geformte Zehen, — 


das Paar für 


2.00 


cond, mannifh Yacons, das 


Paar für 


+ 


— 








Ungewöhnl a 
gadiebehf! be 


für Samftag, das Paar fir 


ute Schuhe für Mädchen und Kinder, in Vici Glace, Bor Galf und 
ehende Sohlen, in Schnür- und Knöpf = 


Tacons, Preis 1 29 
* 








Damen 


= Schuhe für 1.98, beftehend aus den beften Werthen, 
die je in Chicago zu diefem Preis geboten wurden. Sollten für 
32.50 und $3.00 verfauft werden. 
Eolt und Vici Glace, mit dull Calf-Obertheilen, 
mittelſchwere hervorftehende Sohlen, 
Blucher-Facons, das Paar für 


Die Lederforten ſindPatent 


leihte und 


in Schnür= und 1 98 
“ 


Eine fpezielle Offerte in 2.50 Schuhen für Männer undDa— 
men enthält bei weitem die beften Werthe, die je zuvor zu die— 


ſem Preis offerirt 


wurden. 


Don einfachen und Ladleder— 


mit leichten und mitteljchweren Sohlen, die neueften und be= 


liebteften Facons der Saifon, in Schnür=, Knöpfe 


und Bluder-Facons, das Paar für 


2.50 





Bargaind auf 50 Tiiden— Main Floor 





Bänder 
10€ für reinfei- 
dene farbige 
Taffeta = Bänder, in 
allen beliebten Far⸗ 
ben. 


Top Kragen 
Be für ‚Serie 
Veniſe Top: 
Kragen und Embroi⸗ 
dery Stocks. 


Aſchen Trays 


10e für Glas: 


Trap mit 
Goldrand, fertig 3. 
Antleben von Zigar: 
renbändchen. Neu. 


Kouverte 


w für 4 Packete, 
al 100 hochfeine 
weiße Kouberte, — 
Größe 6% u. 6% 
Bol. 


Halstrachten 


7e für reinſeidene 
Shield Bows 
für Männer u. Kna— 
ben, einfach u. fan— 
ch, alle Farben. 


Löffel 


für filberplatt. 
IC Theelöffel, Eß— 
löffel und Gabeln, 
gleihe Mufter, ein= 
fad) und fancy. 





Bünber 
5e per Yard flir 

fancy Scrim 
Kifieh = Bänder. — 
Ein großer Bar: 
gain. 


Meier 


10€ Stüd für 


filberplatt. 

Dinner = Mefjer mit 
einfahen Griffen. 
Glänzender Bargain. 


Kiffenbezüge 


10€ für fertige 


Kiffenbezüge 
— Größe 45 bei 36 
Boll, feine Qualität 
Muslin. 


Handtaſchen 


39€ Walrus und 


Stier Grain 
und Ratentleder, mit 
langer Kette und 
Ledergriffen. 


Bilder 


12c S u nbonnet 


und farbige 
Bilder in vergolde— 
ten und grünenftah- 
men mit Glas, 


Gardinen 
für farbige, 


39€ Grenadine⸗ 


geſtreifte Gardinen, 
volle Länge u. Breite. 
Franſen oben u.unt. 





“ Bünder 
19 per Yard f. 

c Reiter von 
Bändern, einfah u. 
fancy, werth bas 
Doppelte, 


Gäzieln 
15€ für Gold-, 
Silber: und 
fancy Leatherette⸗ 
Gürtel. Hunderte v. 
Facons. Freitag. 


Bettdecken 
55 für große, 

c geſäumte 
Bettdecken, in Mar: 
feilles Muftern. 


Strümpfe 


lic Naar für 


Miffes’ und 
Kinder = Strümpfe, 
Weniger wie 3 Preis. 
Echter Lislefaden. 


Schürzen 


25e für reguläre 


35 Maid's 
Bretelle = Schürzen, 
voller Skirt, ſchön 
beſtickt und tucked. 


Rugs 


1 4 für rein— 
° mwollene 

Smyrna Rugs, nett 
befranit, Wilton und 


Arminfter Rugs. 





Rough Niber- 
Anzüge 
48 für Dieje 
c Knaben-An= 
ge, roth garnirt, 
Mejjing = Knöpfe. — 
Speziell Freitag. 


Kämme 
für. „mouns 


15€ ted® Shell: 


Haarkämme, often 
anderswo Ihe u. 50c. 
Großer Bargain. 


Schleier 


1 5 c Gemadhte 


Schleier, 

fancy Tuxedo, Che: 
nilfe Borte u. Tup: 
fen. EbenfoChiffons. 


Shirtwaiſts 


89€ feines weiß. 


Lawn, Em: 
broidery vorne, tud: 
ed Aermel, alle Grö: 
Ben. $1.25:Sorte. 


Korſets 


35e f. 50c Cleo⸗ 


patra Tape⸗ 
Gürtel, roja, blau 
und weiß, jchöneTaf: 
feta-Schleife. 


Kleiderſtoffe 


29€ reinwollene 


ſchwarze Nun Vei— 
lings und Batifte, 
Refter. Kleiderlänge. 


Yard f. 50€ 





Spitzen 
per Yard für 


% englifhe und 
Deutfhe Torchons, 
Dis, au zwei Zoll 
breit. 


Pongee Seide 


29 c Yard f. ein- 


fache u.klein 
geblümte waſchbare 
natürl. Pongeeſeide. 
Großer Werth. 








Spitzen Stods 


Ic Venife und 


oriental., weiß 
und Butter = Schat: 
tirungen. Extra ſpe⸗ 
zieller Bargain. 





Unterzeng 


35C Frühjahrs = 


Balbriggan: 
Hemden und Hofen 
für Männer. er: 
ner Merino. 


Unterröde 


95C ſchwarz und 


weiß, Shep: 
herd karrirt, neue 
Sateens, br. Flounce 
und Top Shirring. 








Mackintoſhes 
Damen- 


1 95 u. Miffes 


Madintojhes, mit 
u. ohne Capes, dunk⸗ 
le Farb., with. $7.50. 





Samen und Knollen⸗Departement 


Macht Eure Lawns und den Garten fertig zu geringen Koften. 


Eamen, 


Rbabarber-Wurzeln — fanch große 15€ 


Klumpen, Stü 


ein — Seed, Ear 
Sach ofe ober Burbanls, 


— Gemüfe und Blumen» 
per Dugend Badete ; 


Jetzt auf dem 7. Floor 


10€ 


hufbet.. 1.50 





Kletter-Rofen — ausdauernb, 


per Stüd 


Floweri 
per Stü 


Spirea oder Bridal Wreath, 


per Stück 
Stachelbeer⸗Buſche ¶J 


obannisbeer-Büfche 


nduftrh, Down⸗ 
ing oder Houghton, Etüd 15€ 


oder White Grape, Stüd 


Apfelbäume — Ben Dabis, Sonatban, Bald⸗ 
wine Geark Harvefi, Maiden Blufd lc 


Northern ph oder 
Era 


Wealtby, Ctüd... 
le Bäume — Suälo, Eier Due 


rian oder Trarndcenbent, 


das au 


verfauft au 


Oran 
das Stück 





Kirſchbäume — Early Ri -- 
Are, y Rihmond 

Pflaumenbäume — B ⸗ 

bard oder Nelloiv Far 777 al 506 

Epheu — Bolton, das Stüd 

— Ehringas oder Mod, 


Virginia Ereepers, Stüd 
Althea — das Stüd zu 


Ei 
—8 
— J 
4 x 
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, Donherfian, den 12. April 1906. 





Eokalbericht. 
Aordluſtiger Mohr. 


John Harris von feinem Rafjege- 
nofjen T. Allen ſchwer verwundet. 





An Raferei. 


WahnfinnigerXteger nad; erbittertem Kampf 
verhaftet. — Unter falfcher Flagge. —Biebe 
ihr Sohn. —Zeigten die Zähne. —Pietät 
lofe Diebe. —£aden ausgeräumt. 


Mit einer Kugel in der Iinten Seite 
tingt der farbige Hausdiener John 
Harris im Peoples Hofpital mit dem 
Tode. Er wurde heute früh in ber 
Wohnung feiner Schwägerin, Yrau 
Guſſie Jackſon, Nr. 1625 Armour 
Ape., von feinem Raffegenoffen Terry 
Allen niedergefnallt. Der Mordbube 
bemwerfjtelligte feine Flucht. 

Den Angaben des Verwundeten ge= 
mäß hatte Allen feit zwei Jahren ber 
Frau Jackſon den Hof gemadt. Er 
foll ſchrecklich eiferfüchtig gemejen fein 
und fie zweimal mit dem Tode bedroht 
haben. , 

ALS er, Harris, heute früh um Halb 
drei Uhr heimkehrte, zankte fi) das 
Paar in der Küche. Er habe ben 
Beiden feine Meinung gefagt und fein 
Lager aufgefuht. Bald darauf fei 
Frau Jackſon blutend und mit zerfetz⸗ 
ten Kleidern in fein Zimmer gejtürzt. 
Er fei aufgefprungen und Habe Allen, 
der die Frau verfolgte, den Weg ver— 
legt. Da habe der Rafende zwei 
Schüffe auf ihn abgefeuert. ALS er, 
bon einer Kugel getroffen, zufammen= 
brach, habe Allen einen dritten Schuß 
auf Frau Jackſon abgegeben. Dieſe 
aber fei im ſelben Augenblick ohnmäch⸗ 
tig umgeſunken. Allen habe wohl ge— 
alaubt, fie getödtet zu haben, denn er 
fei, wie von Furien gepeiticht, Davon» 
gelaufen. Bisher gelang e3 ber Polis 
zei nicht, den Ausreißer einzufangen. 

Wahnfinniger Neger. 


Nach heftigem Kampfe wurde ge— 
ftern Abend an der 94. Str. und ben 
Geleifen der Gürtelbahn von dem 
Poliziften Seelen und mehreren Bür⸗ 
gern ein an religiöſem Wahnſinn lei— 
dender Mohr verhaftet. In der Be— 
zirkswache zu Grand Croſſing verfiel 
der Häftling in Raſerei. Er iſt etwa 
24 Jahre alt. Sein Name fonnte bi3- 
her nicht fejtgeftellt werben. 


Die alte £eier. 


An 12. Str. und Ogden Une. wurde 
geftern Abend Thomas Lamlor, Nr. 
1020 W. 12. Str, von drei mit Re— 
bolvern bemaffneten MWegelagerern 
überfallen. Die Burfchen nahmen ihn 
feine goldene Uhr und $20 ab, liefen 
in eine Gaffe und verſchwanden. Die 
Polizei fahndet auf fie. 

Unter einer Dede. 


George Brennan, Nr. 134 W. Ma- 
difon Str., wurde geftern Abend vor 
dem Haufe Nr. 77 Halſted Str. von 
drei jungen Burfchen angerempelt und 
um $8 erleichtert. Er padte einen der 
Diebe und übermältigte ihn nach kur— 
zem Kampfe. Da erſchien ein großer, 
fräftig gebauter Mann auf der Bild— 
fläche, ftellte fich Brennan als Detel- 
tive vor, verlangte Aufflärung und 
verhaftete, nachdem er den Sachver— 
halt erfahren Hatte,_den Raubgejellen. 
Brennan erfuchte er, ſich heute im 
Desplaines Str.-Bolizeigeriht einzu= 
finden. Brennan war zur Stelle, er- 
fuhr aber dort, daß man bon einer 
derartigen Verhaftung nichts milfe. 
Der angebliche Detektive mar alfo an— 
fcheinend ein Spiehgefelle der Zandi— 
ten, der feine Rolle gar nicht übel ge= 
fpielt hat. 

Derrüdter Häring. 


Frank B. Leo, angeblich ein frühe- 
rer Zuchthäußler, ſprach gejtern Abend 
in der Wohnung von Edward Smith, 
Nr. 930 Wellington Ave., vor und er- 
tlärte, ein Freund der Frau Smith zu 
fein. Als Smith ihn an die Luft 
fegen mwollte, feuerte der Burfche zwei 
Schüffe auf ihn ab. Diefe brachten 
einen Polizijten zur Stelle, ber ben 
Schießbold verhaftet. An der Be— 
zirkswache an Sheffield Ave. behauip- 
tete der Burfche anfänglich, daß Frau 
Smith feine Gattin fei. Später gab 
er zu, gelogen zu haben. 


Ging fie nidhts an. 


An 40. Straße und Princeton Abe. 
geriethen fich geitern Abend Thomas 
Lowrey und Jacob Kifer in die Haare. 
Polizift Harry Cor von der Bezirks— 
mache auf den Viehhöfen bemühte fich, 
die Kampfhähne zu trennen. Da fielen 
die beiden Raubbeine mit vereinten 
Kräften über ihn her. Er drohte ſchon 
zu unterliegen, al3 ihm David Sloan, 
Nr. 4607 Princeton Ave., und James 
Keeley, Nr. 3943 Wentworth Ave., zu 
Hilfe famen. Sloan wurde von Lowry 
mit Schlagringen niebergefhlagen und 
erlitt einen Schädelbruch. Keeley mur- 
de von Kifer zu Boden gefchlagen und 
brach) das linke Bein. Inzwiſchen traf 
eine Abtheilung Poliziften ein, bie 
Lowry und Kifer dingfeſt machten. 
Sloan wurde nach dem Propident- 
Hofpital geſchafft. Keeley liegt im 
Eounty-Hofpital darnieder. 


Kampf mit £anagfingern. 


In einer W. Harrifon Str. - Elel- 
trifchen wurden geftern Abend von 
Geheimpoliziften nad) erbittertem 
Kampfe zwei von vier Taſchendieben, 
die Paſſagiere bejtohlen hatten, verhaf- 
tet. Im Verlaufe des Kampfes wurben 
mehrere weibliche Yahrgäfte nieberge- 
fchlagen. Die Häftlinge gaben ihre 
Namen an ald Sol ones, alias ©. 
Thompfon, und Mofes Flynn. 

Don Einbrechern heimgefucht. 

Einbrecher drangen in bad Gebäude, 
in dem ſich die Schlaffäle der Zöglinge 
ber bon ben eitern ber er, 
betriebenen Klofterfchule, Nr. 1400 
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Ban Buren Straße, befinden. Sie er- 
beuteten nur ein Mebaillon, zwei Füll⸗ 
febern und eine kleine Gelbfumme. &3 
elang ihnen, ihre Flucht zu bewerk⸗ 
fetign Der unliebfame Vorfall wur- 
e ber Bezirkswache an Warren Ave. 
gemeldet. 
Caden geplündert. 


Aus dem Laden ber Gebrüder 
Wiley, Nr. 1961 W. Madifon Straße, 
wurden von Eindredern Waaren im 
Werthe von $300 gejtohlen. Die Diebe 
hatten einen der Gitterftäbe eines Hin- 
terfenſters durchgeſägt. Durch die 
ſchmale Oeffnung Hatte ſich dann 
wahrſcheinlich ein mit ihnen unter ei⸗ 
ner Dede arbeitender Knabe gezwängt 
und ihnen die Beute zugeftedt. Die 
Polizei fahndet auf die Miſſethäter. 


Noch auf freiem Fuße. 

Unter dem Verdachte, am Dienftag 
Nachmittag Mary Brennan, Nr. 248 
N. Brand) Str., an Ohio und Frant- 
lin Straße überfallen und um $211 
beraubt zu haben, wurden 15 Männer 
verhaftet und in ber Bezirkswache an 
Oſt Chicago Ave. eingefperrt. Die 
Beitohlene nahm geftern die Häftlinge 
in Augenfchein, erflärte dann aber, 
daß feiner der Leute zu ihren Angrei- 
fern gehöre. 


vr. 
— 





Starb auf dem Poſten. 


—— — 


£ofomotivführer büßte infolge eines Zu⸗ 
fammenftoßes das £eben ein. 


Un der Kurve an Ada Str. ftieß 
heute ein Perfonenzug der Chicago, 
Milmautee & St. Paul-Bahn mit ei- 
ner Rangirlofomotive zufammen, die 
einen Kohlenwagen zog. Die Loko— 
motive wurde zertrümmert. Der 
Führer Andrew J. Crowley, 62 Jahre 
alt, wurde zermalmt und auf ber 
Stelle getöbtet. Der Heizer 9. L. 
Petry mar rechtzeitig abgejprungen 
und mit unbebeutenden Braufchen da= 
bongefommen. Der zum Perfonenzuge 
gehörige Poſtwagen entgleijte. Die 
im Wagen befindlichen Beamten wur: 
den zu Boden gefchleubert, aber nicht 
verletzt. 


Die Paſſagiere wurden arg durch— 


geinander gerüttelt. 


Leichte Brauſchen erlitten: 

Frau F. G. Storey, Richland Cen— 
ter, Wis. 

E. U. Plumb, Nr. 26 Erie Str., 
Milwaukee. 

G. L. Putnam, New York. 

Sie waren im Stande, die unter— 
brochene Fahrt fortzuſetzen. Die übri— 
gen Fahrgäſte kamen mit dem bloßen 
Schrecken davon. 


Kirk Cullom, Milwaukee, war der 
Lokomotivführer, E. H. Witt, Nr. 306 
MW. Monroe Str., der Heizer des Per— 
fonenzuged. Der Weicheniteller F. .E. 
Smith hatte einen Signalmwärter dem 
Zuge entgegengefandt, um ihn zum 
Halten zu bringen. Das Fahrperfonal 
hatte aber anfcheinend das Haltefignal 
überfehen. Crowley ftand ſeit 33 Jah— 
ren in Dienften der Pennfylvania- 
Bahn. Er wohnte Nr. 41 Emerfon 
Str. Seine Leihe wurde nach ber 
County⸗Morgue geſchafft. 


ER 


Der Tod in den Alpen. 


Unter diefer Spitzmarke fchreibt bie 
Köln. Ztg.: Es ift noch nicht biele 
Sahre her, daß man nur im Sommer 
und Herbit von Unglücksfällen in den 
Alpen hörte. Selbſt im Spätherbit 
pflegte das Gebirge früher faft bloß 
von Jägern befucht zu werben. Gleich- 
zeitig mit dem Auflommen des Ski— 
fport3 und anderer Wintervergnügun— 
gen verbreitete fich aber die Erfennt- 
niß, daß das Hochgebirge mande ſei— 
ner erhabenjten Schönheiten gerade 
dann enthüllt, wenn e3 am ausgiebig- 
ften von Ei3 und Schnee ftarrt. Seit- 
dem gibt es in jtet3 fteigender Anzahl 
Unglüdsfäle auch im Winter und 
mehr noch im Frühjahr, das wegen ber 
Zaminen und namentlich) megen der 
ſchroffen Wetterſtürze als die gefähr- 
lichſte Jahreszeit anzuſehen iſt. Ein ge— 
radezu typiſcher und deshalb höchſt 
lehrreicher Fall hat eben jetzt wieder 
mehrere Familien Münchens in Trauer 
verſetzt. Die zwei aufeinander folgen— 
den Feiertage am 18. und 19. März 
wollten drei Herren, darunter zwei er⸗ 
fahrene Alpenvereinsmitglieder, und 
eine 26jährige kräftige Dame zu einer 
Beſteigung der Pyramidenſpitze im 
Kaiſergebirge bei Kufſtein, alſo in 
demjenigen Gebirgsſtock benutzen, ber 
in der ganzen meiternlimgebung Mün— 
chen die meiften Opfer an Menfchente- 
ben, allerding3 vorwiegend durch bie 
Steilheit folder Gipfel, wie Todtenkir⸗ 
che uſw., gefordert hat: Sie fahren am 
Sonntag mit der Eifenbahn von Mün— 
chen nach Kufftein, marfchiren von dort 
nad Vorberfaiferfelden, mo fie über- 
nachten, und beginnen, mit Schneerei- 
fen und allem fonftigen Zubehör wohl 
ausgerüfte, am Montag früh bei 
ftrahlend ſchönem Frühlingsmetter den 
Aufftieg. Aber die gewaltigen und ftel- 
lenweiſe aufgeweichten Schneemaffen 
bieten im Frühjahr ein ftärferes 
Hemmniß, als jelbft erfahrene Alpini- 
ſten e3 fich träumen laſſen. Als bie 
Bergiteiger darüber jchon ftarf ermü- 
bet Find, tritt mit elementarer Gewalt 
ein Wetterfturz ein, wie er im Hoch— 
fommer viel feltener und naturgemäß 
auch ungefährlicher ift. Die Beſteigung 
ber Pyramidenſpitze wird aufgegeben 
und der Rüdmarjch angetreten, wobei 
man aber, da der Schneefturm die Luft 
undurchſichtig macht, den Weg ver- 
liert. Ueber Fructiofem Umberflettern 
bricht die Nacht herein, und fie fauern 
fi) in einer Kleinen Bodenfentung un⸗ 
ter ben ausgebreiteten Mänteln anein- 
ander, wahrſcheinlich ohne zu ahnen, 
en das Rettung verheißende Vorber- 
kaiſerfelden bloß zwei kleine Wegſtun⸗ 
den entfernt iſt. Einen der Theilneh⸗ 
mer, einen jungen Kaufmann, muß 
kurz vor ober nachher bei dem Verſuch, 
bob noch den richtigen Weg an finden, 
durch Abſturz ber Tod ereilt haben. 
Man hat ihn wenige Meter bon ben 


übri t mit ⸗ 
SERIE 
mochten, mwährend ſich eine dichte 
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CARSON PIRIE SCOTT & CO. 





Inler halement- Verkauf, 


Goodyear Gummi 
Heißwafler - Flaihen 
„Seconds‘: 55t 


Ein ungewöhnlicher 
Einfauf und Verfauf 
bon ungefähr 1200 
Goodyear Heißwaſſer⸗ 
flafhen aus Gummi, 
„Seconds“, 5dc Stüd 
— garantirt nicht zu 
leden; fchiefer oder 

wei geripptes 

Moire Uummi; — 
Kg rund, obal oder 
x länglich rund. 


Größen find 1, 2 und 3 
Quart3. Als „erfte Klaf: 
fe“ würden fie zwei: u. 
dreimal jo viel toften. 
Die Fehler find kaum 
zu jehen. Speziell, per 
Stüd, 550. 


Muiter Spitzen 
Allovers 


Mufter-Stüde von feinen Spiten- 
Allovers, die al3 Auslage-Mufter ver= 
wendet wurden, weiße Valenciennes 
Allovers und Net Lace Allovers, per 
Yard, 25e, 45e, 75e und Ye. 





Waihhitoife: 
Neiter 


Unfere Wafchftoffe-Refter-Squares 
bieten mehr Verlodungen ala gemöhn- 
lich. Wir Haben unfer reguläres Lager 
fortirt und alle kurzen Stüde und an— 
gebrochenen Partien von Odds und 
Enb3 berausgemworfen, und jedes Stück 
zu einem Preife markirt, welcher fie zu 
entfchiedenen Bargains macht, per Yd. 


ge, ie, Je und 3c 


Sabrifrefter von prachtvollen Flan— 
nelette Waiftings, in Orforb Fleece 
und Erepe Flanellen, ſowie feinen Ein- 
berella Flanellen, in Weiß, Pink und 
Blau, die Yard zu Se, 


6000 Initial Taſchen— 
tücher für Männer: 
6 für 250 


Drei angebrochene Partien, beſte⸗ 
hend aus 500 Dutzend fanch hohlge— 
ſäumter Initial Taſchentücher für 


Männer, ſechs für 25e, 


Ganz reinleinene hohlgeſäumte Tas 
ſchentücher für Damen, Stück 31%e, 

Swiß oefticte, hohlgeſäumte und 
fealloped Edge Tafchentücher für Da- 
men, „Seconds“ und beſchmutzte Ta- 
Thentücher, Stüd 4e, 


Oſter⸗ 
Handſchuhe 


Reinſeidene Handſchuhe, doppelte 
Tips, prima Qualität, 2-Clafp, tm 
Schwarz und Weiß, Paar, 3Se. 

Ausgebefferte und angebrochene Par⸗ 
tien von Kid Handſchuhen für Män— 
ner, marfirt, um damit zu räumen, 
zu 15e. 





Ein Ofter-Berkauf von importirten 
Schmuckſachen: 12c 


Wir kauften von zwei der hervorragendſten öftlichen Importeure hochmo⸗ 
derne Facons und Deſigns in übrig gebliebenen Partien von eleganten im— 
portirten Schmuckſachen dieſer Saiſon. Ueber 20,000 Stücke im Ganzen, an⸗ 
gekauft zu einem Preis, der von Neuem den Beweis liefern wird von Werth⸗ 


Offerten dieſer Abtheilung in unſerem Baſement-Laden. 


Kuh, 
— 
Li 
* 
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erſtaunlich, 12e. 








Das Aſſortiment beſteht aus hübſchen Broſchen, Hut- 
nadeln, Haar-Barrettes, runden Bracelets und farbigen 
Bead Halsketten, Waiſt Pin Sets, Scarf Pins, Puff 
Pins, Saſh Pins, einige davon hochfein maillirt, an- 
dere beſetzt mit fein geſchliffenen, prachtvollen farbigen 
Steinen, in Roman, Roſe und glänzendem Gold Finiſh, 
ſowie Art Nouveau Effekten. Die Werthe find wirklich 
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Außerordentliche 
Seiden-Werthe 


Chiffon Faille iſt ein ganzſeidener 
Stoff, der ganz beſonders geeignet iſt 
für das frühe Frühjahr. Die Farben 
find Navy, Braun, Tan, Eardinal und 
Zwiebelbraun; die Yarb 


193ölliger ſchwarzer Moire Velour 
zu weniger als halbem Preis, Yd. 386 


Wichtiger Verlauf von 
Strümpfen 


Baummollene und Lisle Strümpfe 
für Damen, in Schwarz, Weiß, Tan, 
Blau, Grau, Cardinal, Pint und an 
deren Scattirungen, in einfachen und 
fancy Defigns jeder Art, ſowie folche 
mit Split Sohlen und ganzen weißen 
Füßen. Lace Strümpfe in Boot und 
Alover Muftern—15e das Baar, 








Schneefhicht über ihnen anzuhäufen 
begann, unter dem Einfluß der Leber: 
müdung und einer Kälte von —10 
Grad E. dem Schlafbedürfniß nicht zu 
widerſtehen. Als am Dienjtag von 
München aus eine telephonifche An— 
frage erfolgte, wurde man.in der Um—⸗ 
gebung der Unglüdaftelle aufmerkſam, 
und von Hinterbärenbad, dem Pfandl⸗ 
hof und Vorderkaiſerfelden brachen 
alabald NRettungserpeditionen auf. 
Eine bavon fand die VBermißten, jo wie 
fie fich gelagert hatten, in tiefem 
Schlaf, der ihnen allen in der zweiten 
Nacht zweifellos den Tod durch Erfrie- 
ren gebracht haben würbe. Die Dame 
ftarb noch auf dem Transport an Er⸗ 
Thöpfung, während die beiden überle- 
benben Herren feine ernftern Schäden 
davongetragen zu haben fcheinen. Ge» 
mwöhnlih wird aus berartigen Vor⸗ 
fommniffen nur die eine Lehre gezogen, 
daß man nicht ohne Führer gehen 
follte. Außerdem aber überfehen na- 
mentlih träftige Männer, die ſchon 
eine Anzahl Bergbefteigungen ausge- 
führt haben, daß fie nach einem in ber 
Stadt verlebten Winter nicht trainirt 
und ohne Kleinere WVorübungen den 
Strapazen und mancherlei MWechfelfäl- 
len eined größeren minterlichen oder 
Den Die Seen nicht gewach⸗ 
en find. Die Kälte an fi war im 
vorliegenden Falle nicht jo groß, daß 
fie bei gutem Kräftezuftand, warmer 
Kleibung Au er der —*— 

mit nsmitieln eine Kataſtro⸗ 
Pie Hütte herbeiführen müfen. 





— Scharf. — Ude: Zube, id will bir 
mal een Räthfel uffgeben. Was is ber 
Unterfchied zmwifchen bir un meinem 
Geldbeutel ?—Rude: Na, mas denn?— 
Ude: Mein Beutel ift immer leer und 
du bift immer voll, olle Spritze. — 
Zube: So! Weißt du auch den Unter 
ſchied zwifchen dir und einem Ejel!— 
Ude (nad längerem Befinnen): Rein. 
—Lude: Ick ooch nicht! 

— Bom Regen in die Traufe.—X.: 
„IH ſage Dir, mit meiner Frau ift’3 
nicht auszuhalten, jede Nacht, wenn ich 
heimtomme, hält jie mir eine Garbi- 
nenpredigt.“ —B.: Iſt noch gar nichts 
— meine Frau ift Dichterin und Tieft 
mir de3 Nachts, wenn ich heimkomme, 
immer erft ihre Gebichte vor!“ 


— Peh.— Dienftmäbchen (für fi): 
Da fagt man immer, Weihnachten ift 
ein Freudenfeſt. Ich merke aber nichts 
davon! Vier Wochen vor dem Feſte hat 
mic; meine Herrfchaft entlaffen und 
jest furz dor Weihnachten jchnappt 
mein Bräutigam ab. 

— Shredlices Wort. — Touriſt 
(mit einem Fräulein auf einem Baum⸗ 
jtamme ausrubend): „Ich werde einft- 
weilen langjam vorausgehen. Wollen 
Sie nicht figen bleiben?" — Fräulein 
(auffpringend): „Um feinen Preis!“ 

— Unter Rebalteuren.— ft J 
— — 

ann PEN 
Ya, ber hat für ung in vier Wochen eis 
nen ganzen Papierlorb voll 
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Dreife find ſehr zu Eurem Bortheil während 1 
Ey, aufregenden [peziellen 


Oſter-Verkaufs. 


Dieſer Spezial⸗Oſter-Verkauf repräfentirt in jedem Departement Werthe bon 


ungeheuren Proportionen. 


Ihr könnt dieſe Woche Eure ganze Familie nach dieſem 


großen Kleider, Emporium bringen und für jedes Mitglied eine Frühjahrs-Ausſtattung 
wählen, und Ihr ſpart an jedem Artikel ganz bedeutend. — Preiſe ſind zu Eurem Vor— 
theil — hunderte von Spezialſachen zur Hälfte des Preiſes und weniger. Bittet, beach— 
tet, daß Ihr ſämmtliche Einkäufe auf eine Rechnung ſetzen laſſen und nach Belieben zu 


ein Dollar per Woche abzahlen könnt. 


TERMS $4. A WEEK 


Dies ift der größte vollftändige Familien-Kredit-Laden in Chicago. 


Mir verfaufen 


pofitiv billiger wie die ausschließlichen Kleider-Läden oder Departement-Läden auf der 


Nordweſtſeite. 


Wir machen liberalere Kredit-Arrangements wie irgend 


ein anderes 


Kredit-Kleidergeſchäft in Chicago — gewähren Euch größere Freiheit bei den Abzah- 
lungen — erwarten feine Zahlungen wenn ‘hr beſchäftigungslos oder frank feid. Lohn— 
arbeiter und auf Galair Angeftellte finden in unferem verbefferten u. liberalen Kredit- 
plan die Löfung des ſchwierigen Problems, wie eine große Familie für Frühjahr bei 
einem Kleinen Einfommen ausgeftattet werben kann, und mie fie gegen Unannehmlichkei- 
ten gefehüßt fein können, falls fie verhindert find, diefe Zahlungen einzuhalten. 


Spezialitäten für Freitag und Samitag 


(Offen Sonntag Morgen bis Mittag.) 


Konfirmations-Ilnzüae für Knaben. 


Mir fauften von einer aroßen öftlichen Weberei viele Tauſend 
Yard von den feinjten Wollftoffen und ließen fie für das Diter-Ge- 
Ihäft zu Knaben-Anzügen verarbeiten. Dies find erſterKlaſſe Anzüge, 


rirt infolge unferer Art des Kaufens und der Herftellung, 


und werden Euch zu ungefähr der Hälfte des Preifes u) 7 5 
o 


drei Partien zu 7.50, 5.25 und 


Speziell — Reinmwollene Anzüge für Männer, hübfche Frühjahrs- 


ganz bei Hand genäht, beſte Futterftoffe und Ausſtattun— 


Facons, jtrift reinmollene Anzüge, elegant Tushattun: () 7 5 
* 


gen, einfach- od. doppelknöpf. Facons. Spez. dieſen Verkauf 
Speziel— Eton Suits für Damen, extra feine Qualität Stoffe, 


neue Frühjahr3-Schattirungen, in prachtpollen Fa— 
con, mit Atlas gefüttert; jehr moderne und elegante 
Suits. Eine ſehr ſenſationelle Offerte zu 


10.75 


Andere Spezialitäten 
müährend dieſes Derkaufs. 


in Männer-Ueberröden; Damen-Coats und -Jackets; Männer Derby: 
Hüten; Männer fteifen und meichen Bufen-Hemden; Männer-Unter— 
zeug; Männer und Knaben-Ausftattungsmaaren; Männer-Schuhen; 


Damen-Schuhen; Tafchenuhren und Schmudfadhen. 


C 


— 913 Milwaukee Ave., ;wilhen Aſhland Aue. 


und Paulina Sir. 











Laden offen Samftag big 10 Uhr' Abends. — Feinftes Neftanrant an Milwaufee Avenue. 


MILWAUKEE AVE. AND CARPENTER ST. 


NO-PDERTSTORE 


JMILWAUKEE AVE CODPERATIVE STORE, 
U RNHERE EYBRY PATRON SHARES IN THB PROFITS. 


Alles zum Eſſen und Kleiden. Beite Waaren. Niedrigſte Preiſe. Telephon Monroe 400. 





Jeder Dollar legitimen Profit3, den diefer Laden macht, wird ehrlich ge— 
theilt mit Denen, die diefen Profit möglich machten. Wir find aufrichttg 
wenn wir wünfchen daß dies der Laden des Volfes, für das Volf und durch 
das Volk it. Kommt und wir zeigen Euch mie Co-operation arbeitet, 





In unferer Bleiderfloffe-Abtheilung 
offeriren wir: 


32:30. Cheded Mired Suitings, | 27-3011. neue Voile Suitings in al- 
rau, Cadet und Grün, reg. len Farben, einfache und Chedeb 
Merthe, 3öc, die Yard 19c Muftern, reguläre Werthe 
36-301. wollenes Henriette Eloth in | 3öc, die Yard 


en 35c 38-301. feine PBercale, Serge, in all 
on ng ————— den neueſten Frühjahrs-Schattirun— 
36⸗zöll. Brillantine, lohfarbig, grau, gen, werih 7öc, fpeziell, per 58c 


Cadet, Reſeda und ſchwarz, ASt 
"m Yard breiter englifcher Caſſi— 


merth 65c, die Yard ... 
mere, ſchwarz, roth, braun, loh⸗— 
farbig und Lavender, regulärer 
Merth 25c, fpeziell, ' 1° | 
eſ 


de 
Domeſtics und 
Waſchſtoffe. 


Gebleichte Muslin-Reſter, Yard breit, 
aute 7e Qualität — 
per Yard 


Weißes Swiß und Dimities, punktiri 
und karrirt — werth 10c, 6: 
per Yard 2c 


Speziell von 8:30 bis 9:30. 


Beftes indigoblaues und filbergrames 
Kaliko, werth Ge (nur 12 Yds. 33 
für jeden Käufer), per Yard.., 4 


Speziell von 9:30 bis 12:00. 


VYard⸗breite Percales und Madras 
Betttuchzeug = Mefter, von 1 bis 9 
Yards, regulärer Werth 10c und 123c 


per Yard, in diefem Verkauf 1 
per 8 5e 











Milwaukee Ave. u. Carpenter Str. 

















Zelet die „Bonntagpoft“. 


. 


Wachſendes Selbftbewußtfein der 
Chineſen. 


Von der Strafkammer in Peking iſt 
den Gemiſchten Gerichtshofe in 
Shanghai ein Dokument zugegangen, 
in dem die Entſcheidung des Vizekö— 
nigs von Nanking wegen der jüngſten 
Tumulte in Shanghai durchaus gebil- 
ligt wird. Die hinefifche Behörde ig- 
norirt dabei vollſtändig die Thatfache, 
daß die Verwaltung des Settlements 
in den legten 50 Jahren der Fremden 
folonie überlafjen war. Sie verlangt, 
daß in Zufunft die Unterfuhung und 
Beitrafung in Angelegenheiten bon 
Chinefen auch im GSettlement den chi- 
nejifchen Richtern überlaffen fein foll 
und befiehlt die fofortige Errichtung 
eines chineſiſchen Gefängniſſes an 
Stelle des Munizipalgefängniſſes. 
Obgleich das letztere ſtets für die In— 
ſpektion durch chineſiſche Beamte ge— 
öffnet iſt und eine chineſiſche Kommiſ— 
ſion noch vor kurzem erklärte, daß die 
Zuſtände des Gefängniſſes nichts zu 
wünſchen übrig ließen, heißt es in dem 
chineſiſchen Aktenſtück, daß die Aus— 
länder die Gefangenen erbarmungslos 
behandelten. Einen ſolchen Vorwurf 
gegen die Fremden hätten ſich die 
Chineſen vor kurzem nicht erlaubt. Die 
chineſiſche „Patriotiſche Geſellſchaft“ 
in Shanghai hat die chineſiſchen Rich— 
ter, die den Streit mit dem engliſchen 
Beiſitzer und die nachherigen Tumulte 
hervorriefen, der beſonderen Dankbar— 
keit ihrer Landsleute empfohlen. 


Eineerfolgreiche Reiſe. 





Die indiſche Reife des Thronfolger⸗ 
paares iſt beendet. Der Prinz und die 
Prinzeſſin von Wales waren am 9. 
November, dem Geburtstage des Kö— 
nigs, in Bombay gelandet, und nad 
pier Monaten und neun Tagen haben 
fie am 19. März von Karatſchi, dem 
meitlichiten End⸗ und Hafenpuntte des 
indifchen Bahnnetzes, die Heimreife 
angetreten. Im ganzen ift diefer große 
und anjtrengende Ausflug höchſt er— 
folgreih, günftig ‚und programmge- 
mäß verlaufen. Wegen einer Zeit an= 
baltend fehlechten Wetters konnten al- 
lerdings bie berühmten Sommerftatio- 
nen Darbfchieling und Simla nicht 
befucht werden, und ein Choleraaus⸗ 
bruch ftörte das Jagdvergnügen in Ne» 
pal, fonft jedoch wurde alles, mas in 
ben Rahmen ber Reife gehörte, und 
manches noch dazu gewiſſenhaft erle- 
digt. Heute find die Reifeverhältniffe 
auch für große Herren noch erheblich 
günftiger al3 vor 30 Jahren, ala Kö— 





nig Eduard als Thronfolger feinen 


Rut durchs indifche Reich machte. Bei 
alledem aber bebeutet eine Summe bon - 


8000 ' Meilen Eifenbahnreife und 
außerdem eine rein indiſche Seereife 
bon 2000 Seemeilen (von Kalkutta 
nach Rangun und von dort nad; Mas 
Drag), von den Strapazen ber ſoge— 
nannten Repräfentation ganz abge— 
fehen, feine kleinen Anjtrengungen. 
Zumal für die Prinzeſſin, die bei als 
len Seereifen ftarf mitgenommen wird 
und daher ſchon vorher den Leiden ber 
Geereife nad) und von Indien mit 
Bangen entgegenfab, find daher bie 
legten Monate keineswegs ungemifch- 
tes Vergnügen gemefen. Anderſeits 
wird allerdings auch für das hohe 
Paar in Zukunft der Gedante an In— 
dien eine Erinnerung voll lebender 
Wirklichkeit fein. Alles, was geſchicht— 
lich bebeutfam und fünftlerifch bemer— 
kenswerth ift, wurde im Fluge befich- 
tigt, die alten indifchen Reſidenzſtädte 
und die Hauptfürftenhöfe. befucht, mit 
den übrigen Fürften an geeigneten 
Punkten bei größeren Empfängen Be- 
grüßungen ausgetaufht und an den 
Hauptfigen der indiſchen Regierung 
ſowie an den berühmten Wallfahrt3- 
ftätten der Eingeborenen Raft gehal- 
ten. Britifch- Indien ift, feit König 
Eduard diefe Länder befuchte, noch be- 
deutenb gewachſen, und an vielen 
Punkten, mo dazumal die Engländer 


1 mie Befagungen in Feindesland ftan- 


den, iſt ſeitdem Friede und gelittete 
Ordnung eingekehrt. 

‚Birma iſt heute britifcher Beſitz, 
während e3 damals einem Fürſten ge- 
hörte, der fich keineswegs als Vafall 
ber britifchen Krone fühlte, Der Khai— 
barpaß, den die hohen Gäfte mit einer 
aus den Khaibarſchützen, Söhnen der 
milden Bergſtämme der indifchen 
Nordweſtgrenze, gebildeten Bedeckung 
durchfuhren, war damals ein ſehr un— 
ſicherer Boden. Quetta, das in den 
letzten Tagen beſucht wurde und heute 
der wichtigſte Stützpunkt britiſcher 
Macht in Belutſchiſtan, eine der feſte— 
jten Hauptitellen des indiſchen Ver— 
theidigungsſyſtems und nebenbei ein 
fehr bedeutender Markt ift, war vor 
dreißig Jahren eine wenig anfehnliche 
und faum beachtete Zwingburg des 
Khans von Khelat Karatſchi. Es ift 
in berfelben Zeit von einem kleinen 
Filcherhafen zu einer Handelsſtadt 
aufgeblüht, deren jährlicher Geſchäfts— 
umfang ſich auf 21,000,000 Pf. Str. 
ftellt, die in einem Jahre 1,300,000 
Zonnen Weizen verfchifft und, fobald 
erit die Flußregulirungen und Kanal» 
anlagen im Innern weiter borgefchrit- 
ten find, einer ber michtigften Ge- 
treidehäfen der Welt zu werden ver- 
ſpricht. Allenthalben ift das Ihron- 
folgerpaar in ber herzlichiten Weife 
aufgenommen worden, und wenn man 
bedenkt, daß e3 fi um ein Reich von 
340 Millionen handelt und daß im 
Vergleiche zu biefen ungeheuren Be- 
völkerungsſchaaren das englifche Heer 
im Lande und die Zivilverwaltung 
nur ein winziges Menfchenhäuflein 
darftellen, darf England mit den Er- 
gebniffen jeiner Herrſchaft und des 
gegenwärtigen Beſuches zufrieden fein. 
Der Thronerbe hat während der vier 
Monate diefer Reife freundlich, ſchlicht 
und anjpruchslos feine Aufgabe er- 
füllt, die Prinzeſſin vielfach ſehr ange- 
nehme Eindrüde Hinterlaffen. Gläne 
zende Feuerwerkswirkungen hatte nie- 
mand erwartet, und es ift daher auch 
nientand nach diefer Richtung hin ent- 
täufcht morden. Am 19. März hielt 
der Prinz in Kuratſchi Empfang und 
Inveſtitur ab für alle diejenigen Zivil- 
beamten und Offiziere, die fich um bie 
Reife im genzen und um die Ausfüh- 
rung im einzelnen verdient gemacht 
hatten oder feiner Begleitung zuge— 
theilt aewefen waren und nun die ent— 
Tprechenden Ordensauszeichnungen er= 
hielten. Vorher war über das am 
Drte ftehende aus Belutſchiſtan refru= 
tirte Regiment Parade abgehalten 
worden. Am Spätnachmittag fuhr 
dann das Thronfolgerpaar mit dem 
europäifchen Gefolge, der ihm zeitwei— 
lig in Indien zugetheilten Begleitung 
und den Spigen der Behörden hinaus 
zu dem Punkte, mo, 4 Meilen von ber 
Stadt, das Schlachtſchiff „Renomn“ 
zu feiner Aufnahme bereit lag. Am 
Ufer verabfchiedeten fich die hoben 
Säfte von den Behörden unb den 
Honoratioren an Bord von den Mit- 
gliedern de3 ihnen zugetheilten in— 
diſchen Stabes. Eine halbe Stunde 
fpäter glitt die „Renoon“ von ihrem 
Anterplate hinaus, die Schiffskapelle 
fpielte die Meife „Duld Long Syne,“ 
das Thronfolgerpaar jtand grüßend 
auf Ded, die Zurüdbleibenden am 
Ufer ſchwenkten Hüte und Taſchen— 
tücher und riefen Hurra, und von dem 
Iruppenfhiff „Dufferin” aus ſandte 
Lord Lamington, der Gouperneur von 
Bombay, den Scheibenden feinen Gig- 
nelgruß zu. 





— — 


— Ausverkauf. — „Warum iſt der 
Kaufmann drüben wohl heute ſo auf— 
geräumt?“ — Na, hat er doch mit ſei— 
nem Waarenbeſtande aufgeräumt!“ 


HHerabgeſetzler Aickel⸗ 
Ralen-Bienft. 


Wie er von der Chicago Telephone 
Eo. offerirt wird und in Kraft 
tritt, wenn die Ordinanz ange: 
nommen wird, die den Freibrief 
verlängert. 

Linie für eine Partie, garantirt 20c per Tag 
mit 4 Botjchaften, jetzt 30c. 

Herabjegung, 334% 

Linie für eine Partie, garantirt 15c per Tag 

mit 2 Botjchaften, jet 20r. 

} Herabjegung, 25% 

Sinie mit zwei Partien, garantirt 15c per 

Tag mit 3 Botjchaften, jest 20c. 
Herabjegung, 25% 
Sinie mit zwei Partien, garantirt 10c per 
Tag mit 1 Botſchaft 








Neue Rate, 

Linie mit zwei Partien, Refidenz, garantirt 
10e per Tag mit 2 Botſchaften, jest 20c. 

i Herabjekung, 50% 

Linie mit vier Partien, ftatt 10c, wie gegen- 

wärtig, 5c per Tag mit 1 Botfchaft. 

Herabfegung, 60% in der Zahl 

der Stationen an einer Linie. 





Die Linien mit zehn Parteien find gänzlich 
durch obiges Arrangement erjegt worden. 


CHICAGO TELEPHONE CO, 


ER a a —— 


12. April 1906. 


+ “ 


pston Store 


STATE An» MADISON STS. 





Seidene 


> Aermel, 
X 
Dieſer S15 Suit zu $8.75. 


Seidene Eton YJadet3 für Damen, neue Facon, 
neue franz. Aermel, Front ſchön garnirt mit 
fanch Seide-Braid, Veſt-Effekt, drei Plaits an 
jeder Seite vorn und hinten, mit Satin gefüt- 
tert, werth $8.50, ein elegantes 
Kleidungsftüd, zu 
FE Glegante Panama Suits für Damen, 815.98, 
” Moderne Panama Damen:Suits, in Der neue- 
‚ ften Mode, Jacket dicht anjchliehend, neue Coat— 


mit guter Taffetajeide,zirtular 81 2 
gored Skirt, ein 825-Suit zu.. 5.98 


Eton Jadets für Damen, $5.98. — 


35.98 


ganz gefnöpft, Notch Kragen, gefüttert 





..e. . + 


Nerade die Mer-Suits, Coals der Wails die Ihr Frauchl 


Zu den wichtigften der vielen Vortheile, die diefer Laden bietet, gehört die unvergleichliche Auswahl in Allem, was 
neu und modiſch ift—jegt, unmittelbar vorOſtern, offeriren wir bebeutend herabgeſetzte Preife 
über welche andere Läden ftaunen werben. Ihr könnt Euch darauf verlaffen, daß gerade hier 
die Preife ftet3 die niedrigſten ſind —Ihr könnt dies aus unferen Freitags-Dfferten erfehen 
$15 Frühjahr Eton Suit3 für Damen zu 88.75—Neue und modifche Suit3 für Damen (ge- 
nau ie bie Abbildung), Eton Facon, um den Hals befegt und Front mit fancy Braib, drei- 
viertel-lange Aermel, hoher Girble, gored Eircular Full-Flare Stirt, gemacht aus einfachen, | 
ganzmollenen Stoffen, fanch Mifchungen und Ched3, in allen popu- 
lären Schattirungen von Grau, Meergrün und Helto, alle Größen, 
darunter viele einzelne Suit3 aus unferen $20 Partien, alle zu ei- 
nem fpeziellen Preife, morgen zu . & 


58.75 


ee re. 0» 


Englifhe Bor Coats für Damen, 8.75, — 
Elegante Box Coats für Damen, 42 Zoll Lang, 
gemacht aus „mannijh“ Plaids, mit eingeleg- 
tem Sammtfragen, Außentajchen, 
von Herrenfchneidern gemacht, wirklicher h 
$12.00, ein ſehr elegantes Klei⸗ 
dungsftüd zu 

Sample Skirts für Damen, 4 Rabat 
Mufterlager von feinen franz. Voile 
Damen, ein Theil hat Cluſter Heine Plaits 
vorne und hinten, ein Theil garnirt mit Taf: 
fetafeidesBand, andere mit neuenSeide-Braids, 
große Auswahl, nicht viele don einer Yyaron, — 


$10.08, 98.98 un... 00 


Sy 


ront, 


— Ein 
8 für 


Damen: Wailts, ipeziell für Freitag, 81. 19. 


zur Hälfte tuded, furze Aermel, Stod angebradit, alle Größen, es find wirkliche $2 Waiſts — 


.... re 1 reden» 


Maderne Lawn Waiſts für Damen, mit Clufter of Tucks und Stiderei an der Front, am Rüden 1 19 
® 
ki — 


jpezieller Preis für Freitag ..... 





Freitag, per Yard 250 und 


81.00 und $1.25 Seide, Yard 3%c. 
4,500 Yards Odds und Ends in feinfter Dualität. 
223öll. Chiffon farbige Taffetas ... 
19zöll. farbige Swiß-Tafettas. 
20zöll. Yarı Dye Peau de Cygnes. 
213öll. extrafeine Meſſalines. .... 
20zöll. farbige Swiß-Louſines .... 
Taffeta-Seide Plaids, extra ſchwere Qualität, alles neue helle 


und dunkle Miſchungen und ſchwarz und weiß, jegt jo 
modern, die Sorte koſtet anderswo 81, Freitag, ir DIE 


Keller von Seidenflofen. 


Taufende davon zur Auswahl, in Längen bis zu 5 Nards, von 
vielen find zwei und drei von eimer Sorte da, ſchlichte und No— 
pitäten, werth 50c bis Hl, in zwei großen Partien für 


15€ 


Auswahl, 


3% 


Darb. 


.+s + 





Kleiderftoffe-Refter 


Drei elegante Werthe für Freitag Käufer. 
Partie 1 — 12,000 Yatds Fabrikreſter Caſh⸗ 
mere3 und Brilliantines, in ſchwarz und far« 
big, kurze Sorten, werth aufwärts bis 2Gc, 
genug bis Freitag Mittag, zu, Darb......... 
Partie 2 — 11,000 Yarbs Fabritrefter einfacher 
und fanch ganzwollener Suilings, in ſchwarz 
und farbig, werth aufwärts bis zu 50c, vom Sc 
Stüd, bis Freitag Mittag, zu, Yard......... 
Partie 3 — 12,500 Yards feiner Caſhmeres und 
Brilliantines, in ſchwarzen und hellen und 
dunklen Farben, von 2 bis 10 Yd. Längen, 
werth 25c und 35c vom Stüd, Freitag Yd., 


150 





Cincinnati Sabrihat Damen-Schufe und Hrfords zu ungefäht 4% 


Das Lager einer berühmten Cincinnatier Fabrik in hochfeinen Schuhen und Drforb Ties für 


SHNTecHtieimER 


werden, Freitag zu 32.98, 82.79 und 


82 Patentleder 


Größen, zu 


81.50 Dongola Kid 
Damen, Sohlen, Inneniohlen und Coun— 


ter 


leder, alle Größen, 


$1.50 
ſchuhe für Damen, 
non Senfe Zehen und Ab: 


— ſätze, E und EE 
* Leiſten, alle Größen. 980 


Pergeron d& Proleaw's 


Schnürfhuhe für Das 
men, Cuban Abjäte, Kid Obertheil, neue 
Bofton Yacon, mittel: 
ſchwere Sohlen, alle 


(» 


adifon Str, 


lenrand, 
Zehen, morgen 


1.29 


Schnürſchuhe für 


aus jolidem Sohlen: 


Abſätze, 
u 
Schnür⸗ 

Com⸗ 


Comfort 





141 Oſt 


Damen, in Kid, Gunmetal und Patentleder, in jeder hochmodernen Facon un. in jeder Größe 
und Breite, von X bis E, gemacht um im Retail zu $3 bis 85 verkauft zu 


$1.98 


.».„...o.. 


$1.25 weiße Canvas Orfords,mits 
telhohe Abſätze, glänzender Sphz,.... 
New Vork— 


81.50 Patent Colt und einfache 
Kid Orford Ties für Damen, mit 
fatent= oder Kid-Spitzen, Cuban, 
Military und Common Senje 


2 Kin Roman Sanda: 
len für Kinder, 5 Rie— 


men, Größe 9 
bis 13, fpeziell.. 75e 


) ganzes Eager von Männerſchuhen zu 60c am $ 


Wir erwarten, morgen gerade fo gefchäftig zu fein, wie am erften Tage biefer wunderbar erfolgreichen Ver— 
kaufs — die Neuigfeit diefer Bargains hat ſich mie ein Lauffeuer durch die am Mittwoch und heute bebienten 
Kunden verbreitet — die beite Anzeige, unferer Anfiht nad. Wir führen nur das Wichtigfte für morgen an: 
Kalbleder-, Kidffin- und Glanzleder-Schuhe für Männer, in jeder Mode und gewünſchtem Finiſh, find bier. 
Jede neue und moderne Yacon, in Schnür, Knöpf, Blucher oder Congreß, Sohlen pon jeder Dide, in allen 


Größen und jeder Breite. 


Das ganze Lager ift in zwei riejige Partien 


eingetheilt und für Euch auf Zifche aufgelegt worden, unter denen Ihr 
Bergeron & Proteau's $3.50, 84, $5, 86 u. 88 Männerſchuhe wählen könnt, 


82. 48 &82. 98 








Die Bevölkerung des deutſchen 
Reiches. 

Die Volkszählung vom 1. Dezember 
1905 hat, wie in den Vierteljahrshef⸗ 
ten zur Statiſtik des Deutſchen Reiches 
als vorläufiges Ergebniß mitgetheilt 
wird, für das geſammte Reich eine Be— 
völkerung von 60,605,183 Perſonen 
ergeben, davon find 29,868,096 männ⸗ 
ih, 30,737,087 meiblid. Un ber 
Reichazahl ift Preußen mit 37,3 Mil- 
lionen, Baiern mit 6,5, Sachſen mit 
4,5, Württemberg mit 2,3 Millionen 
betheiligt, fo daß auf bie vier König- 
reihe 83,48 v. 9. der Reichsbevölke— 
rung fallen. In Großſtädten, d. 5. 
Städten mit 100,000 und mehr Ein- 


gibt — die größte davon Berlin (2,- 
040,222), die kleinſte Wiesbaden (100,- 
955) — wohnen 11,498,049 Berfonen 
oder 18,97 v. H. der Reichsbevölke⸗ 
rung. Mit feinen Vororten zufammen 
umfaßt Berlin faft 3 Millionen. näm= 
lich 2,989,726 Einwohner. Gemein- 
den bon 20,000 Einwohnern und 
mehr find 249 vorhanden; 27 hierbon 
(in Preußen) find nicht ftäbtifchen 
Charakters. Da bei ver Volkszählung 
vom 1. Dezember 1900 die Reichäbe- 
pölferung auf 56,367,178, nämlich 
27,737,247 männliche und 28,629,931 
weibliche Berfonen feitgeitellt war, fo 
ift die Einwohnerzahl in den legten 
fünf Jahren um 4,238,005 ober 7,52 
v. H. gewachſen. Die Volkszählungen 
feit 1871 ergaben 


Einwohner PR. 8. 
1,608,568 4,06 
2, 1 87 
1,621, 59 
2,572, 8 
2,851, x 
4,087, f 
‚605, 8,0 7, 
Die höchſte abjolute Zuwachsrate 
fiel auf das legte Jahrfünft 1900 bis 
1905, die geringfte auf das Jahrfünft 
1880 bis 1885, Nelativ ift bie gr 
wachsrate 1895—1900 zwar 
höchſte (7,82 v. H.), aber bie von 1900 
bis 1905 ift faum geringer. Im gans 
zen hat die Einwohnerzahl bed Reiches 


77 
2 
52 





mohnern, deren es jegt 41 im Reiche: 


fich feit 1871 um 19,546,391, alfo um 
47,61 0.9. vermehrt. Sie ift feit 1855 
(mit 36,113,644 Cinmwohnern) um 
24,491,539 oder 1,04 v. 9. und feit 
» 1816 (mit 24,833,396) um 35,771,= 
787 ober um 1,01 v. 9. im Yahres- 
durchſchnitt geſtiegen. Deutſchlands 
Bevölkerung wird nur von Rußland 
(125,6 Millionen) und von den Ber- 
einigten Staaten von Amerifa (76,2 
Millionen) übertroffen. 


>>, 


Zurd) die Blume, 





Man fchreibt aus Amfterdam: Als 
diefer Tage das nieberlänbifche 
„Staatsblatt“ meldete, daß eine im 
Haag gejtorbene Dame dem königlichen 
Gemälbefabinett zwei Yyamilienpor- 
träts, und zwar Blumenftüde, ver- 
macht babe, wurde auch diefe Schen- 
fung an die Gemältefammlung, mie 
fo viele andere, von manchen Seiten 
mit etwas geringſchätzigen Blicken be- 
trachtet. In Dem oorliegenden alle 
aber ſicher mit Unrecht, denn folche 
Blumenſtücke ſpielten in früherer Zeit, 
namentlich am Ende des 18. und am 
Anfang des 19. Jahrhunderts in Hol⸗ 
land eine ſehr hervorragende Rolle. 
Heute noch werben in manchen hollän— 
diſchen Yamilien Porträts des Statt- 
halter Willem V. und feiner Familie 
in ber Geftalt von Veilchen als patrio- 
tifche Erinnerungen mit großer Pietät 
bewahrt. Als die batapifche Republit 
zu einem Anbängjel der franzöfifchen 
herabgefunten war, war es bei Strafe 
des Hochverrath3 verboten, Bilder ber 
vertriebenen oranifchen Familie an bie 
Wand zu hängen. Man verfiel de3- 
halb auf das jinnreiche Mittel, einen 
einfachen Veilchenſtrauß jo zu zeichnen, 
bag mit einiger Aufmerffamteit die 
Profile von Willem V., feiner Ge- 
mablin, ber preußifchen Prinzeffin 
Wilhelmine, und des Prinzen zwiſchen 
den Stielen und Blättern deutlich er⸗ 
tennbar waren. Ein ſolches Blumen⸗ 





üd hing in ber jogenannten franzöfi- 
[den "geh Im Brunfgimmer ine® fr 
* ‚> # 


Si 





den „Dranjellant” (Kunde von Ora⸗ 
rien) und häufig ftanb barunter ein 
Ders, der dem Beſchauer auf bie rich» 
tige Spur helfen mußte. 


Den 
— 


Die Temperatur der Sonne. 


Henri Moiſſan, ber ausgezeichnete 
Chemiter, berichtete in ber Parifer 
Akademie der Wiffenfchaften über bie 
Iemperatur der Sonne und zerftörtt 
durch feine Nachweife die biäherige alls 
gemeine Annahme, daß diefe Temper 
ratur allen denen, bie man in Labora⸗ 
torien hervorbringen kann, meit übers 
legen jet. Er erperimentirte mit Zis 
tan, da3 nur im eleftrifchen Dfen mit 
vielen Schivierigfeiten gejchmolzen 
werden fann. Moiffan gelang e8, Ti» 
tan mit Hilfe eines fehr ftarfen Stro⸗ 
me3 zu fieben und zu beftilliren. Man 
erhält jomit, indem man ben Dampf 
über einer falten Röhre verdichtet, rei⸗ 
ne3 Titan.” Aus diefen Yorjchungen 
über da3 Deftilliren der Metalle. und 
Metalloide ſchließt Moiffen, daß bie 
Körper, die fich nicht zerſetzen, bei ges 
nügender 
gasförmigen Zuftanb übergehen. Da 
nun Sonne und Erbe aus gleichen 
Elementen gebilbet find, fo folgt, daß 
bie Temperätur der breiigen Maffe der 
Sonne nicht höher fein kann, ala bie 
bes elektriſchen Ofens Moiffans. He 
Biolle Hat bereit3 nachgewieſen, bäß 
die Temperatur des eleftrifchen Bo— 
gens nahezu 3500 Grab beträgt. 
Daraus ergibt fich mit Hilfe ber P 





Iemperaturerhöhung in ° 


fanfchen Tyeftftellungen, daß die Xem- - 


peratur der Sonne biefe Temperatur 
nicht erreicht. 


— 


— Es gibt mehr beſſere Leute, als 
gute. 

— Zeitungsftiil—Er: Du lo 
mir bor, wie der heutige Wetter 
Bewöltt, veränderlich, zur Abkühlung 





neigenb. 
gerade bor, wie ber . Kursbe ⸗ 
richt: Knappet Geldſtand, flaue Stim⸗ 
mung, ſinkende Geſchäfisluſht 


—Gie: Und Du fommft mie 


* 


— 

















HENRY C.- 


Oſter-Bargain-Freitag. 





kauf Freitag auf dem dritten Floor zu 


Männer⸗LKleider Bargains. 


Ertra ſpez. Oſter-Bargain-Offerte — Wir haben noch 800 reinwollene Männer-An⸗ 
züge von letztem Frühjahr an Hand, die von $10 bis $14 vertauft wurden. Alle find 
mit Seide genäht und mit Worfted Serge gefüttert, aber die Röcke jind einen halben 
Zoll kürzer als die neuen Styles diefer Saijon. Aenderungen werden an diefen Anz 
zügen nicht gemacht und wir verfaufen nur einen Anzug an jeden Kunden. 
haben jie in allen Schattirungen und Farben und allen Größen. 


8 30 Freitag für Cravenette wajjerdichte Männer-lleberzicher, in ſchlichtem 

8* J ſchwarz, Oxford grau und hellen Farben, früher verkauft zu 812. 
15 Freitag für ſeidegefütt. Turedo od Dinner-Männer-Anzüge, neueſte Styles, 

hu) v. feinen ſchwarz. Thibets, jeidegef. bis z. Nand. Früher verfauft zu $25. 


Mir 


Zum Ber: 56 





und Mädchen, werth bis zu $1.50. 


\ , A V 

Jünglinge: und Knaben-Anzüge. 
Extra jpez. Ofter-Bargain—2-Stüde doppelbrüft. KniehojensKnaben=Anzüge, Alter 8 
bis 16. Von reinwoll marineblauen Serges, Cheviots und f'cy Mifchungen und 
Tweeds. Wurden verfauft für $4 und $4.50. Nur zwei Anzüge für 
jeden Käufer. Der Preis morgen, jo lange jie vorhalten 

3 95 Freitag für Ruſſian und Sailor = Anzüge für kleine Knaben, fomwie 
= 20 ohfarb. Covert Ueberröcke und f'ey Reefers, Alter 23 bis 10. Anzüge 
don ganz reinwoll. Cheviots und Serges, früher verkauft für $5 und $6. 

8 50 Freitag für Jünglings-Anzüge, für Alter 14 bis 20. Einfache u. dop⸗ 
8* pelbrüft. Styles, von feinen reinwoll. marineblauen Serges, f'ey She: 
viots, Gaffimeres u. Tweeds, welche regul. für $10 und $12.50 verfauft wurden, 

Eine elegante Ausſtellung von Konfirmations-Anzügen auf dem 
zweiten Floor, zu einer garantirten Erſparniß von 25 Prozent. 


Knaben-Hüte, Kappen und Ausftattungen. ' 


13e für 25c fancy Liste Web Knaben-Hoſenträger — fpezielle Partie. 

39e für T5c farbige Negligee Knaben-Hemden, in Madras und Oxford. 
39e für farb. Negligee Knaben-Bloujes, Madras und Cheviot, werth bis 81. 
29e für 50 Muslin KnabenNachthemden, fragenlos. . 
13e für 25c feid. Anaben-Shield Bow Ties, jowie Strings, von Mufter = Seide, 
25 für mittelfchweres Mädchen-Unterzeug, Jerſey-gerippt, werth 3öc. 

$1.45 für reg. $2 weiche und fteife Jünglings- u. Knaben-Hüte, Frühjahr-Styles. 
2560 für rein. Knaben-Kappen, jchliht blau u. Fancies, alle Facons, 50c:Sorten. 
350 für Tuch: und Tam O’Shanters und breitrandige Sailor-Hüte für Knaben 


52.95 


Sehr gut. 
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Manichetten. 


15c 


derswo verkauft für 25e und 3öc. 


25c 


ten zu 35c verkauft werden. 


25 
37e 


Werth 81.25. 


weit. 


95e 


Frühjahr Ausſtattungen. 


Freitag für neue Negligee Männerhemden, von feinem Madras und be— 
dructtem Madras in hübſch geſtreiften und gemufterten Effekten. Befeſtigte 


das Stück, oder 2 für 25e Freitag für ſpezielle Partie von weißen Taſchen⸗ 
tiihern in weißen Groß Bar und farrirten Muftern — ganz neu und an: 


Freitag für Männer-Halbftrümpfe in den jchönften Muftern diejer Saijon. 
Sie umfajjen neue Streifen, Karrirungen und Jacquard Effekte und joll: 


d. St. Freitag für prächtiges Sortiment von Ofter Foursinshands, ein- 
ichließlid wein und weißen Self-Muſtern. Wirkliche 50c-Sorten. 
Freitag für Mustin Männer-Nahthemden, alle Größen. Hübjch befegt und 
Sie wurden regulär verfauft für 50c. 

w Sreitag für ſich Männer-Weften, großes Sortiment modijcher Mufter, 
1.35 in den neueſten Styles gemacht, "gewöhnlich verkauft zu $3.00. 
Freitag für jehr modische Männer =» Handjhuhe, in den korrekten Oſter⸗ 
Schattirungen. Es find prächtige 831.25-Qualitäten. 





Freitag für -Arswahl d. 650 
meiden und Jeifen Männer- 


$ 1.50 hüten, in den beliebteften 


Frühjahrſgiſons; follten zu $2.50 verkauft 
werden. Großer Bargain. A 
für eine Partie Outinglappen in 
50€ Golf- u. Jachtfacons, fancy Ched3 
u. Plaids, regulär zu $1 derfauft. 
Freitag für Auswahl don 600 
81 95 Männer⸗ u. Damen⸗Regen⸗ 
* fhirmen, aus am Gtüd ge 
färbter Taffetafeide, yamı paſſende Futter 
tale, 26 und 28 Zoll, Stahlſtangen, 
Lod Frames, Perlmutter:, Hörn- Elfenbein- 
und feine Naturbolsgriffe, einfah und fil- 
berbſchlagen, wirkliche $3,59 when. 


Hüte, Regenſchirme und Lederwaaren. 


atent ' 


f 


Freitag für Ausmwahl- von eis 
95C ner Partie Männer, Damen: 

u. Kinder-Regenfhirme, Größen 
24, 26 u. 28 Zoll, Stahlſtangen, Para- 
gongeitelle, Naturholsgriffe, gemadt um 
zu $1.50 verfauft zu werden 


83 7 FXreitag für Auswahl von 
» 


150 Kubbautleder Suit- 
nen-gefüttert, 


Cafes, Negul. Größe, lei— 
Chirt Fold und Strap 

innen, Meſſingſchloß und Bolts. 

$5 Corten. 


Beſte 

Freitag für Auswahl von 
= 5 100 ſbwarzen Walrus 
Reiſetaſchen, 16, 17 und 


18 Zoll, ledergefüttert, engliſche Frames, 
handgenäht, Innertafhen. Werth $12. 








Reauläre $2 Satin Calf Schulſchuhe für 
Knaben, Zr. in unf. Schub- 1 15 
Department morgen für nur + 





Seltgemäße Schuhe. 


Spezielle Ofter-Bargains in Männerfhuben — 3 4 
Dosen Schuhen, einlac- und doppelfohlig, türfifhe, Freak und Euftom Leiſten Blüchers, 
alle Goodhear welt, volle Extenſ, Sohlen, alle Größen. Sowie eine Bar: 
tie bochfeine Orfords, gebrod. Größen und alle Lederforten. Regulär zu 
$3, $3.50 und $4 verlauft. Eure Auswahl Freitag für 
Ofter-Shuh-Bargains für Damen—feine Auswahl von Stiefeln u. Orfords, in Tici Kid, 
RatentTip, Shnür- u. Blücherfacons, alle Größen. Sowie einige angebro> 
chene PBartien in allen Lederſorten und Facons, meift Tleine Nummern, 
weiche immer $3 u. $4 fofteten. Freitag alle au einem Preis 


2 Pici Mi Box Calf Patent Tip Boot und Blüchers für Damen, mit Halbs 
$2 Vici Kid und Bor Calf P Ybfag, $1.25. ” 


Feines Affortment don Velour u. Core 
* dd 

62.45 

51.75 


$1.75 Bici Kid u. Bor Calf u. Patent 
Mädchen⸗-Schnürſchuhe morgen 8 1 10 
hier zum Bargainpreis von. nu; 














Loflalberidht. 


eAus Vereinskreiſen. 


Der Südſeite-Lieder⸗ 
kranz feiert am Sonntag, dem 22. 
April, im großen Saale der Südſeite— 
Turnhalle, 3143—47 State Straße, 
fein fünftes Stiftungsfeft. Das eben- 
fo umfangreiche wie intereffante ‘Pro- 
gramm umfaßt Konzert, Fahnenweihe 
und Ball, und ſchon der Name bes feit- 
gebenden Vereins gibt außreichende 
Bürgſchaft dafür, daß den Befuchern 
ausſchließlich gebiegene mufikalifche 
Genüffe und fehöne gefellige Stunden 
werben geboten werden. Die Sänger 
haben eine Reihe ſchöner Lieber fleiig 
einftubirt, und ein rühriger Yeltaus- 
ſchuß forgt dafür, daß auch der nicht 
muſitaliſche Theil des Feſtes glänzend 
ausfallen wird. Der Anfang ift auf 
3 Uhr Nachmittags feitgefegt. Ein— 
trittöfarten foften im Vorverkauf 26, 
an ber Kaffe 50 Cents die Perſon. 

Bom 1. Mai ab wird Herr Guftad 
Berkes, der diefes Amt früher ſchon 
zwei Termine lang zu allgemeiner Zu⸗ 
frievenheit verwaltet hat, wieder auf 

ünf Jahre der Verwalter der Nord» 
I Turnhalle fein. Die Chicago 
Turngemeinde hat ihn in einer 
geitern abgehaltenen Sitzung unter 
fieben Bewerbern ſchon bei der zmeiten 
Abſtimmung dazu erwählt. Die Wahl 
iſt als eine fehr glüdliche zu betrach— 
ten, denn Herr Berkes ift in den weite⸗ 
ften Kreifen des deutſchen Vereins⸗ 
lebens ebenfo befannt, mie beliebt, und 
feine gefchäftliche Tüchtigkeit wird all» 
gemein anerkannt. Herr Berkes mar, 
feitvem er zum legten Mal Verwalter 
der Nordfeite Turnhalle war, mit gro⸗ 

em Erfolg auf eigene Rechnung im 

irthsgeſchäft thätig. 


Außer Gefahr. 

DW. W. Tracy, ein befannter hiefiger 
Geſchäftsmann, deffen Familie in Neas 
pel weilte, und der auf die Schreckens⸗ 
nachricht bon dort fofort nach New 
Hort abreifte, um gegebenen alles 
nah Italien zu fahren, ift über das 
Schickſal feiner Angehörigen beruhigt 
worden. Er theilte geftern von New 
Sem aus telegraphijch mit, daß feine 








amilie, laut einer Nachricht vom 
taat3-Departement, fich mohlbehal: 
ten in Amalfi befindet, wohin fie ſich 
—* hatte, als Gefahr vom Veſuv 
rohte. 





Bekannter Turner todt. 


Durch den geſtern eingetretenen Tod 
bon Herrn Asmus J. Carr hat bie 
Chicago Turngemeinde eines ihrer be- 
fannteften und thätigjten Mitglieder 
verloren. Der Verjtorbene, welcher im 
Jahre 1860 in Holftein das Licht der 
Welt erblidte, fam ſchon im Alter von 
8 Jahren mit feinen Eltern nach der 
neuen Welt. Er bejuchte zunächft hier 
die Volksſchule, ſpäter trat er in das 
bon feinem, vor etwa drei Jahren ver- 
ftorbenen Pater gegründete Eifen- 
mwaarengejchäft ein Zuletzt befleivete 
er längere Zeit die Stelle eine Schrei: # 
ber3 in den Kanzleien ber Staats— 
gerichte. Außer feiner Gattin Iſabella 
betrauern fein frühzeitiges Hinſcheiden 
feine Mutter, feine Brüder Chriftian 
und Henry T. Carr, ſowie feine 
Schmweitern Minnie Carr, Frau Ida 
Hanberg und Frau Lena MWeefenmeper. 

Die Beerdigung findet am nächſten 
Samftag, Nachmittags um 2 Uhr, von 
der Nordjeite Turnhalle aus nach dem 
Friedhof Graceland ftatt. 


Oftermufit. 

Der Chor der Salem3-Gemeinbe 
wird am Morgen des Dfterfonntags 
in ber Kirche an 25. Straße undWent⸗ 
worth Ave. „Wach auf, ſiehe Dein 
Licht erfcheint“, von Dudley Bud, 
„Shriftus Opferlamm“ von %. Schil⸗ 
ling und „Aubilate Deo“ von 8. 
Tours fingen. Paſtor der Kirche ift 
E. Krafft, Organift Henry Wen. 








Reine Tortur läßt fih mit Mheumatismus vergleis 
ben. Mezept Nr. Wl von Eimer & Amend bietet 
ſchnellſte Linderung. 


— Mihperftanden. — Herr Mebdigi- 
nalrath Dr. Glüd trifft auf einem 
Spaziergange einen jungentanbmann, 
der augenjcheinlich leivend und bon 
Schmerzen geplagt tft. Auf Befragen 
erklärt der Kranke, er leide an furdht- 
baren Leibfehmerzen. Menfchenfreund- 
lich mie der joptale Arzt ift, nimmt er 
in Grmangelung andermeitigen Pa— 
pier8 ein mit Dienftfiegeln verfehenes 
Kuvert, fchreibt mit wenigen Worten 
ein Rezept darauf und gibt ed dem 
Kranten mit der Aufforderung, zwei⸗ 
mal täglich davon einzunehmen. Am 
andern Tage fragte er den Patienten 
nach deſſen Befinden. Vol Freude 
dankt ihm der Bauer und meint, das 
Mittel habe trefflich geholfen; nur das 








verflirte Giegellad jei gar nicht aus 
den Zähnen herauszubelommen. 


Schulpreiſe abgerhafft, 


Dienten den Gebern zur Förde: 
tung perſönlicher Zwede. 


Eine alte Streitfrage. 


HocfchülersDerbindungen und athletifche 
Dereinigungen. — Kohlenlieferungen faft 
um das Doppelte theurer.—Dergleich mit 
der Telephon:Gefellicaft. 


Auf Empfehlung de3 Verwaltungs: 
Ausſchuſſes beſchloß geſtern Abend 
der Schulrath die Abſchaffung aller 
von Außenſtehenden geſtifteten Preiſe 
für Schüler der öffentlichen Schulen. 
Die ſogenannten Foſter-Diplome, 
Medaillen und andere Auszeichnungen 
ſtrebſamer Schüler werden alſo in Zu— 
kunft wegfallen. Für die Abſchaffung 
der Preiſe hat hauptſächlich P. Shelly 
O'Ryan gewirkt, weil, wie er erklärt, 
die Stiftung von Preiſen für die 
Schulen von den Gebern zur Befriedi— 
gung perſönlicher Eitelkeit oder ande— 
ten eigennützigen Zwecken benutzt wor— 
den iſt. Für Beibehaltung der Preiſe 
trat Dr. Wladislaw Kuflewski ein, er 
erblickt in ihnen einen guten Anſporn. 
Sein Einſpruch blieb indeſſen ohne 
Wirkung. 

Die Bochſchüler-Verbindungen. 


Die ſchon viel erörterte Frage der 
Hochſchüler-Verbindungen wurde wie— 
der zur Sprache gebracht. Als Vor— 
ſitzende des Verwaltungs-Ausſchuſſes 
empfahl Fräulein Jane Addams 
ſtrenge Durchführung derBeſtimmung, 
daß kein Mitglied einer Verbindung 
Mitglied einer athletiſchen Vereini— 
gung der Schüler werden darf. Dies 
gab Anlaß zu einem lebhaften Wort— 
gefecht, in welchem Dr. R. A. White 
und Dr. Cornelia De Bey ſich ent— 
ſchieden gegen die Durchführung der 
Beſtimmung als einer Ungerechtigkeit 
gegen die Schüler ausſprachen, die 
während der Dauer des Einhaltsbe— 
fehls gegen die Vorſchrift ſich den 
Verbindungen angeſchloſſen haben und 
in die athletiſchen Riegen gewählt 
worden ſind. Frl. Addams, George 
Duddleſton und PB. Shelby O'Ryan 
fonnten eine Ungerechtigkeit nicht er- 


blicken, da ja die betreffenden Schüler, 


als fie fich den Verbindungen anfchlof- 
jen, Kenntniß von der Sachlage ge: 
habt haben. W. U. Kuflewski erklärte, 
e3 jeien viele Beweiſe dafür vorhan— 
den, daß die Verbindungen ein Scha— 
den für Geilt und Sittlichkeit der 
Schüler find. In einem Falle habe ſo— 
gar’ein Knabe infolge der Feindſchaft 
zweier Verbindungen fein Leben ver- 
loren. Zu einem endgiltigen Ergebniß 
gelangte man nicht, in der nächſten 
Verfammlung fol! nochmals über. die 
Sache gefprochen werben. 


Morgen ein Feiertag. 


Morgen, am Charfreitag, werben die 
Schulen gejchloffen fein. Am Baum: 
pflanzungstag, dem 20, April, mird 
den achten Klaffen einer Anzahl von 
Schulen, darunter den in der Nähe 
bon Armour Square, Davis Square, 
Cornell Park und Hamilton Court ge- 
legenen, eine Stunde freigegeben wer— 
ben, damit fie an der Feier theilneh:- 
men fünnen. — 

Frau E. Hanam Hynes hat ſich er— 
boten, Bäume für den Hof der Shel- 
bon-Schule zu Tiefern, menn ber 
Schulrath die erforderliche Gartenerde 
zur Verfügung ftelt. Dies wird ge- 
ſchehen. 

Ueber die Angelegenheit der Anſtel— 
lung eines Gärtners für die Normal— 
ſchule kam es zwiſchen E. W. Ritter 
und Dr. R. A. White zu einer ziem— 
lich heftigen Auseinaderſetzung. Die 
Sache wurde ſchließlich für die nächſte 
Verſammlung zurückgelegt. 

Gegen den Beſchluß, gewiſſe Gelder 
in Südpark-Bonds anzulegen, erhob 
Herr Duddleſton Einſpruch und ver— 
langte zu wiſſen, warum es gerade 
Südpark-Bonds ſein ſollten, wurde 
aber nicht zufrieden geſtellt. 

Kohlen find theurer. 


Bei Entgegennnahme der Angebote 
auf Lieferung von Kohlen für die 
Schulgebäude jtellte fich heraus, daß 
die Preife nahezu verdoppelt worden 
find. Die Kontrafte wurden den bis— 
berigen Lieferanten wieder gegeben, 
aber die Stadt mird bis zum Ende 
der Schulzeit $30,000 mehr zahlen 
müffen, fall3 der Gtreif fo lange 
dauert. Unter den alten Kontraften 
wurde den Schulen Yllinoifer Kohle 
für $2.56 die Tonne geliefert, jebt ijt 
ber Preis $4.25, und nächſte Woche 
mag er noch höher fteigen. 

Der Bezir! der Nathan Smith Da- 
vis⸗Schule wurde, mie folgt, feſtgeſetzt: 
Bon 37. Straße und California Abe. 
ſüdlich bis Archer Ave., ſüdweſtlich bis 
43. Str., weſtlich bis Central Part 
Ave., nördlich bis 40. Straße, weſtlich 
bis zum Abwaſſer-Kanal, nordöſtlich 
bis 37. Straße und öſtlich bis zum 
Anfangspunkt. 

Die Amtsenthebung von Thomas 
Furlong son der Jefferſon-Schule auf 
eine Woche ohne Gehalt murbe vom 
Schulrath betätigt. Charles ©. Irons 
wurde vom Handfertigfeit3-Departe- 
ment ber Elementarfchulen nach der 
Richard T. Crane-Schule verfeht. Ei- 
ne Klaſſe von tauben Schülern, die ıyre 
Schulftube im Erbgefhoh der Dar: 
win⸗Schule gehabt hat, wurde mit ih- 
rem Lehrer nah ber Goethe-Schule 
verjet. 

Die Richterwahl. 


In den Räumen bes Union „League 
Klub” Fand geftern eine von der „Ci- 
vic Federation“ veranftaltete Ver— 
fammlung von Vertretern einer Reihe 
politifcher und fozialer Organifationen 
ftatt. Gegenftand der Berathung war 
die beporfteherde Wahl von 28 Stabt- 
richtern. Es wurde ein Ausſchuß von 
fünf Mitgliedern gewählt, dem’ man 
die Entſcheidung der Frage überlieh, 
ob ein bejonderer Wahlzettel aufgeftellt 
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Dieſer ele⸗ 


nante Dreſſer 6.75 


Gemadt in prachtvollem Golden 
Dal Finiſh; Hat großen franzö— 
ſiſchen Bevel Spiegel und ge 
ſchnitzter Spiegel » Rahmen und 
Ctandard. 


aus 


Dies ift Eurer Beachtung werth, wenn 
fo weit wie möglich reichen wollt. 


Die vier Hartman Läden find jeven Abend offen mährend dieſes Verkaufes. 


Spezielle Offerte in vollfländigen Bauseinrihtungen 


Die Waaren in unjeren Hausansftattungen wurden unter unjerer eigenen Aufficht gemacht und find don befjerer 
Qualität als die in ähnlichen Offerten von irgend einem andern Vaden in der Stadt geboten werden. 


4: 


> Zimmer volitändig möblirt für 


Go⸗Cart⸗ 

— — 2 * 

Spezialität 
Vollſtändig mit Ruffled Sonnenſchirm. 
gemacht aus ausgef 
Hat. neue Schlaf-Einrichtung und Stahl Räder mit 
breiten Gummi-Reifen. 
und verbefferte Fußbremſe 9.75. 

Bedingungen: 31.00 Baar, 50c wöchentlich. 
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Es ſind reichlich Bargains 


Zimmer vollſtändig möblirt für 


Kredit ⸗Bedingungen: $7.50 B 


Kredit-Bedingungen: 810 Ba 


Kredit-Bedingungen: $12 Ba 


73immer vollſtändig möblirt für 
Kredit⸗Bedingungen: $15 Baar, 88 monatlich. 
Dieſe Bett⸗ 
Kombi⸗ 
nation 
Dieſe Ausſtattung 


8.75 


beſteht 


einer eiſernen Bett— 
ſtelle, einer Matratze und 
einem Get Springs. 
Bettitelle in elegantem 
fign, hat Meffing Rod3 u. 
Spindeln am Kopf- und am 
Sußende, 
und ornamentirte 
Die. Springs find fein ge— 
woben und extra ſtark. Die 
Matrage ſt don bochfeiner 
Qualität, mit Cotton Top Al 
und fchwerem Tiding. Ein AR 
dopveıter Wertd für das 9 
Geld. 


Die 


De⸗ 


maſſibe Pfoſten 
Chills. 


Bedingungen: 81.00 Baar, 
50c wöchentlich. 


9.7 


Body ift 


ausgeſuchtem Wattan, eng geflochten. 


Solide eidyene Mif: 
fion:Schanfelitühle 


(Genau wie Abbildung). Hat extra ſchweres Fras 
me, breiten £ 
= 32 Rücklehne und Seiten. Hübſcher Weathered Finiſh. 
Schwer emaillirte Gears 9 Ein wietlich eleganter und fubitantieler Schaufel» 
ftubl, Bedentt einmal!—diefer elegante Schaufel 
ftugl für nur 2,75. 


aar, 85 monatlich. 


ar, S6 monatlich. 


6 Zimmer volitändig möbhlirt für...... N 


ar, $7 monatlid). 

















r 


Bollftändige Bett- 
J Ausſtattung 


8.75 


38 Bettitelle, Spring und 
Matrage. Bettftelle ift 
in hübſchem Defign, wie 
die Abbildung zeigt — 
Springs find aus Stahl 
mit feinenMafhen. Die 
Matrage in extra feiner 
Qualität, weicher Top, 
mit taped Kanten. 


Bedingungen: 
$1.00 Baar und 50c 
wöchentlich. 
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breite Armlehnen und Panel 
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s borhanden 


in diefem Frühjahr-Eräffnungs-VBerfauf 


Zweiundzwanzig große Läden bilden die Hartman Kette von Läden. Diefe Läden machen, wie befannt, ein weit größeres Gefchäft, als irgend ein ande- 
rer Laden, Kombination von Läden oder Syndikat in der Welt. Als wir die Waaren für biefen Frühjahrs-Eröffnungs - Verkauf beftellten, vereinigten 
wir bie Beltellungen für die ganze Kette von Läden— machten diefe Beſtellungen bei gewiſſen Yabrifanten, mas das ganze Erzeugniß ihrer Fabriken in 
Anfprud nahm. Die großen Transaktionen ermöglichen große Erfparniffe für und—und für Eu. Deshalb fagen wir, Bargains in diefem Frühjahrs 
Eröffnungs-Verkauf find reichlich vorhanden — jedes Stüd um ein Drittel bis zur Hälfte nie- 
driger marfirt ala diefelbeQualität in irgend einem anderen Laden in Chicago getauft werben kann. 
Ihr den Werth des Geldes fennt und mit jedem Dollar 


.. 








Js rss AA AA AA AA A 


ABB BB BB BB AB DB A A a a a a a a ad 





er r 


Ass LA ı 
v 


+++++ 
+tr+++ 


+++ 1 
44462 


rt 





Solides Eidhen- 


Chiffonier 8.75 


Gemacht aus ſolidem Eichenbolz. Mit 
arotzem franzöſiſchem Bevel Spiege— 
hübſche Schnitzereien. Hat fünf große 
Schubladen. Diefe Chiffoniers murden 
auf unfere eigene Beitelluna angefertigt 
und werden auch bon uns garantirt, 
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Main Store: 
223, 225, 227 & 229 
WABASH AVE. 


West Side Branch: 
111-173 En 


Früher Peoples Ausfitting Co. 
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roße Läden in Chicago, 22 in den Ver, Staaten. | 
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Northwest-Branch: 


961 UND 963 
MILWAUKEE AVENUE. 


Southwest Branch: 
1-Il BLUE ISLAND AV,, 


Ede Harriſon Str. 


66696 6A AHL 
——— 








werden ſoll oder ob die betheiligten Or- 
ganifationen fich zur Unterftüßung der 
Kandidaten auf den Wahlzetteln der 
regulären Parteien verpflichten follen, 
die vom Ausſchuß empfohlen werden. 
Ein anderer Ausfchuß erhielt den Auf- 
trag, eine Lifte ver Eigenfchaften auf- 
zuftellen und zu veröffentlichen, welche 
ein Stadtrichter nach Anficht des Ge- 
fammt-Ausfchufles befigen fol. Coun— 
ty-KRommiffär Edwin K. Walfer war 
als Vertreter der Countybehörde in der 
Verfammlung zugegen, die anderen 
Vermaltungszmeige waren nicht ver— 
treten. 

William Boldenmwed erklärte geitern, 
daß er die ihm bon der republifani= 
{chen Parteileitung angetragene She— 
riffänomination unter feinen Umſtän— 
den annehmen werde, da er feit ent- 
fchloffen ei, fich nicht mehr in biefer 
Meife im politifchen Leben zu bethätt- 
gen. 

Telepbon=Streit erlediat. 

Die Chicago Telephone Company 
hat fich geftern bereit erklärt, der Stadt 
außer den ſchon gezahlten 200,000 
noch $60,000 als Vergütung aus den 
Einnahmen in den Vorftädten zu zah— 
len, die in den letzten fiebzehn Jahren 
der Stadt einverleibt worden find. Die 
Stadt hatte zwar $312,000 bean- 
fprudt, aber Korporationsanmalt 
Lewis, fein Gehilfe Maclay Hoyne und 
Anwalt 3%. B. Payne von der Tele- 
phon = Gejellichaft einigten ſich geftern 
nad) fanger Berathung auf $260,000. 
Die Forderung der Geſellſchaft von 
$68,000 an die Stadt und bie ber 
Stadt von meiteren Zinfen auf die 
Vergütung werden fallen gelaffen 
oder jpäter Durch einen Prozeß erledigt 
werben. Richter Mad wird, wann der 
Staatsanwalt da3 Duo Warranto- 
Verfahren gegen die Gejellichaft mies 
der vorbringt, erfucht werden, alle wei— 
teren Schritte in diefer Sache zu un— 
terlaffen, und die Stadt wird ihre Ab- 
ficht, der Geſellſchaft das Benugungs- 
recht der Straßen durch Gerichtäbefehl 
zu entziehen, nicht ausführen. 

Die Beilegung der Streitfrage hat 
die Vertreter beider Parteien befrie- 
digt. Die Gefelichaft fann nun „mit 
reinen Händen“ beim Stadtrathsaus— 
ſchuß für Beleuchtung um einen neuen 
Treibrief einfommen. 

Guberfnlö’es Lleifh. 

Der frühere ftäbtifche Bakteriologe 
Dr. W. 8. Jacques fagte gejtern 
Abend in einem Vortrage vor ber 
„Shicago Medical Society“, daß un- 
ter den Beftimmungen der Regierurigs- 
Snfpektion fünf Grabe von tuberfulö- 
fem Fleiſch an das Publitum verkauft 
merben können, und daß mehr al3 zehn 
Prozent der ſchwindſüchtigen Säug- 
linge von der Milch tuberkulöfer Kühe 
angeſteckt worden find. Der Farmer, 
nicht der Großſchlächter, fagte Dr. 
—*8* ſollte für die Verbreitung der 

ankheit verantwortlich gemacht wer⸗ 
den, und das Aerztethum ſollte auf die 
Verbannung. allen tuberkulöſen Flei— 


ſches vom Markt dringen. 


Werden ungeduldic. 
Die.Poliziften Chicagos fangen an, 
die Bezahlung ihrer Gehaltsrüdftände 
zu verlangen: und brieflich und durch 
ben Fernſprecher beim Polizeichef an⸗ 





zufragen, wie es damit ſteht. Die 
Stadt hat ſeit dem 1. Januar 25 Pro- 
zent der Monat3gehälter der Belizijten 
zurücbehalten, um mit der Bewilji- 
gung auszufommen, bi3 der Stabdtrath 
eine neue gemacht hat. Diefe ift ge- 
möhnlih um den 1. April verfügbar 
geweſen, aber diefes Jahr hat die An- 
gelegenheit fich verzögert. 

William Filher, ein Polizift von der 
Sheffield Ave.Bezirkswache, hatte fich 
feit dem 1. September nicht zum Dienft 
gemeldet. Ueberall ſuchte man ihn 
bergebeng, bis man auf den Gedanten 
fam, einmal bei ihm zu Haufe nachzu- 
fehen. Richtig, dort faß er in feinem 
PBarlor, in voller Uniform getreulich 
den Ruf zur Pflicht erwartend. Von 
ber Disziplinar-Behörde um Aufflä- 
rung gefragt, fagte er, Niemand habe 
ihm gefagt, fich zum Dienft zu melden, 
und fo habe er zu Haufe gewartet, bis 
man ihn holen würde. Kommiffär 
Errant zweifelt an der Zurechnung3- 
fehigfeit de3 Mannes und hat Kapitän 
Rehm erfucht, den Fall zu unterfuchen. 


VNoch eine Straßenfenfung. 


Abermals follen die Tunnel3 der 
Illinois Tunnel Company eine Stra= 
Benjenfung verurfacht haben und bie 
Geſellſchaft ift gezwungen worden, den 
Schaden auszubeflern. Die Senkung 
ilt in der Dearborn Str., 89 Fuß von 
18. Straße, zwölf Fuß tief und hat ei- 
nen Umfang von elf Fuß. Ceit dem 
fürzlih an 17. und Clark Str. ge- 
Tchehenen Unfall, bei dem einer der 
Qunnel-®orleute fein Leben verlor, it 
die Arbeit an den Dearborn Str.- 
Tunnels liegen geblieben, da die Ar— 
beiter aus Furcht vor der fchlechten 
Luft ſich nicht hineinmwagen. Die Ge- 
felfchaft baut jegt einen Schacht zur 
Ausbefferung tes Tunnels. : 

Befihtigung des Kanı's. r 


Mitglieder der Abwaſſer-Behörde 
und des vom Präſidenten MceCormid 
ernannten Ausfchuffes zur Beihilfe 
werden am Eamftag Morgen eineFahrt 
auf dem Abwaſſer-Kanal unterneh- 
men. Mehrere der neuen Mitglieder 
werben den Kanal zum erften Mal fe- 
ben. Die Behörde faufte geitern von 
Richard 2. De Zeng, Clara Ruffell 
Bacon, E. Graham Bacon, Mary A. 
Lewis, Frederid E. Lewis, Cornelia 
Auffel Green und %. 9. Townsend 
Green 9000 Quadratfuß Land auf der 
Dftfeite des Chicagofluffes, zwiſchen 
Dan Buren Straße 
Straße. Der Kanal foll an jenen, 
Stelle erweitert werden. Der Kauf: 
prei3 betrug $119,893. 


Darf appelliren. 
RichterGrofcup unterzeichnete geftern 


auf Erfuchen der Anwälte Aſhton und 
Ione das Dokument, welches der&tabt 


die Erlaubnif gibt, gegen fein Urthem@k 


in dem Einhaltöverfahren bezüglich der 
75c Ga3-DOrdinanz an das Bundes- 
Dbergeriht zu appellirten. Richter 
Grofcup hat in dem fraglichen Ver— 
fahren‘ entfchieden, daß der Chicagoer 
Stabtrath zur Paflirung der fragli- 
Ken Orbinanz nicht befugt gemejen 
fei, und daß ein Einverftändniß zwi⸗—⸗ 


{chen dem Kläger Mills und der Gas- | 


und Harriſon 


gewieſen worden ſei, obgleich Mills zu— 
gegeben hat, daß er für die Anjtren- 
gung. des Verfahrens von einem ber 
Direktoren der Gasgefelichaft $5000 
erhalten hat. Ein anderer Umſtand, 
der dem Richter nicht auffällig vorge— 
fommen ift, war ber, daß der in San 
Franzisko anfäflige Herr Mills feine 
Klage gegen die Gasgefelihaft und 
die Stadt von einem Anwalt führen 
ließ, der von der Gasgefellihaft beim 
Sahr bezahlt wird. 
Suchen nah Muftern. 

Mitglieder des Countyrathes jind 
in Milwaufee geweſen und has 
ben in dortigen öffentlihen Bauten 
nach Vorbildern gefucht, nach denen 
die Marimortäfelung des neuen hieji- 
gen Countygebäudes hergeftellt werben 
Toll. Sie werden nun nach Cleveland 
reifen, um fich dort die Anlagen der 
Wege Marble and Tile Co. anzufehen, 
deren Angebot auf Lieferung des Ma- 
terial3 für die Marmortäfelung das 
niedrigſte geweſen ift. 

Verkaufs-Angebot in Ansficht. 


Präfident Mitten von der City 
Railmay’Eo. hat dem Mayor einen 
längeren Befuch abgeftattet, und Herr 
Dunne deutet an, daß Die genannte 
Geſellſchaft der Stadt ihre Anlagen 
wahrſcheinlich in einigen Wochen zum 
Kauf anbieten werde, und zwar ent- 
weder zu jofortiger Uebernahme oder 
zur Befikergreifung,- nachdem die Ge- 
felfhaft die Anlagen unter ftädtifcher 
Aufficht‘ fo verbeffert und verboll- 
fommmnet haben wird, wie e3 im Ber: 
kehrs = ntereffe wünfchensmwerth er- 
ſcheinen muß, 

Unterbandlunaen wieder angefnüpft. 


Präfident YBudingham von der 
Northweitern Hochbahn = Gefellichaft 
war gejtern beim Mayor und hat diefem 
erklärt, daß die genannte Geſellſchaft 
bereit jei, auf alle vernünftigen Be- 
dingungen einzuaehen, die bon der 
Stadt an die Erlaubniß zur Verlänge- 
rung der Linie gefnüpft werben mö- 
gen. Der Mayor befteht nach wie vor 
darauf, daß die Gefellichaft eine End— 
ftation nach dem Mufter der von ber 
Metropolitan-Behn an der Fifth Ave. 
gebauten einrichten und mit der Süd— 
jeite - Hochbahngejellihaft ein Abtom- 
men treffen fol, unter welchem die Zü— 
ge der beiden Geſellſchaften deren bei- 
berjeitige Geleife gemeinfchaftlich wür- 
ben benützen fönnen. Auch der Metro- 
politans, und der Late Straße-Hod- 
ba hn Peduchaft will der Mayor ein 
ſolches Abkommen nabelegen, und er 
glaubt, daß er in beiden Fällen ans 

iel kommen wird. 

+ ....ı Beine Beweife. 

Im. Polizeigericht an der Desplai- 
ned Straße wurde geftern von Richter 
Eberhardt Thomas Dunbar, einer von 
den ibern des Ald. Conlon, von 
bet Anklage der Wählerbeftechung frei- 
geſprochen. Dunbar mar verhaftet 
worden, weil er angeblich einem ge= 
wiſſen Charles Aſhbury Geld gegeben, 
damit. er für Conlon ſtimme. Es 
haben ſich aber für diefe Anfchulbi- 
' gung feine Beweiſe erbringen laſſen. 


— Selbſigeſ präd.—Autler: Seit⸗ 








geſellſchaft, gegen die ſich ſcheinbar das 


Verfahren mitgerichtet hat, nicht nach⸗ 


dem ich: autle, ift mir eigentlich noch 
| Niemand freundlich entgegengelommen. 





Ringling Bros.’ Zirkus. 


Die großartige Schauftellung lodt täglich 
Taufende an. 

Der Beſuch der großartigen Schau= 
ftellungen von Ringling Bro3,! Zirkus, 
der täglich ziwei Vorftellungen im Koli- 
feum gibt, ift größer, als er je gemefen, 
und feiner der Befucher wird in Ab— 
rede ftellen, daß auch die Schauftellun- 
gen reihhaltiger und intereflanter find, 
ala je. In dem großen Ballet, mit 
welchem die Vorjtellung beginnt, treten 
nicht weniger als 350 Perſonen in 
prachtvollen Gemwändern auf, und der 
Umzug, welcher dieſe erfte Nummer 
beendet, bietet ein Bild von folcher 
Farbenpracht, dat das Auge ſich faum 
fatt zu jehen vermag. Die beften 
Klowns, die berühmteften Atrobaten 
und Kunftreiter des In- wie des Aus— 
lande3 gehören heuer der Truppe an, 
und faft alle laffen fich in durchaus 
neuen „Irid3“ ſehen. Natürlich find 
aber die altgemohnten, zugfräftigen 
Nummern beibehalten worden, fo 3. 8. 
die Vorführung wunderbar dreffirter 
Elephanten-Heerden, gelehriger Robben 
und Geehunde und Die aufregenden 
MWagenrennen. Ein Rennen, melches 
da3 Intereſſe des Publikums jedesmal 
auf das Höchfte erregt und nur in 
Ringling Bros. Zirkus zu fehen it, 
ift ein Wettrennen zwifchen einem an= 
geſchirrten Strauß und einem Boll- 
blutrenner, der aber meiſtens feinem 
gefiederten Gegner unterliegt. Die 
Hauptnummer aber ift der „Death 
Dip“, ein Wageſtück, welches von einer 
jungen Dame ausgeführt wird, die da— 
für jedesmal $500 befommt. Sie fauit 
in einem Automobil eine ſchräge Ebene 
hinab, die eine 40 Fuß meite Lüde hat. 
Während das Gefährt diefe überflieat, 
überfchlägt e3 fich in der Luft fait 
volftändig, um dann auf einem zmei= 
ted Gerüft zu landen, auf dem e3 zur 
Na ra Auh der Beſuch 
ber Menagerie vor der Schauſtellung 
ift Jedermann als höchſt Iehrreich und 
intereffant zu empfehlen. Reſervirte 
Site fünnen in der Mufitalienhand- 
lung von Lyon & Healy an Wabafh 
Ave. belegt werben. 


Die Raubantlagen gegen Briggs. 





Die aht Raubanklagen gegen Jo— 
ſeph („Jocko“) Briggs, die zur Zeit bes 
Mordprozefjes zurüdgelegt murden, 
follen nächite Woche wieder aufgenom- 
men werben. In vier von diejen Fäl— 
len foll der Angeklagte fich einerWaffe 
bebient haben, und Hilfsftaatsanmalt 
Holt will die darauf gejegte höchſte 
Strafe, lebenslängliche Zuchthaus: 
haft, beantragen. Auf eine von Briggs 
Vertheidiger Robert Cantmwell ge- 
mwünfchte Verzögerung der Verhand— 
lung will Herr Holt fich nicht einlaf- 
fen. Anwalt Cantwell ijt bemüht, 
feinem noch im Gefängniß ſitzenden 
Klienten Haftentlaffung gegen Bürg- 
haft zu verſchaffen. 


— Eigene Rubrizirung. — „Sie 
haben die Karte an Ihre Frau nur mit 
drei Pfennigen frankirt.“ — „Es 
ja auch nur drauf, daß ich ihr d 
Küffe jende.“ —., Was hat daß mit 
ber Frankitung zu thun?“ — „Rüffe 
Find doch Drudſachen .. 
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an ae nadfolgenden Stellen werben Tleine 
— en für die „Abendpojt“ und „Sonntage 
do au benfclben ice ber entgegengenommen, 
wie w der 13 dor ice de3 Blattes. Wenn die⸗ 
elben bis 1 ae aufge . wer⸗ 
en, erſcheinen noch am namlichen Tage, 
hren für die „Sonntagpoft” bis — 10 übe 
zum: Abend "Anzeigen entgegengenommen 


werden. 
Nurbdiette, 
BcHad 232 Apotheter, 284 incoln Ave., Ede 


Or 
— Sr, Apotheler, 156 Center Sir. 
Bifſell 
—A armacd, P. J. Koeb, Propr., Ede 
erton und Clobourn Abe, 

— rauf %., Apotbeter, 377 Cleveland Abe. 
Diesen, rant X Bir, &tbotpefer, 811 Oſt North 
confin Str 
Gagie —— Dr. Otto, Propr., 115 Eli 

bourn Ube,, Ede varrabee Sir. 
Sr, %. Geo., Sustbeler, 354 E. North Abe, 
Bei, KR Geier Halfted_Etr. 
ipi J. Apotheler, 757 N. Halfte 
Beorgeg, ne Abotheler. 316 Sedgwid Str 
u Cart — Apothefer, AbL Larrabee 
Etr., Ede Eugenie Sir 
ohn ©, 9 Stweler, 224 Lincoln 
7* e Rarrabee Str. 
Steal Drug CH. 1100 RN. Halfted Str., Ede 
Sullertor Une. 
Kara, George, Anotheter, 161 €. North Ave., 
ide Halfted Ct 


T. 
Briemindti, C. €., Üpotheler, 275 Elybourn 
— Sreperig ® Apotheler, 285 Ruſh Str. 


—. — — 


Anzeigen-Annaßmeflellen. | 


— 5 —— 200 W. Randolph 
J — — D., 1855 5 ®. Jadfon Boulebard, 
u Zoe. 9, LE Wbaer 2404 Milmantee 


Deeile, 8. . &,, Apotbeler, 328 S. Weitern Ave. 
de on 


tt. 
— J. Üpolhbeler, 1061-1063 Milwau⸗ 


E. a 62 Canalport be, 
efferfo 
—— 418 W. Diviſion Str, 


— 1812 N. Weſtern Abe., 
e. 


«9, Avor efer, 336 W. Tan Buren Str. 
3 R boibe ter, 287 ®. 12. ©. 


&r u 1 +7 ‚even Apotheter, 748 W. Chicago 
Grimme, 2. A, potpeler, 455 W. Belmont 
— 32— —38* Abotheter. sa Straße, Ede 


* Bar Sipotßeter, 1184 W. North Abe, 
e &paulding 
D. ir Aponneier, 1340 Milwaulee Abe. 


b 
Era notbeler, 1570 Milwaulee 
———— Ühoihefer 476 Milmaufee Abe, 
hicngo Ave. 
Heiland Go., John, 113 W. Madifon Str., Ede 
Desplained Str. 
Heine, Seturic, Hpotbeter, 952 Armitage Abe., 
e Ktebzie 
Seil, E- 3. Mvotßeter, 736 33. Diviſion Str. 
e »taplewood Abe. 
Heller, Nobert, Anotbefer. 361 BlueJsland — 
Hellmuth, %., Apotheier 1971 N. Nobeh \ 
— 8. 5, Upotbeter, 418 ©. Galifornta 


bes County⸗ 


(hen ii Die Ramen ver 
Pr er Bettfentigen Ch Yen ————— 


ber deren 


Meivung auging: 


Beoer, Wilhelmina, 76 Y.; 1239 Wrightwood 
Bernitein, Hench, FR 3 Ranbolph Str. 


“+ Golent, "iliam, 2 M.: 3621 jerunttügeüibe. 


394 d Abe, 
5.; : 318 68 Soamid Str. 
* Str 

575 Sincke n Abe 
Us 6629 Salon, „ie. 
Knobloch, Ernelt 4 8006 NR. 


Bu Grau John, 77 3.: uf Eopbie Str. 
Rraufe, — AL: . Eongreß 


Kramer, Carolina, 47 X.: 669 N.Rodwell_Str 
Auelier, ayabh, 20 T.; ‘690 N. Paulina Etr. 
Meder, Dora, 31 %.; 620 Damage Ave. 
Moerede, Yulia, 68 3% ; 50 bp Str. 
affer, Beier, 75 3.; 875 34. er 
auls, Dorothea, 2 Sh; * ier Ave. 
Rinle, Charlotte, 1 Zag; 110 75. Str. 
Riehn, {Si 66 3.: 151 analvort Ave. 


a Tu * 


Stoßlopf, Martha, TUR: 18 Home Str. 
Scheck, Carolina ©., 'n F 287 Fremont Str. 
— yon : Merch Hpipital. 
Theet, N. CaliforniaAve. 
Zublin, ri 5 wW. 62. Str. 





Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende — wurden in ber Offte 
lerts ausgekellt: 
Arel Carlfon, Sophia Anderfon, 44, 41. 


"Sapanife 


Diter- 


Novitäten, 
Dutzend 10c 


Sfirts 
Govert Goat3 für Damen und Mädchen — 


eng anichließende oder Bor-F 
Seide Braid und Sammet befegt 


Fachun — mit 


52.95 


Orfords 


Schuhe und Oxfords für Damen — Jen 
Eolt und Vici Kid — in Schnür- Anöpf- und 
Bluder = Facons — ale Größen und 


Breiten — $3 Wertb— 
as 












































Walton ®B 
Ladi . H. Anotbeter, 632 Larrabee Str., — 384.00-Werth für 
de Center North Earle €. Corbin, May Mills, 29, 23. 
taniid, &, 9, Moolete, 122 Eeminard we. | SR, Bat iz ignlieter. 038 A TOM | Susc; Lcalömei, Giigaetn Sopöres, 29,0 NEE | 5 | Seine Shune fir Singer —” Sndteder uns 
> arfiel . ace — 5 bis — 
Leuike, T. A., Apothefer,. 80 ai Chicago Abe. Rappus, Bros, ‚a oiele, "1028 em, Ave. Sofepb Rejac, Antonia Martin, 30, 26. mit Gürtel—$5 Werth für Bi - \ werib — das Raar Ä 69€ 
RELE Ei, Ce Cünh. D. Mpotbeter, SO | Mappus, Bag. Shotdete, 1001 Milmautestie, | SB Dub. Jan Keodken. 33. 53 ee te Ein cd Clorg uno Julle® fr, Damen — in Bon 
de a Ave. y und Sieihan —— mit © : - £ S ola Glace — alle Größen — 
Malone, G. €., Apotheler, 146.N. Clark Str. be. Soren Rielfen, Gorgine Iacobfen, 36, 838. namenten befetzt — bis zu $12.50 ER» 
——— 4, Säge 186 Eenter Etr., de a en Sitte une, 2, E: — Brace S —— werih — —E An — — —— A ST. $1.50 werth — das Paar — IE 
effie N 1 e Str. Defoe, Heilen Bro * J 
tari —453 Fr Abotherer, 506 Wells Str, nen m Gelert, Unotdel er, 482 W. Ca Henty €. Smith, Henriette guslop, 2 Stenmpfwaaren Handſchuhe NL Fancy Maaren, Deden 
meißnte, Yanas notpeter, 117 Wells Str. gange, a. 6, Apothefer, 675 8. Late Str. ** un —— — 8, a, 1. - Brools beiter Ma— Seide überzogenes Sperm =» Mafinenöl— Schwarze Stopf« Fanchy befranfte Tapeitry Tiihdeden — 1% 
er 4:3 ” u Sipotbeter, 262 ©. Halfteb Bir. Goflas Aranrapulos, Fotene Kari, 97, 20. Schwarze baumwollene Strümpie für Ta=- | age yeatherbone— | bie Flaſche „Re Baummolle, 1 und 2 Yards im Quadrat — —— Barden 
Enden Gran Bharmacy, 93 Cheffield Ave, geinn, ©. q. —— "584 Milmaufer Abe, Anton sterher, Anna Nacobs. 57, Jen nuhtlod mit Dappelden ser 10€ on * —— — 8:4 Größe $1.75 bis 85.00 
Hei —— a botbefer, 411 Cebotwid ——— F. „2lbotbeter, 883 Miliaufee zen Te Dee, Eva — —— — = und Zehen ⸗vd = ke — nf —6-4 Größe—$3 berunt. auf.. . 
& = , e Stefan Illiolmann, Waria France warze gerippte baumwollene Strüm W Re ſi l h 
— Kr 49 3. 21. Str. Ede George Profasti, Gertrude Gevig, 21, 18. —— 108 — Größen 6 bis — f l eine ß lene eler en jeil! Reinfeinene Deiranfte Drapericd, her 
Stomans, 9, — — 187 N. „oaltteb Str. int, 8, & i zant Nerac, Anna Somulsta, 30, 32. uegnlärer 15c Werth — das Pards lang—Bargain zu $2.00— * 
Stolze, . ð. Anotheter, 886 N. Halfte Sir, Livefeh, "ng „potdeter Ay am Ave. Fred %. Cavalier, Edith T. —2 27, 19. Paar für das Stüd 1.25 
Voiß Arcadius, Apotheier, 395 Wells Str., Ede Sogan — "Sharmach, Imaufee Abe. Babid Klein, Roie Winter, 32, 19. 2 Glaip fchwarze und weiße Handicuhe für 5) . * 
en a. Apotheter, 85 Fremont Gtr., | Matthat, Chas., Upoibeler, "026 u Tue | Alben, 5. Karifon, ya &. Woroffa, 25, 26. Damen — mit Karis Roint-Stide- IE 1) . ee Age a as 
Ede Klon ev ‚ ” u ei, —28 Apotheter,/ 890 W. 21 ne — Boa 9. Dan 27, 21. rei — da3 Paar für , fl 5 pl pl I PN Mittelitüden — mit Vattenberg Braid und 
——— Abgtherer. 270 Larrabee Str., Meyer Be Apotheter, Mabifon und Throop ga — —— M. „adartoid, 21, 20 Sacques Unterröcke = } ; Augen befegt — $1.00: — Ic 
Etr. af. Balfted, Marie aas, 31, 26. ’ sorusene 
Bintt. 2. 3., Apotbeler, 557 Sebgwid Str., Ede | yyrH ne. Pharmach, J. Schachter, Inhaber, ohn W. Steigely, Mae * Gaswood, 24, 24. trä 
enominee Eir 215 W. North Abe * Frueſt £. Bromon, Alice W. Green, 28, 28. Dreifing Sacques und Kimonos — meiher Beer Ri ; 2 rg a Hemden, Hojen rager 
* Late View. getifan 3 — ——— ————— Abe. a. Rigard Sufon, |. 50, a — — Topräife Tl Buatie und Hochfeine Anzüge und Ueberzieher zu einer Erſparniß — 8214 bis 9 2 Dies = —* 
—— ra A . T DD otheler W Sohn Woods, Malinda Donilfon 2, 21. idereisBefag — PVreiſe rangire inz ungewöhnli Gelee eit d zudem gerade vor Oſtern, zur Zeit r Eure Frühiahrs— * " 
* Cie Gbänfion Une ee “ann, * gen 2. Tbomas — — ——— went SAD SUERRIGER TEA leider J a Be Ihr jet nicht baar bezahlen u legen * pen ein u ind modernften Entwürfen 9 
——— D., as "potbeler 1603 N. Elark Str. aflin Ave., Ede Amos & Ommen, Marh VicGolörid, 28, 28. Echwarze Sateen-Interzöde mit Shirring — U O0 ae Spa i ſchlichtem oder einfahem Bufen - 
art 8 ‚„inötbefer, 406 le Ravens wood Werte Sharmach, 1758 W. Chicago Seller 3. © Mach B. 25. — Accordian plaited — vote Weite— 98e Kleidungsitüd für jpätere Zeit zurüd, nachdem Ihr eine Lleine Anzahlung madt. $1.50 Wertb, für 
art, Ede Meltofe 12. Str., Ede enry Start Anna talleih, Zi, 18. $1.50 Werth, für 87.50 Anzüge für $8.50 J 00 $12% Anzüge für | $10 Ueberzieber f. Negligee -» Hemden für Männer — bon feis 
Bletin — °%, Spotdeter, 1914 Evanfton Ave, | Rivard, J. X. potheler, 962 W. eopold Schneider, Cda Herbit, 25, 20. Tam D’Shanters und Kappen fir Mädchen Ense Tg [1 Männer | ze . Mäns- 8 nem Sarıerö Bercale gemadt — NAermel 
Ede Ailfe Mood Sir, Nodert Anderfon, Mabel Newauiit, 23, 20 ' 54.38 57.5 
Brauns, M. 2, Apothefer, 156 Belmont Ave, | Rob ins, $., potbeter, 465 &. Baulina Eir., Charles 3. Torpe, Hermine Krabec, 23, 21. und Kinder — in Seide, Mohair, Craid, | Wamer.. FI | für... HI MVU | für... ner bi mit Boritoß und mit Perlmutter« 65€ 





Ede Ceabitt Er Ede Zablor tr Eravenette — in neuen Facons — Ge . i fnöpfen, Audvabl zů. * 
— F F —3 930 Southport Abe., — F Apetbchr, 296 W. Diviſion Str. — —⸗— — ————— 16 c Fr G R J c E 2 ! E Ss (de serie 1 6 c Männer - Osfenträger — extra — ute Sualis 
Brown, M, 2. Mpoibeer, 2324 Edanfton be, | Cats, Avotoeler, 915 W. North Ave. Ede Dartivirigt. —“ | prüfte Eier. den — Tonnen andersivo mic uniek Ping 

| 
| 











— — 


Ede Folter Abe Catifornia Ab rth Abe, — —e—— Free Reines Farina | Wafhburns Gold | Friih gebackene No. 1 u garni Java m. 45c gefauft, werden — für......... 
Ba SEE TEE ER m. an | EEE De, ARE DT | a aa ne, an Tara a | ES | aa | Sn "en; | BECHE ie | Tee Spigen, tragen 
en en | eu Ge arm gene eo — —— Malle rege } Bellen | Besen —— 
— %., Üboibeter, — Bermont un. into, 9 ‚og eh Apoibeter, ERROR — Wintermeiien 2 rot, 873 BRlir; die . 121c einen sum 0 40e Bette Soap Süſßkorn: Mar: E 2 } Einfäge — Dis au 5 lar e 100Ddugend 
Birner, ©. ir, Mbotbeler, 1248 Bey Moe | Siortan, „S. 8. Motdeler, Ode Beten Ue Een ee a ee De TR u; ee ac 106 | SR Faden. d2E | DIE | za... SIE | Yarenn.a. VE ten4e 


Apde., Edgemwat und Augufia Str. 6; Ne. 8, hart, = c s 4 
Glannern, 7. E. iporteter, „1352 N. Halfted —— Aherheter ar . Dioifion | & mmerweisen, Rr. 1, Northern, —X Calicoes, Sateens Liköre für Oſtern ment 
„ age Diverieh Dou Ser; Nr. 2, 18 7822Se; Mr. 
Genmers, D., Apotbeler, Ede Tiatt und Grace vn Br bolkete, o2o Sp kn Abe. Spring, T4-Elr. 8:30 DIS 10 UhrBor- | 100 Ctikte fhmar- AUGERSRIHEONGEN...... — Sabnftacer 
Gorges, Albert, Apotheter, 701 Belmont Abe. de Carpenter tt tee ine. Ma 5 Bis 2 Be; Br 2 es, — * io 2 zer Sateen — bölig | California Kentuty Pure | Großer PVorratd | Galifornia Bort- | Hamburg. Küm- taten — blau und — 53 für Seele 
Hannover Pharmach 1934 Lincoln Abe. Upton Bharmach, 1488 wilwau Be Miltwautee 9 > a t. et; nie: M r Auswahl don Mus | Mmercerizged—die 15c | Grape Brandy | Yine Whistey — an wein, regulärer | mer — Gallone | weiß emaillirteßaa- | tag, o lange dre 
Hanke, R. 9., Adotbeter, 1373 N. Clark Etr. xelowäly, J. H., Wnotbeler, 7 —— 6 r. 3, gelb, Hd, Rr. 4, ftern — 6%%6c Sorte Sorte — 10 Yds an Gall. $1.95 — | Sallone 31.95; Tafelbier Preis $1.00 7 123885 ze — im amferem roße Schachlein borz 
*9 Beier, — —— —— fette ö 5 2, 31% weiß, 833360; ——— —— Kunden, Su —— Chen welen | mer SE | wen. BE | Se * dc 
Ö afer, Nr 6; 9, iB, ! a JJ AR: 3 ssonssonnsedee 
— Geo., Apotheler, 1358 Side ah Ma Bachelle, R., a 43. Str., Ede Ellis Abe. Eee le; Zr weiß, Bar; Er 
—* 325. c. 









































Fewei. J. 8, Ede Greenleaf Br Rabens» Ipotbeter, 43. und. St. Law⸗ 

"indob Bart Ube., Nogers Bart, 3 a U rn Mehll. Winter = Batents, 83.70-83.90 das Ya; 

* —— Rat ide, 1152 Olncotn Une, Bon, ©. 3., Avotbeler, 2402 Cottage Grobe „Straights“, 83.50-83.60; _ Minnefota Nard 

be. i ; k 

—— — Vale Ehe: | Muzper, minen, vghotze Mnlamı MBe, | I Hu. ee Der Grundeigenthumsmarlt. ei 

Ede Addifon 2% x en. e — Ge eek Abe. Sem (Verkauf auf den a Timotkp, Orchard Str, 100 F. nördl. von Sherman Place, 

u‘ E,, Uipotheter, 901 Otto Str., Ede hl Apotbeter, 1410 W. 35. Str $12.50—$13.50; Nr. 1, $11.00—$12.00; Bolgende GrundeigentbumssUcbertragungen in der MWeftfr., 25 bei 15, E. 4. Had u. 4. an Eliga- 
fr. —— ung en — x 88.50-89.50; Wr. 3, 87.00-87.50; Re Drale ‚sbhe von 81000 und daruder wurden amtlid ein⸗ beth W. Dad, 8 

Meer ‚Em. 6, Apotheler, Ede Grace Str. und ai . V. Upotheler, 63. Str. und tie, 89.50--810.00; u 1 r 1, 83.00-89.00; f 9etragen; Paulina Str., 12 5. fünt. von Grace, DOftfront, 

net "dem Spotteter, 200 Blecale Ms: Jr [ib die ELDER RN ie ; , 86.50-87.00; Rr. «ipland Uhr. „ie, F. get, bon Dora Met: e & 3 . D. Johnſon an Jennie Johnſon 

5 — — 702 Lincoln Äbe. nn 2 v — v bei 105 — agier an Sewinary Ave., 72 F. nördl. von Roscoe Straße, 

Ey Pipotpefer, 57. Str. und Afhland (Auf künftige Lieferung). Dever, 3 — —— Bart nn —— ee 


8 
de ; gr: ; $ i 
de 3, Abo eier, 1985 ?. Afhland Hinuinaer a ehe 420 €. 26. Str. me EM Mat, 79; Yuli, Tec} September, Norofr., 25 bei 1%, Kohn M. Garljon an Nico: rence  Budingham, — von Eheffield, Rs 


8250. Wellington Ave, 206 % 
tbeler, 41. Str. und Enis ey / 206 3 
Hr F. 8, Wotheler, 359 Roscoe Blbd Grant, u. Mais, Mai, 46%c; Auli, 46Yc; September 9, 8 2, 95 bei 108, Mori %. Quiß en %of. und 
x 5 } ’ ’ ’ ’ ‚ 46% ! Südmwefted Ade., Oftftont, Br, 25 be Q 
© ante. G., Apotheler, 3511 Archer Abe. lie. Sperivan Road, Südweltede Bryan 


Schm re: \ Q Y Karoline Foerſter, 8000. 
chmitt, J. J * ogieter, 1127 N. €I j \ 120 bei 150, Elizabeth B. Hand an Louis U. 2 Foer 2 ” * 
fi Clart Str, Herman vᷣl armach, €. von, 22. Str. und Mi⸗ Hafer, Mai, Me; Juli, We; September, se. Hippadı, $0O. 43. Ave, N., Nordo Made zu — u 1906 1908 501 s5o3 


rim R — 50 bei 155, © 
Eheridan Bart yı Wharmacy, Ede Clark Str. und - iR other, 3100 Wentworth Abe. * Die geftrige Knfahe von Weizen für den hiefigen | 96) WW. Diverfey Ave., 25 bei 125, Rofa Schlicht an 160 bei. 15 ki 


Wilfor Markt ftelite ſich auf 13,000, von Mais auf 254,600 John und Katie Klechammer, 85400. Far“ } — re t, 
Stelubreder, muie, Mbotheler, 80 Mebfter ne * arg — u sib' Abe, | Buldels, Werfhidt von bier murden 61,153 Bufhelg | R- 48. Adt., 150 ©. mdeDl. don Sumnpfide, Wehtke,, | 4: Krk nr een an has. S. Sobnfam' 3011-3019 219 - 221 
Souiöport be. 06 Sultan %., Spoipefer, 6953 ©. Salfteb | Weizen und 256,054 Buihels Mais. 100 bei 125,_G. Lindſey an die C. & sw 
ernst, Bern, &, Mantbeter, —— — er i Provijlonen. Pe F. ſüdl. von Berwyn, Oftfe,, | Kinzie Str., 191 5. öftl. von State, Nordfe., 2.75 STATE ST. NORTH AVE 
Beireter, J. gg Barmach, Ede Ras ER e er, — ee St. | Shmalz, Mai, 88.70; Juli, 88.85; September, 30 bei 150, Andrew J. Pruitt an Louis &008, guß Ba zur As, ** —F — ife Inf. 
ben3wood Park Abe. und Foſter „B IT. 5800. hi - ; F 
Burton, Sred ©, 1147 Dr Belmont airzein, © "8. Upolbetet, 2830 Cottage Grobe Gepöteltes Shmweinefleifh, Mat, | Scninary Abe., 74 5. fünl, von Roscoe Etr., Oft: — ED, OU. von Grantiin, egz 
de Sacine be. Lenz, — Apotheler, 31. gend Halfteb Str. 516.94: Auli, $16.30; September, $16.30. Jen, 25 bei an \ ©. z. Winner en Deusis 6. Ganzer, $13,100. 


bet, €. t 18 i — 
—* ie ri EREERIEN Gin: ' Mares, %., Abotbeler, 2876 Arder Abe, wiege n, Mai, 88.75; Yuli, 8.85; September, Eherivan" Moaedı 106 F. nördl. von Thorndale | Fongwood Xve., 100 F, nördl. von 9. Str, Dit: D 
* 











e Upotbeler, 2126 Snblana N - \ het IPA. $ ES 
Vacslau, Wir. 5, Apoideler, 1118 Mrmitage ar Eoren, poth J Ade., Oftfe,, 4.1 ber 150, M. K. Fiber an Dee 00 sei a0n. Mary S. Barnes an William 
sneDunnek, John, - Mpofbeter, 26. Eis. MB | meine, ieh, WOcneemeenene. — 


be. Wm. B. Dorer, .$14,410. < —2 t 
Behmer, Pu, aivotbeler, 305 Augufta Str, Be . , Avenue,. | Dearborn Str., 208 F. nördl. von 30. Str, Weit: 
Ede Woo —— Ri ©. 7 ei. teb — — a 
thet er, 4 Ka aphta ...„....„.„.„...... 


Bradley Place, 132 F. weft. von, Bapne Bas tont, 50 bei 110, Daniel 9. Williams an Rellıe 
Behrens, €, „Nooinete, 807 ©. Haliteb Ste ) 
Ede Canalport Abe. .. Gro — 
Bernaro, .C». — 882 W. Tahlor Str. r * &battefer, 4059 Me Wentwortöibe, Sn, TEien Ki Bee —— 
ber ie Ama ger, 27570 Elton | & ac: 9, On Se 
Yu 8 eler, cagoXbe. 
Bis. 8 Kharmacy, Bee * ite ı. Campbell Ave. € au 9. . Spotdefe, 2517 ®. L 1. Str., geinfainen. a g’ e 


RR 


Nordfe., 30 bei „128, bien, $15,000. 


Newman ir., $3125. — A i hr — * — 
Place, 110 FJ. öftl. von Glart Str., Süpd- | 31. Place, R # öftl. von Mojpratt Str., Süpfr., 
"in 3 bei 73, MeGormid an Yuguft Groß, 25 bei 125, M. Foley an Thomas H. Langdon Ir., 





OUR TRADING STAMPS FULL CASH VALUE 
SAME AS MONEY ’ $3.50 A BOOK 


| le Stamp Sammler haben 
Intereſſe an unſeren dop— 
J pelten Stamp Tagen. . 


Nie im in der Gejchichte der Trading Stamps wurden jolche Prämien- — 
the wie die unſerigen geboten. Nicht nur ſind Fiſh's 5 Stamps bon größes 
rem Werth — jedes volle Buch tft genau wie 83.50 in irgend einem unjerer 
Läden—jondern dieſe Werthe werden auch nicht Heiner—und die. Stamp= 
Sammler haben das ausgefunden. 

Deshalb gibt es heute mehr erſtklaſſige Retail-Händler, die mit ung zus 
fammenwirfen, jie wegzugeben, und mehr S Sammler} die Fiſh-Stamps jan: 
meln, al3 alle anderen Stamps- Sammler jujammen. 


*81600. 


7000 * 
— Ave., Südweſtecke Cooper Str., Nordfront, | Drerel Blod, 103 F. ſüdl. von 45. Str., Oftfe., 


86 bei 116, F. Lembcke an Catherine 2. Ermit — 


hmm md hf Fu 


238 
> 2322 
Ep 








= 


36% bei 250, Frau Charlotte G. Morton und 
Gatte an Hugh ©. Wallace, $39,000. 





do. gereinigt, pr 5 5 


4500 
Biltiekin, A., u 239 W. Di N 6 bei 131 Rot an Yojepp | Indiana Ude, Zwiſchen 57. und 58. Str., Oftir., 
Be a tina —— . Dibifion Sir. BE Ha Se eter, 1124 W. 63. Ste, | Terbentin i u — 33 3 2 dei 101, — 3. Gronin an Xojeph umd 
bseite, don 6 She Apotheler, Wrightwood und Ede Carpenter SH. thefer, 48 Oft 43. @ Schlachtvieh. Chtcago- Fluß, ug nr Mit. von Michigan a 109 3 HD. don 116 Gir., MR: 
Brill, G. ©. 3. Nbothefer, 949. W. 21. Str. ar ©. Gipoibeter, 4466’2entworth Aven | Rinddieh,, Gute bis ausgejudte Stiere — ng Be —— & 60. 8981.88, | front, 374 bei 125; Nadlab, von John . Mur: 
Brod, John, Chemical Go., 349 ®. North A Sienernn ei, Dr., Apotheler, 938 31. Sr. 85.00-86.25 per 100 Pfund; gewöhnlihe BiE | menrborn Ave, 108 4. füdl. von Schiller Straße, pᷣhy an William %. Davis, $1350. 
Gentra Part venue vVharmach, 1190 else trauß, imon, 7 799 ©. 47. Str., Ede Indiana mittlere Sorten, $3.( lan 5 50: gute bis ausge⸗ Weſtfr., 20 bei 156, Virginia Youderbad an Emial Vincennes Ave., Nor dweſtecie 50. Str., Oftfront, 


es>>>>29022>> 





sh be, be. De see, EIER: — bis ee Ferrio, 812,000. e gi. 135, Frau Elizabeth B. Wagar an Ma: 

watell, J „ge Apotbeler, 22. Etr. und Falis ert, E. ®., Apotheker, 1259 W. Garfield iere Kälber, 83.50-84.75: gute bis ausgejudte 30. Str., Oftfr., bel Ray Shope, $40,00. 

forria "Üe. a  hage —5864 . Kälber, 85.00-86.00; Bullen, geringe bis ausges | Aüınaug br. 1, Q, wördt, ter | Deartorn Err., 35 5. fünl. von 48. Biere, ORfe,, 

* 1600 W. Chicago Ave. Ecke Williams, A. E. Apotheler, 1700 W. 63. Str, fuchte, 83.25—54.50. 86000 5, bei Ar * H. J. Burrough an Michael G 
> Rn Ede Aſh land Ave Ehmeine. Ausgefuhte bis befte (zum PVerfandt), t Ave, 3242.45 bei 195, Frau Ellen €. searn, 8150 

Goffey, V. F., Anotbeler, 1543 MW. 12. Str. Beitner, Fred, Apotbeter, 8156 Wallace Str. 86.45—86.5 per 1M Pfund; gute bis. ausge: — = gouig 2. Biloteslee, $10,0 0. 46, Str., 166 F. öftl. von Afhland Ave, Nordir., 

fuchte Fleiſcherwaare, $0.45—80.60;  gewöhn: | 18, Str., 168, 22 bei 64, und Armour Ave., 64 25 bei 150, Mary Ziolfowsfa an Stanislaus Mar: 


liche bis ſchwere Schlahthauswaare, 86.20 bis füdl. von 18. Str., Weitir., 25 bei 67, Yucy cinfieiwic, $390. ö van 
* Ann, ne" r ER, re Sor Groß A 250 F. füdl. v 5. Str., u 
Ban: Erlaubnißfcheine Scheidungstiagen 64734; ſchwere gemifchte Waare, $6.40-$6.55; Selig u. U. an Michael Jojeph von New York - Re z e g- fü on 45. Str., Weſtfr 








eichte ausgejuchte, $6.45—$6.55 . D. Bradley an John Satala, 
— — on George B. Silo. = 

wurden ausgeftellt an: wurden eingereicht von: u ce Iüert Sammel, der 100 Bund „au ae Wolep var Ont. 1.8 Laflin Str, 49 F. nördl. von 49. u Weitfr., 
P. denewi einſtöck. Brick⸗Flats, 63147 Weſt Mary gegen Frank Janosky, Verlaſſen; Charles —— gute bis ausgeſuchte „Yearlings“, 85.9 | 38. ‚375 $. öftl. von Princeton Ave., „Rordfe., 5 ‚bei 124, €. Niderman an Jozef Eziegorid — 
* Str., $40 —— Emma Knaat, Verlafſen Elizabeth gegen 20; gute bis ausgeſuchte „Lambs“, $6.50— 05 —F 125, John Correll an Guiſeppe Yongo — — Str — ſüdl. v 

". Andremsli, Jineifiäd, Frame⸗Flats, 4821 Wins. | Niholas Konya, Verlajien; Chriftiana gegen John 86.70 3 bei 124, An 4 Janfen 1 Weribe hi Alpen 
heiter Ave., $1600. —— Fra Si gegen — Schan⸗ Molkerei⸗Produktt. Weftern man 238 a don Si, Che, A das na Janjen an Bertha und Albert 

€. Bider, zweiftöd. Frame⸗Flats, dor, ebru car zo Fva Martenien, | Butter— 3% bei 131, Frank W. Rolins an Mary % | n r P ‚ — 
Ade 83000. ’ ü 5 12201 Gmeraib Ehehruch; Elizabeth gegen Iſaac Boswald, Che: „Greamery”, extra, per Pfund...$ lon und James U. Lynch, $3000. —— a re a? este, F * 

Frant Rahp zweiſtoc. Brick⸗Fiats, 6506. Juſtine brud; Unna gegen Sidney Yaıts, graufame Be: Nr. 1, per Pfund.. .Y Dregel DBlod., 103 5. jüdl. von 45. Str, Citfe., RE Schlu a, 
Str., 8350. handlung; Ort gegen Martha Shephard, Chebruc. Nr. 2, per Pfund.. 30%, bei 350, Hugb S. Wallace an Lizie | gmenmmarth Abe, 101 F. nördl von 67. Str., Welt: 

Sohn J Burke, einſtbd. „ Grame-Gottage, 93-96 | Alaenia_gegen Harvey U. Keith, raufame ehand⸗ Fooleys“, per — Reynolds, 80, 000. re Rn se 5 Ra > With . Bi J 7F 
39. Str., 81800 lung; Eſther gegen George W. Merel, Truntkfucht; Nr. 1, per Pfun Forreftvile Ave. Nordiveitede 50. Str., Oitfront, Sur 8 A IJ. ©. Vittlin an Vincent 

G. 2%. Voungbab, zweiftäd, Brid-⸗Flats, 1144 Maple Mary gear Thomas Doerigan, — Behands Padiwaare, friſch, 3 Pfund.. 32 bei 111, Joſeph E. Wood an John E. Wag> 4. Die ; rg 2 ® — PER 
Eauare, 87000 lung; Iſephine gegen _ George H. Reilly, Berlafien; — ner, $15,000. —— — — $. * Don Ge | dd., Nord front, 

2 ®. Swanjof, greinre. Briche⸗Flats, 2462 Magr Helen gegen Edward Forrey, graufante Behandlung; Rabınfafe, „Twins“, „das Pir.... Indiana Ape., 100 F. ſüdl. von 4. Str., Weit: y A 124. F Feame⸗ D Storen an Ratrid 
nolia Wve., 8000 Amanda gegen Fred SHoagland, BVerlafjen. „Daifies“, das PBfun H enan, 88000. 

Carl Brandes, zivei zweiftöd, Frame-Konſtruktionen Albert T. gegen Lonile Garpenter, Berlaffen; — America*, Das Dfund.. 
und Umbau, 1033—37 Otto Str., $42%00. Claudie genen John T. Ben, Ehebruch; red Schweizer, Drum, das Pfund.. AR 
W. Harpold, zweiftöd, Irame-Haus, 714 Foſter | I- gegen Mary Hobbs, Verlajſen; Fanny gegen Simburger, per Pfund 109, W. 9. Morris u. U. an George 9. Young, Sonaln y 175%. nörbf * 

Avenue, 8200. erman Gngftrand, Trunkſucht; Donald genen Brid, per Bund —....... 5500. A a ey Ave., 5°. — Str., itfront, 

Auguft Anderfon, I4sftöd, FramesCottage, 195 NR, | Clizabetb U. Meivin, Verlafien; Hannah gegen Gler— Serington Ape., 10 FF. nörbl. von 62. Etr., Weit: > bei 134; €, GE. Wenig an Julius YLuedede, 

Ave. 1200. 


Charles J. Longbway, Trunkſucht; Donald 3. ges riſche Waare, ohne Abzug don ont, 10 bei 184, ©. I. Wilfon an Benjamin 8 ON. 
©. Blaufiiein, dreiftöd. Bride⸗Flats, 85 N. Woon | ven Sarah Gillandes, ze; Nellie gegen Cds AR, per Dusend (Riten zus . George, 0 


RS 


E. 


* 


Indleſide Aibe. 301 F. ſüdl. von 8. Str., Weit: 


2 bei ‚ 50 bei 125; Richard C. Johnſton an Henry 


— 5 bet 10, M. ©. Curran an John J 
Kinney Ave, Süpmeltede 71. Str., Oftfr., os 000, 


Surran, HM. 


berble seobto 
FE 


Mm u had fa fh fr fen an SD) 
bt u DO RO CO DD gr 


Doppelte 
Slamps 


morgen 
deuganzen dengauzen 


Tag | | Tag 
Hochfeines Schreibpult * 
Freitag. Stark gemacht aus BEN de Freitag. 


Eichenbolz. ſchöne Golden "olitur. 


B Franzöſ. geformte Beine, geichnigte B d 
nat oder ın Ye eisen te NAT DOC 
mien für ein Bud bon Fiſh's 


Kredit han “63,50 Kredit 


Donpelle 
Slamps 


morgen 


. TER Madifon Ave, 250 F nördl. von 66. Str., Oft: 
Etr., 8750 ward %. Young, Bertaft en. rüdgejandt) 1314 | Soring Wve., 198 F. nördl. von 73. Str., Weitir., front, 50 bei 100; &. €. Ridetts an Elizabeth G. 
Jofeph Diler, sweiftöd. Brid: :Ladengebäude und > Friſche Waare, ohne Abzug bon 50 bei 125, Edmund NRuffin an Henry 9. War: Burt, $4500. 
‚ Blats, 746 WB. Divifion Etr., $5 B Verluft (Kiften eingeichlofien).. k rott, KO. “ Migigan Uve., Nordoftede 110. Str., Weftfront, 
Sidingfton, einftöd. Vrid-Päderet, 41464850 Banterott-Erklärungen, Prima, 60 Vrozent frii .E Prairie Uve., 126 F. nördl. von 55. Str., Weitfr,, 2 bei 138: N. Madderom an Edward 2. Quin⸗ 
——— $10, Me drid·Fiet, 55 Ertra für den Stadiverfauf ver: 53 bei 179, Selma 2. Harper an Jacob Auer — 2 — ED. *38. u 
ihael Moore, ziveift ti ats, 23 Ada i yadt 2250. # nt arne ve., 37 nördl. von 122. Etr., Dit 
— — — an Geſuche um 34 Fiſche, Kalbfleiſch, Wird, —— % 30 Ba hg — on. ‚Ente, —— Bug sei 123; 9. 9. Jones an Minnie 8. 
35 bei 135, I. Bollin Jo toleczta, — , 
George J. Donar — Verbindlichkelten, 559; Bes | Geflügel (Icbend)— . Ki i 76. Place, 3 %. weitl. von Coles Ave., Nordweſt⸗ 
... Eyälefton Ave, 5931, 32 bei 1% U. M. Gately front, 27 bei 100; Simon P. Doorbaugh an Tho⸗ 
an James SD. Gatelp, IHN. mas M. und Beijie S. Jewel, 8350 
Peoria Str., 72 %. fünf. von 56. Str., Weitfront, | 77. Etr., 68 F. öftl. von Golfar F Südfront, 
35 bei 124, Prager an Jas. 2. Cowley, HH. 9 bei 97; Jacob F. Youngblood an Simon P. 
Carroll Ave. F. ſüdl. von St. Louis Avenue, Voorbauoh. $12,000. 
Nordfr., 25 bei 150, George V. Jadınan an Emma | Townſhip 8, Theil von norböfll %, 38-38:14; €, 
Grogvenor, 00 Murphy u. And., durch den M. in Gh. an Names 
Glaremont Ave., 219 F. ſüdl. von Poll Str., Oſt⸗ Bord, KHT. 
‚ 161& bei 125, Mary Scott an Adelaide Ay: | 44. Str., 14 Acres gelegen zwiſchen 43. Str, und 





BA 
weiſtod. Brick⸗Flats, 6036 Wabaſh 
86000. 


a 
Q iftöd,. Brid⸗ 89 — ftände, $315. ‚ das Pfund. 
* ——— UBER, Vric· glats. 1008 8. * m ggltentreer — Berbindlichtetten, $2700; Bes Sad zu das a! 
% ( öd. ⸗ — nde, $61 thühner, das Pfund. 
Unbreis li 8. 8 J Brown — Verbindlichkelten, $461; Bes de das Te 
s O d⸗ nde, $52 ten, daS und PLTLITTER 
—* —8 sweißdd. vus Ger Francis M. Cole — Verbindlichkeiten, Fo7; Bes a ei ‚ber erichte)— 
John Fiiber, zweiitöd. Frame: Sadengebäube und | Hände, $1500. en Sühner, d —— — 
ylats, 5217 Sermitage Ave, 83800, >> ———— Er Pund.. 
Sohn Babbe, zweiftöd. Brid-Flats, 1966 — 85. BL., Heiraths⸗ Lizenſen. ne N re 
Säulbebörbe, —5 Brid:Schule, 00 82 Cen⸗ Gänfe, das Piund.. 

tral ne., $100,00 Bolgende Heiraths-Oizenſen wurden in der Offt i 

© vrn. Wobebauin. an | 1) @untehets aneheit ne | ON heit, Mr. 1. der Bam... 
“ Laul Korz. Martha Ufalies; 2, 24. Eömarız Barib, der Bund... 

Drau Jennle Danjen, aweiſda. Brid-Plais, 1875 | Seibia Nccola, Duintilia Gecchi, 22, 18, Weiber Bari, der Pfund....... 

Harry G. Giejide, vier einſtöd. Frame-Cottages, Eigimund Wollenberger, Sara & Sımma, 30, 28 

RI 0395 N. Uders Ave., Hermann _ Wachs, Alvira stoath, 

Iohn A. Walsderg, zweiftöd. Vridsflats, 1949 W, Charles 9. McDonell, Dar Korben, DB, 

Spauldigg Ape., $ Dliber 8. Mob, Yanes ©. Safferiv, 30, F. 
Annie ð. GL nidfan, dreiftöf. Brid-Qadengebäube m — Fa NRutb Dt. Diagie, 33, 20. ads, per 355 

— gets au 28 un Zesstne Sin Louis Yan —— BE dt. * —— 

*8 etra, zweiftöd. Brid⸗Flats, 1204 Abers Ade., Grin D., Eat — Borter, 35, 20, kunden, —— 

a E i mund nna Speed, 24, 22, ale, mern 
u. - eled Engel, Re ERBE: WEM Ainhen, Si . Berpooten, Phllomene Jourdain, 21, 22, Hering, der Biund .... 
Francis R. Cafe, dreiftöd. Brid-Apartments, 1599- | Frach ©. Dogers, Macie Minor, 39, 36. Xrout, Re. 1, der Biund........ 

41 Seland Ave., 820,000. New York: Indiana von Genua —— Fade ——— 

i d: d — u... 
Frau Louiſe Johnſon, dreiftöd. Brid-Qadengebäube — an —* 


und Flats, 1725 N. Clark Str ! 
s.D — drei —98 — — ottages, 1046 Auf der Menſchenjagd. 8-8 d. Senigt, bes ger: 
oscoe tt., ü 
Völker die, ameifäd. Gramebaus, SLR. Win | Yfcheinend geiftesgeftörter Mann entfpringt | gern 8 N 4 Sn. h ee ao Vfund 
eF — 3:ftöd. Brick Flats, 697 Ra⸗ den Poliziſten. z Srücdhte, Gemule. 
Seberäpfel, per © * 
C ezee 2ftde. Bei Apartments, | Anſcheinend an religiöfem Wahn- ee reeninas, der 


407—409 Belmont Abe. 4 —2— t.. 
rau Emma Ctreib, 3:3 ind. 3 Grid Wohnhaus, | finn leidend erhob fi geftern der Are Se per ie 
ayne e oe Di i 

Charles Jacob, >iide, riet Slate, 1009 Win, | Dreißigjährige Nathan Rinter, ein Yr- | Bananen, Jumbo ver Rifte.... 


nemac int®. 
* —S es, 1:-ftöd. Be Lager« beiter ber Weſtern Steel Car and nr Bun ee sn... 


baus, 1036—44 fietder €ir. 8400 Foundry Eo., aus dem Bett und er= | Kann ne en, 


Hipple & Elart, 114 itöd, W 8, 266 EN 
De Lot, Srame abndan chredte durch fein Benehmen feine | Diaitiiai, per Mine nennen 6 


840 
wiitam sBebfelbt, "a Zatod. Beid Slats, 877 Bob | Frau und ſechs Kinder derart, daß fie | Tomaten, per Kifte ..... ::x 100 


ne ntaibik, tlg, Brid Mabeifgebäude, 128 | ihn verhaften ließen. Auf der Wache — ion der —— 
Batrid & Grandsh," Mei verie Bints, | In Hegewiſch riß Rinker fich Io und Betige, 6 Bier, e Bbrabeeenenene 099 
71618 @fies Mbe., 85000. ftürmte dabon. Erſt in der Nähe ber | Meereein : 2 
* EAtda. Frame Flats, 481 Otto Grenze von Indiana wurde er nad) eis Gurten, das D nserernee 0.40 
erd Itber, drei 14 itöd, I 39 * ebel * px 0° 0.35 
a Par Tr ner vier Meilen weiten Jagd völlig er⸗ Enine, * har ER 00 


©. Spin 2tde. Krame Store und Slats, 8267 | ſchöpft wieder eingefangen. Geine —5— ——— 
89 Norwood Parl A 4000. p gen. Biumentobl, enifcher, 
Wert Aiöner, amel 1.dd. „srame Gottages, | Familie wohnt 13,521 Superior Sir. an N 


1707—12 N. Albanh Ape,, 
aber © Bisner, —* 1-töd. zame Cottages, rüne Schnittbohnen, J Rifte.. 1.50 


* Trodene 
—— — OR. Bi tege ‚Dab fo mande re am —* u dit 
—— — — ge Cottage, 5745 Yu g ge te an lange 
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i 2100. . : A Archer Ave. Central Park Une. und Homan Ape., 
Gongreß Str., 75 %. Öftl, von Laflin, Nordir., 25 Nahlak von €. T. Beaver an Charles Alling 
dei 125, G. €. Patterfon an Meyer Abrabams, ir., W. 

2 . | 5. ce, en öftl. don Halfte Str., Nords 

Didiſion Str., Norboftede Wood, Südfr., 24 bei front, 59 bei 185; William Kane an Charles und 
100, Ecbaftian Ruby an Reuben Rojenberg, — — Karlestind, $6500. 

Place, 70 $. öftl. von Halfted Str., Nordfront, 

Divifion Str., 130 F. öftl._ von Paulina, Süpfr., * bei 125; Biliam Kane an Charles und Pride 
25 bei 100, M. Borge an Karpal Levin, E00. get Karlesfind, $650. 

Fillmore Str., 16 8: öftl. von Springfield Avenue, | Green Etr., O F. ſüdl. von 78. Str., Dftfront, 
Nordfr., 25 bei 125, William P. Liddell an Ellen 49 bei 12414: IThomjon Jeffrey an Williem R. 
Duffd, 85000 Seffren, 8550. 

51. 6.  $. nördl. von Kinzie Str.,. Oftfr., 6 m Str., 31 F. füdl. von 66., Oftfront, 25 bei 
bei 125, 3. Wheeler an John Hoggins, 81250. 124; R. Hart an Dliver €. Hill, 83600. 

Gladys Ape., 112 F. fübl. von ©. 83. Str., >> — Str., Südoſtecke 61. Str., Weſtfront, 
front, 3 bei 2 "Edward DO. Hurd an John W. 85000 15; 3. 3. Withall an Mary Remmero, 
Bourfe, $6000. ). 

Sarding Ave., 166 F. nördl. von 16. Str., Weit: | 8. Str., Südmweltede Eligabeth, Nordfront, 5 bet 
ront, 50 bei 125, 3. Pregelfa an Matei Sudan, in; ©. U. Cummings an Edwin R. Mefinney, 
uron Str, 238 %. öftl. von Noble, Rorbfr., 4 | 8. Str., 32 FF. weſtl. von €. R. 9. und ahn, 

110, T. D. Nelſon an Stefania Jamiar — abi 192; John 9. Gray = nn 
83500. uthi 

ur Ave., 150 F. nördl. von Conneaut, Weftfr., | 69. Str., Rordweſtede Marfbfield Ape., Sübdfront, 

% bei 196, ©. H. Nielfen an George U. Vrabaut, 32 bei 125; M. Gray an da Mad ader, 40. 

| #3 Turner Ave, AO F. nördl, von 53. Str., Oftfront, 

Wplenonn „Une., F N ſüdl. von Hirſch Straße, 500 bei 126: I. I. Ioslin an Rodard National 

Ku 4 A. E. MeHenry an Beter zen e 10 #. mr. 

nion &pe., I üdl. von 47. Place, Oftfront, 
——— Gurley. Weſtfr., Mbei 104, 25 bei 112; Chwatel an James — 
— an —— —3 — u * —— m — — 94. Oft: 

orbmweitede Gurley, fr., 24 be ront, 52 ei 17 os well A. : 
— ®. Daun an Mag Goodman und Ga: £ Milcor, 85000. Fieerig Der Grundeigentiumsmarkt. Iefferfom Ete.. 30 ®. fÜDL. dom Aufn Moe, Os 
Volatow, $20,000. BWaibingten "Heigbts, Lot 7 don Lots 11 umd 12, Kran 40 bei 1 rau Minnie — FD vom 

Milwautee Abe., Rorbineede Huron Str., Nord: Blod 3; PB. T. Barry an Mattie N. Lane, $12H. ronzbille, 2. . und Frau Sarah U. Swads 

oftfront, &0 bei 106.7, Nahlak von Ferdinand Adam Ade., 25 F. füdl. von Ploomingdate Of: ende Grundeigenthumß-Ucherttagungen tm der fins, Chicago, an Albert R. Barnes, $20,00. 
a an —** Schuß, W00. front, 25 bei 118; 3. Windeiſcha fer an Emil Ste- be don $1000 und darüber wurden amtlld eias | Teavitt Gtr., 125 . jübl. von Yadiom, 

£ 2. F. ieftl. en Springfield Abenue, mdelfeint, „83000., * cettegen: 50 bei 124; —— Briſch an Frrig Reub, 

"ar 3 75, 3. €. Newcombs an Edward ttejian Ave., 75 = von Hirſch Str., Oft: | R. 52. Ave, Südmeltele Ontario Str., Oftfront, | Lerington Str., . meitl. von Lawndale 
. front, 25 bei 126; U. Johnfon an Aaron Ander: 5 bei 19; U. E. Cook an Carl R. Dietrich, tank „eo —* 38 Lottie C. — an 8 
% bei 124, Frank Mader an 3,300. 


IH. wig 
löifior Str., Nordweitele Wood, Südfront Nord 53. une. 192 * von Ontario Str., | Linde Ube., 2 — dfrant, ' 
5* Str nördf. von ger Buren Str., 100; Morris Lewis an Barnet N .- — Oftftont, 25 bei sono} . Sheldon an Amanda 3 Bei 150: a S Riorden an Mes Caite⸗ 
100 ve 6 —— . Campbell an | 47 ®. 18. Str., & bei 55; franf uran an Holmes, . — 
ER — nee m ER ee 
a Do € ‘ s arte e . nor v 
De 5 D bei 138, Chas. Boſtrom an Wm. 3. ga > ca —— —38 — ara € > — * *— SER * So‘. h iy ® "Brian * — 
$6000. . und Saura Rorgaar *8 öfl. von Spaulding Une, | Rice — 5 öl. = ine Übe,, 
Sincofn Übve., 175 $. füdftl. von Leland, Oftfront, lournoy Str., {. von Ape., 8. Lindem Chas. 33% bei 
u 3 Wr. A. Roth an Clarence Buding: 5 zen, 27.65 bei 19: & Lewis R. re —* — —— —*— 2; Senn — en 
Melroſe Str., 418 & öftl. don Halfted, Nordfr., a — — Center Ape. a 6 “en. 5 gr A C. a A ug * ar Pe s Br ae ni 


25 bei 147, Mary Scullon an Elise Bulman, ui i 124; Thos. ®. Hidey an Myron bumafer E 9 
YJadion Biod., 101 g weil. von Troy Etr., Güde | Bolt Gir., 166 $. wel. dom Francis den _ - 

Neinport Upe., us weſtl. von Groß, gott ©. 52. Übe., 165 fübl. v Ito ., Weits front, i . MeGeen s George 

| D bei IL, Binde Eanings Bant an Gench U jan & be Rs Parts Sultan © * EA RN u ge * 
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Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 12, 


April 1906. 
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Bergnügungs:Wegweifer. 


werb’. — „Suion in Search of a Husband.“ 

ial. — „Ihe Education of Mr. BPipp.® 
bater. — „Ihe College Widow.“ 

8. — Dlga Netherjole in wechſelndem 


ea®-- 90. 


fe. — „Baza. 
ufe — 


Rbe Three 


er 


. — Vaudeville. 
ert jeden Abend und Sonntag 
fe 


jeden Abend und 
Sonntag Nahmitt ag. 
Rolijeum. — Ringling Bros.’ Zirkus. Täglich 
zwei Vorſtellungen. 
iel s Columbian Mufeum.—Samftag 
und Sonntag iſt der Eintritt frei. 


zu aaa vn 


Sons 


Konzert 








(Bortfegung von der 4. Seite.) 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


1. 1 Siegen fügen: — ab Mãdchen. 


(Ungeigen unter dieſet Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Work) 


5 


Geſchã 
(Ungelgen unter dieler Kubrit 2 Ceuts das Mark), 


| 


Grundeigentfum und Hänfer. 


(Ungeigen unter :diefer Rubtik 2 Cents das Wert.) 





t: Ein erfahrener Saloonporter ſucht Stelle. 
Adr.: V. 718 Abendpoft. 


Gefucht: Junger deutſcher —* ſucht Stel: 
lung in einem Geſchäft. Adr.: P. 728 Abendpoſt. 








Geſucht: 
Yard; bin 24 Jahre alt. 465 Oſt 26. 
mer 8 Aluſſe. 


Geſucht: Friſch —— — kräftiger junger a 
Jabre alter Mann wünſcht die Bäckerei zu erlernen. 
arl Mafio, 276 Dgden Abe. 


Stelle in Schubfabrit oder in Qumber: 
Str., Sim: 








Geſucht: 
das Angenieur: 
erfahren, ſucht Stelle. 


Ein friih eingewanderter Deutfher, hat 
und Maichiniften- Diplom, praktiſch 
Adr.: F. 305, Abendpoft. 





Geſucht: 
wen fchlungen, 


PB. 727, 


Guter Anftreicher, 
u Arbeit; 
bendpoft. 


Tapezierer, mit beiten 
eigene Werkzeuge. 








Berlangt: Männer unb Knaben. 
Müngeiges unter dieſer NRuhrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 
Syubfabrit. 





Jungen, das Handwerk zu erlernen ’n 
Fargo & Phelps, 820 N. Robey Str. 
dofria 





Verlangt: 


Ve Fähige Skizzen-Zeichner und Dekora— 
tions-⸗Maler; 


— Arbeit; gute Bezahlung. 
C. J. Jorgenſen, 521 Jackſon Str., Por 1206, Mil: 
mwaufee, Wis. 12 ap, 1wx 


Verlangt: Aelterer lediger Mann für Teichte Ar: 
beit im Haus und Garten; Dauerndes Heim. Anzu—⸗ 
4 Fi 20-22 S. Willow Ave., Top Flat, hinten, 
Auſtin. 








Verlaugt: 


Gin Bügler in Färberei. 
2095 N. 


t Dehmlow's, 
Halſted Str. doft 





Erſter Klaſſe Painters für ſtetige Arbeit. 
Vormann, Chicago Beach Hotel, 


erlangt: 
Anzufregen beim 
öl. Straße. 





Verlangt: Gin junger Mann von. 18-90 Jadren, 
ein gutes Geſchäft zu erlernen. Adr. P. 712 Abdpoſt. 
j doft 





Verlangt: Gin anftändiger junger Mann, der ver: 
fteht mit Pferden umzugehen und fih allgeme 
nüslih zu machen. Ciner der draußen gedient, vor— 
gerpen. Muß etwas enaltich ſpre en können. 25 
teilen von Chicago. Privathaus. Beſtändiger Pla 
für den richtigen Mann, Nachzufragen 1340 Michi: 
gan Avenue nabe 14. Straße. dofr 


1127 








Verlangt: Porter für Saloon; ftetiger Platz. 


Southport Avenue, 





729 Elpbpurn Ude. 


— 


Verlangt: Schuhmacher. 





Tüchtiger Gärtner für allgemeine Gar: 
128 E. North pe. 
Berlangt: Bartender, der feine 
verläjfiger Mann mit_Gmpfeblungem, 
beit. 8+ E. Mapdifon Str., Bafement. 
Verlangt: Porter im Saloon. 
Man. 210 Southport Abe. 


Verlangt: 
tenarbeit. 





Arbeit ſcheut, zu= 
für Nachtar— 





Am beiten cin alter 


En ee 
Verheiratheter Mann als Stod-Glert 
Leute Die in der Dro— 
prattiſche Kennt— 
725 Abendpoſt. 


Verlangt: 
für ein Fabrikationsgeſchäft. 
quen- oder Farbwaaren-VBranche 
niſſe beſithen, bevorzugt. Apr. P. 

Verlangt: Möbelfchreiner. vuſh & Gert, Weed 
und Dayton Str. _dofefa 

erlangt: Lediger Mann für Sausarbeit. | Pferd 
und Boiler beforgen. 187 Center Ste: 


Geſucht: Starfer alleinftehbender Mann _fucht 
Etellung auf einer Stodfarm. 4324 Etate Str. 


Geſucht: 
Jahre alt. 
Etr., Dinten. 


Sefucht Deutſcher Barbier, ſpricht lein Eng— 
ic, fuht Arbeit. Nachzufragen 160 Mobamt 
Er. 





Junger Barbier ſucht Stellung, 16 
Friſch eingewandert, 100 Mohamt 








Geſucht: Heizer, erfahren mit Maſchine und Keifel, 
iheut feine Arbeit, jucht fofort oder jpäter dau— 


ernde Stellung. Adr.: P. 702 Abendpoft. 


Geſucht: Erfter Klaſſe Catesbäder, deuticher Kon— 
ditor und feiner Ornamenteur ſucht Stellung. 
285 Seminary Ave, 2. Floor. 


Geſucht: Deutſcher, friſch eingewanderter Sutcher 
25 Jahre Erfahrung in jeder Arbeit, jucht Stelle in 
Bufcer- Shop. 54 U. Straße. 

Gefuht: Junger, verheiratheter Mann, ſta dt⸗ 
befannt, kann gut mit Pferden umgeben, ſucht 
ftetigen Plat als Treiber. Adr.: P. 713, Abendpoſt. 


Guter Porter fuht Stelle; kann Bar- 
Adr.: DO. 565 Abendpoit. 
mido 














Geſucht: 
tenden und Lunch kochen. 





Geſucht: 
Maſchiniſt, 


Deutſcher, gelernter Büchſenmacher und 
7 Jaſte alt, ſucht Platz, mo Gelegenheft 
geboten iſt, ſich in eine verantwortliche Stellung 
bineinzitarbeiten. Spricht enaliih. Lohn fpielt feine 
Rolle, Aor.: D. 524 Ubendpoft. midofrjajo 


Geſucht: Maſginennaber etwas Erfahrung, ne 
Arbeit. Adr.: F. 319 Abendpoft. 

Geſucht: Bäder, zweite Hand an Brot und Rolls, 
juht Arbeit. Nachzufragen 122 Wels Str. mido 


Geſucht: Cake-Vormann fuht Arbeit; Mueller, 
117 Wells Str., Abothete. mido 
Geſucht: Küfer fucht Arbeit. 868 N. Halited Str., 
binten. dimidofria 


Geſucht: 
Play. 

















Waiter in mittleren Jahren jucht ftetigen 
Apdr.: F. 315 Abendpoſt. dimido 


Geſucht: Vvader, gute 2. Hand an allen Sorten 
Prot und Rolls, fust Arbeit. 127 La Salle Ave. 
9ap, Iw 


PBlumber, i im Fach erfahren ‚fucht ſte— 
Gjalo, 127 La Salle Ave. 9ap,im 








Geſucht: 
tigen Platz. 


Geſucht: 
ſucht ſtetigen Platz. 





Blechſchmied, in 
127 La 


allen Fächern erfahren, 
Salle Ave. 9ap,im 





Verlangt: Verbeiratbeter Mann "ohne Kinder für 
Sanitor von Flatgebäude. 830 und Flat. Nachzufra⸗ 
gen 187 Center Str. 

Verlangt: Schneider für_alte und neue Arbeit. 
938 W. Yale Str. nahe Oatley Ave. dfrſaſomo 

Verlangt: Junge über 16 Nahre, Im Gafes baden 
zu helfen; Tagerbeit; guter Lohn. 3 M. Divifion 
Straßze. 








Erſte Hand an Gakes,;; Kommt fertig 
1533 W. 35. Str. 

Nadzufragen 
Ude. 


Rerlangt: 
zur Arbeit. 
Verlangt: Anftreicher. 
Abends. 718 Oft Belmont 


Verlangt: Uhrmacher; 
Center Straße. 





nach 7 Uhr 


bringt Empfehlungen. 165 





Verlangt: Aelterer Mann für Pferd zu beſorgen 
und beim Hauſe zu arbeiten. Koſt und geringer 
Lobn. 1488 2 Milwautee Avenue. 

Ein 128 Milwaukee Ave. — 


Perlangt: ( Gärtner. 
S. C. Thor 





Verlangt: Mann im Treibhaus zu helfen. 1220 


N. Rockwell Str, nahe Milwautee Ave. 
"Berlangt: Erfter Klaſſe je Tifchler für feine Möbel. 
620 Weft Chicago Avenue. 


— — — 





Verlangt: Knabe in einem Wholeſale Muſikwaa— 
ren:Geihäft. Gehalt 83.50 die Woche. Tonk Bros, 
Go., 2359 Wabajh Avenue. 


Verlangt: 
beit zu verrichten. 


.— 


Bartender, der willens * 
2327 Wentworth % 


Verlangt: Ein guter Prot- —— BERGER Platz, 
guter Lohn. 1454 Weit 35. Str. 


Perlangt: Der einzige Platz, wo — Arbeit 
76 La Salle Str. 


gute Plähe befommt. 
Porter. 59 ©, Desplaines | Str. 





nat 











Verlangt: 





Ein guter Mann, für allgemeine 2 Arbett. 


13552 35 


Verlangt: 
arbeit. 8. 





Junger Mann, für leichte Fabrik— 
M. Johnſon, 5860 Wabaſh Ave. 


Weber, um an mechaniſchen Stühlen zu 
B. Fiedler & Sons, North Park Ave. 
dofrfa, 


PB. Beder 





Berlangt: 
arbeiten. U. 
und Hammond Str. 

Verlangt: Starker Aunge für 
& Co., 254 Eaft Monroe Str. 


fangt: Junge, an Cafes; 
184 Gaft North Ave. 


Mann, 





Etore. 





Sa muß Erfahrung 
a * 


Verlangt: 
Wells Str. 

Verlangt: Starker Junge, auf Farm zu ar 
beiten. 3778 N. Clark Etr. 


n Däder an Brot und Calee. 
Etr. 





im Stall zu helfen. 638 








Verlangt: 
1049 €. 58. 


Berlangt: 
cdens Mbe. 


Verlangt: Verläßlide Agenten, beftellte Waas 
ren an Privatkunden abauliefern. Guter Vers 
dien, ftetige Beihäftigung. Nur gg die & 
böbmifch ſprechen Zönnen ji melden. 1620 
fton Ade., Jadin. 

" Berlangt: Painter, ein Mann der an 
lan, und ein guter Junge, das Geſchäft au 
erlernen. 355 leveland (de. 





Suter Gärtner. Breiiner, 534 Dis 











Verlangt: Gin junger Mann in der Goethe-Schule, 
um, Sanitor: Arbeit zu verrichten und dem Engineer 
—A ſein, einer mit Erfahrung bevorzugt. — 
Rockwell Str. und Fullerton Ave. 


Verlangt: Mann von etwa 30-35 Jahren für af: 
gemeine Arbeit. M. Freytag, 270 Oft Madtion Str. 


Derlangt: Schuhmader, 13 Sud Clark Str. 
667 Milwaufee Avenue. 


Zwei Jungen in der Fabrik zu arbel⸗ 
Bryant Mfg. Eo., 2 
a 








und 





Berlangt: 
ten, über 16 Jahre alt. 
Indiana Straße. 


Balnst; Lauf: ae e. gr — zu —2 
A. Buſch & Co., 5 Fifth ð doft 


Verlangt: Guter Schneider. 
nahe 2. Str. 


Verlangt: 
reinzumachen. 








1036 Galifornia Ave., 





Ein Porter, für Saloon, und Hallen 
162 N. Clark Str., Brand’s Halle. 


Ein Kühenmann. 123 N. Clark Str. 
Verlangt: Porter. 50 Wells Str. 


Berlangt: Deuticher Porter, der etwas Bar tenden 
berftebt. Sra Armitage Une. 


Bertannt: Schneider, guter Rodmacher. 
tage Grove Une. 


Schneider, guter Rodmacher. 368 &ot: 
modido 





Verlangt: 











368 Cot⸗ 
ddo 





Verlangt: 
tage Grove Avenue. 


Verlangt: NYunge, abre alt, für Dry Sr 
Store. —8 208 Oft 34 ont Äübe. 


Verlangt: Junge, um er Bürftenmachen gu ers 
fernen. Rofenberg, 35 S. Hermitage Wpe., Ede 
Bolt. midofr 











orter und Auf⸗ 
Cottage Grove 
mido 


Verlangt: Ein guter Wagenmacher. 8250 ** 
Ave. Bladſmith Shop. 


Verlangt: Drei Santa, 
8. Silver, 8020 State Str. 


PVerlangt: WUrbeitsfählger, 
Badelur für Badebausarbeit. 
walter, Spencer, Indiana. 


Verlangt: 


Sunger Mann, als 
u; muß eng 


iſch ſprechen. 








für alle Urbeiten; ftetig. 
j weh 





leidender Mann erhält 
Mineraldad Dente: 
midofrfafo 








Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter dieſer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
Gefucht: Guter Carpenter mit Wert ucht bei 


eu 
mäßiger Bezahlung, am liebſten au 4. vatplatz. 
—— un Wiedemann. 4905 State —8 


t: Maurer, 5 Monate im Sand, ſucht Ur: 
EI Sa Mehern übe, Ede ie ei. 
dofr ſa 








heit. U —X 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rukrit 1 Gent das WBart.ı 





Verlangt: Ein Ehepaar. Manı um Stall zu 
beivrgen und fich allgemein nüslih zu machen. 
Frau für Wafchen und zweite Urbeit. 2641 R. 
"aulina Str. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent-das Wort.) 


Läden unb Fabrilen. 

Damen für Mufter: Stam * 1.50 

Suite = % La Salle Straße. 
Bus, mibolo,im 


Verlangt: 
der Dugend, 





Saußarbeit. 
Berlangt: Frau (verh.), hübſch möblirtes Zimmer 
für einige ‚lassen leihte Hausarbeit. 33 Dft 
Quron Straße, im Store. 





Verlangt: Gin gutes Mädgen für allgemeine 
gentarkeit: — „Lopn und gutes Keim. 4333 
tand Boulevard, 2, Flat. 


Verlangt: Sauberes Mädchen von etwa 15 Jahren 
als Wärterin für Kinder. Nachzufragen 2. Flat, 
33 ©. Marſhfield Avenue. 


dofrja 








Verlangt: Ein 14-15 Jahre altes Mädchen für 
sn Hausarbeit mitzubelien. 5454 Wajhington 
Aven 





Verlangt: Tühtiges Mädchen für zweite Arbeit 
in Yamilie von zwei Perfonen. Empfehlungen. Vor: 
iregen Tonnerftag und‘ Freitag bei Frau Wats 
on, 297 Indiana Sir. dojt 





Verlangt: Eine deutſche Frau mittleren Alters 
als Haushälteriu; habe drei Kinder; das jüngfte it 


8 Jahre. Chrift, Wendt, Woopftod, ZU, 


j u. Tepe oder —— 
ann zuhauſe ſchlafen. $t die Woche. 
622 W. North —— 


— Wädchen bei der Hausarbeit zu helfen. 
3109 Beacon Str. nahe Wilſon Ave. dofrſaſo 





für Hausgrbeit, 
Mrs. Silber, 








Berlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von drei Perfonen. 5234 Prairie Ape., 
1. Flat. 





Verlangt: Hausmädchen für Kleine amerifanifche 
Familie, $5; viele Köhinnen und Mädchen für ei— 
nige Arbeit in Hotels, Reftaurants ujw.. Mädchen 
oder Frau zur Hılfe in Küche bis ı Uhr $. Haus: 
hälterin, AR wi Stellung. 76 La Salle Str. 





Verlangt: .16:jähriges Mädchen für Kindsmagd. 
3435 Prairie Ave. dofr 
Verlangt: Madchen für Hausarbeit. mM Dlenid, 
478 Aſhland Blpd., Flat 1. dofrſa 








Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
8 Grand Avenue. 


Geſucht: Gutes Mädchen Ar für ge 


beit, friſch eingewandert. Str., 
Sucht Stelle für Haus: 
Oft 24 & 





haus. Miß R. Marffteiner. 
Str., Hin⸗ 


Gefuht: Gutes Mädchen 
arbeit, friich ag —— 9 24. 
terhaus Miß 2. Kemerlle. 


Deutfhes Mädchen ſucht er 
Vorzuipregen 192 S 





Geſucht: 
Haus arbeit. 


Geſucht: Eine erfahrene u ‚just P ni 
Wäſche und Hausarbeit. 821 W . Str. J 


Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit. Vorzuſprechen 4350 Wentworth Ave. 


Gejudt: junges deutſches Mädchen 
leichte 233 Southport Ave. 


8 








Anftändiges 
Hausarbeit. 


file 


Chas. Bender. “m, 2,19. 131 Wells Ste. 


et Ze. 
-Rauft Eure ee —* von 
—— — ——— — 
digarren⸗· Candy⸗ Läden und Apotheken zu Den 
en Preiſen. 
Waaren werden koſtenfrei aufgeſtellt. 
u für Baar ober J — — 
Chbas. Bender, 1, 131 Weis Str 





Adolf Bend 
217--219 Milmente Avenue, Ge Dalfted at 
— — Halfted Straße. 
h 7 Monroe. 

Verkauft zu fotibiligen VPreijen neue und alte 
Store-Einrihtungen für Groery, Meat Market, 
Bägerei, Tailors, Milinery und Delikateſſen etc. etc. 

Ehe Ihr eintauft, ſprecht bei mir vor und übers 
seugt Euch davon, Ilm;,iImX 








ſucht 
Geſucht: Zwei auchenmãa dchen ſuchen gewöhnliche 
Hausarbeit; gyter Lohn. 102 Ferdinand Str., unten, 





Wittwe jucht leichte Stelle, die Wirth: 
fheft zu fiihren, bei Wittiver, wenn auch mit Kind 
oder größeren Sohn. Bitte, jelbit vor zuſprechen: 
105 S. Centre Ave. 


Geſucht: Arbeit für 
Reinmachen. 328 Hudſon Ave., 


Geſucht: 
18 Jahre alt, ſucht irgendwelche Arbeit. 
ber vorzuſprechen. W. B., 16 Boſton Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Arbeit, bei Tag oder Woche. 
Adr.: S. B. 205, Abendpoſt. 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 


Geſucht: 





Waſchen, Bügeln und 
unten. 





Friſch eindewandertes deutſches Mädchen, 
Bitte ſel⸗ 











für 
5226 


Geſucht: 
Hausarbeit. 
Laflin Etr. 


Geſucht;  Anftändiges T 
Stelle; kann waſchen, bügeln 
Juftine Str. 


Gefuht: Eine ältere, gebildete Dame jucht Tags 
über Stellung bei invalidem Herrn oder Dame, zum 
Borlefen, Mujiziren und andere leichte Beſchäftigung. 
Adr.: F. 393 Abenpdpoft. mido 


Gebildete Deutiche, ſpricht etwas eng— 
war mehrere Jahre als fFilialenleiterin thä— 
jucht paffendes Engagement, event. Anfangs 
mäßiges Salär, zur Erlernung von Dffices 
per 1. Mai. Ade.: O. 507 Abendpoft. 

dmdo 





ſucht 


deutſches Mädchen 
424 


und kochen. 








Geſucht: 
liſch, 
tig, 
gegen 
Arbeit, 
dimido. 





Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für allge- 
meine Hausarbeit in einer Familie. 656 Auftin 
Avenue. doſa 





Verlangt: Mädchen 
815 Milwautee Ape. 3. 


für allgemeine Hausarbeit. 
Goldſtein. 
Verlangt; " Zuverläffiges Mädchen für zweite Ar— 
beit in fleiner Familie. 47 Dearborn Ave. dfr 
Verlangt: Hotel 
Rigi, 


Eine gute Geſchirrwaſcherin. 
Adams und Clinton Str. 





Verlangt: Deutſches Mädsen oder Frau für all- 
gemeine Hausarbeit. 3 in Familie. Cine Die mehr 
auf gutes Heim fieht als auf hoben Lohn. 92 N. 
Homan Ave. 





Verlangt: Mädchen 
Referenzen. Auh ein 
Wriohtwood Ave. 


Verlangt; Nettes Mädchen fir allgemeine Haus— 
arbeit in kleiner Familie. 227 Montrofe Boulevard. 


für allgemeine Hausarbeit. 
zweites Mädchen. 1737 








Verlangt: Anftändige Frau oder älteres Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Muß aut kochen fön= 
nen. Nachzufragen 194 G. North Ave, Store. 

doft 

Verlangt: Ein Mädchen oder eine Frau für Haus: 
arbeit. 195 Eiybourn % Abe. 


Mädden in in \ Reftaurant. 





Perlangt: 
Une. 





179 Chicago 








Verlangt: Zuderrübenbauer-fyamılien verlangt, um 
in der Nähe von Milmwaufee auf Quderrübenfeldern 
u arbeiten. Freie Wohnung und Paarzahlung von 
5400 duchichnittlih per Familie für die Sommer: 
arbeit. Naehzufragen bei der Wisconfin Sugar Com: 
rg Zimmer 36, Nr. 428 Grand Ave., Milwautee, 
Wis 2ap, 2w 





Verlangt: Gute Teintiche Haushäfterin in Heiner 
amilie. Ohne Kinder. Nachzufragen nah 6 Uhr 
Abends. 110 Vedder Str., 1. Flat. 


Verlangt: 6 Ein Mädchen von 16 bis 17 Jahren, 
um auf Kind zu ahten und etwas im Store mit 
zen Kann zu Hauſe ıchlaren. 517 N. Park 
Ave., Store. 





Berlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Enzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Ware. 


Läden und Fabriken. 





Verlangt: Erfahrene Berfäuferinnen in allen Des 
partments. Sowie junge Damen ohne Erfahrung im 
Berfaufen von 

Dry Goods, 
Notions, 
Fancy Waaren, 
Sinnen, 
Samen und Knollen, 
Hausausftattungswaaren, 
Damen = Untergeug, 
Putzwaaren, 
Mäntelund Suits, 
Spitzen, 
Bändern, 
Schuhen, 
Männer-Ausſtattungswaaren. 

Zu erfragen fertig zur Arbeit um 

nördliche State Straße Thikı Thüre. 


The Fair. 


8:30 Morgens, 


dofrja 





Verlangt: Mehrere 
Männerkleidern, dauernde Stellung und guter Lohn. 
Unzufragen beim Superintendenten. 


The Hub. 


fo—ir 





Perlangt: Mädchen von.16 und mehr Jahren fir 
gets in Office und Store, außergewöhnliche 
elegenheiten für jehnelle Beförderung für Mädchen, 
die gewedt find. Anzufragen 8:30 Morgens beim 


Superintendenten. 
Siegel, 


Cooper & 6&o, 
_— di mi do 





Verlangt: Frauen mit Erfahrung in Ausbefferung 
von Mäntel und Suits, fowie Finiſhers. Anzufras 
en um 8 Uhr Morgens (Nördlihe State Straße 
büre). B 

She gain 


Sap,linX 





Berlangt: „Klteration Han) nds" (weiblich) an Goats 
—— > Unzufragen beim Superintendenten auf 
d. Floor, um 8: D Morgens , 
Rotpihild ey Gompany, 


Etate und Ban Buren Str. 


2616,2° 


Verlangt: Junge Mädchen fir allgemeine Arbeit 
in Saundry; gute Gelegenbeit zum lernen. 1081 W. 
Sarrifon Str. dofr 








Berlangt: Maſchinen-Mädchen an Taſchen und 
Mädchen für Futter zu heften, — Maͤdchen für 
Knöpfe anzunähen. E. Hanſen, 366 Wabanſia dot 

dofr 


Verlangt: Kleidermacherin, Lehrmädchen. 490 U. 
Chicago Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen, um das Pusmacergeichäft 
gründlich zu erlernen. 461 W. Chicago Ave. — 
apl2— 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Väderladen. 
1919 Milwaulee Avenue. 














Verlangt: Umänderungs:Hände an Damen Stirts. 
Wieboldt's, 931-945 Milwaukee pe. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen zum MWadetein: 
wideln und als Jnipeltoren; mitfien 16 Jahre alt 
ein; Lohn 34.00 die Woche. Wieboldt’s, 931-095 
Milivaufee Ae. 


Berlangt: Eine Kleidermaderin wünſcht ein 
Mädchen um Bünge gu beforgen. Muß engluch 
fprechen können. 207 N. State Str. 


Näherinnen an Lederwaaren. 
167 Wabaſh Ave 


Verlangt:; Mä an Kappen. 
Cap Mio. Eo., 122 Duinch Str. 


Verlangt: Majchinen-Operator an Stoff:Gürtel 
t Damen; Stüdarbeit, gute Preiſe. Worms & 
u 230 Udams Etr., 5. Floor. midefr 


inifber8 on Skirts; ftetige Arbeit. 
kirt Factory, 232 W. Congrek Str., 
tbofrja 


4 junge Mädchen als PVerfäuferinnen. 
7800 State Straße, Sant 


midoft 
Damen — Muſter⸗Stamping. $1.50 
Euite 36 % LaSalle Str. 
Zap, dido ſa, Im 


rlangt: Mädchen, um Knöpfe an Hemden zu 
a 100 OR Madifon Str. wie 











Maut: 
mibdofr 


Rortdiweftern 
mido 


Verlangt: 
ner Bros., 











Verlangt: 
Andependent 
nahe Morgan. 





Perlangt: 
Lohn 86 im Anfang. 
Store. 





Berlangt: 
per Dutzend. 








— * — — 


ee 


bergen. 30 
— Outer ee fußt * eine Arbeit. 








Näberinnen an wollenen 
2. Mandl, 19 Oft Mapdifon 
mido 


Derlangt: Vraktiſche 
mden; guter Lohn. 
trabe. 


erſttlaſſige Schneiderinnen an 


Verlangt: 
kochen tann, 
dale Ave. 


Ein Mädchen, das „waschen, bügeln u 
in einer kleinen Familie. 1780 Dat: 
dofrja 





Verlangt: Junges Mädchen beider Hausarbeit 
zu helfen, zubauje jchlafen. 169 Webſter Ude, lat 3. 
Verlangt: Mädchen. Lohn +. 724 Lincoln Ave. 
Verlangt: Eine gute stveite Köchin, $10 die. Wede. 
Vachzufragen bei Fred Potthaſt, 3 Ban Buren Str,, 

Ede State Straße. 


Verlangt: Deutichsungarifches Mädchen für Haus— 
arbeit; gutes Heim und guter Lohn. Toppel, 296 
W. Diviſion Straße. 














Verlangt: bei 


uu be helfen. 


Junges Mädchen, 
718 N. Wood Str. 


Ic Mädchen 
Guter Lohn. Store, 2327 


Verlangt: Kindermädchen, 
mithilft; Zeugniſſe verlangt. 


der Hausarbeit 
dofr 





für allgemeine 


Hausarbeit. 
Wentworth Ave. 





das bei der Arbeit 
37 Rosiyn- Place. 


Mädchen, im Haufe und im Store zu 
429 Weit Belmont Ave. 


Deutihes Mädchen, friſch eingewander— 
Saloon, 1857 N. Halited Str. 
Wiiche in's Haus zu 
393 Wajhburn Ave., 





Verlangt: ( 
belfen; feine Wäjche. 


Verlangt: 
tes vorgezogen. 








Berlangt: Stetige Frau, 
nehmen. Mrs. Berdenftein, 
nahe Wood Str. 





Binenzielles. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wart.i 





Geld ohne Rommifijion. 

Wir verleipen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiljion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4-6 Proz. Häujer 
und Lots ſchnell und vortheilhaft — und 
vertauſcht. William Freudenberg & Co., 140 Waſh⸗ 
ington Str., Eüpoftede XaSalle Strabe 

24jan,didofa® 





Erfte Hypothefen = verkaufen; Geld zu 
gu mniedrigften Zinſen. Dfien Abends. B. 
Kifer, 592 Sedgwid Str. an (abido® 


Für Gejchäftsleute habe ich Geld bis zum vollen n 
Koitenpreis des Gebäudes zu 6% netto. Rückzah— 
lungen monatlich oder halbjährliy. Kommt Vor— 
ze. oder ichreibt an Win. Ohlhaber, Architekt, 

art Etr., nahe Milwaufee und North pe. 
Tel.: Humboldt 444. 2mzʒ, ſo dido, Im 
Zu verkaufen: 


$2600, erſte Hopothel auf bebautes 
Nordſeite-Grundeigenthum, 5%, 4 Jahre. Auch 
82000 Kontraft für den a. von Lake View bebau— 
tem Grundeigenthum, 0%, 3 Be a Ne 
Beſte Sicherheit. Richard X. Koh & Co., 9 Waſh⸗ 
ington Str, Zap, X,“ 


Sohn P. Foerſter & Co, 15 La Salle Str., 
verleihen Geld auf bebautes Grundeigentbum zu den 
niedrieften Naten; machen auch Bau—-Darleihen. 
Wir haben eine Anzahl von 5:, Sig: und Gsprozent. 
Hppotheten zu verkaufen. 13ja, x 


Zu leihen gejuht: $2000 für 
Wohnhaus, zu Sa Proz. Zinjen, 
AUdr.: P. 720 Abendpoſt. 


Zu leihen gefucht: 83200 auf mein modernes Wlat- 
yebaude, feine Gegend, 5% Broz., feine Kommiſſion. 
Adr.: O. 564 Abendpoft. dofrjajo 














5 Jahre auf neues 
feine Kommiſſion. 
dofriajo 








Summen von $200 aufwärts auf 
Scaedler, 1838 Wrightwood Ave. 
6ap, friondidoja 


$1000 bei Privatleuten, ohne 
Siderung. Adr.: O. 594 
fodidoja 


Zu verleihen: 
Grundeigenthum. 





Zu leihen geſucht: 
Kommiſſion, auf gute 
Abendpoſt. 





Zu verleihen: 


Privatgeld auf a 
auh zum Bauen, 45%. Adr.: O. 


503 Abendpoft. 
9mz,* 


Bankers, 
und 





Grecnebaum Sons, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Moͤrtgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
83 und 85 Dearborn Straße. 3in,K® 





Darleben auf gimeite —— auf Grundeigen⸗ 

thum prompt —— der regulären Raten. — 

denrd & Robinion, Ne alacı ehr. Zimmer 504, 
19, 


E. Pauling, 182 LaSalle Straße. —Erfte 
—— zu vetkaufen. Geld zu augneiten sum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. mn. 

mi. X, 


Geld zu verleihen, genen 5 Prozent Zinien, auf 
Nordfeite bebautes Grundeigentum. Abends offen. 


Auguft Torpe, 147 £ Oft North Ave. 
Bmy,imX 











Spottbillig: Elegante, ft neue eichene Ginrihtung 
für Meat Market (Daemtes Fab titat), ſowie Blods, 
Counters, Waagen, Grocery Bins, Shelves, Schaus 
täften, Kaffeemühle, Kannen, Oelbehälter. Zum \ Wort: 
nehmen. 626 Xarrabee Sır. mido 





735 Racine Ave. 


Grocerp Eisbor. 
dojajo 


Bu verkaufen: 








Kierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrid 3 Gents das Wert.) 


Zu verlaufen: Steis an Hand, Laſt- und Wagens 
pferde und Pferde für allgemeinen Geihäftss 
—— ebenfaͤlls 40 Stuten, etliche trächtige und 
lahıne Wierde, geeignet für Farmgebrauch; “Probe 

gegeben. Jojepp Strauß, 1197 Milwaukee Ade. 
l4m;,Im& 


85. 








201 


Pferd und Geſchirr, 
mido 


Zu verkaufen: 
Southport Avbe. 





Zu verkaufen: Pferd, 1400 Pfund, 8200. 162 


N. Curtis Str. 
Zu verkaufen: 2 
beitspferd. 310 E. 





ſchwere und 1 leichtes Ar 
North Ave. 





Eine gute friſch melkende Kuh. 


Zu verkaufen: 
nahe Homan Ave. 


1196 Jowa Ave., 





Butcher⸗ und ein Garpentermagen, 


Zu bverfaufen: 
jowie ein offenes Buggy, billig. 


aweijigiges Surrey, 
700 Larrabee Etraße. 
Zu vertaufen: 
Lirprepgelgitr. 


Billig, Expreß-, 





Ein kleiner Topwagen und ein 
1847 R. Mhland Ave. 





Pliumber-, Painter⸗, rocers, 
Butcher⸗, Bädır:, Laundry-Wagen oder Buggies; 
bauen auch auf Beſtellung; gebrauchte Wagen ſehr 
billig gegen Baar. Thiel & Ehrhardt, 95 Wabaſh A. 
Anz IX, Im 


Ich bezahle * — den höcften Preis für 
Gurte Stores, d Firtured, mie Öroceries, 
Meat: Martets, —— elitateſſen, Zigarren 
und alle anderen Handelswaarenläden und Einrich- 
tungen. Wenn Ihr Euer Geſchäft ſchnell verkaufen 
wollt, ſchreibt oder telephonirt an Theo. Goodkind, 
SR. Halfted Str. Tel.: Mi North. 

15mʒz, domo, Im 


Grocers, aufgepaßt! 

Muß fofort vert > werden für nur $75 
tbeilmeife an Abaahlung. Lang etadl. gut u 
lender ——— — biliig 1. daS Doppelte. Kei⸗ 
ne Konfurrena. Großer waarenborrath, hochfeine 
Einridtung. Kommt fofort. Seltene Gelegenheit. 
Feine Na barfchaft. Billige Miethe. Offen bon 
1 biß 4 Uhr. 535 Welt Zablor Str. dofr 


u berfaufen: 50 | 
Reingewinn $00 per 
312 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Meat:Market, gute Lage, billige 
Miethe. Eigenthümer sieht jih vom Geihäft zurüd. 
50 Weſt 14. Straße. 


Roominghaus und Store, 8 Jahre Leafe, 32 Zim: 
mer, Dampfbeizung, mit oder ohne Möbel zu ver: 
taujen,‘ Nordjeite nahe Northweitern Depot. Abdr.: 
BP. 7233 Abendvoft. dofr 








immer Hotel — — 
onat, für $2000. F. 
u 











Bäckerei mit neuen Brick Badofen, 
Gute Gelegenheit für junges ftrebs 
Adr.: P. 

doſa 


Zu verkaufen: 
alles Werkzeug. 
ſames Ehepaar. Leaſe und billige Miethe. 
719 Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Kaffee- und Thee-Laden. 670 = 
ewid Straße, unten. doja 


Zu verkaufen: Tilig wegen Abreije, guter Blad⸗ 
ſmith- und Horſe ShoesShop. Nachzufragen im Sa: 
loon, Milwautee und Chicago Ave., von 4 bis 8 
Uhr Abends. 











Mus verlaufen: Sofort wegen Krantpeit— Kleine 
Päderei, gutes Geihäft. 2707 Wentmworth Ave. 


Ru verlaufen: Gut möblirtes 9:Zimmer:flat, na⸗ 
be Lincoln Bart, billig. Miethe $27.50. s1 
Abendpoft. 

Zu verlaufen: Grocery-, Delitatejfen-, Sigarrenz, 


Baͤderei-, Yutcherftores von $250 bis 83000. Nahe 
jufragen Morgens bis 10: N. Halfted Sir. 


7} 
Wer gute Gefhäfte jeder Art kaufen oder verfaus 
fen will, komme nah 657 N. Halſted Str. 














Zu verkaufen: Ein großer _Delitatejien:, Bäderei: 
und Gandy:Store; guter Stand für Ice Gream 
varlor; beſte Lage Weitjeite; billig, wegen Kran: 
beit. 515 Ogden Abe. dofrjafonmo 


6235, werth $350, Grocery, Delikatefien, Gonfec- 
tionery; Wohnräume; niedrige Miethe; muB Fami⸗ 
lienver hältniſſe halber ſofort verkaufen; deutſche 
Rachbarſchaft. 6156 Morgan Str. 











Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Dur vortheilhafte Einkäufe großer Partien von 
Möpeln, Kinderwagen und Eiſenbetten, welche wir 
dirett von Fabrikanten zu Sc am Dollar gekauft 
haben, ſind wir in der Lage, die Waaren zu noch 
nie dageweſenen niedrigen Preiſen zu vertaufen, 
und ſollten Alle, welche einen Hausſtand gründen 
wollen, dieſe große Gelegenheit nicht verſäumen. 
Starte Eiſenbetten I8c; 6 otton Top Matragen 1.48; 
Ihöne Rohrſtühle H9c Eichenholz Aus ziehtiſche 
4.15; Dreiiers mit großem geihhltiffenem_ Spiegel 
1.75; Sidebvard 9. 8B; Kinderwagen unD 6 Carts 
mit guten Stablfedern, Gummireifen und Scirın, 
5.75: Koböfen mit 6 Dedeln, garantirt gute Back— 
ödfen, 14.75, und große Bruſſel Rugs 9.98. Baar 
oder Abzahlungen, Botichen, 194 E. North Ave, 
dofrfonmodimido 








Die ganze elegante Ginrihtung unjerer drei⸗ 
ftöfrgen Refidenz muß ſofort zu irgend eine mPreis 
berjchleudert werden. Einzeln oder zujammen, alles 
geneu wie neu. feine Ix12 Royal Wilton Rugs 
und andere Rugs, prachtvolles Mahogany Warlors 
Set, Tiihe in Rookwood und Mabogany, türkiſche 
Scaufelftüble, Gau, Mefiingbetten mit Baß— 
Springs und Saarmatrage, Chiffonier3 und Drei: 
fers in Mahogany und Daft, Ausziehtiſch, Bilder, 
Spiegel, Portieren und Gardinen, hochfeines Piano 
uim. 390 Dat Str., zwijchen Lincoln Park Blod. 
und Ruſh Str. 10ap, im 
Wegen Abreiie, jpottbillig, eine 
152 Sheffield Ave. Lupen. 





Zu verkaufen: 
tleine Hauseinrichtung. 





Zu verlaufen: Gasofen. 324 Ciybourn Ave, 


Bajement. 





Zu verfaufen: Möbel für 5 Zimmer, ebenfo 
feine Schweizer Muſic-Box, billig. werlafte die 
Stadt. Keine Händler. 19 Mohamf Etr. 

Zu verkaufen: 31 Roslyn Place, elegante Barlor:, 
Library⸗, Bettzimmer: und Ehzimmers Möbel. ro: 
Ber Bargain! Händler verbeten! mdoft 


Muß verſchleudern: Neues Mahagony Parlor Set, 
Coud, Rugs, Tiſch, Stühle, Piano etc., erſt kurze 
Zeit acbraudt. 727 Bloomingdale Road, nabe We 
ftern pe. Kommt fofort! 10aplw 


Manufacturers⸗ Verlauf von Muſter Barlor:Set3 3 
4 Preis. Showroom 535 Larrabee Str. ubos. offen, 
ap 

















Pianos, mufilaliihe Inſtrumente. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Gents bas Bart.) 


Feines 3350 Piano für $200. Ab— 
Adr.: P. 722 





Zu verkaufen: 
zahlung oder nehme Diamanten, 
Abendpoft. 





fon: 


Wir verkaufen Feine Bianos wegen Abreiſe, 
Groß, 


dern mir offeriren wirkliche Bargains. Aug. 
50-594 Wells Str., nahe North Une. 
Tap,didojafon, Im 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, in Feiner Familie von Zweien; guter Lohn. 
Nahzufragen: 1863 N. Halſted Str, 2. Flat. 


Berlangt: Gute Aufi: ch - Fund: Köchin. Ede Elart 
und Dan Buren Str., Baſement. 


Verlangt: Mädchen 
RI Michigan Ave. 








für allgemeine Hausarbeit. 


midofr 





für allgemeine 
Road, 
mido 


Mädchen 


Verlangt: in gutes \ 
1503 Sheridan 


Hausarbeit; feine Wäſche. 
nahe Evanſton Ave. 





Berlangt: Junges Mädchen für zweite man 
658 La Salle ve. nido 


Mädchen für feihte Sc Haus: 
1233 Mihigan Une. midofr 





— Junges 
arbeit. Nachzufragen: 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das WBort.i 





Herr Julius 3. Zweigentha — 
—aus Nuttla, 
Frl. Ella Reiß — 
—— Pag -Pesitercze, 
Verlobte, 


Ungarn, 


Ungarn. 





Mitglieder des Ordens der United Workmen, die 
ihre Rate wieder erhöht haben, ſowie die der andes 
ren. Orden, bei denen beitimmt eine Ratenerhöhung 
in nächſter geit bevoritebt, wollen geil, a 
unter Adr.: RK; 349 Abendpoft. llap*X 





Wenn pr Maurerarbeit, Schornſtein oder Reparas 
turen an_Dampfteijeln habt, ichreibt NKoebler, 442 
Thomas Straße dap, doſa mo, Im 





alfeinftehendem Mann, an Weit 
Nobey Str., eine Frau für vier 
Mode, um kleine Wohnung in 
fan auch ihre Mahlzeiten da— 
518, Abendpoft. 


Berlangt: Bei 
Divijion nahe N. 
albe Tage die 
rdnung zu halten; 
ſelbſt haben. Adr.: ©. 





Verlangt: Mädchen 
Nachzufragen im Store: 


für allgemeine Hausarbeit. 
76 Center Str. 


ein abſolut ficheres Mittel 


Beſitze ein N 
Näheres unter Adr. O. 


tel gegen Saar: 
ſchwund. 560 Abendpoſt. 
dimido 





Deutſche Mitglieder im Orden der United Work— 
men, über 50 Jahre alt, können etwas bon großem 
Vortheil erfahren, beim adrejjiren: $. 347 Abends 
poit. Tap,im 








Ein deutiches Mädchen bon 15—16 


Verlangt: ı 
328 €. North 


ze rür leichte Sausarbeit. 
Ave. 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätsig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Ave., nabe Larrabee Str. I7mzim 





Verlangt: BEER für allgemeine Hausar— 


beit. 4504 State tr 





Waſchen und 


Verlangt: Eine ſaubere Frau für : den u 
Gutes Het. 


leıhte Hausarbeit. Keine wınder. 
401 Grand Ave. Killeen Laundry. 

Verlangt: Ein nettes Mädchen für Hausars 
Beit. Muß zu Haufe fchlafen. 414 Lincoln Ave, 
Bäckerei. 





Alerander Detetktive-Agentur, 171 Waſhinoton 
Etr,, Zimmer 206, ſammelt Beweismaterial für ges 
richtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entvedt: 
aud) unangenehme Cheftandsfälle unterfugt. Wenn 
in Trubel, tommen Gie zu uns. Rath jrei. 6jp® 


eu a Sartorius, Deffentliger Notar, 
173 a or. Anends 330 Wohawt Eir, naht 
Eenier Etr. 











Mädchen oder 
Lohn $3.00. 
Ylat. 


erlangt: Ein gutes ebrliches 
eine ältere Frau im Haushalt. 
Keine Wäſche 2 Elizabeth Str., 2. 





Verlangt: Fin gutes deutſches Mädchen, das etwas 
englifch jpricht, für allgemeine Hausarbeit, zwei in 
* Familie. Guter Lohn. 4955 Michigan Ave., 
Flat. 





Verlangt: Junges Mädchen für er Haus: 
arbeit. Mrs. Genslein, 879 Weit North pe. 


Mädchen für allgemeine 
32 Weit 21. Str 


. Ein "gutes ‚.junges Mäpdchen, bei Kin 
3300 Wallace Str. 
dofrja 





Verlangt: Hausarbeit; 


tleine Familie. 





Verlangt: 
dern; muß zu Sauje jchlafen. 





bei der Haus: 
autes Rs 
dofr 


Berlangt: Mädchen von 16 Jahren, 
arbeit mitzubelfen; kleine Familie; 
34483 Indiana Wpe., oberftes Flat. 


Verlangf: Ungarifches Mädchen, das engliih und 
wo mög lich Deutih oder ſlawiſch ſpricht, als Waitreß. 
Hungarian Reſtaurant, RI S. Halſted Str. 


um Reinmachen und Betten: 
iprehen. 122 Wels Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
IM, Bernfon, 








Berlangt: Frau, 
madhen; muß englif 





Verlangt: 
oder junges Mädchen zur Hilfe. 
5012 Calumet Une. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; 
Paulina Klein, 404 Milmaufee Ave. 


Aunges Mädchen für 
Addifon Abe., 





Lohn $. 





leihte Haus: 


Verlangt: 
R nahe Aihland 


arbeit. Deinze, &37 
Une. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 





Mädchen oder Frau für 


ide 
Rachzufragen im Store, 74 Wells Str. 


mido 





Verlangt: ern N 
lafen. 205 Wells 


a für Hausarbeit, das 
lochen kann. 565 W. Chicago Ave., Saloon. 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
— in Familie von Zweien; guter Lohn. 
achzufragen 143 Pine Grove Abe., 3. Flat. midofr 


erlangt: Junges deutſches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit; Heine Yamilie; lann zu Kaufe 
ſchlafen. 1019 Francis Etr., Eogemwater. mido 


Berlangt: — für a } Qeuberheit in 
fleiner Familie. 582 Oft 45 
dimidofe 


Hausarbeit; zu 


midofr 





etwas 


Verlangt: D 
mido 











Reditsanwälte. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrik 2 Gents das MWort.ı 


Richard A. Koch, 
95 Waſhington Stri, erſter Flur; deutſcher Anwalt 
und Notar, praktizirt in allen Gerichten. 2. 
ftunden täglih von 9 bis 5, Sonntags 10 — 
3ap, » 








Albert. Rraft ya Advokat. 
Prozeſſe in allen Gerichts hofen geführt. Alle Rechts. 
oeihäfte beitens beforgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs: Dept. Anſprüche übercd 
ducchgeiegt. Löhne ſchnell kollektirt. Abſtrakte exami⸗ 
nirt. Belle Empfeplun en. 134 Monroe Str,, Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une, 19ag9* 


Sred Plotke. deutiher Rechtsſanwalt. 
Alle Rechts ſachen ade bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath 79 Dearborn gas 
1044. Abends: 1644 Briar Blace, nahe N * 

feb,* 





$35 kaufen ein 00 Piano mit 
629 Xarrabee Straße. 
mido 


Zu verfaufen: 
Garantie. Baar oder Zeit. 





Berichleudere hochfeines echtes Mahagony Upright 
Piano. 4 Monate benugt. 30 Dat Str. laplw 


Bloomingdale R. 
10aplw 


Upright Biano, ſpottbillig. * 





Nur $95 für elegantes Gabler Upright. $5 monatl. 
A. Groß, 50-594 Wells Str, nahe North ——— 
9ap,lı 
to: 
‚1m 





$25 kaufen feines Roſewood Square Piano. 


Ber Pargain. Au. Groß, 592 Wels Str. 9a 





Gebrauche Geld, verjchleudere mein elegantes neues 
Piano; beftes Fabrifat. Adr. F. 82 — 
7ap, Iw 





Elegantes ungebrauchtes Upright Viano iſt ſofort 
für 15 des Werthes zu verkaufen. 389 Lincoln * 
bap. Iw 





Konzertina, gebraudt, in gutem Zufande, billig 
wu verlaufen. 437 Milwaukee Ave, nabe an 





$100 kaufen feines Twitchell Udright vum wie 
neu. 841 Lincoln Ave., nahe Southport A 
— ImoX 








Nähmaſchinen, Bicycles etc. 
(Anzeigen unter diejer ARubrit - Cents das Wort.) 





Verichleudere Schub Shop. Nachzufragen: 408 


Clybourn Abe. 





bei 


Zu verfaufen: Candy-Store, 
1171 


billig, wenn ſofort' genommen. 


toßer Schule; 
Wabanfia Une. 
dofr 





Ein Saloon, 10 Meilen von Chi: 
ift bis H. Auguft bezahlt; Preis 
um das Gefchäft zu übernehmen; 
Eigenthümer gebt nah Deutihland; dies ift die 
beite Gelegenheit, einen guten Plag zu befommen, 
Näheres: 289 Wells Etr., Butcher-Store. 


Zu verfaufen: 
cago; Lizens $350, 
8100; 8700 Baar, 





Zu_berfaufen: 
der Zigarrenz, 
gegenüber einer großen 
Ubendpoft. 


Zu bverfaufen: Butchernefhäft, mit etwas 
Srocerh, mit eleganter Einridtung. Gute Lage. 
Feiner alter Stand. Ilt megen Verlafſens der 
ze ie —— za verlaufen. A Geurfe, 180 Ran— 
olp 


Krankheitsbalber ein gutge tere 
Stationery= und Zeitſchriftenſie ore 
Schule. Adr. P. 724 








Meat-Market und Wurſtgeſchäft. 


Zu verlaufen: 
Keine Agenten. doja 


TO Welt Yan Buren Str. 

Muß verkaufen: Guten 
ceruftore, 3 Zimmer und Store, 
Elybourn Avenue. 


10-Kannen Milchgeſchäft. 





und Gro— 
179 
dofa 


2W Aus 
dofria 


Delitatejjen: 
Miethe $15. 





u berfaufen: 
gulta Straße. 


Zu verfaufen: Befte Bäckerei auf der u 

nahleisbare Store-Einnahme täglih $45. 

F. 394 Abendpoft. “is 
outer Platz, fein 


Zu verlaufen: VBäderei, $500, 
eingerichtet, nur Store-Trade. 794 W. Late = 
ido 











Verkaufe nn — 
ſchäft für 800. \ 


Zu verlaufen: 
Store⸗Geſchäft. 


ge. ehendes elettrijches Ge⸗ 
F. 3 Abendpoft. ſodidoſa 





Eine gutgehende Bäckerei. Nur 
Adr.: D. 224 Abendpoſt. 
3,5,7,10,12,14ap 


Zu verlaufen: 24 Zimmer Hotel. 
47—49 Hubbard Court. 


gu verlaufen: Gutgehender Meat Market, wegen 
Krankheit. Wm. Niemoth,. 3318 Archer ur fef 
mipdofrfa 


Saloon, in Lafe View, für $200; 
— zu melden. Nähere Aus: 
56l, Abendpoft. midofr 


Zu_ verkaufen: 3 „Gfenbantung “ „setee Sage, * 
wie Tinſhop. 5105 S. Halſted 





Bargain. 
midofrſaſo 








Zu verkaufen: 
nur Käufer brauchen 
kunft wegen‘ Lizens: & 





Sarmländereien. 
vertaufhen: 15 Wder, 

und Hühnerfcerm in Bowmanville, mit 
haus u.j.m., im Werthe von $12,000, 
denfreics Flatgebaude auf der Worb», 
Rordweitjeite und zirka 84000 bis 
Gelegenheit. Ridard U. Koh & 
ton Sir, 


Bu verfaufen: 0 Wder 
Zangor, Michigan. Gutes 7-Bimmer Haus, awei 
Ställe und e nöthigen anderen Gedäude; — 
— Pe —*2r8 Birnen⸗ und 

bäume. Verlaufe ig oder vertauji — 
—— —— Grundeigenthum. 4 

184 La S Ymy*% 
.Farmlandereien zı verlaufen iMerasannno. 
....Wlabama Wlorida, Tenneffee = PORN 
Bisconjin, Nord-Dakota,, Montana u, Waf — 

‚Freie Heimitätten angewiefen..ersonune«e 
Umeric. Farınland &o., 355 Dearborn Str... 
Tap,Im& 


BVerlangt: Deutihe Farmer für Trud Raifing, 
nahe Houſton, Texas; Land gefihert. Gurken, Fe 
bein etc. jind nmötbig, um Rontrafte für nordliche 
Märkte aus zuſühren; jofors. Mdr.: D.591, vw 


11—16ap& 


au ber» 
verfaufe auch 


Ge mũ ſe · 


Wohn: 
gegen jchuis 
PN eſt⸗ oder 
Baar. Beite 
0., SB Bafding» 

3ap,X,* 





arm, eine Meile vos 











Seltene Gelegenheit: Eine Gemüie: 
miethen; vollftändige Ausftatiung; aa 
billig; in befter Verfafiung; eine Meile von der 
Strabenbapn-Tinie; Eigenthümer PR Gamiliens 
verhältnifje_ wegen auf. Näheres: W. Fullerten 
Ave., im Saloon. mido 


Geſucht: Gute Farm mit Jenventer 
Gebäuden für ein zwei 6=Yimmer Das Ir 
ner der beften Rahbarihaften in Chicago au ber: 
item, Nur erfter Klaije Boden. berü ſichtigt. 
U. A. Jankomsti & Eo., 256 Milwaukee Une. 
Bidofafon 


82300, Theil auf Zeit, laufen prädti 
Wistonjin yarın, neues Haus, Pe ae 
tultiviet, mit Draht umzäunt, nahe Tomn. Bierde, 
Kühe, Schweine, Mafchinerie, | Saat etc., werth 40. 
Sc Zimmer 1107, 59 S. Glarf Sir (Aihland 
fondido 








' dertaufchen ober zu dert : Dirte 
Ren Farınen mit Gebäuden Bm ir Raid 
und Ernte. Rebi, Zimmer 3, 119 2a Fr 

l6jan, Bibo,fefen,* 


Nordleite. 
— Eeltene Gelegenheit — 

— Neues! — 2sftödiges Framegebäude, Vafement 
und Wttic, konkretes Fundament, Ertereifenfter, 2 
bübfche, elegante 5⸗Zimmer Wohnungen, mit She 
zimmer, heißes Warfer etc. Cullom Üde., nur ei: 
nige Blods von Lincoln Ave, — für den fpott= 
billigen Preis don $3000 verfa 

— Urthur JZojetti, 2 DR Worth Abe — 











— Spezieller großer Bargaln — 
x KIN — 


Gut gebautes Iftödiges Bramegebäude, Bafement 
und Uttik; zwei pradtvolle 4: — en en, 
Gas, Toilets, in beftem Quftande, N. Maribfielo 
Ane., unweit Sincoln Apenue. 

— Arthur Joſetti, 230 Öft North Ave — 





Verlaufe Heim werth 8200, für einen Bar ⸗ 
Preis wegen Veränderung des ts. —— 
Bad, Furnace, gut gebaut, Brid:Bajement, Lot 
Ta Fuß Front. Gute — Fragt au 
beim Kigenthümer HI RN. Datley Ape 1% Blods 
nördlid von Winnemac Ave. Limeole e. Gar. 


doſa 


Zu verlaufen: Zitöd. Framehaus, drei 5sBimmers 
Flats, alle VBerbefjerungen, mit feiner — nabe 
Millers Kirhe und Schule, Ede Belmont Ave, und 
Berry Str. Etwas für — deutſche Leute. Nach⸗ 
RER bei John Bobel, 797 Soutbport Une. 

dimido 


Zu verlaufen: Sftöd. Bridhaus, drei 4-Zimmer⸗ 
Flats, alle Verbejjerungen, ebenjo alle Straßenper» 
befjerungen, “ feiner Nachbarſchaft nahe Clark Str, 
Preis 34500; ein Bargain; laßt Euch diefe Gelegen: 
beit nicht entge =  Razufragen bei John wen 
797 Soutbport dimide 











Zu laufen gefuht: Modernes 2-ftödiges Stein. 
front Flat Gebäude, in einer guten Gegend, nahe 
Lincoln Park, nicht höher als . Antivortet fos 
fort. ©. 2. 80 Abendpoft. Tap,öt 


Zu verkaufen: Schönes Wohnhaus, mit 
Lot. 760 Bryn Dar Ave. — Bab JF Bub 
nace. Näheres beim Gigenthümer, 1012 Hood Ave. 
Tap, Im 


hi Milde 
Ür Mil 
134 Ubendpo t. 








Zu laufen gefudt: Haus mit Stallung 
mann, auf Abzablung, Lake 28 u 
mann, Caſh, Nordfeite. Adr.: 9. 





Nordweitieite, 
$1500 Laufen 3sftödiges Brid-Flatgebäude mit Waſ⸗ 
ke Gas und Bad an der Nord PR Ave., ziij 8 
idenzs und Humboldt Ave. — gemacht 
ment:Seitentveg,. Reit “ leichte u lung. de 
liche Weihe 2 Gute Gelegenheit Bit 9 zu Taufen, 
Richard U. Koh & Eo., 95 Waſhington —* 
ap, x⸗ 


Zu verlaufen: Reue 5, 6 und 7 Zimmer Gots 
tages und 2:jtödi ar. Wohnhäufer, Steins und Brids 
Befement. Sotten an Francisco Str. und 
Irving Park Blod., — en modernen Ginrichs 
tungen, bon En 218, tleing inzaplung. 
rg montlich. —5 % id und & f 2 

5 Uhr Radhmittags offen. Ern ‚ Irbing 
Bart Blod. und Francisco Eir. Haupto Bu Er 
in,bojadi? 











Bu vermiethen. 
(Ungetgen* unter dieſer Mubrit 2 Cents das Mort.f 


Zu vermietben: Nordfeite — $7.0 bi 85 — 
T: und 8-Zimmer Colonial Brid:Häuier; Eichenholgs 
belleidung und polirte Hartholz— Fußböven; Yurnaces 
und Heißwaſſer⸗Heizung; kunſtvoll deforirt mit im: 
portirten Tapeten; jtrift modern in jeder Beziehung; 
ein Block zur Station der geplanten Ravenswood⸗ 
Sochbahnverlängerung, die jegt gebaut wird. Nach⸗ 
ufragen 529 Eddy Str., nahe Addiſon und Lincoln 

venue. midofria 








Zu vermiethen: 6 Zimmer, Bad und heibes Waſ⸗ 
fer; 5 und 4 Zimmer Wohnungen. 337 Roscoe Blod., 
Gde Seelen Ave., Late View. 





gu dermiethen: Zum 1. Mai; Cd-Store, paffend 
für irgend ein Geſchäft. 337 Roscoe Blod., de 
Seeley Ave., Late View. 


Zu vermiethen: 6 helle Zimmer, Yard. Gehdiſtanz. 
223 Ruſh Straße. 








gu vermiethen: Gd:Grocery:Store und 4 Sims 
mer. Nachzufragen 980 Seminary Ave., oben. 
mido 


waulee und Fullerton pe, 
vn 
ertig 


Bu verlaufen: Neue ie Cottages, nabe 

boldt Boulevard, mit 7 Zimmern, Burnası, 

zum Einziehen am 1. Mai; jpart Eure Miethe don 

nun an und eignet ein ſchönes Heim; nur eine Meine 

Baarzahlung, Meft. gleih Miethe, Regelin, Jenſon 

& Co., 1426 Humboldt Blod. modo 
gu verlaufen: m roßer Bargaln, 2sftödiges 
rame-Gebäube, bier immer Flats, nahe North 
de. und Humboldt du Mietbe $30. Preis nur 


370. Baulenste & Meyer, 857 W. North pe. 
doſa 


In Framehaus mit 








Verlaufe mein ſchönes 7: 
——— Badezimmer, 
für 8800. M. J., 1391 Ballou Str. (Logan Gau.) 


Zu verkaufen: 2:ftöd. Frame 6 Zimmer fFlats, 
Gas und Bad ; nahe, Hümbohht Park. Großer Bar: 
gain. Navratil, 521 North Ude. ddo 


Zu verkaufen: Gutes 7-3immer Out, Nordiweit: 
por Preis $1450; etwa 300 baar, Reit $8 monat: 
lid; viel freies Gartenland — Adr.: P. 
Tol, Abendpoſt. dofrfajonmo 


Zu verlaufen: Gutes 2:ftöd. und Bafement Frame 
Gebäude. PBolnifher Diftritt. Nachzufragen 814 
Milmaufee Ave. 


urnace, in fhöner Lage 

















Bimmer und Board, 
(Urzeigen unter dieſer Rubrit 2 CTeuts das Marti 
Kleine und große reine Bimmer 


billige Miethe. 153 
doſa 





Zu vermiethen: 
für Herren; ſchöne Gegend; 
Dearborn Ave. 





Neu möblirte Zimmer zu Per an &erren, 
Block von Lincoln Bart. Bon $2 aufmärts. — 
12 Germania Place. do 





Fein möblirtes Zimmer, 2. — 


Zu vermiethen: 
nabe Wisconjin und Glart Str. 


743 N. Bart Ave. 





Singer Nähmaſchine, bloß 


nahe Taylor Str. 


verfaufen: Gute 
541 Daden \ Une. 


1: Gutes Damen-Pichcle. 63 Mobamt 


Zu 
83. 00. 


Zu verlaufen: 
tr., 2. Flat. 








Zimmer und Board befommen 2 anftändige Her: 
ren bei deutjcher Familie. 545 R. Glart “u; LE 
Floor. 


Zu 





vermiethen: Möblirte Zimmer, $1.50 bis 
82.0. 368 Xarrabee Str., nahe Hochbahn. 





Geld auf Möbel n. ı. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das “Bart. 


Geld au a 





"Arbeitstente 
ferde, Wagen oder its 
erth zu den allernies 


3 — 
Ehrlide 

auf Gure Möbel, 44 
gen dwelche Sicherheit oder 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur des 
go 5 nicht um Eute Sagen zu —— 


urem Bejig. 


arum Jajfen wir die — ‚in 
is unjer: 


Darlehen 1 $20 

tal ! tä % 
Es werden feine ann eingezogen 
Euren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Pe 
pafienden Abzablungen bezahlen, oder auf einma 
—— zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
u bezahlen 
a Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reell bedient — wollt, ſprecht vor bei 


ax 
95 Tearborn Str., in der ‘8. Done Bentrar Ds. 








Dachdecker n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Mort.r 


Jit Euer Dad befchädigt? Ihr könnt ein befieres 
und billigeres Dach befommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Claborated Ready Roofing Comp. 
4433 LaCalle Etr. a Office: 778 Lincoln 
MWeftjeites —13 — Blue land Avenue. 
on: Yards 7 Ei Baar oder auf monat» 
bzablung. Um,z* 





lie 


Wer beforgt Eure Dachdederarbeit? Sendet eine 
Voftlarte und wir geben Euch Preiſe, die zufrieden: 
ftellen. Unglo-American Roofing Co., 792 W. Chi: 
cago Ave. Zelepbon Humboldt 1288. 283mz3im!t 











Patentanwälte, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wart.j 


wobt. Klo & Go., beutihe Batentanmälte 
a Ingenieure, ertbeilen freie Auskunft in Patent: 
elegenheiten. Erfindungen vervolllommnet. Kapis 

— * ebentuell beforgt. Batentliteratur frei. 
Epreht vor im Schiller Bildg. 2efb, doſon die 


Vatente-—Shüst Eure Ideen; 
tt > Gebühren, Konfultation frei. 
Spredftunden: 8:30 dis 4:30, Speziell: 
Eorcokunden pe Ronfultation errangitt. Mile 
% & 6 o., 163 Kanbolph Str., erfter 

Ki. —— Mertet 1131. Seupt,Ditie: 








kein Ba: 
Etablirt 








Dampfer - Linien. 





Berlan Erfahrene Mädchen und Lehrmä = 
14 tünhlige Blumen; befter Lohn und ftetige 
eit. — — erhalten Bezahlung vom en 
Tag an, Kommt fer zur — Oscar Jacobs 
& %o.. 855 Masalh i1op. Int 





-tüichtiges 
Kerainenia, 


— 





Verlangt: Erfahrenes Preb: — an Damen: 


Hleidern; dauernd; $2 den X ve us, 896 
Evanflon Uve. nabe Braceland Une. * Yap,in 





Berlangt: Ri K R 
— Lohn. 8 Eiche. — 
„Ip 





deu Reg rag nr 


REN 





S iffstorten. — Billig, ficher, bequem 
Wer Freikarten Freunden u. Verwandten inDeutig- 
land, efterreich:! Ungarn und Rußland bejorgen wi 
oder eine Quftreife dieſe ahr und Sommer zu 
unternehmen gedentt, derfehle nicht, en ges 
nauer an den .bevollmä: satte enerals 
agenten. der nadian Dacifie Utlantiiher Linien 


E —— mim, —— 





— 6 
Sirabe, Chicaze, u. » 





c en ee Ds — 
o ortgage Loan Gompany, 
*8 Bearborn —* — re 217. 
scago MKortgage ompen 
’ en W. Maditen Str., Zimmer » 
Eüdoft:Ede Halfte Straße. 


Mic leihen Euch Geld in großen und lleinen Be 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder tr» 
gend melde aute Sicherheit zu den billigften ®es 
dingungen. Darlehen können zu jeder geit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 
genommen, wodurch die Koften der nn berrins 
ren m 8 liep® 

cago sans van auy 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 yo a 





— Gehrauden Sie Get — 
Unleiben auf Möbel und Piano3 ohne * entfernen 
wu den folgendeit billigen monatlichen — lange 
— na? — Zablungen — Wun 

nur 8 * $1.75 ; 50; 
$90 nur 


nur 1 rt 2. 75; 
= nu ©.25: $100 nur 


ur 
— Mn Ani: Feutfehe Geidäht ji Chin. — En 
Sprecht dor oder jchreibt mir. — 
Otto. — 70 Laſalle Str., Zimmer 34 
Deffentliher Notar. Tel. Main 4753. ing 


* 








Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Verloren: bon der Bein Str. bi in 


Knoop’s RB. finder erhält Belohnung. Ab— 
zugeben in Stern’s Kleidergeihäft. 


Verloren: Kleiner Hund. Blad and Taun. Yes 
gen Belohnung abzugeben 214 €. North Abe. 














Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif 2 Cents das Wert.) 


Iide Au ENTE EN ei AR 2 








Zu dermiethen: Front Schlafzimmer an Herr 


oder Dame. 2 Lil Place. Mes. Flender. 


Möblirtes Zimmer „für 1 oder 2 
Leute, 24 Bo: 





Zu vermiethen: 
Herren. Deutſch-ungariſche tinderlofe | 
fton Ude, 2. Floor, hinten. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, untere Stadt. 
$1.25 und aufwärts. 408 Dearborn Ext nahe 
Harrijon Str, 7mz,ddfe,im 


Kinder finden Board. 85 Orchard Str., oben. 
didoja 











Zu vermiethen: Schön möhlirtes immer bei Wie- 
ner r Familie. 1097 Milwaukee Ave. mido 


867 — 
midoſa 





Verlangt: Poarders und Roomers. 
Str., nahe Hochbahn. 








Zu miethen gefudt. 
(Unselgen unter Liefer Kubrit 2 Gents das Wart.i 





F miethen geſucht: Handwerker ſucht Zimmer und 
Koſt bei alleinſtehen der Frau. Adr.: ©. 517 ubdpoft. 


Zu miethen geſucht: 3immer mit Board, mögtign 
weit entfernt von der inneren Stadt. Abr.: F. 





Sũdweſt ſeite. 
— Stadt Lots, Ox14 Fub — 

Mit Waſſer, Sewer, Seiteniwegen und Bäumen 
2 BlodS von den beften Schulen, Kirchen und Raufı 
läden, und 2 Blods von Welt 26. und Weit 31. 
— Linien, 


550 Anzahlung, 315 —— Keine Zinſen — 
Warranty Deed, Abſtrakt und — frei. 
Kommt und feht dieje und anderen, bie wie ber 
taufen für 


40. 

$25 Anzahlung, 810 monatlich, ohne Binfen. 

Der Agent wird mit Euch ſprechen Sonntag zwi⸗ 
fhen 11 und 4 Uhr (ob Regen ober Sonnenigein), 
oder wird Euch treffen irgend einen Wochentag. 
Schreibt oder telephonirt, 

Frederid H. Bartlett & Go., 
Phone Kentral 4857. 10 BWaihington Sir. 
dafrfafo 





Aberdeen Sir, 
Ense 
5% 


ichard U 


3300 er Alley-Lot 135 an 
gotfenen . und 61. Straße, 

er Werth diefer Lot ift 1900. 
&o., 95 Wafhington Straße. 


Zu verlaufen: 2ftödiges Beiäbens, 8 
ment. Rn an m verläßt die Stadt. 2 
noy 


Tap,x* 


ub Baſe⸗ 
Flour⸗ 
di—fo 








Weitfeite. 

Zu kaufen gefuht: Cottage auf ber Weitfeite. 
Habe Käufer an Hand. Baar und leihte Bedingun⸗ 
—* Sofort vorzuſprechen. Bear, 105 u = - 

tr. 

Berſchledenes. 


doft ſa 

Wir können Eure Häufer und Lotten ſchnell ders 
laufen oder nn berleiben Geld — Grund⸗ 
eigenthum und bin Bauen, niedrigfte Zinien, reelle 





Berienung. ©. reudenderg & Eo., 11 Milmwauter 
Üpe., nahe North Une. und Robey Str. didoia® 


ins in Chi Grundeigenzhum 
*3.433 8 deln Inch Midgard * % a 
Fi we Waſhinaton Str. l6u»,2* 











Aergzt liches. 
(Ungelgen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Mort.i 





Zu mietben geſucht: Zimmer mit Board Pi 
amilie, Lake View. Preisangabe, Adr.: 
bendpoft. 


gu miethen gefuht: Ein ſchönes 

oder ohne Board, in der Nähe der 
—S—— Adr. Emil 2. Kräuklid, 332 
Me 


Abendpoft. 
In game 


immer mit 

orthiweitern 
€. Rorth 
—fa 


gu miethen geſucht: Zum 7. Mai oder unge 3 
bi3 4 Zimmer, für Familie von Zweien, ohne Kins 
der; Nordſeite. P. Schiwerfmer, 214 Orchard Str. 


Zu miethen gefuht: Junges Ehepaar ſucht 4 Bim: 
mer-Wohnung mit Bad, Rorbfeite, nahe bahn. 
Offerten mit Preis erbittet Reifing, 1137 Abe, 


— 

















Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Aubrik 2 Cente das Wart.j 


— Die englif a Spra 
Prof. John Siebe, erfolgreicfter * Tm̃ und 
—— der engliſchen und deutſchen —— ereins 
3 Spitem, 8 ginsie beftehender Originals&z: 

* — 32 nnende Kurſe. Tags und 
—— an ng Fon und College, 368 Larrabee 
nahe North Ave. Etablirt 1892. aps,dojon,im 


1 2) 
— — 
dels befannt 
8 


Breife mäß 








—— 





| Gadstiet 1800. 


aan Sr 





— una 


R ipp Natur s Heilenfalt, 
Gas 4 chroniſche Kranke, befonders 
Haui⸗ Harıs, Rieren:, Bla ale Geſchlechts⸗Krank⸗ 

eiten. Wngen⸗ SHerzs, Magens, Lebetz, Stu 
änners und Frauenlelden, werben .(4 
auf Zusss Iazı sa Rein 
atione 
er "unterjnhung feel, — 5 
o _m 
ae oa, —EX SU Wabaſh Une., ia, 


ohne 








in unfehlbares Mittel für &ronifches Magenlel⸗ 
* —— * Rerpöfität, agenfatarrh, 
Magentrampf, Blähungen, Herz: und Qungenleiden, 
„bie Erfindung eine berühmten deutihen Magens 
Epezialiften“. eu —* von glaubmwürdigen Berio- 
nen, die e3 gebraudt zn und völlig geheilt wor» 
den jind, wo Operation und Magenpumpe fchl« 
{ugen, an Sand. Heilmittel - einen Monat nur 
via zu baben bei Aulius Rob, 685 Burling 
rabe, nahe Wrightwood Avenue, Chicago. 
Bn;—16ap, 
n und 
Se nid — bei 
ndlung d Dipfret. 5558 
den: 3 Be 
ie © bis 8 Ube 
&.*2 


5, , 
er RT — Br 


— 





2 el ſeutſcher 
* gastt Kung —* en 
ge —— 














Wir heilen 
Krankheiten 
eigen beit 


Unfere beite Garantie ift 


Abendyoft, Chicago, Donnerkag, Den 12, April 1YUB. 





Männern!‘ 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werben 


vor ber Heilung. 


3 Wenn Sie 
Rervenſchwäche 
derungen, ſchlechten Träumen, verlorener Mannes⸗ 
kraft oder Lebenstraft den Folgen früherer In: 


——* —* = Kerr eg 1 k 7 

ache leiden, befaſſen Sie ſich mit Ihrem Fall fofort. Wenn Sie fi wach, 
trübe, niedergeſchlagen fühlen, ein — Age 
den und-Nhres Körpers vorhanden ift, 

a ſich durch unfere Behandlung Gefundheit und Kraft wiedergeben. 


Ehrgeiz und fühlen, daß eine . 


es Gedächtniß haben, Mangel an 
r chwäche Ihrer Ner⸗ 
mmen Sie zu uns und laſſen Sie 
ieſelbe 


zunehmende 


u gibt friſche Jugendkraft und bringt neue Nervenfraft, fördert eine freie Zir- W 
Ba tulation zu den Organen und jtellt geiitige und körperliche le mieder DM 


bollitändig ber 


gen bor geijtigem und Zörperlichem Schiffbruch gerettet. 


we uns foitenfrei gu konſultiren. 


Bintvergiftung 


Wir haben Taufende von Männern geheilt und 


ie fogufa- 
Zögern Sie nicht, We 


Wenn Sie Geſchwüre im Munb oder 
j ‚im Halſe oder auf der 
wenn Ihnen die Haare ausfallen, die Glieder wehthun oder 


unge haben, 
ie Ausschlag 


auf irgend einem XTheile de3 Körper befommen, mwird unfere Behandlung $ 
jede Spur von Gift au Ihrem Körper ausmerzen und Sie dauernd heilen. | 


Kein mit diefer Krankheit behafteter Mann kann es wagen, erſt Damit zu er- 
Selbit der ungläubigjte oder vorurtheilsvollſte Wenid 


—* perimentiren. 


muß W 


ällen und unfere Kenntnifje jeder befannten Behandlungsmethode dieſer 


Ken daß Jahre der Erfahrung in der Behandlung von Taufenden von J 


anfheit genügender Beweis dafür ift, daß fein Kal in unferen Händen | 


I abfolut ficher it. Wir 


eben Ihnen eine geichriebene Garantie, 
zu heilen oder Ihnen Ihr Geld wiederzugeben. 


Gie F 


Varicocele in der möglichtt kützeſten Zeil geheilt. 


Baricocele ift eine unnatürliche Vergrößerung der Venen und fommt | 


faft unveränderlich auf der linken Seite vor. 


Haben Sie fchleppende oder 


neuralgiiche Schmerzen im Areug und den Lenden, die bei längerem Stehen WR 


ftärfer werden? 
Schwäche. 
thode geheilt werden. 


BVaricocele verurſacht Abzehrung oder 
Sie können durch unſere ſichere und ſchmerzloſe garantirte Me- W 


Schwund und 


Waſſerbruch, Beſchwerden, Nieren-, Blaſen 
und alle Den Urin betreffenden Krank: 
heiten Dauernd geheilt. 


Wenn Sie an Rückenſchwäche leiden, an vergrößertenDrüfen, beitimm- | 
ten zugegogenen Krankheiten, Tatarrhalifchen oder ng ng an 


gen, jtechenden oder brennenden Schmerzen, Entzündung 


er Harnröhre, 


= N ge oder munden Stellen, exrperimentiren Sie nicht und nehmen Sie Fi 


> Diele on 
in ein vorzeitiges 


rab gegangen find dadur 


e Symptome nicht leicht, da Hunderte, die zum geheilt werden fünnen, 


), daß fie die Abfallprodufte 


der Gifte in ihr Blut aufnahmen, gefolgt von Harnvergiftung und Tod. 








Konsultation und Nath frei. 








Wenn Sie 53 ſelbſt kommen können, ſchreiben Sie. 


Männern ſind dur 


Tauſende von [8 


Wir wenden forrefte mebizinifche Methoden für die abſolute Heilung MM 


 obengenannter Krankheiten an. 


Unſere 


unſere Behandlung worden. 


Jahre lange praktiſche Erfahrung 


a find eine Garantie für Sie, daß bei der Behandlung Shr>8 Falles nicht er- 


perimentirt oder gerathen wird. 


Ein wirklicher Speztalift, der feine ganze 


Beit einigen wenigen Leiden widmet, wird heilen, wo andere erfolglos find. 
Menn Sir Fall unbeilbar it, werden mir Ihnen dies frei und offen jagen. 4 


x Die Konfultation fojtet ni 


t3, da wir jedem leidenden Manne eine Gelegen= 


Mi geben wollen, unfere Methode zu unterfuchen und ſich von unſerer Fä- FE 


igkeit, ihn zu heilen, zu überzeugen. 


Stunden 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. und von 6—7 Abends; Sonn= 
tags und Feiertag3 nur von 10—12 Uhr Vormittags. 


Medizinen frei, bis Heilung erfolgt. 


CHIGAGO MEDICAL GLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str. 
CHICAGO, ILL. 








Gegründet 1894. 


J. S. Lowitz, 


151 E..VAN BUREN STR,, 


awiſch. Clart Stv, u. 5. Ave., gegenüber Depot. 


Schiffskarten, 


mit Erpreß- u. Doypelſchraubendampfern nach 
Dentichland, Defterreih, Schweiz, Luxemburg etc, 
Abfahrten von New York: 
Dienftag, 17. Ap, „Raijer Wilh. d. Große” n. Bremen 
Mittwoch, 18. April, „Noordam“ nad) 
Sonnerftag, 19. April, „La Bretagne” nad....Hapre 
D 19. April, „Seydlitz“ nach Bremen 
aa, 19. April, „Blücher“ nah.... Hamburg 
April, „Zeeland“ nad) Antwerpen 
aa, 21. April, „Pennſylrania“ nah... Hamburg 
tenjtaa, 24. April, „Kaifer Wilbelm IL.“ n. Bremen 
Samftag, W. April, „Deutſchland“ nad... Hamburg 
Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


Lolleltirt, Vorſchuß ertbeilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſt. 
Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Geöffnet bis 6 Ubr Abds. Sonntags 9 bis 12 Borm. 
i3ma,modidofa,® 


) 


200* 








Zuderläffige Bahnarbeit. 


Gin Gebiß unferer berühmten $8 & 
Bühne, dieſe Woche nur, für,... 

Feine Goldfüllungen 
‚mr Hälfte ber ge 
its wöhnlihen Raten. — 
en Brüdenarbeit oder 
we Bühne ohne Platten 
®_ uniere Spezialität. — 

. = Deutih geſprochen. 
MeChesney Bros. ’Lonkurriren nicht mit billig 
anzeigeuden Bababesiti: fondern mit Zahnärz« 
‚ten eriter Mafje zur Hälfte von deren Preiſen. 

Bähne ſchmerzlos gezogen. 


McGHESNEY BROS. Sianans sır. 


Trefit Vereinbarungen ver Phone Central 2047, 
Offen Sonntag von 9 bis 1. 24m3,0m3 


Dr. J. YOUNS, ® 
Spesial-Arzt für Augen-, 





Ohren-, Najen- und Halsleiven. Der 
bandelt diefelben gründlid und 
ihnell bei mäß. Vreiſen u. fehmerzlo3. 
Hartnädiger - - Najentatarıh, Schwer- 
bhörigfeit und Kropf oder Dickhals nah 
neuejter Methode lurirt.— Künftlide Au⸗ 
gen; Brillen angepaßt. Unterfudung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ude. — 
Stunden: 9—11 Borm., 2—4 Nahım,, 
6-8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


3500 Belohnung, falls „Safe Relief” 
Regulator beriagt, aufgebaltene 
monatlide Perioden, san, aleik, 
wie lange unterdritdt, au lindern. 
Die einzige Hausbebandlung, al 
folut 85 Tauſende der hart⸗ 
nädigften Fälle wurden in einem 
Zage gelinbdert. Pillen, I, 

tüifie, $3.00. Eprect bor obes 
\ SHreibt um freien Ratb. Rn 
Officeltunden bon 9—5. Sonntags von 10—L. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn Str. Ebicago. 
davril Amai. 
u 


Heill Kuch ſelhſl 


BERN eis 

gu und unnatürlide Sutlserungen De 
zgane beider Geſchlechter. Volle 2 poellund m 
eder Jlaſche. Preis $1.00. Berfauft bon E. 8. 
ab! Drug Go. oder nah Empfang des Vreiſfes 
t Exrpreb berfandt. Wdrelie: S 8. Stahl 
zug Dem Lann zu0 Do: en Etraße, 

lto Blbg., Ede erman Gir., Chicago. 
; 10ma,didofon* 
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Hermann Heinze, C. E., | 
Seldweiler u. Egpertußeigue, 8 &n, ** 





Finangielles. 


The 
FirstNationalBank 
of Chicago 


$13,000,000 GrundsKapital 
und Reſerve. 





Ju der Abtheilung für's Ausland 


werden Geldanmeifungen ver=- und 
gefauft; Zahlungsanmeifungen per 
Poſt oder per Kabel werden nad 
allen Weltgegenden ausgeſtellt. 


In der Sparkafjen-Abtheilung 


werden Einlagen mit 3 Prozeni 
verzinſt und können Konti jederzeil 
in beliebigen Beträgen von $1.00 
an angelegt werben. 


First Trust & Savings Bank 


Monroe und Dearborn Str. 
Hian,bido* 


92 La Salle Str. 
Perleihen Geld 


"Ban:-Anleihen. 


“r Ber Eigenthum verlaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erſucht, ſich an obige Fir» 
ma gu wenden. Zap, didoje⸗ 


Krause Savınas Bank, 


997 Miiwaukee Ave., nahe Paulina Str, 


Allgemeines Bank-Geihäft. 


3 fen werben bezahlt auf Spargelder.— 
Wedfel und Geldienbungen nad wietben. au 








und anderen Ländern. - Geld au _berleiben aul 
ezunbelgentäun zum — Zinsfuß. 
ſichere Hypotheten zum Berfauf vorräthſa. 
SicherheitsgewöolbeBoxes 33.00 — ahr. 
ompte Aufmerlſamkeit wird geſchenkt — ffen 
bends bis 9 Uhr an Montag und Samſtag, 
1516,6m,boiafodl 


Greenebaum Sons, 


BANEHRS, 

83 &85 Dearborn Str. Tel. Central 657 
8 Berleihen Geld auf Grundeigenthum zu 
niedrigen Zinien. 

Unleiben zum Bauen. Erite Ipee Hhpotheten 
zum Verlauf vorräthig. Wechlel u. Geldfendun« 
sen nah Deutihland und anderen Ländern. Are 
bitbriefe für Neifende, zahlbar überall in der 
Belt. Allgemeines Banfgeihäft. Sag,dibofon* 











Tel. North 1325. Gtablirf 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Zederihindeln, mit Aupfer- und 
galvanifizten Nägeln. tritt hocdieine Wxbeit 


so HUDSON AVE. 
23feb,8md 


Gaffenllein: Kur, 


(Graemerd Galculus Cure), 


unfehldar gegen Gallen», Nieren und Blafen» 
ftein, Biliofität und alle bon PBiliofität ftam- 
menden ‚Magenleiden. Schreibt um Sirkulare: 
Win. Eraemer, 4100 R. Grand Abe. St. Louis, 

Tap.eod£.6mn.ehh 











Riefen der Urzelt. 


Den Mitteipuntt der großen Dinos 
faurierhalle im Amerikaniſchen Mus 
ſeum für Naturgefchichte in New York 
bildet zurzeit ber große reſtaurirte 
Brontofaurus; in einigen Monaten 
wird jedoch in diefer Halle ein anderer 
Riefenjaurier aufgejtellt, der zwar eis 
mas kleiner, aber doch ſehr merkwür⸗ 
dig iſt. Es iſt ein newer großer fleiſch⸗ 
freſſender Dinoſaurus der oberen 
Kreideformation, und da er an Größe 
jedes bekannte fleiſchfreſſende Land⸗ 
thier übertrifft, ſchlägt der Kurator 
Profeſſor Henry F. Osborn vor, die 
ſes Thier zum Typus eines neuen Ge⸗ 
nus „Iyrannofaurus“ zu machen. Die 
eriten Knochen diefes Tyrannoſaurus 
Rer wurden im Sommer 1902 unter⸗ 
fudt. Im Jahre 1901 fand Dr. Hor⸗ 
naday bei einem Ausflug durch Mon— 
tana ein Foſſil, das fich ſpäter als das 
Horn eine Triceratops erwies. ALS 
Profeſſor Osborn dieſes und auch bie 
Photographien des charakteriſtiſchen 
Fundortes ſah, hielt er die Entdeckung 
für ſo wichtig, daß er die Ausſendung 
einer Expedition für gerechtfertigt hielt. 


Das Amerikaniſche Muſeum ſchickte 


daher im Sommer 1902 unter Bar— 
num Brown eine Expedition nach 
Montana aus. Man fand, daß der 
Steinbruch etwa 130 Meilen nordweſt⸗ 
ih von Miles City in Damfon 
County, auf der alten Mar Silber 
Rand) liegt; nach einem Flüßchen in 
der Nachbarfchaft führt er den Namen 
Hell Creek Quarry. Die Gegend ift 
nach Browns Urtheil eines der raube- 
ften und malerifchften Länder bes We— 
ſtens. Während fonft eine Erpedition, 
die Foffilien fucht, oft Wochen und 
Monate vergeblich arbeitet, fand man 
bier nad) menigen Monaten den 
Steindbrud, und num fonnte der Ty⸗— 
rannofaurus Rex, der fast aht Millio- 
nen Jahre in ber Dunkelheit gelegen 
hatte, an’3 Licht gebracht werden. Im 
September 1902 mwurben alle Knochen 
aus dem Sandfieinhügel entfernt, in 
dem der Steinbruch liegt. Sie befin- 
ben fich jet in der Dinofaurierhalle; 
e3 find ſechs große Wirbel, ein kleines 
Scäulterbein, Theile des Schädels und 
Kiefer, das Darmbein, Schambein 
und Sitzbein. Die drei letzteren find 
bie Bedentnochen, die bei Reptilien ge= 
trennt find, während in der Orbnung 
Dinofaurier Schambein und Sitzbein 
bie beiden qroß entmidelten, nad un 
ten ragenden Glieder waren, die mit 
Sinorpelballen verfehen waren und es 
dem Ihiere jo ermöglichten, zu ſitzen. 
Zur Zeit des Tyrannoſaurus lebten 
auch Triceratop® und Hydroſaurus, 
die die Hauptbeute des großen Tyran⸗ 
nolaurus waren. Während de Som— 
mers 1905 machte eine zweite Expedi⸗ 
tion nach Hell Ereef unter Bromn neue 
Ausgrabungen und fand meitere Kno— 
chen. 

Nach den gefundenen Knochen läßt 
fih das Aeußere des Tyrannoſaurus 
ziemlich genau beſchreiben. In auf: 
rechter Stellung, die er gewöhnlich an— 
nahm, war er etwa 39 Fuß lang, und 
der Kopf befand fich 19 Fuß über dem 
Erdboden. Leber die Größe des Vor— 
derarmes herrfchen noch Zweifel. 1902 
fand man bei den Tyrannofaurustng« 
hen ein kleines Schulterblatt und ei- 
nen kleinen Schentelfnohen. Man 
glaubte, daß Das Schulterblatt dem 
Tyrannoſaurus gehörte, und reſtau— 
tirte das Thier mit einem furzen Vor—⸗ 
berarm, wie die Fleiſchfreſſer der 
Suraformation ihn aufmeijen; aber es 
ift zmeifelhaft, ob nicht ein 1905 ge- 
fundener großer Knochen ein Schulter- 
blatt ift; in diefem Falle würde das 
ganze Ausjehen des Thieres ein anbe- 
re3 fein. Eine Aufklärung kann erft 
erfolgen, wenn diefe neuen Knochen 
von dem fie einſchließenden Geftein be- 
freit find. Das Thier war thatfächlich 
ein Zmeifühler mit einer behenden, ber 
der Vögel ähnlichen Art der Fortbewe— 
gung. Die etwa vier Fuß langen und 
brei Fuß breiten Füße zeigen auch 
vogelähnliche Charakteriſtika, mit drei 
riefigen nach vorn und einer nach hin= 
ten jtehenden Zehe. Die Zehen aller 
bier Glieder waren mit Reißklauen be— 
mwaffnet. Die gefundenen Schädelino- 
hen genügen zu einer Beftimmung bes 
Kopfes, der viel größer als der des 
trägen Brontofeurus war und aud) ein 
größered Gehirn enthielt. Er zeigte 
mächtige jcharfrandige, Tägenartige 
Zähne, einige von 6 Zoll Länge Mit 
diefen natürlichen Waffen tonnte ber 
Iyrannofaurus ſchon anderen harms 
Iojeren Thieren das Leben ſchwer mas 
chen. 

Die große Seltenheit von Foſſilien 
diejer Art erklärt ſich dadurch, daß es 
Landthiere waren, die im Freien leb⸗ 
ten und ſtarben, jo daß ſich ihre Ueber— 
reſte fchnell zerfeßten und zerjtört 
murden. Die amphibiihen Dinofaus 
trier dagegen ſetzten fich häufig auf dem 
Boden des Waflers feit und wurden 
allmählih von den WMblagerungen be- 
bedt, in denen ihre Foſſilien jetzt ges 
funden mwerden. Die Knochen der 
Landthiere wurden alfo nur erhalten, 
menn ber Körper gelegentlih vom 
Waſſer überfchmemmt wurde. In 
dreijähriger Arbeit in der Kreidefor⸗ 
mation find nur Theile von drei Ske— 
letten dieſer Art zutage gefördert iwor- 
den, eins dapon in Wyoming. Aus 
ben dabei gefundenen Spuren von Pal 
men, Binjen und Farren hat man ge= 
Tchloffen, daß dieſe Gegend damals 
ein ſubtropiſches Klima, etwa mie das 
kehige Klima Weſtindiens, hatte.. Die 
Gegend enthielt auch große Seen mit 
Salz» oder Brackwaſſer, deren Ablage⸗ 
rungen bie größten Foſſilienkirchhöfe 
der Melt find, 


— — — — 


Californien als Bafeballs 
Paradies. 


Wer nur die ſtehenden Saiſon-Be⸗ 
richte über die Bafeball » Spiele un. 
ferer „National League” und ber 
„American League“ lieft, ber mag mit 
einiger Verwunderung hören, daß 
Ealifornien, von welchem biefe Be- 
richte gewöhnlich nicht erzählen, in ges 
wiſſer Beziehung al3 Bafeball-Stnat 
obenan fteht! ; 

ebenfalls kauften die Californier 


im Berhältniß zur Größe ihrer Bes | 





pölferung mehr Bälle und Schlägel 
für dieſes gloriofe Nationalfpiel, als 
irgend ein anberer Staat der Union. 
Verläßliche Angaben beziffern dieſen 
Bedarf auf rund 50,000 Bälle und 
20,000 Schlägel jebes Jahr. Und al- 
lem Anſchein nad) ift der Vebarf in 
beſtändigem Steigen. 

Man glaube ja nit, daß bie 


Haupt - Abnehmer bie profeffionellen 


Spielerriegen ſeien. Natürlich ver: 
brauchen diefelben in Californien tie 
anderwärt3 einen großen Theil dieſer 
Artikel, aber fie find für das GSpiel- 
bälle- und Schlägel - Gefchäft Bei 
Meitem fein jo wichtiger Faktor, mie 
die Liebhaber - Riegen, die viel mehr 
— in ganz wörtlichem Sinne — „zu 
beftellen haben“, als der gelegentliche 
Beobachter fich vorftellen mag. Gera— 
be in Californien find die Liebhaber> 
Riegen jehr zahlreich, und in fo ziem— 
lich jeder großen Stadt haben die Ge- 
fchäftshäufer ſolche unter fich ſelbſt 
organiſirt. 

Am Goldenen Thor gibt es allein 
ſechs Bafeball - Riegen, welche aus 
Japanern beſtehen, die alle mit Uni— 
formen und dem ſonſtigen modernen 
amerikaniſchen Spieler = Zubehör auf 
das Vollkommenſte ausgeftattet find, 
große Begeifterung für diefes Spiel 
hegen und fich rajch eine erftaunliche 
Yertigfeit in demfelben aneignen. Gie 
jtelen auch in Ausſicht, daß bad 
Bafeball -Spiel im Sonnenaufgang?= 
reich ebenfo volksthümlich fein werde, 
wie in Amerika. 

Außer der natürlichen Neigung ber 
Galifornier find es vorwiegend die ge— 
fegneten klimatiſchen Verhältniſſe, 
welche dieſen Staat zu einem ſo 
dankbaren Boden für das Baſeball— 
Spiel, wie auch für andern Sport im 
—* machen. Denn die meiſtens 
onſtwo beſtehenden natürlichen Be— 
ſchränkungen des Spieles auf eine be— 
ſtimmte Saiſon herrſchen hier nicht 
vor, und trotz der gelegentlichen Re— 
genfälle wird jeden Monat im Jahre 
flott Ball geſchlagen. Daher werden 
auch die bedurften Utenſilien entſpre— 
chend ſtark abgenutzt, und nicht zum 
Mindeſten hieraus erklärt ſich die ge— 
waltige Nachfrage! 


Erwünfſchte Rahrpflamze, aber— 





Nicht blos Nährpflanzen aus fer— 
nen Welttheilen, ſondern auch ſolche 
von der nächſten Nachbarſchaft ließen 
ſich noch in manchen Strichen unſeres 
großen Landes mit Vortheil anbauen. 
Sachverftändige des Ackerbaudeparte— 
ments, welche ftet3 auf der Suche nad 
berartigen volkswirthſchaftlichen Be— 
reicherungen ſind, intereſſiren ſich 
neuerdings für die Jahrhundertpflanze 
oder Agave von Mexico, bei den Mexi— 
canern meiſtens ala „Maguey“ bes 
kannt. 

Als Nährpflanze iſt dieſelbe ent— 
ſchieden eine der wichtigſten der Welt, 
und Dr. Edward Palmer meint, uns 
fer Volt Hätte diefelbe fehon lange ein— 
Bürgern follen. Er zweifelt nit — 
obwohl er die Sache noch unterſucht 
— daß biefelben in New Mexico, Ari- 
zona und bielleicht auch im füblichen 
Ealifornien vorzüglich gebeihen kön— 
nen, wo noch Zaufende von Acres 
Landes Müfteneien find, die fehr 
bortheilhaft mit der obigen Pflanze 
bebaut werden könnten. 

Bon den großen Maffen des meri- 
caniſchen Volles wird das Herz diefer 
intereffanten Pflanze geröftet und mit 

roßemBehagen genofjen, — was fein 

under tft, benn richtig zubereitet, 
ſchmeckt dieſe Speife jehr ähnlich mie 
Pflaumenpubding, in biden Syrup 
geweiht. in folches Gericht mird 
zweifelsohne auch in unferem Lande 
viele Verehrer und Verehrerinnen fin- 
den und wäre, in den Wüfteneten von 
New Merico, Arizona und auch Süd— 
californien maflenhaft gezogen, ein 
wahrer Segen für diefe Gegenden und 
noch für andere, nach benen fich diefes 
Produkt befördern ließe. 

Uber die Geſchichte hat noch eine an⸗ 
dere Seite, und in Gegenwart unferer 
Zemperenzler oder Prohibitioniſten 
darf man mohl nicht zu laut davon 
fprechen! 

Mit dem fühen „Pflaumenpudding“ 
märe e3 ja eine ganz fchöne Sauce; 
boch ſchaudernd erinnert man fich, daß 
biefe mohlthätige Pflanze auch groß: 
Mengen eines gewiſſen Saftes enthält, 
melcher in feiner erjten Form „Pul— 
que”, in feinem höchften und dämo— 
niſchſten Ausdrud aber „ZIequila* 
beißt! 

So lange er noch ungegohren, ift 
Pulque ein fehr unfchuldiges und auch 
angenehm jehmedendes Getränt und 
thut der „Milch der frommen Dens 
fungsart“ feinen Eintrag. Er mouf> 
firt mie Champagner, hat aber einen 
ausgeſprochenen Milchgefhmad. Auch 
nach ſeiner erſten Gährung gleicht er 
immer noch der Milch, hat aber viele 
der Eigenſchaften von leichtem Bier. 
In dieſer Geftalt iſt er das mexicani—⸗ 
ſche Nationalgetränk und iſt erſtaun— 
lich billig zu haben; deshalb kommt es 
nicht felten vor, daß zuviel davon ge- 
picelt wird, was, vom allgemeinen 
Gefihtspuntte betrachtet, das einzige 
Bebentliche daran if. Vor dem Ge- 
richtsſtuhl unferer Temperenzapoſtel 
könnte er natürlich ſowieſo nicht be— 
ſtehen. 

Doch wehe, wehe, was für ein Teu—⸗ 
felsgetränk ift „Tequila!“ Heißer ala 
ber heißeſte Branntwein brennt es, 
und es iſt viel berauſchender. Die 
Tequila-Räuſche find ſtets wilde Ra- 
ſereiräuſche; ja ihre Opfer verhalten 
ſich nicht ſelten ähnlich wie diejenigen 
im Orient, welche unter dem Einfluß 
bon Haſchich „Amud“ Taufen! 

&o lange die erwünfchte neue Nähr⸗ 
pflange unferen fübmeftlichen Einöden 
„Füßen Pflaumenpubding“ maflenhaft 
befcheert, ift fie jedenfalls hochwillkom⸗ 
men zu heißen, und auch ihr Saft darf 
als „Bulque* no Gnade finden. 
ze —* = i —— 

ötter erem men 
Botte fo fern ‚wie die — Pros. 
Bihitionsfänäpfel _ _. 
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Spezialiften in Genito » Urinary, Nerven- und Ufter - Krankheiten. 


Wir heilen Männer 


Erpert:Dienfte zu mäßigen Koften. 


Die alten zuverläfiigen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlihlagen. 


Konfultation 
Beer äriehrin. Frei. 


Erfolgreiche Methoden — 30 Jahre Erfahrung. 
Urethritis— bis 15 Tage. 


Krampfaderbruch — bis 20 Tage. 
Hämorrhoiden— bis 10 Tage. 


Phimoſis — bis 10 Tage. 

Brud-—10 bis 30 Tage. 
KRervenihwäde—10 bis 60 Tage. 
Verluſt e — bis 30 Tage. 
Broftatifheteiden—10 bis 30 Tage. 
Blajenfrantheiten—20 bis 60 Tage. 
Kierentrantheiten— 20 5i8 90 Tage. 
Slutvergiftung—60 bis 90 Tage. 
After: Fifteln—3 bis 20 Tage. 


Kurreipondenz; vertraulich. 


Eine gründliche phyſiſche und X«Straßlen Unterſuchung, 


einſchließlich Analyſis des 


urins ift in allen Fäuen mwünfhenswerth, und wir laden Patienten von allen Theilen 
de3 Landes ein, unferer Office einen Beſuch adzufiatten. Yragebogen in einjadem_ ber» 
Poser Koudert frei für Patienten, die nicht vorſprechen Tönnen, Unfere Hausbehand⸗ 


ung bat Taufende Iurirt. Kein €. O. D 


wenn micht 


gewünſcht. Medizinen in einfacher 


Kifte berfoict. Srprebfoften von uns bezahlt. Briefe unter dem Wrivatnamen unferes Se 


Iretär3 beantwortet. 


I VBernacläfiigt Euren Fall nicht und ver 
J Tiert nicht Gefundgeit und Glüdlichteit. 


Laßt Euch nichts von Enrem Apotheler ver- 
ſchreiben. 


Experimentirt nicht mit gefährlichen Dro—⸗ an Euren Fall teinem uncrjahrenen 
‘ e au. 


guen. 


Bezahlt Leine 


unverihämten Gebühren. 


Warum ein Shwähling fein? Warum erfolalos fein, wenn Gejundheit Euch Erfolg im 


Sehen Kringen fann. Zdacrn iſt gefährlich, Warnung! Wir 


haben feine auswärtigen Dfe 


ficeö uder Vertreter. Schreibt direit oder ſprecht vor. 


8; Sonntag, 10 65° BERLIN MEDICAL INSTITUTE © Ge u 


Eüdweft-Ede State und Ban Buren Str. (gegenüber Siegel Cooper & Co. und Rothſchild 


Stunden — Täglich, 


 & Go.), bequem gelegen zu allen Straßenbah 


nen und Bahnhöfen. 


llap,midofrmodi* 








Leidet Ihr an Bruch? Wollt Ihr in eimer Behandlung turirt werden ohne Ans» 


wendung des Meſſers, ohne Bruhband oder irgendwelde Vorrichtungen 
neue Methode, melde es Euch ermöglicht, das Bruchhand für 


durch unſere 


immer abzulegen? 


Wibt Ihr, dab wir die Erfinder diefes wunderbaren Heilverfahrens ſind, welches Eu— 
ven Bruch mie in einem Schraubitod hält bei Eurem erften Beſuch in unferer Office. 
4 Wollt Ihr Furirt werden zu dem Rreife, melden Ihr fiir ein wertblofes Bruchbgnd 
J bezahlen würdet? Wenn fo, tretet vor dem 15. April in Bebandlung, und wir beilen 
Euch für 810, Diefe Offerte ifı nach diefem Datum nicht giltig, desbalb reiht Eure Ap— 
plifation früh ein. Lefet, was Eure Nachbarn in Bezug auf unfere Behandlung jagen, 


dann Tommt und werdet tie diefe aebeilt. 
Chicago, 3. Febr. 1905. 


— Rertder Toltor: Ich batte lange an einem, ſchlimmen 


Bruch gelitten, welhen das Pruchband nicht zu balten vermochte. Ah traf im Janugar 
in Ihre Pebandlung, uno Sie beilten mid in einer Stunde, und feitber trug ich Fein 


Bruchband mehr. — Blue stand, SU. Geo. V. 


Meder. 


Ebicago, 16. Febr. 1903. — Wertber Doltor: Jh möchte fanen, dak ih an der ei- 
nen Ccite 20 Jahre und auf der anderen Seite 5 Jahre an Bruch relitten, fo daß 
ich fortwährend ein Bruchband tragen mußte, und am 10. Februar beilten Sie mid) 


von beiden Brüchen in einer einzigen Stunde, 


und feither trug ich lein Bruchband 


mebr. Ihnen für die wunderbare Heilung und die guten Nefultate vanlerd verblei— 
be ih achtungsvoll: 9. Kurm, 204 Dit 25. Place. , 2 \ 
Chicago, 11. Febr. 1906. — Wertber Doktor: Ich litt 14 Jahre an einem ſchlim— 
men Bruch und batte alle Arten Bruchbänder getragen und berfchiedene Merzte ber» 
fucht ohne Hilfe zu erlangen. Eine Behandlung mittelit Ihrer wunderbaren Methode 
machte mich geſund, und feitber brauchte ı' fein Bruchband mehr zu tragen. Auch 


babe ich nicht mebr die aeringfiten Anzeihen von Bruch. 


Sch laun nicht genug zu 


Guniten diefer Heilmetbode fagen und hoffe, daß alle Leidenden hingehen und gebeilt 


werden wie ih. — Leopold 


Beachtet, unfere Offerte einer nachhaltigen Heilung 
Falles von Bruch iſt nur bis zum 15. April ailtia. 


Bender, 711 MR. 14. Str. 


irgend eines gewöhnlichen 
nab weldem Datum wir ımiere 


reguiären Gebühren berechnen. Ihr müßt Luc früh anmelden, da wir nur eine be 
ihräntte Anzahl Fälle taalich behandeln Fönren. Ktonfultation frei. 


KIRK MEDICAL 


211—212 Chicago Upera Houſe Bldg., 


Stunden von 9 bis 5. Sonntags 9 bis 12. 


DISPENSARY, 


112 Start Str, Ede Waſhington Str. 








Ieder 


uw 


Mann, der leidet 


an irgend eine Privatkrankheit, 

an irgend einer ererbten, zugezogenen oder an⸗ 
ftedenden Krankheit, 

an Verluſt der Lebenskraft, Schwäche, Blafen- 


beſchwerden, Waſſerbeſchwerden, Hydrocele 


oder 


Krampfaderbruch, ſollte 


N 


r. WEINTRAUB, 


den Wiener Spejialarzt, 


Ionfultiren. Er wird perfönlich und vertraulich fi mit ihm ausfpreden und ihm be 


mweilen, daß 


vita 


l11smn 


die neue BehandInnasmethode, welche von deutfhen und franzöfifen Speszialiften mit 
munderbarem Erfolg angewandt wird, ibn nachhaltig und gründlich au heilen vermag. 

Ich lade befonders alle unzufriedenen Keidenden ein, die bon anderen Aerzten er» 
folglo3 behandelt wurden, vorzuſprechen, und ih werde ihnen beweifen, daß Vitalism 
Andere Zurirt hat und auch Euch kuriren wird, 


Zonfultation Trei und vertraulich. 


Sprehftunden: Täglich bon 9 Vorm. bil 5:30 Nachm.: Dienſtaas und reis 
tags 9 Vorm. bis 8 Abends; Samſtags bon 10 bis 1; Eonntag3 bon 10 did 12. 


Dr. Weintraub, 


Wiener Spezialarzt, 


195 Wabash Ave., Ecke Adams Sir,,: 


Eingang an Wabaſh Avenue. 


5. Floor. Nehmt den Clevator, 


do* 








SH 


Srndbänder, 
Leibbinden, 


Glaſtiſche Strümpfe, 


und alles in unfer Fach Einſchreitende können Sie jetzt direlt von der Fabrik zu den aller⸗ 


niedrigften Preiſen beziehen. 
pelte Bänder von $1.25 aufwärts. 


Damen, ftehen zur Verfügung. Unterfuchen und Anpajjen ift frei. 
des Band heilt den Brud, und w 


Gute einjeitige Bänder von 650 aufwärts; gute dop⸗ 
Die erfahrenſten Bandagiſten, für Herren und 


Ein gut paſſen⸗ 


ir haben über 70 Sorten ſtets vorräthig. 
Offen täglich von 9 Vormittags bis 9 
Abends. 


Sonntags von 9 Vormittags 
bis 7 Uhr Abends. 


Wir verlaufen feine 
Bänder in einer U 


u tbetfe; 


0 
lafien Sie hi 


nicht irreführen. Uns 

ſere Fabrit und Uns 

dabzimmer find im 6. 
Stock 


Nehmt Eievator. 


NDAGEN-FABRIK, 


Thurmuhr⸗Gebäude. 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Sloci. Nehmt Efevator. 








— Naivd. — Mädchen vom Lande 
(das zum eriten Male bei einer muſi— 
kaliſchen Soiree den Thee herumreichen 
muß, zur Hausfrau, mit einem Blid 
auf die am Klavier mufizierenden zwei 
Herren): Gnü’ Frau, kriegen die Mu— 
fitanten auch an Thee? t 

— Prog. — Banfier Mori Gold- 
faden geht mit feiner Gemahlin Re— 
beffa ſpazieren. In den Anlagen breht 
ein blinder Mann die Handorgel. Auf 
einem Schilde fteht zu lefen: „Bitte um 
eine kleine Gabe!“ Die milbthätige‘ 
Gattin will in ihre Börfe greifen, doch 
Mori Hindert jie mit den Worten: 
„Laß ftede, NRebeffchen, mer fein net 
gemeint, mer geben nur große Gaben!“ 








Kaltsich's — —— 





Radikalkur 


— der — 


NKNervenſchwäche. 


Schwache, nerdöſe Verſonen, geblagt bon Hoff⸗ 
nungsloſigteit und ſchlechten Träumen, erſchö⸗ 


4 pienden Ausflüſſen, Bruft-, Rücken und Kopf⸗ 


Ihmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehör: 
un Gefihts, KRatarch, Magendrüden, Stuhlber⸗ 
ftopfung, Müdigkeit, Errötben, Zittern, Hera 
llopfen, Bruftbeflemmung, Aengſtlichlkeit unb 
Srübfinn — erfahren aus dem „Jugendfreund” 
wie einfach, ſchneil und Billig alfe unnatärfichen 
Berluſte und andere Folgen jugendlicher Verir⸗ 
zungen gründlich geheilt und volle Gefundheit 
end Frohſiun wiedererlangt werden können. — 
Ganz nened Heilverfahren. Jeder fein eigener 
Ari. — 

Diefes außerordentlich intereffante und Iehr- 
reihe Buch (Auflage 1906), welches bon jung 
und alt, Mann und Frau, gelefen "erben follte, 
Tann gegen Einfendung von 25 Cents in Brief 
warfen berjiegelt bezogen werben bon ber 


Yrivat-Klinik, 181 6. Ave. 


New York, N. Y. 


4 


Leſet Die „Zonntagpon«, 




















. , fette 
Nabelbrüche, ifträmp Krampfadern, 
—— — Pr .. Beine u...» — 
n 


empfehle ich mein new erfundenes Brud rd” 


cches eingeführt if im 
der deutſchen Armee. Gs 
it daS ſicherſte bequemite 
und dauerhafteſte, welches 
Tag und Necht obne 
Schmerz getragen wird 
und eine ſichere Seilung 
erzielt. 


Dr. Robert Wolfertz, 


abrifant, 6O Fifth Apde, nahe Randolpp 
Spezielif für Bräde m Ber 
wadhjungen des Körpers. Auch Sonn 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden don einer 
Dame bedient. 6 Brivatzimmer zum Unpajien. 


Bichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht belfen, 
berfucht umfere ficheren, erhrobten Heilmittel, 
welde niemals feblilagen in folgenden aebei- 

Nr. 1 aud 2 tie 


Brahbinber SO Seite uud eufmäis PTeionders 





men Krantheiten: Formulare 

riren jeden noch fo bartnädigen Fall bon ac» 
beimen Sranfheiten und Urim-Leiden. Preis 
$1.00 per Siofa. — Doltor Tuder’3_ Blut Spr- 
eific furirt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Kreis $2.00 » 6 — — DeBois Paitillcd 
Bigsratenr beilen Männerſchwäche ſchlafloſe 
Nächte, Nervöſität, Sas im Urin, Melandiolie 
und nicht zufriedenſtellendes Cheleben. Vreis 
$1.00 die Schachtel. 3 für $2.50. — Die obigen 
SE A „* bei ne — 

bife eutiche othele, a 

Etraße, Chicago, IM. 13mzttij 





Borsch 
& Co. 
Optiker. 215 Dearboru Str. 
Genaue Unterfuhung von Augen und 


« 
en von Släfern für alle Mängel der Sehtra 
nfultirt ‘ın3 bezüglid Eurer Augen. 


ı BORSCH & CO. 215 Dearborn Str, 


Aieb.didoſaꝰ gegenüber der Voſ ·Office. 


DR. KLEENE, 


Ohren, Najen- und Haldarzk. 





| Etunden Morgens 9—11, Abends 7—9 Ude, 
Gebäude, Milw 


Grröder aulee =. eye o be, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Nerzte diefer Anftalt find erfahrene dent» 
[de Spesialiiten und befradten e3 al3 eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenihen jo ſchnell als 
möglich don ihren Gebreden zu beilen. Sie bei» 
len gründlih unter Garantice alle geheimen 
Krantbeiten der Männer, Hranenleiden und 





ı Menftrunationsttärungen ohne Operation, Haute 


tranfheiten, Folgen von Selbſtbefleckung, verfo- 
vene Manubarkcis etc. Operationen von erſter 
tlaffe Operateuren, für radilale Heilung bon 
Brüden, Krebs. Tumoren, Baricocele etc. Kon» 
fultirt uns bebox Ihr beiratbet. Wenn nötbig, 
plaziren wir Paitenten in unfer Pribatbofpital, 
Stauen erden vom Frauenarzt (Dame) bes 
bandelt. Behandlung infl. Medizinen 


Kur drei Dollars 
der Monat. — Schneidet dies aus. — Stunden; 


9 Ubr Zongent bi3 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi3 12 Ubr Vormittags. 








Eiienbahu- Fahrpläne 


NilelePlate-Reiw York, Chicago & St. Louis 
R. R.—La Sale Station, Ban Buren und YaSalle, 





' Zidet:Offices 111 Adams Str. u. Auditorium Anneg 
' Wbone Central {, Ubf, 


7. Alle Sig tägl, . nt, 
New Vort und Bokon Gzpreb...10.35 Om 9.15 Nm 
New Dort Expreh..... 2.32 Nm 5.235 m 
New Vork und Bolton Egpreb... 9.15 Nm 7.40 Bın 





Weſt Shore Etiendann. 


Bier Limited Schnellzüge täglich smiihen Ghicazs 
md EN Yoniß nad) Rem Vort und Bolton, vie Ba 
baſd Fiſendahn und Nidel Vlate Bahn, mit > 
sen 3 — Buifet-Schlefwagen buch, obne 
ocnmwcedjiel. 
Züge gehen ab. don Ghicago wie felgt: 
ta Wabafh. 
Abfahrt i1.00 Borm., Yintunft in New %» 
UAntunft in Bolton. .5. 
Ubjchrt 11.00 Abends, Ankunft in Rein York 7. 
Anlunft in Bolton. . IC. 
BDiaNide!l Plate. 
Abfahrt 10.35 Borm., Ankunft in New York 3. 
Unfunft in Bofton.. 4.” 
Bsfahıt 10.15 Abends, nz in Rem York 7. 


ntunft in Bolton... 9 
Büge geben ab von St. Louis wie folgt: 


ia abaip. 
@dfahrt 9.10 Abends, UAntunft . Rem York 3.17% 
Ankunft in Boften.. 5.500 
Anfahrt 8.40 Abends, Untunft in New York 7.50 3 
Untımft in Boiton..16.0 8 
Wegen weiteren Einzelheiten, Raten, Schlaftwagen, 
Bla u. f. w. ſprecht dor oder jchreibt am 
General: BajiagiersAigent, 
5 Banderbilt Uye., New Port. 
2 ©. Ela em. Eniaee a 
h ar * icago 3 
Tidetsigent, 205 ©. Elart Str, — 30. 





Illinois ae mug m. 
ehenden e fahren ab vom gr 
* 12. Ei: und Bar! Rom. —S— 
69 Udams Str., Phone ceatcat 

un 


t. m 
. R. Orleans: Memphis Special *9 
Limited, Memphis, New Or⸗ 

. leans, F Springs, Ark... 

St. Louis und Gpringfield— 

Daylight Special 

iamond Feecien·2* 

Bl ——— 
vansville, Jadſon, 
und füdli akt Mai 
Evanöpilie, afbpille Ltd... 
Ehampergn, Decatur, Pana.. 
Bloomington und Chatswort 
Bloomingten und Chats wort 
Cairo und jüdfi 
Stantafee und Mattoon. 
Minncapolis » St. Paul Lid. 
Sinaba » Eouncil Bluffs Did. 
Dubugue, ©. Eity, ©. Us 
Dubugque & Ft. 

aft Mail Dubuque u. 
—— und St. P 


Nod ſord. 


om 
? 


Sees zese Be! 


BESSaSSSSHEEEEE 88 


2 .».0% 
00 00 On im echobenenne 


kB Basas Euass 
yo musas mean 


dd 
⸗ e———— 





Eake Shore und Midigan Southern Bahn. 
N.9.6.&89.9.undB. & U. Bahnen. 


: ga Galle Str.⸗Stet Ban Burem 
——* Sit. — 81. En StadtsTidets 
Office: 180 S. Glart Sir. PEERE 


Tag » Sm 3 7:0 
— — — 
uffalo un tcago * 
Nem hort — ——— 2. 
—— — Limited.... 2:30 R. 
ö zg 

Nein England & FT 5° 
Buffalo und der Often..unnes. 93:0 R. 
Bafe Shore Limited zornennn.. 95:0 R. 
Eifyart Allomodation „nn. 535 8. 
Toledo, Clevelaud unb 


Diten 
Toledo, Cleveland, Columbus, 
Charleston, W. 


Buffalo und Moto —B ——— 
ffal n E 
ranlih, “Ziglih, außgensumm Geyr"as, 


3 SsescEs 38 
5 Bee u 
P SmRuse 





EShicago & Alton .‚Der einzige Weg.” 


Stadt:Tidet-Office, Rechter Building, Glort nn» 
Monroe Etr., Xelepbon: Karrifen 4470. Union» 
fienger-Station, zwiichen Adams und Madiios 
6; are ken 3 af 
t. Liris:Sp’gfie ge..Ubf. 
tate Ggbreb 00 


.unnesnnsnnn«» 





Monon Koute— Dearborn Station. 
TidetsC ifices: 232 Clark Sir. und 1. Pla 
Kelepbon Gare. 1267. Abfahrt. 

torida Limited........ une OR 
ndienapelis und Gincinnati.. * 2.45 8 
und Louis ville 800 
Sadianepolis, Cincinnati und * 


® 


Andianapolis, Eineinnati und 
La 


— ⸗ EEE 222 
. Lid u. M. Springs * 8.08 
. Lie u. WB. Baden Springs * IM R 
WWalich Welich ausgenommen 





Saltimere & Ohlo. 


— nen un: 


RL 











Bür die „Abendpofte,) 
Soufecleaning. 


— 


Pauderei von W Om. mn. Gramm, 


Mir ftehen die Ho Haare zu Berge, höre 
ih nur: das Wort. Und eine publu- 
jtige Hausfrau in der Stadt der Kir— 
den frägt mich, ob ich müßte, mas das 
fei!-Großartig!! Als ob wir Chicagper 
Höhlenbewohner wären!!! Perehrte 
Groß New Yorkerin: Die Leute hinter 
den Bergen pflegen ih vom Staube 
des Alltagslebens nur in porzellanen 
Wannen zu reinigen. Die Damen 
ſitzen bei ung auf automatiſchenSchau— 
kelſtühlen, ſtecken die mit Hackelſchuhen 
bekleideten Füßchen gar anmuthig un— 
ter vemSaum des Kleides hervor, rau— 
chen eine feine Zigarrette und leſen — 
Zola, wenn nicht die letzte große Rede 
der Frau Soundſo über Schönheits— 
pflege. — Sie ſtaunen? — Sind die 
„theuren“ Eltern Abends in der Küche, 
ſitzt die junge Dame im Parlor. 
Kommt „Er“, ſie zu beſuchen, ſetzt er 
ſich behaglich auf einen Muſik— 
ſtuhl und ſofort geht's los: „Ich 
ſchnitt es gern in alle Rinden ein, ich 
grüb es gern in jeden Kieſelſtein: 
Dein iſt mein Herz, Dein ift mein 
Herz!" Wundervoll, — nicht? — Und 
da fragen Sie noch, ob ich wüßte, was 
„Hauskliening“ iſt? Das ift ftark! 
Aber freilid — Groß New York... 
Die New VYorker jteden fo tief drin in 
die Kultur, daß fie nich drüberweg ſe— 
ben können. — Wir Chicagoer machen 
ja auch ftarf in Kultur, aber fo arg 
do nicht. Wir bewahren ung immer 
noch einen freien Ausblick in die meite, 
meite Welt. 

So viel als Vorrede. 
zum „Hausklienen 

Vier Wochen vorher kriegt man's 
ſchon mit der Angſt. Da wird von 
weiter nichts geſprochen, als von Gar— 
dinen abnehmen, von friſch Anſtreichen, 
Carpet-Ausklopfen, Fußboden-Oehlen, 
von Schrubben und Scheuern und 
Putzen. Die Tapeten in meinem Zim— 
mer ſind auch arg verräuchert. Und 
dann endlich geht's los. Umſonſt ruft 
man den Beiſtand der Götter an. Es 
hilft alles nichts. Ueberall iſt man im 
Wege; überall wird man eingebaut 
von Stühlen und Tiſchen. Und was 
nicht feſtgenagelt iſt, wird an die Luft 
geſetzt. Sogar der „Herr des Hauſes“ 
muß ſich endlich drücken. Nichts kann 
am gewohnten Platze bleiben; hinaus 
geſchoben, geſtellt, geworfen wird alles. 
Auch der Mann, wo er im Wege iſt. 
„O Himmel, es iſt ſchauderhaft!“ — 
„Männchen,“ ſagt die putzſüchtig ge— 
wordene Hausfrau mit dem liebens— 
würdigſten Lächeln, „ich habe Dich bis 
jetzt nicht ſtören wollen, (drei Wochen 
dauert die Geſchichte nun ſchon!) aber 
— Dein Zimmer muß doch endlich 
auch einmal gründlich gereinigt wer— 
den. ..“ — „Ja, natürlich,“ jagt 
„Männchen“ in düſterm Ton und 
macht, daß er aus dem Hauſe kommt, 
wo alles drunter und drüber geht, ſteht 
und liegt — gerade jetzt! — Am Mit— 
tag kommt er wieder, ſchaut in ſein 
Zimmer und — ein tiefer Seufzer thut 
ſeiner Bruſt entſchleichen. Kopfſchüt— 
telnd geht er von dannen .. Am Abend 
will er ſchnell ein Buch vom Tiſch 
nehmen, das, aufgeſchlagen, noch am 
Mittag darauf lag, und — fort iſt es. 
Der ganze Tiſch iſt fort! Alles iſt fort! 
Nur die Wandſchränke mit denBüchern 
ftehen noch. Aber alle Zeitichriften, 
Sournale, Magazine liegen auf einen: 
Haufen im Flurgang und aus den Bü: 
chern find alle Lefezeichen herausgezo— 
gen und in den Papierforb gewor— 
fen... „Ob!“ ftöhnt „Männchen“ und 
will fich fegen. „Diefer nichtswürdige 
Hausreinigungstrieb! Nicht einmal 
fegen fann man ſich. . . Und überali 


Und nun 


ur 
* 


riecht es nach Farbe, nach Kleiſter, nach 


Geife und Ammoniaf ... Und das 
nennt man „Houfelfliening”! DO Adam, 
Adam, wie hatteft Du es qut in Dei- 
nem Paradies! Mußte es denn fein, 
daß Du der nafchhaften Eva den Apfel 
abnahmit? Wie alüdlich könnten wir 
alle noch fein!“ 


„Aber Männchen, das Haus mußte 


doch endlich einmal gründlich gereinigt 
werben!“ 

„Ach ja, wenn es nur nicht eine fo 
fhmähliche Unruhe und Unordnung 
veranlaßte. Tagelang habe ih jeht 
wieder in den Büchern nachzulefen. Alle 
eingelegten Zeichen ſind herausgezogen, 
die Blätter auf dem Tiſch alle durch— 
einander geworfen. Ih kann nicht 
begreifen, wie Du die Magd bier fo 
allein wirthichaften laffen Eonnteft. . . 
Ich komme nody ganz aus dem Häus— 
chen über diele allzu gründliche Haus- 
reinigung!“ 

„Bitte, Männchen, komme lieber 
nicht aus dem Häuschen. Bleibe hübſch 
drin. Ich helfe Dir, die Leſezeichen 
wieder einzulegen. Ich mußte hinun— 
ter in die Küche. So kam es, daß 
die Magd hier allein war. In wenigen 
Minuten war — nach ihrer Meinung 
— hier alles geordnet. Ich erſchrak, 
als ich zurück kam; ſie aber meinte 
wunder was Großes gethan zu haben. 
Sei lieb.” 

„Auch noch lieb foll ich fein? O, Du 
berzig gutes Frauchen, wie könnte ich 
Dir nur böfe fein? Du haft ja den 
Apfel nicht gepflüdt, der uns das 
ſchöne Paradies verfhloß. Diefe ganze 
Hauäflienerei ift nur bie Folge einer 
böfen That, an der Du feinen Theil 
battejt.“ 

„Sehen Sie, verehrte Frau in der 
Stadt der Kirchen, ich kann Ihre Fra⸗ 
ge beantworten. Hoffentlich haben Sie 


Augen Krankheiten 
az. geheilt 


- ohne Meſſer 

© dur Dr. Carter’3 

| mebiginifche Abfor- 
birungs⸗Methode. 


Dr. F. 0. CARTER, 182 State st. 


2. Floor, 1 Thür nörbli von der „Yair”. 
. Stunden: Klodentand, — ——— — 








— 





nichts daran auszuſetzen. Mir ſtrecken 
ſich die Haare gen Himmel, wenn ich 
mein Frauchen davon reden höre. Iſt 
aber alles gethan, iſt alles blitzblank, ſo 
iſt's doch ſchön. Mein Frauchen ſagt 
dann regelmäßig „Gott ſei Dank!“ 
und ich ‚gebe ihr ebenſo regelmäßig ei— 
nen Kuß. Wir Chicagoer find ord- 
nungßsliebende Leute, und die NewYor— 
fer können auch noch Manches lernen, 
Mufitftühle haben fie 'mal noch nicht. 


Der Schhienenweg um die Erde, 





Seit der Legung ber beiden den 
Stillen Ozean durchziehenden Tele: 
graphenfabel — das eine dieſer Kabel 
it in englifchem, das andere in ames 
rikaniſchem Bei — gibt es Drahtwe— 
ge, welche die ganze Erde umkreiſen. 
Zu tiefen Drahtmwegen fol ſich nun 
ein ten aefammten Erbbali umſpan— 
nender Schienenftrang gefellen. Iſt ein 
ſolcher Weg überhaupt möglich, und 
läßt fich von einem folchen Wege über: 
haupt ſprechen? Nur dann, wenn man 
den Atlantifchen Ozean als Meerenge 
und die ihn durchquerenden Dampf 
Ichiffe als Trajektboote für den Eifen- 
kabnverfehr betrachtet. Sobald man 
dies annimmt, ift ein Schienenmweg um 
die Erde niht nur denkbar, fondern 
auch ausführbar. Man braucht nur 
zu berüdfichtigen, daß man heute ſchon 
die ungeheure Strede von KLiffabon 
bis Wladiwoſtok durchweg im Eifen- 
bahnmwagen zurücklegen fann, und daß 
eine Anzahl Eifenbahnlinien Nord— 
amerifa bon den Ufern des Atlanti= 
Ihen Ozeans bis zu den Geftaden des 
Stillen Ozeans durchzieht. Man 
braucht fich weiter nur zu bergegen=- 
mwärtigen, daß Ajien und Amerika 
furz vor dem nördlichen Polarkreife 
nur durch die etwa fünfundſiebzig 
Kilometer breite Bering-Straße von— 
einander getrennt find. Man braudt 
aljo, um den Schienenweg um bie 


Erde zu vollenden, nur die Sibirifche- 


Eijfenbahn mit der nörblichiten Pa— 
zifitbahn Ameritas durch einen Schie- 
nenjtrang zu verhindern. Nichts einfa= 
cher als das. Wenn nur das Klima 
ein anderes wäre! 

Schon vor einem Jahrzehnt wurde 
in allem Ernfte die Herftellung einer 
ſolchen Eifenbahnverbindung erörtert. 
Damals war die Herjtelung eines 
ZIrajeftes über die Bering-Straße ge: 
plant. Eine folche Verbindung würde 
aber nur furze Zeit im Jahre benuß- 
bar fein. Der Hafen von Wladiwoſtok, 
der unter dem 43. Grade nördlicher 
Breite liegt, behagt ſchon den Ruſſen 
wegen feiner Gisverhältniffe nicht. 
Wie würde es erit mit der Bering- 
Straße fein, die um mehr als 20 Brei— 
tegrade nördlicher gelegen ift! Der 50. 
Breitegrad, der die Inſel Sadalin in 
zwei Hälften fehneidet, und feit dem 
Frieden von Portsmouth die Grenze 
zwiſchen dem japanifchen Südtheil 
Sachalins und dem ruffifchen Nord: 
theil dieſer Inſel bildet, bezeichnet 
aud) das ſüdliche Ende Kamtſchatkas. 
Der 60. Breitearad dedt ſich unge— 
fahr mit der Nordgrenze Kamtſchatkas. 
Die Bering-Straße aber liegt noch um 
etwa fünf Grade nördlicher ala dieſe 
unmirthlichen, von allen guten Söt- 
tern ** Gefilde. Und dort ſollen 
Eiſenbahnen und Trajekte entſtehen? 
Die jenſeits des nördlichen Polarkrei— 
ſes ſich erſtreckende Eiſenbahn, die in 
Schweden-Norwegen Gellivara mit 
den Lofoten verbindet, kann hier zum 
Vergleiche nicht herangezogen werden, 
da die klimatiſchen Verhältniſſe Nor— 
wegens unendlich günſtiger als die 
Oſtſibiriens und Alaskas find. Trotz— 
dem bleibt die Herſtellung eines Ver— 
kehrsweges, der Aſien mit Amerika 
vereinigt, ein Gedanke, des Schweißes 
der Spekulation werth. 

Neuerdings denkt man daran, 
die Beringſtraße zu untertunneln. 
Das Meer kann zufrieren, der Tunnel 
nicht. Daß das Rieſenwerk ausführbar 
iſt, daß es möglich iſt, ſelbſt jene Ge— 
genden mit einer Eiſenbahn auszuſtat— 
ten, wer möchte heute noch daran zwei— 
feln? Unüberwindliche Bedenken ge— 
gen die Verwirklichung des Projektes 
ſcheinen bisher nur in der Frage der 
Ertragsfähigkeit einer ſolchen Eiſen— 
bahn zu liegen. Lediglich aus Freude 
an techniſchen Errungenſchaften wirft 
man doch nicht Hunderte von Millio— 
nen weg? Aber auch in dieſer Bezie— 
hung wiſſen die Urheber des neuen 
rieſenhaften Planes Rath. Das Bei— 
ſpiel Alaskas zeigt, welche minerali— 
ſchen Schätze die dortigen Gegenden 
bergen. Aehnliche Schätze laſſen ſich 
in Oſtſibirien vermuthen. Zu ihrer 
Ausbeutung ſoll die Bahn gebaut 
werden, und Rußland ſoll dem Unter— 
nehmen eine Beihilfe in der Ueber— 
laſſung von Ländereien längs der 
Bahn gewähren. Das iſt eine durch— 
aus reale Grundlage für einen Plan, 
der auf den erſten Blick ſich recht 
phantaſtiſch ausnimmt. Vom Perſo— 
nenverkehr durch den Bering-Tunnel 
ſcheinen ſich dagegen die Unternehmer 
der Alaska-Sibirien-Bahn nicht viel 
zu verſprechen. Das würde gleichfalls 
beweiſen, daß ſie gigantiſche Speku— 
lanten und doch nüchterne Rechner 
find. 


Ben NEN 


— Autorität von heute!— Herr (zu 
feinem Freunde, welchen er beſucht): 
„Es geht mich ja nichts an, aber—fo 
oft ich fehon bei Dir war: Deine Frau 
habe ich noch niemals in der Küche ge— 
fehen!"— Freund: „OD, bie kocht fogar 
fehr gut und gerne; aber feit mei Mo— 
naten ift fie mit der Köchin aufftrieg3- 
fuß, und da getraut fie fich nicht hin— 
ein!” 

— Geine Auffaffung. — Fritzchen 
hört, wie Papa bei Gelegenheit eines 





BGeſptächs über ben Verehrer der er- 


wachſenen Tochter Mama gegenüber 
die Bemerkung fallen läßt: „Der ſollte 
doch 'mal endlich anbeißen!“ Andern 


Tags überraſcht er ſeine Schweſter, wie 


ſie ſich von ihrem Liebhaber einen Kuß 
rauben läßt. Freudeſtrahlend läuft er 
zum Papa und ruft: „Papa, er hat 
angebiſſen!“ 

— Ein Kampf gegen die Lüge iſt 
nicht immer ein Kampf füt * Wahr⸗ 
beit. 











(I Rinder- KKappen 


Montag 





Ruſſiſche Kappen für Knaben 





und Mädchen, in allen Farben, 
und ſind das Doppelte des da— 


für verlangten Prei— 69 


fes werth — Freitag, 
Golf-, Yacht- od. Eton=Kinderfap- 


Wir beginnen 
jpezielle Verkäufe 
von Anierejie 
für jede 
Chicagoer 
Haushaltung. 








Auswahl zu 

pen, in roth, blau u. ran 

jeidegefüttert, die 50e-Sorte. c 
Tam O’Chanters, Yacht, Auto, 

Golf oder Eton —— und Map: 

chen⸗Kappen, 

wärts bis zu 


Leſet die 
Sonntags— 
Zeitungen. 
































5“ rin Trading : — frei mit jedem 
Einkauf in jedem Deparlement 





Sabo 
Korſets 


Neue Slirtwaiſt⸗ 
Modelle von fei— 
nem 
tifte, — Straight 
Front Style, — 
voll Gored, turze 
oder Dip Hüfte, 
nicht roſtend, Sa⸗ 
tin Band einge— 
faßt, werth $1, 


Reinſeidene 


India Va— ein außerordentlicher 


ſehr kleidſam und 


50e dauerhaft. 








Hhandſchuhe-Exlras 


Handſchuhe 
Damen, zwei Claſps am Hands 
gelent, in Schwarz und Weiß — 


2% 


Armlet3 un Glace Kid Reber, 
mit kurzem Wriſt Kid Handſchuh 
zu gebrauchen, ſchwarz und weiß, 


für 











Waihhitoffe und 
Domeitics 


Neue, frifche Waare in den beliebteften 
Stoffen, zu einem vollen Drittel un- 
ter den jebt herrfchenden Preiſen. 


Perfifche Ehallis, großes Affortiment, 
eine Sammlung von 5,000 Yards, in be= 
grenzter Quantität für jeden Kun- Br 
den, Freitag die Yard zu el 


Amer. Tre Prints, blau, ſchwz.,grau, Yd. Se 
Helle Percales, Reſter, 363Ö11., 123c-Sorte, Ile 
15c Gretönnes, Reiter, 3 bis 10 Yds. lang, Ile 

Reiter von 1230 Organdies — große 4 
und Heine Floral-Effette, Yard ee 
7,000 Yds. Kleider- 


9000 Nds. bedrudte j 
tpajchb. Yatons, neue | Ginghams, Fabrifrefter, 
werth 10c (nur "Sc 


ſchöne Muſter, 8 
per Yard Pe Yds an Jeden) 


44 tr 





— 
N 


Wir garniren Hüte koflenfrei 


Slegante Coats und Suits für Stern 


Zaufende bon Facons von entzüdender Schönheit und jeder einzelne wirklich eine Pracht. 


bemweifen Die großen Gelderfparnig-Gelegenheiten in diefem Departement. 


Diejer Dreiviertel lange Touriſten-Coat zu 4.98. 


Die Stoffe find mittelfchwere graue Mifchungen, pajfend für das Frühjahr, 42 Zoll 
lang, ohne Kragen, Empire Vote Effekt, Sammet- und Braid-Beſatz um den Kragen, 
Euffs und Tabs on Front und Rüden, mit großen Patch Taſchen, 


allen Größen für Damen und Mäbden, Ein * 50 * 


J ERTE EERPEEN 


+ . + . ’ 


$20 Frühjahrs⸗Suits zu 12.75. Semasi aus —— 


Die Freitags-Bargains 


"4.98 


Qualität — 


in Schwarz, Blau und Grau. Die Coats in den neuen Eton und Pony Mo— 
dellen, Satin gefüttert, kragenlos, hübſch beſetzt mit ſeidener Braid und fan— 
ch perfifcher Veſtee Front, volle Länge oder neue 3 Länge, Aermel tucked an 
den Euff3, hoher Princeß Girdle, Eircular Gore flared Skirt, beſetzt am 
unteren Theil mit Falten und Braid, ein wirklicher $20 Suit, zu 12.75. 


Neue feidene u. Broad- 
cloth Eton Coat3, in ver— 
ſchiedenen neuen Faconz, 
mit Satin gefüttert, in 3 
Länge, tuded Wermel, 
hübſch beſetzt, Facons, 
welche nur für die koſt— 

> ſpieligere Modelle ver— 

langt werden, 

Dieſer Coat 4.98. Neue ſchwarze Taffeta Seide 
Waiſts, 100 von prächtiger 
Qual., Front ift hübſch Elufter 
und Stiderei befeßt, Tucked 
Rüden, Etodfragen u. Cuffs, 
jowie eine neue Style jeidege- 
fütterte Brufjels Net - Waift, 
in allen Größen, pofitive $5- 
Werthe — 


Promenaden = Stirts, Drei 
neue Modelle in grauen Mi: 
ſchungen und ſchwarzem Vic: 
toria Cloth, Flaring Strap: 
ped bejeßter oder voller Fan 
Plaited Effekt, alle Längen 
$4.50 Werthe 

Elegante Mädchen = Yadets, 
neue Frühjahr-Styles in f'ey 
grauen Stoffen und jclidt: 
farbigem Paca Cloth, Tragen 
los, loſer Gürtel-Rüden, In— 
fignia bejegte Aermel, Größen 
6 bis 14 Jahre, — prächtige 
Werthe, 


Beſtickte farbige Chambray 
Waiſts, in blau, roth u. grau, 
Front hübſch beſetzt mit Sti— 
ckerei und Tuck, ſowie weiße 
oder Polta Dot Lawn Waiſts 
in demſelben Style, 8 B >: 
werth $1, zu 








Neue Frühjahrs Covert— 
Coats, Corſet-fitting, aus 
ausgezeichneter Qualität, in 
Tan Schattirung, 22 Zoll 
lang, eng anſchließender Rü— 
cken, Fly Front, Coat Shape 
Kragen, 21 Straps, und ge— 
füttert mit einer feinen Qua— 
lität Satin, es gibt keinen 


beſſeren Coat zu 7 50 
> 


$10 u. $12.50, nur. 


Diefer Lawn Shirtmwatit 
Suit (mie Abbildung), in 
Ian und Hellblau, Waift be- 
fegt mit Cluny Spiben und 
Tucks, Aermel in neuer Fa— 
con, mit breiten Cuffs, Skirt 
mit voller Flaring Pa⸗ 
nel tucked Front und 
dazu paſſende mit Spi- 


ten befehte Waiſt — 


21,69 ° 


Diefer Suit, 1.69, 


nn [1 


Noch 1 es Heil Euren Oſeerchul zu kauen 


Se näher Ditern —— deſto größer wird die Nachſrage nach unſeren 
4.75 Millinery- Spezialitäten. 


Es iſt ein jehr Kleiner Preis für eine getreue Kopie eines $20 
importirten Mufter-Hutes, und e3 befinden fich jetzt Dutzende 
bon Facons in unferen Cafes, welche vor. foftfpieligeren Mo- 
belfen entnnmmen worden find. 


Mit jedem Tage vergrößert fich die Zahl unferer Kunden, melche es gemohnt 
waren, von $8.00 bi3 $15.00 für einen Hut zu bezahlen und 
welche den Werth diefer kleidſamen und praftifchen Erzeugnijfe 
wohl zu würdigen mwilfen, zu 


4.05 


Ha 
it 
i= 
D 
| 
| 


Größen, 6.75. 


Schwarze Thibets, 


$3.50 Kniehoſen 


Cheviots. 


$3.50 und $4 ſchottiſche Pegtop Hofen..... 
$2.00 extra dauerhafte Männerhoſen, zu...... 1.10 
83.50 fancy Weiten für Männer, Freitag zu..1.85 


810 mitteljchiwere Anzüge für Jünglinge, 
blaue, Serges, jchottifhe Tweeds 
und reinmwollene Gajjimeres, 
Reihen Knöpfe, Alter 13bis 20 Jahre, 5.50. 


folt, doppelfnöpfige und Weften-Anzüge, Alter 7 
16 Jahre; Ruffian, Sailor und Buſter Anzüge, Al— 
ter 23 bis 10, blaue Thibets, 


weniger als der Hälfte des 


Koftenpreifes. 


per Yard 


Veniſe und oriental. 


F'ey baumwoll. Galloonz, wth. 


ben u. Bands, wth. Sc bis 15e, Yd 
Breite Swiß und | 

Cambrie beftidte 

Bands, 10c und . 


Qualitäten 
ü Ye | Yard 


Etwas zerfnitterte Sınik 
teien, jehr fein, with. 50c, M 


ings 


| bis 81.25, 


22 2 2 2 2 7 


25 1. 50 St. Gall farb. Appliques, 
Allover Spitzen, 
‘, zu le 
25e ſchw. jeid. Escurial Appf. Epigen, 230 


Preite Point Paris und Torchon Spi: & 


Stickereien, 


Spitzen zum halben Preis 


Einzelne Partien von Spiten und Stis 
dereien, alle Sorten für alle Zwede zu 
wirklichen 


Franzöſiſche Valenciennes Spitzen und 
Einſätze, werth 100 und 15c— 


N. Se 
59c 


ac 


Feinſte breite frlounc: 
u Korſet⸗Bezüge 


werth Töe 





413 und #15 mittelfdypwere Anzüge, 
#12 Serge- nud Worfted-Anzüge, 


800 mittelfchwere Anzüge aus ausgezeich- 
neter Qualität und Fabrikat zur Hälfte und 
meniger. Ferner reine Worfted, blaue Serge 
und fancy Worfteds, einfach- und Doppelbrü- 
jttg, überhaupt eine ausgezeichnete 
für Korpulente, Hagere und Reguläre, 


Auswahl, 
alle 


..1.85 


3.50. — 


mit einer oder zwei 


= Anzüge für Knaben, 2.25.— Nor: 


bis 


Novelty Tweeds und 





$5 und $6 Reefers und Topcoats für Knaben, 
3.75. — Graue Imeeds, blaue Serges u. Che— 
viots, und gelbe Coverts, Alter 24 bisl4, 3.75. 





Cheviots, 


85 und 86 Norfolt Anzüge, 
fpeziell, blaue Serges, fancy Worfteds, 
neue elegante Norfolks, 
Bloomers und Knickers, zu 


Bonfirmations-Anzüge 
Zange und furze Hofen, Alter 8 bis 17 Jahre, Reine Worfted Schwarz und 
blaue Clays, Drei Worfteds und Ihibets, fein gejchneidert u. befegt, Hofen 
für das ganze Jahr oder für das Frühjahr. 


Alter 7 bis 16, ertra 
Tweeds und 





Norfolk 
und doppeltnöpfige 
Anzüge, 


3.15 


Weiten: Anzüge 
mit einer oder zwei 
Reihen Knöpfe, 


4.05 


mit einer 














Lange Hofen-Anzüge 
oder 
Reihen Knöpfe, 


6.50 


zwei 

















J — Unterzeug 


176c Swiß gerippte Veſts für 


Damen, einfach oder mit 
— ncHh Spitzen * — lv 
25 ertra große gerippte Da— 
men = Zeibehen, ſpeziell, 17e. 


25: Damen: De 
| mit Spitzen 


Umbrella: yacen, 


Amportirte Xisfe = 
fpigenverziertem Yoke, 
° Järe 35e-Werthe, zu 


Union = Suits Damen 1230 geftridte Waiſts 
und Kinder, 


für Kinder, ng 
Werthe, zu | Te 


reth-Facon, nur. 
Strümpfe für Damen und Kinder; dDieDdamenftrümpfe 
echtſchwarz, Split: und Maco: Füße und hübſche Fan— 
cies; Kinderftrümpfe in ſehr dauerhafter Qua— 


Schub: Bargains für Jedermann 


83 Kid = Schuhe für Damen, 1.95. 
und leichte Sohlen, Muftergrößen, bis zu $3 


eben- 


werth, zu 


Kinderſchuhe, 48e. Mufter und 
Odds und Ends von Knöpf- und 


’ Reber, in Schwarz und Farben — 


Größen bi3 zu 8, in biefem 
Verkaufe zu 75e und 


83 Schuhe für 
Merthe, Patent, 
und Kalblener, zu 


Schuhe für junge = und Kinder, Kid und Bor Ealf, 
vollftändige Auswahl von Größen, zu nur 


Männer, —* 


Gute Facon, gutes Paſſen, Komfort und Stoffe in jedem Paar 
Schuhe, das wir verkaufen. Dreß Slippers für Damen, mit ſehr bieg— 
ſamen Sohlen, mit Kid gefüttert, Strap Facons, 
falls Schuhe und Oxfords in dieſer Partie, Freitag Aus⸗ 
wahl aus 300 Paar zu 


98 


“ Schnüre oder Rnöpfe, ſchwere 
nur 1.95, 


48 ® 


Kalblever-Schuhe für Knaben, 


ir 1.08 
98€ 





lität für die Schule 


Folding Go⸗Carts 


Kauft morgen eine „Baby“ = Cart zu großer Erſparniß. 
Stahl 
- 





Ideal Folding Go-Cart, mit 
Running Gear und Gummirei— 
fen-⸗Räder 

Whitney Folding und RecliningGo-Cart, 
ſeparater Reclining Reed Daſh u. Rücken, 
Automobil Stahl Running Gear u. Anti— 
Friction Gummireifen = Rä- 
der, 2.95 

Große Sorte Reclining 
Oo-Cart, Reed, hübfcher Ent: 
twurf, grün emallirtes Auto- 
mobile Running Gear und 
Anti-Friction Gummireifen— 

Räder, Pat. Fuß— pa == 
Premie 


Kauft jet neue Rugs 





Diter-Togs für Kinder 


außerordentlider Bargain zu 


Yrühjahrs - 


tian Gloth, hübſch bejegt mit großem Kragen, 


Hübſche kleine Kleidungsſtücke, welche die Niedlichkeit und guten Vorzüge bon Dreß— 
makers Kleidern aufweiſen und ungefähr nur ein Drittel des Preiſes koften. 


Weiße Bedford Cord Coats für Kinder, großes Cape, 
befegt mit Einfäßer und dazu pajfenden Spiken, 


ein 


1.49 


Jackets für Kinder, Serges und Vene: 


präch⸗ 


tig gemacht, ein wundervoller Bargain zu 1.98. 


Zange Baby-Coats, 
ford Cord, Spitzen— 
beſetztes Cape, jpezieller 
Bargain zu 


von 


BLEITET SS 


Dr 


Schultern, herabgeiegt auf 


Kinder-Unterhofen, Umbrella Style, 


mit Ruffle beſetzt und gear— 
beitete Knopflöcher 


und Braid— 


ch 


Lawn Kinder: Schürzen, „Irilby“ 


Bed: Baby U 


Sicherheits 
OR gu 


12c 


morgen 


Lingerie-Hüte, 
fowie Pompons und Band, 


nterwaijt3, von Brazilian Neit= 


ing, Doppelte Reihe von Horn:Knöpfen und 


nadeln befeftigt, außeror- Br 
t int 


volle Ruffle bejegt, 


zu 


Männer: Uusitattungen 


Ofter-Halsbinden, neueſte 
Facon im Four-in-Hands u. 
String Ties, populäreSchat- 
tirungen, jolide und geblüm— 
te Gffette aus feinjter impor- 
tirter Seide, zu 
50e und 


Hemden, aus 
Vercales und 
Madras:Tud, helle oder 
dunfle Farben, angenähte 
oder jeparaten Manjchetten, 


ſpeziell $1. 
Negligee = 


„Hädneny“ 
importirten 


ten, immer zu 75c verfauft, jest nur 


Hemden, helle und dunkle fanch Percales, 
viele Mujter, angenähte od. jeparate Manſchet⸗ 


Baldriggan Unterzeug, in Ecru und.blau, Hemden ha= 


ben franz. Hals und Hojen doppelten Sik; 
dies sind Z30c-Werthe 


Fancy Web Hofenträ- 


ger, werth 25c, 14c 


ſchwarz, 


Baumwollene Socken, 
Maco-Füße 
und fanch Farben.. 


250 
echt 


1le 





Spikengardinen:Berfauf 


Nottingham Spigen-Gardinen, 50 und 60 Zoll breit und 


34 Yds. lang, 30 verjchiedene Mufter in Bruſ— 


fels, NRenaiffance und echten Spitzen-Effekten.. 


1.48 


Ruffled Muslin Gardinen, 3 Yards lang, 40 Zoll 


breit, Auswahl von geftreiften od. gemu= 
fterten Entwürfen, wth. $1, per Paar... 


65€ 


Nuffled Ne: Gardinen, 3 Yards lang, fehr feine franz. 


Bobbinet, Spitzen und Ginfas bejet, werth 
$2.75 per Paar 


85 Tapeftry Portieren, bordirte und fchlichte 


Armure, mit tiefer Top Franfe, Paar 


3.05 








Der Preis bei diejem Aprilverfauf fpielt keineKolle; große 
Griparniffe an allen Sorten Rugs, die Ahr ausmählt. 


$25.00 Wilton Velvet Rugs, 9 bei 12 Fuß 19.98 
$18.00 nahtloje Bruſſels Rugs, 9 bei 12 Fuß....13.98 
$27.00 Superior Arminfter Rugs, 9 bei 12 Fuß. .22.75 
$12.00 Sanfords Bruſſels Rugs, 9 bei 105 Yup....9.98 
811.00 Bromley Smyrna.Rugs, 6 bei 9 Fuß...... 7.75 
85.00 Granite Bruffelette Rugs, 9 bei 12 Fuß....3.75 
$1.00 Smith’8 Arminfter Matten, 18 bei 36 Zoll....68e 
Extra Brufjels Teppich, neue Mufter 

Japaniſche Matten, Teppich = Mufter 

Schottiſches Linoleum, Tile:-Effett, 60c, Square:Yd..37e 
Oeltuch, gefüllte Rüdfeite, alle Breiten, Square:Yb...20e 


Gute Hilfe für die Frühjahrs-Reinigung 
und den Garten zu einer großenErfparniß. 


DHaushalt:Artitel 


Imperial fertig gemiſchte 
Hauspaints, Aus⸗ Ic 
wahl Farben, Gall.. 


ge, alte Tore 1e 
werden wieder neu. c 
Bleiweiß, gemahl. in Lein- 
0 an. 3 "ie Y 
Pfun 











Sarrifh, — Oe 


Garpet:Bejen, 3: 
fah gebunden 











Große Erfjparniffe in Kurziwaaren 


Nr. 8 Er. es gemadt 88 
w. :& 
Rupierboden 39e 3 eiffe 35 








Damen und Kinder-Strumpfhalter, breiter ftarfer Gum: 
mi in allen Farben — reguläre 156-Werthe, > 
per Paar... .... — eis 7 c 


gelreniiik Quber, 
r., etwas einge⸗ 
drüdt, fol. fie nad 


alle | Spategabeln, 4 inten, Dos 


ti 
a nt Be 





Beiter Heft-Faden, 500:Pd. Spulen, 2 für 


Best Malfert, gemacht von 


Gaſolin⸗ F 
Blech, ventilirier et ge — brei 
Dust. 19 ner, — 3 








Richardſon's Nähfeide, ſchwarz u. weiß, 100 Pr. Sp Se 
Star Alpaca Stirt Braid, 5:9 p. Rolle 60 
Hump Halten und Defen, werth 5c, Ratte... ..........1e 


Garten Tromels, Stahl: 
tt tholz⸗ 





Aſſortirtes baumwoll. Twill Tape, Pündel.r..... „le 
5cH beſetzte -Hinterfopf-Rämme, sehr ſpe giell ju....10e 





wei 








Japaniſches Borzellan 
Diefer gr. Verkauf ift eine außergemwöhnl.Gelegen- 
heit, diefe populären Waaren zu Ungefähr 3 des 
regulären KRoftenpreifes ju Infen. 


Yarren = Töpfe, 
Puff Bores, Indi⸗ 
vidual Theetöpfe, 
Nadel = Tray, 
Creamers, Rame: 
find, Taſſen und 
Untertafjjen, Al— 
ter-Dinner Coffee3 
Olivenſchüſſeln un 


‚delorirtes Porzella 


Sapaniide Zuder⸗ u. 

Shalers, 
Farrentöpfe 
oxes und Olivenſchüſſeln 


Fruchtnäpfe, 
—— 
der:\ 


d Gabinet:Vajen, reich) 
n, Auswahl 
Ereambebälter, 


— — 
Teuer, ® 


15e 


Ben 


Japaniſche Porzellan Footed Taſſen und Unter: 
tafien, Theetöpfe, Zuder: u. Rahm-Behälter, Bon: 


bon = 
Borges und Haar = 
delorirt, zu 


Schüſſel. Dliven:Teller mit Griffen, Buder- 


—— prächtig 7 5 c 


Ehofoladenfrüge, Era- 
dee ** Bajen, ee 
der- u. Greambebäl 

ugs, Salatiaül- 
— e Sets, 


Martet und Grocery 


Friſche geräucherte Hadpdies, per Pfund 


— Halibut Steals, Vfd. Le 
riſche CodfiibSteafs, Pfd. 10c 
eine Lachs Pa Pid. 14c 
Seife Nr. 1 Smelts, Kr. Me 
Bofton —e ver Bid. Te 


Friſcher gelber Perch, Pid. 9e } Auitern, 


Pollon Flundern, Pid .Tiec 
Wall⸗Eyed Pile, 
Nr. 1 Weißfiſch, 
Sc. Lale Tront, Bf: 
„Stand.“ 


Pfd. = 
d. Bf. 
—— 
‚Dt. 


Feiner granulirter Juder, 20 Pfund zu..... — 98c 


Gerefota Patent Mehl, 14 Barrel Sad... ....0000000000u0nccH. 


Seiner Java und Moda Staffee, 4 Pid. $1; 
Kneipp's Malz oder Poſtum Cereal, Padet 


PB. & ©. Lenoz Seife, 10 Stüde......-..0s0u000..0 


—S 200 


Swift's Waſchpulver, 4⸗Pfd. Packet.. ... .......... —— N 
Granulirtes gelbes Kornmehl, 10 Pfund für..uasoasseserene. 


Liberty feines Cala, Badet 6c 


Roabarberwurzeln, Ct. 45c 


Fch Maine Corn, 3 Büchſ. 30e | VBlühendeSträudier, St. 25€ 


Belt. LamnGrasfamen, Bf. 15€ | Gelbe Segamwiebeln, Qt 


Blumen- ober Gemüfeinmen, 12 Bapiere für 


. 1öe 








Hübihe neue Tapeten 


Spezielle Freitags: Preije für alle Sorten. 


10 Rollen von regulären 5c Tapeten 
6 Rollen Deden:Tapeten, —* St 
18 Vards regulärer I Vorder, dazu -pafiend.. 


BWirkliher Werth. .uun.ucc. 31.34 34 


10 Rollen Zungen: "7,29 Sorte 
6 Rollen für D 
18 Vards —— 


% Rollen Tapeten, 
6 Rollen für Dede.. 1073 
18. Yarbs Border... 


1230 für —— ——— F 





